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1. Inhalt der 2. Tektur 

Infolge der Einwendungen zur 1.Tektur zur Planfeststellung wurden Überarbeitungen und 
Ergänzungen der Feststellungsunterlagen erforderlich. 

Dies betrifft folgende Änderungen: 

1. Führung des Radverkehrs über die Querungshilfe einschließlich Aufstellfläche am 
westlichen Fahrbahnrand am Bauanfang im Zuge des Zschopautalradweges einschl. 
Grunderwerb 

2. Änderung der Abmessungen des Regenklärbeckens mit Zufahrt über die Buswendeanlage 
3. Einordnung von Gabionen im Bereich der westlichen Böschung der Verbindungsrampe 

West des Knotenpunktes KP1 einschl. Grunderwerb zur Eingriffsminimierung in die 
Waldfläche bei Umverlegung der Leitungen des Zweckverbandes Fernwasser Südsachsen 
und der Gasleitung von iNetz 

4. Änderung des Verlegevorschlages der Gasleitung, der Trinkwasserleitung ON 400 einschl. 
Steuerkabel, der Spülleitung ON 300 des Zweckverbandes Fernwasser Südsachsen, 

5. Energiekabel (2 x 1 O KV) im Bereich der Knotenpunktes KP1 sowie Einordnung einer 
Zufahrt zum Brückenwiderlager und zur Gasreglerstation einschl. Grunderwerb 

6. Änderung der Aufstellflächen der Bushaltestellen an der Ortsstraße Bahnhofstraße und an 
der 895 alt auf eine Breite von 2,50 m 

7. Änderung des Knotenpunktes KP 3 einschl. Grunderwerb 
8. Änderung der Talbrücke: Die Gründung des Pfeilers der Achse 90 erfolgt als 

Flachgründung 
9. Glasfaserkabel der Stadtwerke Annaberg-Buchholz Energie AG im Bereich der vorh. B95, 

Verlegevorschlag des Glasfaserkabels 
10. Übernahme der technischen Änderungen in die Umweltplanungen und Prüfung auf 

mögliches Auswirkungen/Änderungen, Prüfung der verwendeten Artdaten auf Aktualität 
und Plausibilität sowie Aktualisierung der verweise auf Gesetze, Erstellen eines 
Fachbeitrages zur Wasserrahmenrichtlinie 

2. Beschreibung der 2. Tektur 

Zu 1. Führung des Radverkehrs über die Querungshilfe 

1.1 Veranlassung 

In der Stellungnahme zur Planfeststellung wurde die Anbindung des Radverkehrs im Bereich 
der Querungshilfe bemängelt. 

1.2 Technische Umsetzung 

Im Bereich der Grundstückszufahrt am westlichen Rand der B 95 in unmittelbarer Nähe der 
Querungshilfe wird der Radverkehr von der Fahrbahn auf den Rad-/ Gehweg geführt. Der 
Radverkehr erhält in Höhe der Querungshilfe eine Aufstellfläche, um die B95 sicher queren zu 
können. 
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1 . 3 Auswirkungen 

Es wird zusätzlicher Grunderwerb erforderlich (s. Unterlage 14). 
Die Kostentragung und Unterhaltungspflicht obliegt dem Straßenbaulastträger. 

Zu 2. Änderung der Abmessungen des Regenklärbeckens mit Zufahrt über die 
Buswendeanlage 

2.1 Veranlassung 

Verlegung der vorhandenen Entleerungs-/ Spülleitung des Zweckverbandes Fernwasser 
Südsachsen am westlichen Rand der B 95alt sowie deren Einbindung im Bereich des 
Regenklärbeckens in den Kanal der Straßenentwässerung, Anordnung der Zufahrt zum 
Regenklärbecken über die Buswendeanlage. 

2.2 Technische Umsetzung 

Das geplante Regenklärbecken wird so gestaltet, dass die Entleerung-/Spülleitung des 
Zweckverbandes Fernwasser Südsachsen über einen gemeinsamen Abfluss in die Zschopau 
geleitet werden kann. In dem Zusammenhang wird die Zufahrt zum Regenklärbecken über die 
Buswendeanlage neu geregelt. 

2.3 Auswirkungen 

Es entsteht kein zusätzlicher Grunderwerb. Kostentragung und Unterhaltung ändern sich nicht. 
. -

Zu 3. Einordnung von Gabionen im Bereich des Knotenpunktes KP1 

3.1 Veranlassung 

In der Stellungnahme des Zweckverbandes Fernwasser Südsachsen wurden Schutzstreifen mit 
einer Breite von 3m zu jeder Seite der Leitungen gefordert. Außerdem sollte der Eingriff in den 
vorhandenen Wald so gering wie möglich ausfallen. 

3.2 Technische Umsetzung 

Um die Forderung nach den Schutzstreifen zu entsprechen und den Eingriff in den Wald zu 
minimieren wurde im Bereich der westlichen Knotenpunktszufahrt des KP1 statt der 
Einschnittsböschung eine Gabionenwand zur Abfangung des Höhenunterschiedes gewählt. 

3.3 Auswirkungen 

Die Kostentragung und Unterhaltungspflicht obliegt dem Straßenbaulastträger. 
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Zu 4. Änderung des Verlegevorschlages der Gasleitung, der Trinkwasser DN 400, 
Energiekabel (2 x 10 KV) im Bereich der Knotenpunktes KP1 sowie der Spülleitung 
DN300 

4.1 Veranlassung 

In der Stellungnahme des Zweckverbandes Fernwasser Südsachsen wurden Schutzstreifen mit 
einer Breite von 3m zu jeder Seite der Leitungen gefordert. Außerdem war die Spülleitung 
DN 300, die das Baufeld quert bisher nicht Bestandteil der Feststellungsunterlage. 

Der Eingriff in den vorhandenen Wald sollte so gering wie möglich ausfallen. 

4.2 Technische Umsetzung 

Die Gasleitung, die Trinkwasserleitung DN 400 sowie die Energiekabel (2 x 1 O KV) werden 
trassennah am Knotenpunkt KP1 parallel zur Gabionenwand um verlegt. 

Die Verlegung der Spülleitung DN 300 erfolgt parallel zur vorhandenen B95 alt, quert zwei 
Knotenpunktarme des KP1 und schließt am Schacht KS24 an die geplante 
Straßenentwässerung an. 

4.3 Auswirkungen 

Es wird zusätzlicher Grunderwerb erforderlich (s. Unterlage 14). 

Die Kostentragung obliegt dem Straßenbaulastträger, die Unterhaltungspflicht obliegt dem 
jeweiligen Versorgungsunternehmen. 

Zu 5. Einordnung einer Zufahrt zum Brückenwiderlager und zur Gasreglerstation 

5.1 Veranlassung 

Aufgrund der Umverlegung der Gasleitung wird eine neue Gasreglerstation gebaut, für die eine 
Zuwegung erforderlich wird. 

Das neue Brückenwiderlager soll für den Wartungsfall ebenfalls zugängig sein. 

5.2 Technische Umsetzung 

Es ist eine Zufahrt von der Buswendeanlage zur künftigen Gasreglerstation und zum 
Brückenwiderlager mit einer Breite von 3,0 m geplant. 

5.3 Auswirkungen 

Es wird zusätzlicher Grunderwerb erforderlich (s. Unterlage 14). 
Die Kostentragung und Unterhaltungspflicht obliegt dem Straßenbaulastträger. 
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Zu 6. Änderung der Aufstellflächen der Bushaltestellen an der Ortsstraße Bahnhofstraße 
und an der B95 

6.1 Veranlassung 

Die Länge und die Breite der Aufstellflächen der Bushaltestellen an der Ortsstraße 
Bahnhofstraße und an der B95 sind den neuen Vorschriften anzupassen. 

6.2 Technische Umsetzung 

Für die Bushaltestellen werden 2,50 m breite Aufstellflächen vorgesehen. Oie Länge der 
Aufstellflächen der beiden Bushaltestellen an der Bahnhofstraße beträgt 12 m und an der B 95 
alt 25 m (s. Unterlage 7). 

6.3 Auswirkungen 

Aufgrund der Änderung der Aufstellflächen ändert sich der Grunderwerb der bereits betroffenen 
Flurstücke (s. Unterlage 14) 

Kostentragung und Unterhaltung ändern sich nicht. 

Zu 7. Änderung des Knotenpunktes KP 3 

7.1 Veranlassung 

Die Kompromisslösung aus der 1. Tektur (Gestattung des Linkseinbiegens von der 
Bahnhofstraße in die B 95 in Richtung Annaberg-Buchholz) wurde durch das Landesamt für 
Straßenbau und Verkehr mittels Sicherheitsaudit überprüft. Im Ergebnis dessen wurden 
schwerwiegende Sicherheitsdefizite festgestellt. 

7.2 Technische Umsetzung 

Der Knotenpunkt wird entsprechend den aktuellen Vorschriften ohne Rechtsabbiegestreifen und 
ohne Dreiecksinsel geplant und an den Bestand angebunden. Es wird nur noch das Rechtsein­
sowie das Rechtsabbiegen gestattet. 

7.3 Auswirkungen 

Aufgrund der Änderung des Knotenpunktes ändert sich der Grunderwerb der bereits 
betroffenen Flurstücke geringfügig, da der Knoten im Wesentlichen auf öffentlichen Flurstücken 
liegt (s. Unterlage 14). 

Kostentragung und Unterhaltung ändern sich nicht. 
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Zu 8. Änderung der Talbrücke 

8.1 Veranlassung 

Die ursprüngliche Tiefgründung des Brückenpfeilers würde in die Wassergewinnung innerhalb 
des Stollens eingreifen. Die bergmännische Aufwältigung und die Notwasserversorgung würden 
eine wesentliche Kostensteigerung nach sich ziehen. 

8.2 Technische Umsetzung 

Die Gründung des Pfeilers der Achse 90 erfolgt als Flachgründung. 

8.3 Auswirkungen 

Durch die Flachgründung kann der Eingriff in den Tiefen König Dänemark Stolln vermieden 
werden. Die Wassergewinnung innerhalb des Stolln wird somit nicht beeinträchtigt. 

Zu 9. Verlegevorschlag Glasfaserkabel 

9.1 Veranlassung 

In der Stellung der Stadtwerke Annaberg-Buchholz Energie AG, Fachbereich Datennetze wurde 
die Umverlegung des Glasfaserkabels gefordert. 

9.2 Technische Umsetzung 

Das Glasfaserkabel wird trassennah am Knotenpunkt 1 parallel zur Gabionenwand umverlegt. 

9.3 Auswirkungen 

Es wird zusätzlicher Grunderwerb erforderlich (s. Unterlage 14). 

Die Kostentragung obliegt dem Straßenbaulastträger, die Unterhaltungspflicht obliegt dem 
jeweil igen Versorgungsunternehmen. 

Zu 10. Übernahme der technischen Änderungen in die Umweltplanungen und Prüfung 
der verwendeten Artdaten auf Aktualität und Plausibilität 

10.1 Veranlassung 

Die unter 1 bis 8 genannten technischen Änderungen sind in die Umweltplanungen zu 
integrieren und auf mögliche Auswirkungen hin abzuprüfen. 

Aufgrund der Dauer des Baurechtsverfahrendes und dem Zeitpunkt des aufgestellten 
Feststellungsentwurfes gilt es die verwendeten Artdaten auf Aktualität und Plausibilität hin zu 
prüfen. Gleiches gilt für die verwendeten Verweise auf Gesetze. 

Aufgrund der geänderten rechtlichen Anforderungen wurde ein Fachbeitrag zur 
Wasserrahmenrichtlinie erstellt. 
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Es erfolgten Anpassungen in den Unterlagen 12.0, 12.1, 12.2, 12.3, 12.4, 12.6 und 16.2 sowie 
die Erstellung der Unterlage 12. 7. 

9.10 Auswirkungen 

Die technischen Änderungen der 2. Tektur haben keine planungsrelevanten Auswirkungen auf 
die aufgestellten Umweltplanungen. Die Überprüfung der verwendeten Artdaten ergab keinen 
neuen Sachverhalt hinsichtlich der artenschutzrechtlichen Betrachtung des Vorhabens. Im 
Ergebnis des Fachbeitrages zur Wasserrahmenrichtlinie ist festzustellen, dass der Ausbau der 
8 95 keine negativen Auswirkungen auf das Gewässer hat und den Zielen der 
Wasserrahmenrichtlinie nicht entgegensteht. 
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1 Darstellung der Baumaßnahme 

1.1 Planerische Beschreibung 

Erläuterungsbericht 
Seite 2 

Die Baumaßnahme befindet sich im Freistaat Sachsen, nördlich von Annaberg-Buchholz im Erzgebirgs­
kreis. Sie liegt in den Gemarkungen Schönfeld und Wiesa in einer Höhenlage zwischen 466 m bis 535 m 
über HN. 

Das Vorhaben umfasst den Ausbau der Bundesstraße 95, Oberwiesenthal - Böhlen zwischen dem Orts­
ausgang des Ortsteiles Schönfeld der Gemeinde Thermalbad Wiesenbad und ca. 700 m vor dem Orts­
eingang der Stadt Annaberg-Buchholz. Die Staatsstraße 261 wird planfrei und die Ortsstraße Bahnhof­
straße (ehemals Kreisstraße 71 11) plangleich an die B 95 neu angebunden. 

Die Trasse der B 95 wird gern. RAS-N (Bild 2) in die Straßenkategorie A II (überregionale/ regionale 
Straßenverbindung außerhalb bebauter Gebiete) eingeordnet. Sie ist eine Verbindung zwischen dem 
Mittelzentrum Annaberg-Buchholz zum Oberzentrum Chemnitz, eine Verbindung vom Mittelzentrum zur 
Straße der Verbindungsfunktionsstufe 1(A4) und eine Verbindung von der A 4 zum bedeutsamen Erho­
lungsgebiet Oberwiesenthal. Damit werden drei Einstufungskriterien zur Verbindungsfunktionsstufe II er­
füllt. 

Die B 95 fungiert im Bereich der Baumaßnahme als regionale Verbindung im Zuge der überregionalen 
Verbindung Chemnitz - Pilsen und ist Bestandteil des Landesentwicklungsplanes Sachsen von 2003 so­
wie des Regionalplanes Chemnitz-Erzgebirge. 

1.2 Straßenbauliche Beschreibung 

Die Bundesstraße B 95 zwischen Annaberg-Buchholz und dem OT Schönfeld ist im Bestand eine zwei­
streifige Straße außerhalb bebauter Gebiete und ist zum großen Teil anbaufrei. Zwischen dem Knoten­
punkt B 95/ Ortsstraße Bahnhofstraße 1<7111 und dem Ortseingang Annaberg-Buchholz ist ein Zusatz­
fahrstreifen vorhanden . 

Der Ausbau der B 95 erfolgt auf einer Länge von 1326 m. Als Straßenquerschnitt wird ein RQ 10,5 mit 
verbreiterten (je 0,50 m) Randstreifen gemäß RAS-Q 96 und dem Prognoseschwerverkehrsanteils ge­
wählt. Im Bereich der Steigungsstrecke vom planfreien Knoten bis zum Bauende wird ein Zusatzfahrstrei­
fen angeordnet. Zur Überbrückung des Höhenunterschiedes zwischen der Zschopau (466 m) und dem 
Bauende (535 m) wird eine Talbrücke (1=375 m) errichtet. Damit wird der bestehende Knotenpunkt B 95/S 
261/S 260 entlastet. Als Folge werden derzeit auftretende lange Wartezeiten an den untergeordneten 
Knotenpunktszufahrten reduziert und die Verkehrssicherheit erhöht. 

Die bestehende Bundesstraße 95 Oberwiesenthal - Böhlen ist im zu betrachtenden Abschnitt insbeson­
dere durch die unübersichtliche Gestaltung des Knotens B 95 / S 260 / S 261, der den heutigen und zu­
künftigen Verkehrsanforderungen nicht mehr gewachsen ist, gekennzeichnet. Die vorhandene Stei­
gungsstrecke Richtung Annaberg-Buchholz weist sehr enge Kurvenradien (R=20m bzw. R=50m bei er­
forderlichen Mindestradien von 180m) auf und besitzt einen Zusatzfahrstreifen, der erst nach dem Kno­
tenpunkt B 95/ Ortsstraße Bahnhofstraße 1<7111 beginnt, obwohl die vorhandenen Längsneigungsver­
hältnisse einen Beginn schon unmittelbar nach dem Knoten B 95/S 260/S 261 erfordern würde. Die vor­
handene Verkehrsanlage ist auf wirtschaftlich vertretbare Weise nicht auf den erforderlichen Ausbaustan­
dard ausbaufähig. 

Mit der Errichtung der geplanten Talbrücke wird eine Harmonisierung der Linienführung erreicht. Die An­
bindung der S 261 und zukünftigen S 261 (B 95 alt) an die B95 erfolgt verkehrssicher und leistungsfähig 
über einen planfreien Knotenpunkt. 
Die Ortsstraße Bahnhofstraße Kreisstraße K 7111 wird plangleich im Bereich des Zl:lsat:zfahrstreifens ca. 
70 m nach dem Brückenwiderlager angebunden, wobei der Knotenpunkt aus Gründen der Verkehrssi­
cherheit nur . rechts rein, rechts raus" betrieben werden kann. das Linkseinbiegen von der 1<7111 in die 
B 95 erlal:lbt l:lnd das Linksabbiegen von der B 95 in die 1<7111 l:lnterbl:lnden wird. (Begründung s. Pkt. 
4.3) 
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Die Unzulänglichkeiten in der vorhandenen Linienführung sowie die unzureichende Knotenpunktsgestal­
tung werden durch den geplanten Ausbau der B95 beseitigt und es wird eine Erhöhung der Verkehrssi­
cherheit erreicht. 
Die Kosten für die Baumaßnahme betragen 15, 152 Mio. €. Kostenträger ist die Bundesrepublik Deutsch­
land, vertreten durch das Landesamt für Straßenbau und Verkehr (LASuV), Niederlassung Plauen. 

2 Notwendigkeit der Baumaßnahme 

2.1 Vorgeschichte der Planung mit Hinweisen auf vorausgegangene Untersuchungen und Ver-
fahren 

Im Zeitraum von 2000 bis zum Jahr 2004 wurde eine Vorplanung erarbeitet, die die Untersuchung ver­
schiedener Lösungsmöglichkeiten für den verkehrsgerechten Ausbau des Knotenpunktes 
B 95 / S 260 / S 261 zur Aufgabe hatte. Die Vorzugsvariante III wurde vom Bundesverkehrsministerium 
(BMVBW, jetzt BMVBS) am 19.07.04 bestätigt. Die im Rahmen eines Planungsgespräches im November 
2005 im Sächsischen Wirtschaftsministerium (SMWA, jetzt SMWAV) vorgestellte modifizierte Variante III 
liegt der vorliegenden Planung zugrunde. 

2.2 Darstellung der unzureichenden Verkehrsverhältnisse mit ihren negativen Erscheinungs­
formen 

Die B 95 führt zwischen dem Ortsteil Schönfeld der Gemeinde Thermalbad Wiesenbad und der Stadt 
Annaberg-Buchholz durch teilweise stark bewegtes Gelände mit größtenteils unübersichtlicher Linienfüh­
rung. Die Knotenpunkte B 95 / S 261, B 95 / S 261 / S 260 sowie B 95 / Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 
werden als Vorfahrtsknoten betrieben. Die Knotenpunkte mit der Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 und 
der S 261/S 260 befinden sich jeweils in einer Kurve mit schlechten Sichtverhältnissen für die Einfahren­
den. In den untergeordneten Knotenpunktsarmen kommt es teilweise zu hohen Wartezeiten, die infolge 
zunehmender Risikobereitschaft der Verkehrsteilnehmer zu gefährlichen Situationen führen: 

Die spitzwinklige Linienführung der B 95 im Knotenpunktsbereich der S 261/S 260 ist schwer begreifbar 
und führt in Verbindung mit den schlechten Sichtverhältnissen zu zahlreichen Auffahrunfällen. 

Die Unfallbilanz (s. U 15.3) für den Knotenpunkt B 95 / S 260 / S 261 ergab, dass sich im Zeitraum Feb­
ruar 2004 bis April 2007 32 Unfälle mit leicht- und schwerverletzten Personen sowie häufigem Sachscha­
den ereigneten. Am Knotenpunkt B 95 / Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 sind zwischen März 2004 und 
April 2007 10 Unfälle mit Leichtverletzten und Sachschäden aufgetreten. Als häufigste Unfallursache 
wurden Unfälle beim Einbiegen/ Kreuzen zwischen einbiegenden bzw. kreuzenden Wartepflichtigen mit 
einem vorfahrtsberechtigten Fahrzeug festgestellt (Einzelheiten und Erläuterungen des Polizeireviers An­
naberg s. Unterlage 15.3). In den Jahren 2008 bis Juni 2010 wurden an der Zschopautalkreuzung insge­
samt 13 Unfälle registriert. Davon ereigneten sich 2 Unfälle mit Leichtverletzten (Kategorie 3), 3 Unfälle 
der Kategorie 4 (schwerwiegender Unfall mit Sachschaden) und 8 Unfälle der Kategorie 5 (sonstiger 
Unfall mit Sachschaden). Vom August bis Dezember 2010 wurden nochmals 9 Unfälle registriert. Davon 
ereigneten sich 1 Unfall mit Schwerverletzten (Kategorie 2), 2 Unfälle der Kategorie 3 (Unfall mit Leicht­
verletzten), 2 Unfälle der Kategorie 4 (schwerwiegender Unfall mit Sachschaden) und 4 Unfälle der Ka­
tegorie 5 (sonstiger Unfall mit Sachschaden). Weitere einzelne Unfälle mit Beschreibung und Bildern aus 
dem Winterhalbjahr 2010/2011 , die die Gefahrensituation im Bereich Krankenhausberg und den Kno­
ten 95 / Bahnhofstraße K7414 und B 95 / S 260 / S 261 verdeutlichen , wurden ebenfalls der Unterlage 
15.3 beigefügt. 

Auf der B 95 existieren mit Ausnahme des Knotenpunktes B 95 / Ortsstraße Bahnhofstraße K7111, des­
sen Abbiegespur zu Lasten des Zusatzfahrstreifens eingerichtet wurde, keine Abbiegespuren, was sich 
bei den vorhandenen hohen Verkehrsbelegungen und den unübersichtlichen und schmalen Straßenein­
mündungen ebenfalls negativ auf die Verkehrssicherheit und Qualität des Verkehrsablaufes auswirkt. 

Auf Grund ihres kurvigen Verlaufs und der sich im Zuge der B 95 befindenden Einmündungen ist die 
Geschwindigkeit mehrfach auf 70 km/h beschränkt. 

Diese Gründe führen zu einer starken Einschränkung der Verkehrssicherheit und Verkehrsqualität auf 
der B 95. 
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Im Bereich zwischen den Einmündungen der Staatsstraße 261 zum OT Wiesa und der Ortsstraße Bahn­
hofstraße Kreisstraße 7111 befinden sich im Zuge der B 95 drei Ingenieurbauwerke mit unzureichender 
Tragfähigkeit. Es sind dies das Bauwerk (Bw) 8 über die Zschopau (Baujahr 1838), das Bw 7 -Hangbrü­
cke- im Bereich der Steigung nach dem Knoten B 95 / S 261 / S 260(Baujahr1974) und das Bw 6 über 
die Anlagen der Bahn am Abzweig der Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 (Baujahr 1973). Die im Zuge 
von Bundesstraßen erforderliche Tragfähigkeit der Brückenklasse 60/30 besitzt keines der Bauwerke 
mehr. Diese Bauwerke weisen erhebliche Baumängel auf. Das Bw 8 besitzt keine Brüstungen, das Bw 7 
besitzt Dichtungsschäden, die durch eindringende Feuchtigkeit zu Betonschäden geführt haben und beim 
Bw 6, einer Spannbetonbrücke, besteht Spannungsrisskorrosionsgefahr. Letzteres muss wegen Versa­
gensgefahr monatlich kontrolliert werden. Alle genannten Bauwerke müssten in absehbarer Zeit zur Er­
reichung der Tragfähigkeit neu errichtet werden . Damit verbunden wäre eine Vollsperrung der B 95 für 
mindestens 18 Monate für das Bw 7 und 12 Monate für das Bw 6. 

2.3 Raumordnerische Entwicklungsziele 

Mit dem Ausbau der B 95 soll das sächsische Fernstraßennetz an die Erfordernisse der EU-Erweiterung 
angepasst und gleichzeitig die überregionale Erreichbarkeit Sachsens, vorrangig im Verlauf der paneu­
ropäischen Verkehrskorridore III und IV verbessert werden. 

Die B 95 dient zwischen dem Oberzentrum Chemnitz und dem Mittelzentrum Annaberg-Buchholz als 
wichtige regionale Verbindung im Zuge der überregionalen Verbindung Chemnitz - Karlsbad (CZ) - Pilsen 
(CZ). Diese Verbindungsachse ist im Regionalplan Chemnitz - Erzgebirge festgeschrieben und dient als 
regional bedeutsame Verbindung der Ausformung und Ergänzung des im Landesentwicklungsplan aus­
gewiesenen Netzes von überregionalen Verbindungsachsen und der Bündelung von lnfrastruktureinrich­
tungen. 

Für die bedarfsgerechte Erschließung aller Teile der Region und zur Sicherung ihrer künftigen Funktionen 
im nationalen und internationalen Verkehr Richtung Pilsen soll die B 95 Chemnitz - Oberwiesenthal als 
Straße der Verbindungsfunktionsstufe II vorrangig ausgebaut werden. 

Im Zuge der B 95 sind noch weitere Bauvorhaben geplant: 
• Ortsumgehung Thum - Ehrenfriedersdorf 
• Ortsumgehung Burkhardtsdorf 
• Ortsumgehung Wiesa / Schönfeld 

Die OU Wiesa / Schönfeld ist im vordringlichen Bedarf und die beiden anderen o. g. Maßnahmen als 
weiteren Bedarfmit Planungsrecht im Bundesverkehrswegeplan 2030 (Stand 03.08.2016) als neue Maß­
nahmen enthalten . 

Mit der Realisierung der Maßnahme soll eine bessere Erschließung der Region Annaberg I Oberwiesent­
hal für Tourismus, eine Sicherung bzw. Erweiterung von Gewerbeansiedlungen, die Reduzierung von 
Unfallgefahren durch die Erhöhung der Verkehrssicherheit sowie die Entlastung der Bevölkerung in der 
OD vom Lärm erreicht werden. Damit wird eine zeitgemäße, leistungsfähige und sichere Verkehrsinfra­
struktur für den Raum nördlich von Annaberg geschaffen. 

Für das Gewerbegebiet am Bahnhof Schönfeld-Wiesa liegt ein genehmigter Bebauungsplan durch das 
Regierungspräsidium Chemnitz mit letzter Änderung aus dem Jahr 2001 vor. Nach Informationen durch 
die Gemeinde Thermalbad Wiesenbad vom Dezember 2006 gibt es zur Bebauung dieses Gebietes der­
zeit keine Aktivitäten. 

2.4 Anforderungen an die straßenbauliche Infrastruktur 

Aus den regionalplanerischen Zielen und der Verkehrsanalyse werden für den Ausbau der B 95 nördlich 
von Annaberg-Buchholz folgende verkehrsplanerische Ziele abgeleitet: 

• Gewährleistung der erforderlichen Verbindungsqualität (Straßenkategorie A II gemäß RAS-N) und 
der Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs zwischen dem Oberzentrum Chemnitz und dem Mittel-
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zentrum Annaberg-Buchholz, der Anbindung an die Verbindungsfunktionsstufe 1 (A 4, Chemnitz) so­
wie zwischen Chemnitz und Pilsen im Zuge der überregionalen Verbindung der Verbindungsfunkti­
onsstufe II. 

• Anpassung des sächsischen Fernstraßennetzes an die Erfordernisse der EU-Erweiterung und Ver­
besserung der überregionalen Erreichbarkeit Sachsens einschließlich seiner Wirtschaftspotenziale. 

• Abbau von gegenwärtig bestehenden Risiken für die Verkehrssicherheit im Zuge der B 95 vor allem 
im Bereich vorhandener Knotenpunkte. 

Bzgl. des Radverkehrs lassen die Längsneigungsverhältnisse die Anlage eines straßenbegleitenden 
Radweges an der B 95 nicht zu. Der bisherige und künftige Verlauf der B 95 hat bezüglich des Radver­
kehrs keine Bedeutung als Schulweg oder für das Erreichen zentraler Orte. 
Die zukünftig zum beschränkt öffentlichen Weg (BÖW) zurückgebaute alte B 95 kann für Fußgänger und 
Radfahrer genutzt werden. 
Folgende Radverkehrsbeziehungen sind im Planungsbereich und dessen unmittelbarem Umfeld vorge­
sehen: 

Gemäß der Radverkehrskonzeption für Sachsen 2005 mündet der Radfernweg Nr. 5 (Zschopautalrad­
weg) von Westen über die Ortsstraße „Untere Tannenberger Straße" ca. 60 m vor Baubeginn in die B 95 
ein, verläuft dann ca. 90 m auf der B 95 in der Ortslage des Ortsteils Schönfeld und biegt danach (ca. 
Bau-km 0+030) in Richtung Osten über die Ortsstraße .Schieferberg" ab. 
Die Anbindung des Ortsteils Schönfeld ist in westliche (Tannenberg) und östliche (Thermalbad Wiesen­
bad) Richtung über den Radfernweg gegeben. 

Der Radweg wird demzufolge lediglich auf 30 m am Bauanfang, im Bereich der Anpassungsstrecke an 
den Bestand, berührt. Da mit dem Bauvorhaben in diesem Bereich keine Beeinträchtigung der bestehen­
den Situation erfolgt, sind bis auf die Errichtung einer Aufstellfläche am Fahrbahnrand und den Bau einer 
Querungshilfe gegenüber der Ortsstraße „Am Schieferberg" keine baulichen Maßnahmen an der Bun­
desstraße vorgesehen. Ein benutzungspflichtiger Radweg kann auf Grund fehlender Stetigkeit (zu kurzer 
Abschnitt) durch das Straßenverkehrsamt des Erzgebirgskreises nicht angeordnet werden. Alltags- u. 
Freizeitradverkehr in Richtung Annaberg-Buchholz wird über das bestehende nachrangige Straßen- und 
Wegesystem im Mischverkehr östlich über den Ortsteil Wiesa und südlich entlang des Sehmatals geführt. 

Der Radverkehr in östliche Richtung von der Ortslage Schönfeld zum östlichen Teil von Annaberg-Buch­
holz (einschl. Gewerbegebiet an der B 101) erfolgt über die bereits o. g. Ortsstraße .Schieferberg", die S 
261 (.Talstraße"), die Ortsstraßen .Erbgerichtsstraße", "Alte Annaberger Straße", .Pappelallee" und .Am 
Wiesaer Weg". 

Der Radverkehr von Schönfeld in südliche Richtung erfolgt dann ebenfalls über die Ortsstraße .Schiefer­
berg" und der S 261 bis zur Einmündung S 260. Damit wird eine Entflechtung des Radverkehrs von der 
stark verkehrsbelasteten B 95 erreicht. Weiterhin erfolgt die Radwegführung ca. 250 m entlang der S 260 
in Richtung Tannenberg und danach in Richtung Frohnau über einen westlich der S 261 parallel verlau­
fenden Weg. Das Zentrum von Annaberg-Buchholz wird dann nach Querung der S 261 über die Orts­
straße „Hüttengrundstraße" und nach Querung der B 101 über die Ortsstraße „Fleischergasse" erreicht. 
Diese Radwegführung ist auch in der Radwegekonzeption der Stadt Annaberg-Buchholz vom Oktober 
2005 enthalten. 

2.5 Verringerung bestehender Umweltbeeinträchtigungen 

Derzeit verläuft der gesamte Verkehr der B 95, der S 260 aus Richtung Tannenberg und der S 261 aus 
Richtung OT Frohnau im Talbodenbereich über das FFH-Gebiet .Zschopautal" (zwischen Knoten 
B 95 / S 260 / S 261 alt bis Einmündung der S 261 nach OT Wiesa). Zukünftig wird durch die Neutrassie­
rung der B 95 / Brückenbau der hohe Verkehrsanteil der B 95 aus diesem Bereich herausverlegt, der alte 
Teil der B 95 zwischen der Einmündung der Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 und dem Knoten 
B 95 / S 260 / S 261 auf 3,50 m für Anliegerverkehr zurückgebaut und zum beschränkt öffentlichen Weg 
(BÖW) abgestuft. 
Im Ausbauzustand wird die Verlegung der B 95 aus der Tallage einhergehend mit einer Reduzierung der 
maximalen Längsneigung der B 95 sowie der Verringerung von Abbrems- und Anfahrvorgängen durch 
die Anlage eines planfreien Knotenpunktes zur Anbindung der S 261 und S 260 an die B 95 eine Verrin­
gerung der Umweltbelastungen im Umfeld der Zschopau durch Immissionen zur Folge haben. Gleichzei­
tig wird durch eine geringere Verkehrsbelegung, die durch den Brückenneubau und damit Wegfall des 
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Verkehrs der B 95 auf diesem Abschnitt im Talbodenbereich das Kollisionsrisiko zwischen Fahrzeugen 
und Tieren vermindert, was sich positiv auf faunistische Wanderungen entlang der Zschopau auswirkt. 
Die Verkehrsbelegung verringert sich von derzeit ca. 13.000 Kfz/24h (SVZ 2005/2010) auf ca. 4.000 
Kfz/24h (Prognose 2025). Einen ähnlichen Effekt hat der Abbruch der ehemaligen Fischverarbeitung 
Schönfeld (Gebäude wird durch Straßenbau verdrängt), der Beeinträchtigungen der Zschopauuferberei­
che durch den Talbrückenbau mindert, indem ufernahe, brachliegende Bebauung beseitigt wird. Da die 
neue Talbrücke das FFH-Gebiet zukünftig mit einer großen lichten Höhe und Weite überspannt, wird der 
reibungslose Hochwasserabfluss gewährleistet und der Überflutungsbereich geschont. Mit der gewählten 
Linie der B 95 verlagern sich die Belastungsbänder in größere Höhen. Direkt im Talbodenbereich ist eine 
Verringerung der direkten Belastungen und des Kollisionsrisikos zu erwarten, weil über die vorhandene 
zschopaunahe Brücke zukünftig nur noch Staatsstraßen mit einer deutlich geringeren Verkehrsbelegung 
führen . 
Im Zuge der Erneuerung der Straßenentwässerung nördlich der Talbrücke wird vor der Einleitung in die 
Vorflut ein Regenklärbecken angeordnet, was zur Verbesserung der bestehenden Situation bei Einleitung 
in die Zschopau führt, indem für das sensible FFH-Gebiet .zschopautal" zukünftig eine Havariefallvor­
sorge gegenüber schädlichen Einleitungen getroffen wird. 
Aus dem vorliegenden Salzgutachten geht hervor, dass die Einleitungen aus der Straßenentwässerung 
in Bezug auf Chlorid sich auf niedrigem Niveau bewegen und keine Gefahr darstellen. 

3 Zweckmäßigkeit der BaumaßnahmeNergleich der Varianten und Wahl der Linie 

Anlass für die Erarbeitung einer Vorplanung für die Gestaltung des Knotenpunktes B 95 / S 260 I S 261 
war die vorhandene Knotenpunktsgeometrie, die nicht mehr den Anforderungen genügt. 
Des Weiteren wird die vorhandene B 95 dem steigenden Verkehrsaufkommen, welches für das Jahr 2025 
prognostiziert wird und damit den Anforderungen für die Verkehrssicherheit und Leistungsfähigkeit in ihrer 
derzeitigen Form nicht mehr gerecht. 

Verkehrszahlen der Straßenverkehrszählung (SVZ) 2005/2010: 

Straße Bereich DTV Mo-Sa 
(Kfz/24h) 

B 95 Nördlich KP1 12.554/ 12.341 
B95 Südl. KP3 14.222113.932 
s 260 Ri. Gever 5.057/ 6.582 
s 261 Ri. Frohnau 3.870/ 4.616 

Planfall Prognose 2025 (Verkehrsplanerische Untersuchung PTV, 27.05.2011 ): 

Straße Bereich DTV Mo-Fr 

(Kfz/24h) 
B 95 Nördlich KP1 16.000 
B 95 Zw. KP1 und KP3 15.500 
895 Südl. KP3 16.500 
s 261 Richtuna OT Wiesa 2.500 
s 261 Richtung OT Frohnau/ 4.000 

Tannenbera 

Die Unfallstatistik des Polizeireviers Annaberg-Buchholz macht deutlich, dass der Knotenpunkt mit be­
sonderen Gefahren verbunden ist. 
Bei der Untersuchung verschiedener Lösungsmöglichkeiten wurde das Augenmerk auf die Erreichung 
des Planungszieles mit wirtschaftlichen Mitteln gelegt. So wurden mit drei der untersuchten vier Varianten 
bestandsorientierte, überwiegend plangleiche Lösungen einschließlich eines Kreisverkehrsplatzes unter­
sucht. 
Die Varianten 0, 1, II und IV stellen einen Umbau des Knotenpunktes in eng gefassten Grenzen dar. 
Variante III beinhaltet die Verlegung der 8 95 auf einer Länge von 1,3 km. 
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Die Beseitigung des gefährlichen Knotens kann auf Grund seiner Lage nicht erfolgen, da 

• die Grundrisslösung aufgrund der abbiegenden Hauptstraße (B 95) und der Lage in einem engen 
Kurvenradius (R=20m) schwer begreifbar ist 

• aufgrund der topografischen Lage des Knotenpunktes auch die Einordnung eines Kreisverkehres 
nicht zum Erfolg führt (Gebäudeabbrüche, hohe Längsneigung der B95 in der Kreisverkehrszufahrt) 

• die Längsneigung der B95 von Annaberg kommend im Knotenpunktsbereich 8,6 % beträgt (lt. RAS­
Q sollen die Längsneigungen der Hauptrichtung 4% nicht überschreiten). 

• die Haltesicht in den beiden Knotenpunktszufahrten der B95 (enger Kurvenradius R= 20m) sowie der 
Zufahrt der S 261 aus Richtung Frohnau (Sichthindernis Haus Nr. 145 im Knotenpunktsbereich) nicht 
vorhanden ist 

• die Anordnung erforderlicher Abbiegespuren ohne massiven Eingriff (mindestens zwei Gebäudeab­
brüche) in die vorhandene Bebauung beidseitig der S 261 im Knotenpunktsbereich nicht realisierbar 
ist 

Da das Planungsziel, Gewährleistung einer Verbindungsqualität der Verbindungsfunktionsstufe II , die 
Verbesserung der Verkehrssicherheit und die Verbesserung der Flüssigkeit und Leichtigkeit des Ver­
kehrs, mit dieser Variante nicht erreichbar ist, wurden keine vertiefenden Untersuchungen vorgenom­
men. 

Variante I (Kreisverkehrsplatz) 

Es wurde untersucht, einen kleinen Kreisverkehrsplatz mit einem Außendurchmesser von 45 m ca. 100 m 
westlich des vorhandenen Knotenpunktes im Bereich der S 260 anzuordnen. 

Hierbei wäre eine Verlegung der B 95 zum einen nördlich auf einer Länge von ca. 210 m sowie östlich 
von 240 m erforderlich. Die S 260 wäre auf 380 m Länge zu verlegen und für die S 261 wäre eine Verle­
gung von 210 m erforderlich. 

Des Weiteren wäre zum Anschluss der S 260 eine Bachverlegung der „Sehma· auf einer Länge von ca. 
390 m vorzusehen . 

Die Kriterien der Straßenkategorie A II werden nicht eingehalten. Die Anlage eines Kreisverkehrs wird 
dem dominierenden Hauptstrom der B 95 nicht gerecht bzw. grenzt im Prognoseverkehr an seine Leis­
tungsfähigkeit. 

Variante II (versetzte Einmündung) 

Bei dieser Variante wurde eine versetzte Anbindung der S 260/S 261 untersucht. Hierbei würde die S 261 
in Anlehnung der Variante 1 auf einer Länge von 460 m verlegt und an die S 261 angebunden. Die 
Trassierung der B 95 würde geringfügig verbessert (Vergrößerung des Radius am vorhandenen Knoten­
punkt auf R=55 m), dennoch würden die Mindestparameter für eine Straße der Straßenkategorie A II 
nicht erreicht. Die B 95 alt würde im Bereich der Fischaufzucht als Anliegerstraße an die verlegte B 95 
angebunden. Bei dieser Variante wären ein Ingenieurbauwerk im Zuge der B 95 über die Zschopau, ein 
Bauwerk im Zuge der S 261 sowie ein Bauwerk im Zuge der S 260 über die Sehma erforderlich. 

Variante III (Vorzugsvariante - Brücke über das Zschopautal) 

Mit der Variante III wurde eine Verlegung der 8 95 untersucht, die die Kriterien einer Straßenkategorie 
A II erfüllt. Diese Verlegung erfolgt mittels Talbrücke. 
Die Anbindung an die vorhandene B 95 ist ca. 470 m vor NK 5343009 vorgesehen (unmittelbar am Orts­
ausgang des Ortsteiles Schönfeld), führt dann westlich der Bebauung über die Wiese Richtung Süden. 
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Bei Bau-km 0+520 m beginnt die Talbrücke (Länge 375 m), die die bestehende B 95, die Zschopau, eine 
ehemalige Fischverarbeitung, erneut die B 95 im Bereich der Steigungsstrecke Richtung Annaberg-Buch­
holz sowie die Bahnlinie Flöha - Bärenstein überquert. Der Anschluss an die vorhandene B 95 erfolgt bei 
Bau-km 1326 m. 

Die Gesamtlänge beträgt 1326 m, die Länge der Talbrücke 375 m. 

Die Anbindung der Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 an die zu verlegende B 95 muss neu gestaltet wer­
den. Der Anschluss wird unter Nutzung der B 95 alt vorgesehen. Die Anbindung erfolgt plangleich, wobei 
Linksabbiegevorgänge von der B 95 in die Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 sowie das Linkseinbiegen 
nicht zulässig ist sind. Das Linkseinbiegen von der K7111 in die B 95 ist erla1:Jbt. 

Weiterhin muss der Anschluss der S 261 (Richtung OT Wiesa) und zukünftigen S 261 (B 95 alt, Rich­
tung OT Frohnaurrannenberg) an die B 95 erfolgen. 

Im Rahmen der Bearbeitung des Vorentwurfes wurden die Knotenpunkte detailliert untersucht. 

KP 1: 
Es wurden ein kleiner Kreisverkehr, eine plangleiche Einmündung sowie eine planfreie Knotenpunktslö­
sung untersucht. 

KP2: 
Der Knotenpunkt wird als vierarmiger Knotenpunkt ausgebildet, verbindet die Verbindungsrampen des 
KP 1 mit beiden Knotenpunktsarmen der S 261 und ist ohne Lichtsignalanlage leistungsfähig. 

KP 3: 
Die Lage der Anbindung der Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 an die B 95 befindet sich im Bereich des 
Zusatzfahrstreifens bei einer Längsneigung von 5,6%. Es wurde eine planfreie Lösung, sowie eine plan­
gleiche Einmündung untersucht. 

Variante IV 

Mit Variante IV wurde eine teilplanfreie Knotenpunktslösung untersucht, bei der die S 260 und S 261, 
sowie die B 95 alt als Anliegerstraße im untergeordneten Netz verknüpft und nur mit einer Einmündung 
an die B 95 angebunden werden. Die B 95 wird auf einer Länge von 450 m verlegt und mit einer ca. 80 m 
langen Brücke über die S 260 I S 261 geführt. Weitere Brücken sind im Zuge der B95 über die Zschopau 
und für die S 260 I S 261 über die Sehma erforderlich. Die Kriterien der Straßenkategorie A II werden 
nicht eingehalten. 
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1 Merkmal Variante 1 

Entwurfsaeschwindiakeit v. 80kmlh 

Quersehnil! RQ10 5/RQ9,5 

Knotenpunkte - 1 Knotenpunkt im Obergeofdneten 
Nett als kleiner KreisvM<ehr 

- 1 EinmOndung der 8 95all In <fe 
895neu 

- 1 EinmOndung der S 261att in die 
S 261neu 

Länge der Ausbaustrecke 8 95: 454m 

5260: 135m 

5261: 380m 

UnlenfOhrung 895: 70m 
mlnR(m) s 260: 600m 

s 261: 200m 

mlnA(mJ 8 95: 50m 

5260: 200m 

5 261 : 90m 

maxs(%) 895: 8% 

5260: 1,6% 

5261: 3,2% 

Einhaltung der Mindestpar- nicht eingehalten 
meter der Straßenkategorie 
A ll 

Variantenbeschreibung 

Variante II 

80km/h 

R010 5/RQ 9.5 

- 1 ElnmOndung der S 260 In die 8 95 

- 1 EinmOndung der S 261allln die 
5261 

- 1 ElnmOndung der S 261 In die S 260 

895: 460m 

5260: 171m 

5261: 460m 

895: 55m 

5260: 130m 

s2s1: 2oom 

895: 80m 

5260: 90m 

5261: 90m 

895: 8% 

5260: 1,6% 

s 261: 3,2% 

nicht eingehalten 

Variante III (Vorzugsvariante) 

80 km/h 

R010,5/R010.5+ZFS/RQ9 51 R07.5 

- 1 Eirm'.lndung der Ortsstraße 
Bahnhofsir~ In 8 95 

In Vorplanung: 

- 1 EinmOndung der S 261 In <fe 
895 

ersetzt Im Vorentwurf durch: 

- 1 Kreuzung S 261/ S 261neu/ 
Rampe B 95 RI. Chemnitz/ Rampe 
8 95 Ri. Annaberg 

- 1 hOhenfreie Anschlussstelle 8 95 

895: 1326m 

5260/5261: 75m 

5261: 115m 

Ortsstraße Bahmofstra~:178,5 
m 

895: 250m 

5260: -m 

S261 : 60m 

Ortsstraße 8ahnhofslraß~:eom 

8 95: 90m 

s 260: -Ol 

5261 : 90m 

Ortsstraße Bahnhofs~: 30m 

8 95: 5% 

5260: -% 

5261: 4% 

Ortsstraße 8ahnhofslra~:6 5% 

eingehalten 

Erläuterungsbericht 
5eite9 

Variante IV 

80km/ 

R010 51R010 S+ZFS/ RQ9 5 

- 1 EinmOndung der S 261neu In 8 95 

895: 540m 

5260:40m 

5261: 270m 

895: 75m 

s 260: 80m 

s 261: 40m 

895: 75m 

s 260: -Ol 

5261:40m 

895: 8% 

5260: 2% 
5261: 5,3% 

nicht eingehalten 

20.oe.2019 



B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 
2. Tektur 

Merkmal Variante 1 
lngenieurbalM/erke - 1 Brocke 1. Z. B 95 Ober Zschopau 

- 1 Brocke 1. Z. S 260 Ober Sehma 

1 Ver1<ehrsablauf/ Leistungsfähigkeit rar Prognose nicht 
Ver1<ehrssicherheit gewaMeistet 

- Verbesserung der Verl<ehrssicherheit 
nur bei Verkehrsbelastung unterhalb 
der Kapazitätsgrenze 

Wasserschutzaebiete keine 

Landschaftsschutzgebiete/ FFH-Gebiet 
FFH-Geblet Zschopautal 

UmweltelnftOsse Bachverlegung der .Sehma• 

Lendschaftsbild Gering 

SchaJV Lufthygiene Grenzwertüberschreitungen an 
nahe gelegener Bebauung sind 

zu eiwarten 

Grunderwerb 1 ha 

Kosten (Mio. €) 2,4Mio. € 

Beurteilung der Varian- Mindestparameter der Straßenkategorie 
ten A lt nicht eingehalten. 

Variante II 
- 1 BIOcke 1. Z. B 95 Ober Zschopau 
- 1 Brocke 1. Z. S 260 Ober Sehma 
- 1 Brocke 1. Z. S 261 Ober Sehma 

- Leistungsfähigkeit für Prognose ge-
w4Melstet 

- Verbesserung der Verkehrssichemeit 

keine 
FFH-Gebiet 
Zschopautal 

Eingriffe im Bereich der S 261 Richtung 
Frohnau durch bis zu 10 m Uefe Ein-
schnitte/ Anschnitte 

Mittel 

GrenzwertOberschreitungen an nahe 
gelegener Bebauung sind zu erwarten 

1.5ha 

3,3Mio. € 

Mindestparameter der Straßenkategorie 
A II nicht eingehalten. 

Variante III Norzuasvarlantel 
- 1 Großbrocke i. Z. B 95 Ober 
Zschopautal 
- 1 Brocke i. Z. B 95 Ober Anschluss-
fahtbahn am KP 1 

Leistungsfähigkeit rar Prognose ge-
wahr1eistet 

- Verbesserung der Verkehrssicherheit 

deulllche Erll0htx1g der Reisege-
schwindiokelt und Verkehrsnt "'iilät 

Keine 

FFH-Geblet 
Zschopautal 

geringe Beeinträchtigung Im Bereich 
westliche Rampe am KP1 des FFH-
Gebietes 
hohe zusl!lzliche Ftächenversleoeluna. 

Starke Beeinflussung durch TalbrOcke 
tx1d KP 1 

GrenzwertOberschrettungen an nahe 
gelegener Bebauung sind zu erwarten 

2ha 

7.6Mio. €(aus VOlplanung) 
15,2 Mio. E (gemäß Vorentwurf, siehe 

auch Punkl 3.6\ 

Mindestparameter der Straßenkategorie 
A II eingehalten. 

Erläuterungsbericht 
Seite 10 

Variante IV 
- 1 Brocke 1. Z. B 95all Ober Zschopau 
- 1 Brücke 1. Z. B 955 260 Ober 
Zschopau 
- 1 Briicke i. Z. B 95S 260 Obers 261 

- Leisttx1gsfätigkelt tor Prognose ge-
wahr1elstet 
Verbesserung der Ver1<ehrsslcherheit 

keine 
FFH-Gebiet 
Zschooautal 

Dammhöhen bis 9 m => Verminderung 
der BeeintrachUgungen durch ein ver-
gr0ßer1es Brockenbauwer1< 

Beeinflussung durch Brockenbauwerk 
hoch 

GrenzwertOberschre~ungen an nahe 
gelegener Bebauung sind zu erwarten 

1 ha 

4,3Mlo. E 

Mindestparameter der Straßenkategorie 
A II nicht eingehalten. 

20.0l!l.21:J19 
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B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 
2. Tektur 

3.2 Kurze Charakteristik von Natur und Landschaft im Untersuchungsraum 

Erläuterungsbericht 
Seite 11 

Siehe Erläuterungen in der allgemeinverständlichen Zusammenfassung nach § 6 UVPG (U 1) und dem 
landschaftspflegerischen Begleitplan (U 12) 

20.08.2019 



B 95. Ausbau nördlich Annaberg 
2. Tektur 

3.3 Beurteilun g d er einzelnen Varianten 

Kriterium Variante 1 

3.3.1 Raumord- . geringere Auswirllungen auf städ· 

nung, Stad- tebaullche Belange, da nur lockere 

lebau Bebauung im Untersuchungsbe-
reich wrhanden ist 

• es sind keine Bebauungspläne vor-
handen 

. keine Änderung raumordnerfscher 
Bezüae 

3.3.2 Verkehrs· . Verllehrsverhältnlsse am Knoten-

verhältnlsse punkt 8 95 1 S 260 J S 261 werden 
deutlich verbessert 

• Verbesserung am Knotenpunkt 
B 95 I Ortsstraße Bahnhofstraße 
IQ.l.44. sowie an der Steigungsstre-
cke der B 95 in Richtung Anna-
berg-Buchholz erfolgt nicht 

3.3.3 Straßenbau- . geringfügiger Einfluss auf die stra-

liehe Infra· ßenbauliche Infrastruktur 

struktur . Verbesserung der Verkehrsqualität 
nur punktuell am Knotenpunkt 
B 95 1 S 260 / S 261 

Variante II 

. geringere Auswirllungen aur släd-
tebaullche Belange. da nur lockere 
Bebauung Im Untersuchungsbe· 
reich wrhanden lsl 

• es sind keine Bebauungspläne vor-
handen 

. keine Änderung raumordnerischer 
Bezüae 

• Verkehrsvertialtnisse am Knoten· 
punkt B 95 I S 260 1 S 261 werden 
deutlich verbessert 

. Verbesserung am Knotenpunkt 
B 95 I Ortsstraße Bahnhofstraße 
IQ.l.44. sowie an der Stelgungsstre-
cke der B 95 In Richtung Anna-
berg-Buchholz erfolgt nicht 

geringfügiger Einfluss auf die stra-
ßenbauliche Infrastruktur 

. Verbesserung der Verllehrsqualität 
nur punktuell am Knotenpunkt 
B 95/ S 260/S 261 

Variante III 

. großräumige Verlegung der B 95 
und somit eine Verbesserung der 
raumordnerischen Aspekte durch 
Trennung des überregionalen wm 
regionalen und IMerortsverkehr 

. Minimierung der städtebaulichen 
Aspekte durch sensible Brücken-
planung 

. Entflechtung des Verllehrs durch 
Trennung des Ober· und unterge-
ordneten Netzes 

. ErMhung der Verkehrsqualität 
durch durchgängig angelegten Zu· 
satzfahrstre~en in erforderlicher 
Länge 

. Verbesserung der Linienführung Im 
Grund· und Aufriss 

• verllehrsgerechter Ausbau der 
Knotenpunkte der Ortsstraße 
Bahnholstra~ und der 
S 261 mit derB 95 

• durch die TreMung des Oberregio-
nalen Verllehrs wm übrigen Ver-
kehr erhöht sich die Verllehrsquall· 
tllt 

• die verbesserte Streckencharakte-
risblt führt zur Erh~hung der Leich· 
tigkeit und Flüssigkeit des Ver· 
kehrs 

. Verbesserung der Verkehrssicher-
heil vor allem im Winter durch Ver-
zieht des Linksabbiegens am KP 3 
( B 951 Ortsstraße Bahnhofstraße 
lQ44..l.l 

. 

Erlluterungsberlcht 
Seite 12 

Variante IV 

geringere Auswirl<ungen auf släd-
tebauliche Belange, da nur lockere 
Bebauung im Unlersuchungsbe· 
reich wrhanden Ist 

• es sind keine Bebauungspläne vor-
handen 

. keine Änderung raumordnerischer 
Bezüae 

. Trennung von übergeordnetem 
und untergeordnetem Netz Im Be· 
reich der Knotenpunkte 
B 95 / S 260 1 S 261 

. keine Verbesserung der bestehen-
den Linienführung Im Bereich der 
Stelgungsstrecke Richtung Anna· 
berg-Buchholz 

• keine Verbesserung der Unzuläng-
lichkeiten an der Einmündung der 
Ortsstraße Bahnhofstra~ 

• geringfügiger Einfluss auf die stra-
ßenbauliche Infrastruktur 

. Verbesserung der Verkehrsqualität 
nur punktuell am Knotenpunkt 
B 95 / S 260/S 261 

20.Dl.2019 



B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 
2. Tektur 

Kriterium Variante 1 

3.3A Umwellver-
täglichkeit 

3.3.4.1 - Keine Reduzierung der vorh. Stel· 

Ulnnund gung derB 95 

Schadstoffe - Kein wesenUiches Abrücken von 
vorh. Bebauung und damit keine 
Reduzierung der Belastungen 

- leichtes HeranrOcken an Fischver-
kauf 

3.3.4.2 - Straßen- und Straßennebenflächen 
Natur und Landschaft - Privatwald (Sehmatat) 
Vorhandene Flächen- - naturnahe Allenblotope mit Ge-
nutzungen (direkt wässer1aUf und Ufergehölzgürtel 
durch die Straßen- derSehma 
baumaßnahme bean- - Autohandel (Teile der ehemaligen 
spruchte Flächen) OPEW) 

- Ruderal-/Staudenßuren zwischen 
Papierfabrik und B 95all 

- GewAsser1auf und Ufergehölzgürtel 
der Zschopau) 

- Laubholzflächen am Zschopau-
hang 

- tor Sehmaver1egung zusätzlich 
Staudenfluren und Wirtschafts-
grünland bzw. Weide 

Variante II 

- Keine Reduzierung der vom. Stei-
gung der B 95 

- Kein wesenUiches AbrOcken von 
vom. Bebauung und damtt keine 
Reduzierung der Belastungen 

- B 95 rOckt vom FischveOOIUf leicht 
ab 

- Straßen- und StraßennebenftJlchen 

- Privatwald (Sehmatal) 
- teilweise naturnahe Auenblotope 

mit GewAsser1auf und Ufergehölz-
gOrtel der Sehma 

- Staudenßuren (Sehmatal) 

- WlrtschaftsgrOnland bzw. Weide 
(Sehmatal) 

- Ruderal./Staudenfturen zwischen 
Papierfabrik und B 95all 

- Gewässer1auf und Ufergehölzgürtel 
der Zschopau) 

- Laubholzflächen am Zschopau-
hang 

- Wirtschaftsgrünland 

Variante III 

- Emissionsquelle B 95 rOcld deut-
lieh von Bebauung weg (Chemnit-
zerStr. 6-11) 

- Veningerung der enonnen vorhan-
denen Steigung - dadun:h Verrin-
gerung des Schadstoffausstoßes. 
weitere Schallausbreitung durch 
das BrOckenbauwerk. jedoch gerin-
gere Einzelbelastung an den rele-
vanten Gebäuden als bei den an-
deren Varianten 

- grOßle Nähe zu Fischverkauf und 
Fischzucht 

- Straßen- und Straßennebenfllchen 

- Ackerstandorte 
- WirtschallsgrOnland (Wiesa und 

Schönfeld) 

- lineare Gehölzstrukturen am Bahn-
damm und am Zschopauhang 

- mesophiles GrOnland 

- Gewerbebrache der ehemaligen 
Fischverarbeitung 

- GewAsser1auf und Ufergehölzgürtel 
der Zschopau) 

- Laubholzflächen am Zschopau-
hang 

. Randlagen Gewerbe I technische 
Infrastruktur (Wäscherei, Straßen-
meistere!) 

Laubholzflächen am Zschopau-
hang 

Ertluterungsbericht 
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Variante IV 

- Keine Reduzierung der vorh. Stei-
gung derB 95 

- Kein wesenUlches AbrOcken von 
vorh. Bebauung und damtt keine 
Reduzierung der Belastungen 

- Heranrücken an den FlschverkaUf 
und die Fischzucht 

Straßen- und Straßennebenflächen 

- Randbereiche teilweise naturnaher 
Auenbiotope mit Gewasser1aur und 
U1ergehölzgürtel der Sehma 

- Ruderal-/Staudenlluren zwischen 
Papierfabrik und B 95all 

- Gewässer1auf und Ufergehölzgortel 
der Zschopau) 

- lineare Laubholzflächen am 
Zsehopauhang 

WirtschaftsgrOnland (Schönfeld) 



B 95 ·Ausbau nördlich Annaberg 
2. Tektur 

Kriterium Variante 1 

BerOhrle natum!umli· . Zschopau und Zschopautalhange 
ehe Einheiten (Talboden, Unterhänge) 

. Sehma und Sehmatal (Talboden, 
Unterhanal 

Betroffene gesetzlich . Sehma einschließlich Ufergehölz· 
geschOtzJe Biotope gürte! durch Verlegung S 261 ein-
nach§ 26 schließlich neuem Brückenbau-
SächfllatSchG werk (länge ca. 15 m) 

. Zschopau einschließlich Ufergürtel 
durch Überbauung und Brücken-
fundamenllerung (länge Brücke 
ca. 20m) 

Variante II 

• Zschopau und Zschopautalhange 
(Talboden, Unterhänge) 

. Sehma und Sehmatalhänge (Tal-
baden Unterhänael 

. Sehma einschließlich Ufergehölz· 
gürte! durch Verlegung S 260/ 
S 261 Zschopau einschließlich 2 
neuer Brückenbauwerke (länge 
ca. 18 m und ca. 25 m) 

. Bergwlese/Hochsteudenflur durch 
Straßennebenflächen 

• Zschopau einschließlich UfergOrtel 
durch Überbauung und Brücken-
fundamenllerug (länge Brücke ca. 
20ml 

Variante III 

. Zschopau und Zschopautalhänge 
(Talboden bis Mittel- bzw. Ober-
hanglagen) 

. Zschopau einschließlich UfergOrtel 
durch Verlegung B 95 einschließ-
lieh neuem Brückenbauwerk 
(l änge Brücke 375 m) 

Er1äuterungsber1cht 
Seite 14 

Variante IV 

• Zschopau und Zschopautalhange 
(Talboden bis Unterhanglagen) 

. Übergang Sehmatal-Zschopautal 

. Zschopau einschließlich Uferge-
hOlzgOrtet durch Verlegung B 95 
einschließlich 2 neuer Brückenbau-
werke (länge Brücken ca. 30 m 
und ca. 20 m) 

20.09.2019 



B 95 -Ausbau nördlich Annaberg 
2. Tektur 

Kriterium Variante 1 

Betroffene Flächen - Innerhalb des Gebiets werden für 
des FFH-Gebiets das voraussichtliche Baufeld Ge-
.Zschopaulal" wässer (Zschopau), Ufergürtel, Ge-

hOlzblolope und Staudenfturen 
dauemaft beansprucht 

- eine zusäWielle Bruckenquerung 
des Gebiets unmittelbar westlich 
der bestehenden Zschopaubrilcke 

- BrOcke mit vergleichsweise klel-
nem Querschnitt (L = 20 m) 

- in der Folge bestehen 2 eng be-
nachbarte, vergleichsweise niedrig 
Ober dem Gewässer verlaufende 
Querungen 

- Im voraussichtlichen Baufeld liegen 
Habitale der Groppe und des 
Bachneunauges, jedoch keine Le-
bensraumtypen. 

- Beeintrllchtigung durch Lärm, Licht 
und Bewegungsreize: zusammen 
mit Variante 2 bei optimaler Ausge-
staltung eventuell am günstigsten 
bauzeitliche Flächeninanspruch-
nahme: fOr ein Brückenbauwerk 
und Trassenabschnille und ver-
mullich auch Entwässerungsein-
richlungen 

- zu vennulende weitergehende In-
anspruchnalvne für Leitungsverle-
gungen in FFH-Gebiet: Abwasser 

Variante II 

- lnnemalb des Gebiets werden für 
das voraussichtliche Baufeld Ge-
wässer (Zschopau), Ufergürtel, Ge-
h61zblotope und Staudenfturen 
dauemaft beansprucht 

- eine neue Brückenquerung des 
Gebiets unmittelbar westlich der 
bestehenden Zschopaubrücke 

- Brücke mll vergleichsweise klel-
nem Querschnitt (L = 20 m) 
in der Folge besieht 1 vergleichs-
weise niedrig über dem Gewässer 
verlaufende Querung 

- Im vorausslchUichen Baufeld liegen 
Habitate der Groppe und des 
Bachneunauges, jedoch keine Le-
bensraumtypen. 

- Beeintrllchtigung durch Urm. Licht 
und Bewegungsreize: zusammen 
mit Variante 1 bei optimaler Ausge-
staltung eventuell am günstigsten 

- bauzeltliche Flächeninanspruch-
nahme: fOr ein Brückenbauwerk 
und Trassenabschnitte sowie einen 
Brückenabbruch (deshalb zwar 
grOßerer Bedarf, aber zugleich 
auch positivere Effekte gegenOber 
Variante 1) und vennullich auch 
Entwässerungseinrichtungen 

- zu vermutende weitergehende In-
anspruchnalvne filr Lellungsverle-
gungen in FFH-Gebiet Abwasser 

Variante III 

- lnnemalb des Gebiets werden ror 
das ermtttelle Baufeld Gewässer 
(Zschopau), UfergOrtel, GehOlzblo-
lope und Staudennuren dauemaft 
beansprucht. 

- eine zusätzliche Brückenquerung 
des Gebiets unmittelbar c'lsUlch der 
bestehenden ZSChopaubrücke 

- Brücke mit großem Qerschnltt 
(Länge 375 m. lichte HOhe bis Ober 
30m) 

- In der Folge bestehen 2 eng be-
nachbarte Querungen: die vornan-
dene, niedrig Ober dem Gewässer 
verlaufende alte BrOcke und die 
neue GroßbrOcke in großer Höhe 

- Im Baufeld liegen Habitate der 
Groppe und des Bachneunauges. 
jedoch keine Lebensraumtypen. 
Dank Vermeidungsmaßnahmen 
werden die Habitatnftchen selbst 
nicht beansprucht, sondem ledig-
lieh Oberhaut. Ein Habitat der 
Mopsfledermaus grenzt unmlllelbar 
an. 

- Beeinträchtigung durch Lärm, Licht 
und Bewegungsreize: im Que-
rungsbereich wahrscheinlich zwl-
sehen den Varianten 1/2 und 4 lle-
gend: als einzige Variante Redu-
zlerung von Randzoneneffeklen im 
Bereich der bestehenden Rampe 

- bauzeilliche Flächenlnanspruch-
nahme: für ein Brückenbauwerk 
und einen Entwässerungsauslauf 

- weitergehende Inanspruchnahme 
für Leitungsverlegungen Im FFH-
Gebiet: keine 

-

-

-

Erlluterungsberlcht 
Seite 15 

Variante IV 

lnnemalb des Gebiets werden fOr 
das voraussichtliche Baufeld Ge-
wässer (Zschopau), Ulergürtel, Ge-
hölzbiotope und Staudennuren 
dauemaft beansprucht 
Ersatznneubau der vortiandenen 
Zschopaubr\Jci(e sowie eine zu-
säWiche Brückenquerung des Ge-
biets, ca. 50 m wesUich der beste-
henden Zschopaubrücke 
2 Briicken mit vergleichsweise klei-
nem Querschnitt (Länge 30 m und 
20m) 
In der Folge bestehen 2 benach-
harte, vergleichsweise niedrig Ober 
dem Gewässer verlaufende Que-
rungen 

- Im voraussichUichen Baufeld liegen 
Habitate der Groppe und des 
Bachneunauges, jedoch keine Le-
bensraumtypen. Ein Habitat der 
Mopsfledermaus grenzt unmittelbar 
an. 

- Beeinträchtigung durch Lärm, Licht 
und Bewegungsreize: mutmaßlich 
am ungünstigsten 

- bauzelUlche Ftachenlnanspruch-
nahme: für 2 Brückenbauwerke 
und Trassenabschnitte und ver-
muUich auch Entwasserungsein-
richtungen: von aUen Varianten 
vermutlich grc'lßte direkte Inan-
spruchnahme 

- zu vermutende weitergehende In-
anspruchnahme filr Leitungsvene-
gungen im FFH-Geblet: Gas, Ener-
gie, Femmetdekabel, ggf. Trink-
wasser und Abwasser 

20Jl8 2019 



B 95 - Au.sbau nördlich Annaberg 
2. Tektur 

Kriterium Variante 1 

Naturpark .Erzge- massive Eingriffe Im Sehmatal 
biffJe - Vogtland" 
(hier Zone 2 -
Schutzzone) 

Geplantes LSG massive Eingriffe im Sehmatal 
.DM/erHoh„ 

Forst (Abgrenzungs- Eingriffe in Privatwaldflächen im 
grundlage sind die Sehmatal 
Forstgronzen im 
Sachsenallasl 
Grünlandwirtschaft kleinflächlg Grünland Im Sehmatal 
(Abgronzungsgrund- (durch Verlegung S 261 und Sehma) 
tage sind die FeldbltJ.. sowie sehr kleine Randabschnitte in 
cke im Sachsenatlas) Schönfeld (Grünlandzahl 39) 

Ackerbau (Abgron- Keine 
zungsgrundlage sind 
die Feldbf(lcke im 
SachsenatlasJ 
Fischereiwirtschaft - massive Eingriffe In das Angelge-

wAsser Sehma infolge Verlegung 
- Eingriffe Zschopau durch ver-

stärf<te Überbauung und Verlust 
von Uferstrukluren 

- Fischzuchtanlage Schönfeld nicht 
betroffen 

Artenschutz Wanderbarrieren 
- Zschopau: eine vorhandene und 

eine zusätzliche Barriere in jeweils 
niedriger Höhe (potenziell boden-
gebundene und flugfähige Arten 
belroffen) 

Variante II 

massive Eingriffe im Sehmatal, ten-
denzlell leicht flächenintenslver als 
Variante 1 

massive Eingriffe im Sehmatal 

Eingriffe In Privatwaldftachen im 
Sehmatal (etwa gleicher Umfang wie 
Variante 1) 

massiv Grünland Im Sehmatal (durch 
Verlegung S 261 und Sehma) sowie 
sehr kleine Randabschnitte in 
Schönfeld (größerer Bedarf als Vari-
ante 1 · Grün"3ndzahl 39l 
Keine 

- Eingriffe Sehma und Zschopau 
durch versläll<te Überbauung und 
Verlust von Uferstrukturen 

- mit dem ROcllbau der bestehenden 
Zschopaubrücke insgesamt ver-
muUich gOnstiger als Varienle 1 
und gOnstiger als Variante 4 

- Fischzuchtanlage Schönfeld nicht 
betroffen 

Wanderbarrieren 

- Zschopau: eine Barriere In nledrt-
ger Höhe (potenziell bodengebun-
dene und flugfählge Arten betrof-
fen), durch Vertegung der B 95 und 
ROcllbau der vorhandenen BrOclle 
westlicher als bisher 

Variante III 

Eingriffe In Wiesa, vermutlich In der 
Fläche geringer als bei den Varian-
ten 1und2 

nur äußerster Randbereich am 
Zschopauhang betroffen 

keine 

Insgesamt ca. 5,36 ha in Schönfeld 
und Wiesa (größter Bedarf von allen 
Varianten; Grünlandzahl 38 bzw. 39) 

1.150 m' in Wiesa (Ackerzahl ca. 31) 

- Elngriffe Zschopau durch ver-
stAll<te Überbauung und Verlusl 
von Uferstrukturen (von allen Veri-
anten geringste Auswill<ungen) 

- Fischzuchtanlage Schönfeld nicht 
betroffen 

- Verdrängung der ehemaligen 
Fischverarbeitung ohne Relevanz, 
da ungenutzt und ohne Wiedernut-
zungsperspektive 

Wanderbarrieren 

- Zschopau: eine vorhandene Barri-
ere In niedriger und eine zusAtzli-
ehe Barriere In großer Höhe (po-
tenziell flugfähige Men betroffen) 

- Sehma: unverändert eine vorhan-
dene Barriere in niedri~er Höhe 

Eriluterungsbericht 
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Variante IV 

nur im Randbereich auf bestehenden 
Vell<ehrsflächen belroffen (Inan-
spruchnahme von allen Varianten 
am aünstiastenl 
keine Belroffenhelt 

allenfalls äußerster Randbereich von 
Privatwälder am Zschopauhang Oe-
doch geringer als Varianten 1 +2) 

Randßachen In Schönfeld (vermut-
lieh etwa gleicher Bedarf wie Vari-
anle 1; Grünlandzahl 39) 

Keine 

- Eingriffe_ Zschopau durch ver-
stärkte Uberbauung und Verlust 
von Uferstrukturen 

- Sehma nicht betroffen 

- Fischzuchtanlage Schönfeld nicht 
betroffen 

Wanderbarrieren 
- Zschopau: eine vorhandene und 

eine zusätzliche Barriere In jeweils 
niedriger Höhe (potenziell baden-
gebundene und ßugfähige Arten 
belroffen) 

20.0l.201 9 



B 95 -Ausbau nördlich Annaberg 
2. Tektur 

Kriterium Variante 1 

Sehma: eine Barriere in niedriger 
Höhe (potenziell bodengebundene 
und ftugfähige Arten betroffen), 
durch Verlegung der Sehma westli-
eher als bisher 

Beelntr!lchUgung von Habitaten 
streng geschützter Arten und eu-
ropälscher Vogelarten 

- Vertust bekannter Habitate: 
> ggf. Fischotter an den LelUlnlen 
Zschopau und Sehma, jedoch weit-
gehend bauzeitlich 
> Verlust dokumenUerter (darunter 
1 gefährdete Art) und potenzieller 
Brutstätten europäischer Vogelar-
ten v. a. im Bereich der Stauden-
brache südwesUich der vorhande-
nen ZschopaubrOcke 

- Verlust potenzieller Habitate: 
> Vertust potenzieller Fledermaus-
Jagdhabitate und Leitstrukturen 
> Vertust potenzieller Reptillenha-
bltate 
> Vertust potenzieller Schmetter-
lingshabitate 

- betriebsbedingte Betastungsrisi-
ken: stärkere Randzoneneffekte 
zur Sehma, im übrigen Gebiet ver-
muUlch weitgehend analog zum 
Bestand 

Jeweils auch beschreiben ob und 
wie Im Gegenzug beruhigte Bereiche 
entstehen 

Variante II 

- Sehma: eine vorhandene und eine 
zusätzliche Barriere In jeweils nied-
riger Höhe (potenziell bodengebun-
dene und flugfähige Arten betrof-
fen) 

BeeintrlchUgung von Habitaten 
streng geschützter Arten und eu-
ropälscher Vogelarten 

- Vertust bekannter Habitate: 
> ggf. Fischotter an den Leitlinien 
Zschopau und Sehma, jedoch weit-
gehend bauzeltllch 
> Vertust dokumentierter (darunter 
1 gefährdete Art) und potenzieller 
Brutstätten europäischer Vogelar-
ten v. a . im Bereich der Stauden-
brache südwestlich der vortiande-
nen ZschopaubrOcke 

- Vertust potenzieller Habitate: 
> Verlust potenzieller Fledermaus-
Jagdhabitate und Leitstrukturen 
> Vertust potenzieller RepUUenha-
bitate 
> Vertust potenzieller Sehmetier-
llngshabitate 

- betriebsbedingte Belastungsrisl-
ken: stArkere Randzoneneffekte 
zur Sehma, im Obrtgen Gebiet ver-
mutllch weitgehend analog zum 
Bestand 

Variante III 

(potenzfeU bodengebundene und 
flugfähige Arten betroffen) 

Beeinträchtigung von Habitaten 
streng geschützter Arten und eu-
ropälscher Vogelarten 

- Vertust bekannter Habitate: 
> ggf. Fischotter an der Leitlinie 
Zschopau • jedoch weitgehend 
bauzeiUich 
> Vertust dokumenUerter (darunter 
1 gefährdete Art) und potenzieller 
Brutstätten europäischer Vogelar-
ten v. a. in den GehOlzstrukturen 
am Zschopauhang 

- Verlust potenzießer Habitate: 
> Vertust potenzfeller Fledermaus-
Jagdhabitate und Leitstrukturen 
> Vertust potenzieller RepUllenha-
bitate 
> Vertust potenzieller Schmetter-
lingshabitate 

- betriebsbedingte Belastungsrisi-
ken: stärkere Effekte in Richtung 
Brechhaus, Entlastung Im Bereich 
Amselgrund; von allen Varianten 
vermuUich schwächste Randz<>-
neneffekte im Übergangsbereich 
Zschopautal-Sehmatal 

-

Ertlutorungsbericht 
Seite 17 

Variante IV 

Sehma: unver!lndert eine vorhan-
dene Barriere in niedriger H6he 
(potenziell bodengebundene und 
flugfähige Arten betroffen) 

BeelntrlchUgung von Habitaten 
streng geschützter Arten und eu-
roplllscher Vogelarten 

Vertust bekannter Habitate: 
> ggf. Fischotter an der Leitlinie 
Zschopau, jedoch weitgehend bau-
ze!Uich 
> Vertust dokumentierter (darunter 
1 gefährdete Art) und potenzieller 
Brutstätten europäischer Vogelar-
ten v. a. Im Bereich der Stauden-
brache sOdwesUlch der vorhande-
nen ZschopaubrOcke 

- Vertust potenzieller Habitate: 
> Vertust potenzleller Fledermaus-
Jagdhabitate und LeitslrukbJren 
> Vertust potenzleller RepUllenha-
bitate 
> Vertust potenzieller Sehmetier-
llngshabltate 

- betriebsbedingte Belastungsrisl-
ken: vermuUich insgesamt mas-
sivste Zunahme von Verkehrsftä-
chen im Zschopautalboden 

2008.2019 
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Kriterium Variante 1 

R(}(;kbau- und Opti- • ROckbaupotenzial: ggf. Absc/inltte 
mierungspotenzial S 261; alle ZschopaubrOcke der B 95 

. Trassenoptimierungspotenzial: 
Veränderung der S 261 unter Aus-
nutzung der nicht mehr benötigten 
Flächen des ehemaligen OPEW-
Standorts könnten die Versiege-
lung minimieren und eine 
Sehmavertegung vermelden 

3.3.4.4 zusätzlicher Flllchenbedarf von 
Flächenbedarf ca. 1 ha 

3.3.4.5 Im Umfeld der Ausbaustrecke liegen 
Wassergewinnungs- keine Trinkwasser- und Heilquellen-
gebiete schutzgebiete. es sind jedoch private 

Wasserfassungen SO'Me Wasserent-
nahmen für gewerbliche Zwecke vor-
handen. 

3.3.4.6 massive Eingriffe in festgesetzte 
Überschwemmungs- Überschwemmungsgebiete von 
flächen (bezogen auf Zschopau und Sehma 
H0100) 

3.3.4.7 Zumindest 1 Gewerbegebäude (Au-
Bebaute Gebiete tohendel an S 260) ist abzubrechen. 

3.3.5 Wirtschaft- • keine Betriebskosten- und Zeiter-
lichkeit der spamls für den Straßennutzer 
Varianten . Unterhaltung von 2 Brücken 

• Baukosten geschätzt: 
2.4 Mio. Euro 

Variante II 
. Rückbaupolenzial: ggf. Abschnille 

S 261 und S 260; alle ZschopaubrO-
Cke der B 95; alte SehmabrOcke der 
S260 

• Trassenoptimierungspotenzial: -

zusätzlicher Flächenbedarf von 
ca. 1 5 ha 

Im Umfeld der Ausbaustrecke liegen 
keine Trinkwasser- und Heilquellen-
schutzgeblete. es sind jedoch private 
Wasserfassungen SO'Me Wasserent-
nahmen filr gewerbliche Zwecke vor-
handen. 
massive Eingriffe in festgesetzte 
Überschwemmungsgebiete von 
Zschopau und Sehma 

keine Gebäudeabbrüche 
Abbruch der denkmelgeschützten 
ZschooeubrOcke 

• keine Betriebskosten- und Zeiter-
spamis fOr den Straßennutzer 

. Unterhallung von 3 Brücken 
• Baukosten geschätzt: 

3,3 Mio. Euro 

Variante III 
. ROckbaupotenzial: Abschnllle 

B95alt 
• Trassenoptimlerungspolenzlal: -

zuslltzlicher Flächenbedarf von 
ca. 4 7 ha 

Im Umfeld der Ausbaustrecke liegen 
keine Trinkwasser- und Heilquellen-
schutzgebiete. es sind jedoch private 
Wasserfassungen sowie Wasserent· 
nahmen für gewerbliche Zwecke vor-
handen. 
Alle bau6chen AnlBjlen fiegen außer-
halb festgesetzter Uberschwem-
mungsgebiete. 

2 ungenutzte Gebäude (ehemalige 
Fischverarbeitung und Schuppen) 
werden verdrängt 

• deuttiche Betriebskosten- und Zelt· 
erspamis für den Straßennull8r 
(Mlndertänge auf der B95 bettägt 
ca. 440 m bei einer Prognosever· 
kehrsbelastung von ca. 18000 
Kfz/24h; Verringerung der . Stei-
gung von 7-8 % auf 5,25 % (Ende 
Brtlcke)) 

. Baukosten berechnet: 
15,2 Mio. Euro 

Erllluterungsbericht 
Seite 18 

Variante IV 
. Ruckbaupolenzial: -
• Trassenoptimierungspotenzial: -

zuslltzlicher Flächenbedarf von 
ca. 1 O ha 

Im Umfeld der Ausbaustrecke liegen 
keine Trinkwasser- und Heilquellen-
schutzgebiete, es sind jedoch private 
Wasserfassungen sov.ie Wasserent-
nahmen für gewerbliche Zwecke vor· 
handen. 
massive Eingriffe ins festgesetzte 
Überschwemmungsgebiete der 
Zschopau; das Überschwemmungs-
gebiet der Sehma bleibt wahrschein-
lieh unberührt 
keine GebäudeabbrOche 
Abbruch der denkmalgeschützten 
Zschooaubrücke 
. keine Belriebskosten- und Zeller-

spamis tor den Straßennutzer 
• Unterhaltung von 3 BrOcken 
• Baukosten geschätzt: 

4,3 Mio. Euro 

2009.2019 
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Variante 1: 
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Die Verlegung der Sehma würde einen großen Eingriff in die Natur darstellen. Das Gewässer bildet ein 
gesetzlich besonders geschütztes Biotop. Es für den Biotopverbund und den Artenaustausch von hoher 
Bedeutung. Mit der Bachforelle ist dort eine nach der Roten Liste gefährdete Art beheimatet. 

Im Zuge der B 95 wäre ein neues Bauwerk über die Zschopau zu errichten und im Zuge der S 261 wäre 
über die verlegte Sehma ein Bauwerk vorzusehen. 

Nachteilig würde sich bei dieser Variante aus verkehrlicher Sicht vor allem auswirken, dass der Verkehr 
Chemnitz- Annaberg-Buchholz eine Dreiviertel Runde im Kreisverkehr fahren müsste, ehe er die Stei­
gung in Richtung Annaberg in Angriff nehmen könnte. Außerdem soll ein kleiner Kreisverkehr gern .• Merk­
blatt zur Anlage von kleinen Kreisverkehrsplätzen" außerhalb der Bebauung nicht angeordnet werden, 
wenn die bevorrechtigte Führung des dominierenden Verkehrsstromes (Verkehrszahlen auf der B 95 sind 
ca. 3x höher als auf den Staatsstraßen 260 und 261) ausdrücklich erwünscht ist, was bei der B95 der Fall 
ist. 

Variante II: 

Bei dieser Variante ist keine Verlegung der Sehma erforderlich, jedoch steigen die Randzoneneffekte 
gegenüber dem Gewässer und es entsteht mit einer neuen Brücke eine zusätzliche Querungsstelle. 

Variante III: 
Gewährleistet die Entflechtung des Verkehrs und sichert einen reibungslosen Verkehrsfluss für das der­
zeitige und künftige Verkehrsaufkommen. 
In dieser Variante kann auf den Umbau des bestehenden Knotenpunktes verzichtet werden, da der Ver­
kehr in diesem Bereich durch die Herausnahme des gesamten Verkehrs der B 95 (ca. 16.000 Kfz/24h in 
der Prognose 2025) drastisch reduziert werden kann und damit der Knotenpunkt in seiner derzeitigen 
Geometrie für das Verkehrsaufkommen ausreichend sein wird. 

Bei dieser Variante wird der zurzeit vorhandene, verkehrstechnisch ungünstige Anschluss der Ortsstraße 
Bahnhofstraße K7111 an die B 95 bei einer Steigung von ca. 6% auf der B 95 wesentlich verbessert. 
Zwar muss auch bei Realisierung der Variante III das Bw 8 über die Zschopau erneuert werden, da es 
künftig Teil der S 261 sein wird, die Aufwendungen für den Neubau der Bauwerke 7 und 6 können aber 
vermieden bzw. reduziert werden. Das baufällige Bw 7 - Hangbrücke - mit einer Länge von 52 m und 
einer Breite von 13 m wird überflüssig. Es wird zurückgebaut und braucht nicht mehr unterhalten zu wer­
den. Das Bauwerk 6, derzeit eine Spannbetonbrücke mit einer Breite von 13,85 m dient perspektivisch 
nur noch der Erschließung der Wohnbebauung, so dass statt einem Neubau nur ein Ersatzneubau als 
Wirtschaftswegbrücke mit geringeren Unterhaltungskosten erforderlich ist. Durch diese Situation wird die 
Vollsperrung der Bundesstraße 95 über einen Zeitraum von ca. zwei Jahren vermieden. 

Knotenpunkt 1 : 
Eine plangleiche Einmündung wäre nur mit einer Lichtsignalanlage ausreichend leistungsfähig. Für den 
Knotenpunkt 1 wurde auch ein Kreisverkehrsplatz untersucht. Bei Anordnung einer plangleichen Einmün­
dung oder eines Kreisverkehrs wird die Reisegeschwindigkeit stark herabgesetzt, da die Fahrzeuge vor 
dem Anstieg der B 95 Richtung Annaberg-Buchholz die Geschwindigkeit reduzieren bzw. anhalten müs­
sen. 

Bei der planfreien Knotenpunktsgestaltung treten keine linksabbiegenden und querenden Verkehrs­
ströme auf, so dass infolge des Knotenpunktes nur eine geringfügige Beeinträchtigung des Hauptstromes 
erfolgt. Die Leistungsfähigkeit und die Verkehrssicherheit sind bei dieser Variante in hohem Maße ge­
währleistet. Die Gradiente am nördlichen Brückenkopf des Bauwerkes 2 kann angehoben werden, so 
dass die Längsneigung auf dem Bauwerk 5,25 % beträgt. Bei einem plangleichen Knoten wäre auf dem 
Bauwerk 2 eine Längsneigung von 6,00 % erforderlich. 

20.06,2019 



B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 
2. Tektur 

Knotenpunkt 2: 
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Der Knotenpunkt 2 verbindet die S 261 mit den Verbindungsrampen der B 95 und dient der Verteilung 
ins untergeordnete Netz. Eine LSA ist nicht vorgesehen. Die Anordnung eines Kreisverkehrsplatzes ist 
aufgrund der beengten Platzverhältnisse nicht möglich. 

Knotenpunkt 3: 
Die mit dem Linksabbiegeverbot von der B 95 in die Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 auftretenden Um­
wege (über Knoten 1 + 2 und Talstraße) aus Richtung Chemnitz sind zumutbar, da es sich nur um geringe 
Mehrlängen und Fahrzeugzahlen handelt. Das Linksabbiegeverbot erfolgt aus Gründen der Verkehrssi­
cherheit (Linksabbiegestreifen neben Zusatzfahrstreifen) und den unverhältnismäßigen Mehrkosten für 
den Bau des Linksabbiegestreifens, der bis ins Bauwerk (Talbrücke) reichen würde. Die Linkseinbiege­
vorgänge von der Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 in die B 95 in Richtung Annaberg sind aus Gründen 
der Verkehrssicherheit ebenfalls nicht erlaubt. Die Verkehrsbelastung auf der Ortsstraße Bahnhofstraße 
K74-14 betrug gern. 8h - Verkehrszählung vom 15.08.2001 2.350 Kfz/24h, der Prognoseverkehr 2025 
nach erfolgtem Ausbau beträgt 1.000 Kfz/24h. Eine planfreie Lösung ist auf Grund der geringen Ver­
kehrsstärken auf der einmündenden Ortsstraße Bahnhofstraße Kreisstraße 7111 wirtschaftlich nicht ver­
tretbar. 

Unter Berücksichtigung der Verkehrsqualität des Hauptstromes, der Verkehrssicherheit, der Baukosten 
und der Umweltbelange erweist sich die Kombination aus planfreiem KP 1 und beschränktem planglei­
chen KP 3 (nur rechts rein und rechts raus ohne Linksabbieger \!On der B Qä in die K7111 ) als Vorzugs­
lösung, da damit eine komfortable, leistungsfähige und vor allem verkehrssichere Anbindung des Ortsteils 
Wiesa sowie der Staatsstraßen S 260, S 261 und der Ortsstraße Bahnhofstraße Kreisstraße 7111 erreicht 
wird. Zusätzlich ist der OT Wiesa über die Dreigüterstraße an die B 101 angebunden. Auf eine plangleiche 
Anbindung der S 261 an die B 95 neu wurde verzichtet, da diese Einmündung außerorts nur mit Lichtsig­
nalanlage leistungsfähig wäre und damit den dominierenden Hauptstrom auf der B 95 ständig unterbre­
chen würde. Ebenso ist die Anlage eines Kreisverkehrs nicht sinnvoll, da damit wiederum eine zügige 
Abwicklung der Verkehrsströme auf der B 95 verhindert würde. 

Variante IV: 
Für die B 95 wird durch eine Verlegung eine Verbesserung der Linienführung mit Vergrößerung des Min­
destradius erreicht. Dennoch werden die Mindestparameter für die Straßenkategorie A II nicht eingehal­
ten. 

3.4 Aussagen Dritter zu Varianten 

Im Rahmen der Vorplanung erfolgte noch keine Abstimmung mit Dritten. 

3.5 Wirtschaftlichkeit der Varianten 

Siehe letzter Punkt in Tabelle Punkt 3.3 

3.6 Gewählte Linie 

Die folgenden Bewertungskriterien sind für den Ausbau der B 95 von maßgebender Bedeutung: 

• Beseitigung des Unfallschwerpunktes am Knotenpunkt B 95 / S 260 / S 261 , Gewährleistung der Ver­
kehrssicherheit auch im Prognosezeitraum 

• Erhöhung der Leistungsfähigkeit und Verkehrsqualität 
• Beachtung der Belange des Regionalplanes Chemnitz-Erzgebirge sowie des im Landesentwicklungs­

plan ausgewiesenen Netzes von überregionalen Verbindungsachsen und der Bündelung von lnfra­
struktureinrichtungen. 
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Die Variante O wird keiner dieser Forderungen gerecht und wurde aus diesem Grunde nicht vertieft un­
tersucht. 

Mit den Varianten 1, II und IV kann die Verkehrssituation am Knoten B 95 / S 260 I S 261 ebenfalls ver­
bessert werden. Sie berücksichtigen aber nicht die Bedeutung der B 95 als regionale und überregionale 
Verbindungsachse. 

Mit der Variante III wird, im Kontext mit den unter 2.3 aufgeführten Maßnahmen zum Ausbau der B 95 
zwischen Chemnitz und Annaberg-Buchholz, eine qualitative Verbesserung der Anbindung des Raumes 
Annaberg-Buchholz an den Raum Chemnitz und die BAB 72 erreicht. Dies vermögen die anderen Vari­
anten nicht. Besonders sei hier noch einmal auf die Verbesserung der Verkehrssicherheit besonders im 
Winterhalbjahr auf Grund der unübersichtlichen Linienführung und hohen Längsneigung verwiesen. 
Die Kosten für die Vorzugsvariante haben sich gegenüber der Vorplanung erhöht. Das ist darin begrün­
det, dass sich bei der detaillierten Untersuchung der Anbindung der S 261 I S 260 an die B 95 aus lage­
und höhenmäßigen Zwangspunkten die Anordnung eines planfreien Knotenpunktes erforderlich gemacht 
hat. Damit wurden ein zusätzliches Brückenbauwerk sowie längere Anschlüsse erforderlich. Außerdem 
wird zum Schutz der Waldfläche westlich des Knotenpunktes 2 eine Stützwand zur Minimierung der Ein­
schnittsböschung vorgesehen. Die Aufwendungen für das planfestzustellende Vorhaben sind jedoch, 
ebenso wie die für die anderen Bauvorhaben im Zuge der B 95, im Hinblick auf die Bedeutung der Bun­
desstraße 95 als Lebensader für den Raum zwischen Chemnitz und der Bundesgrenze zur Tschechi­
schen Republik gerechtfertigt. 
Ausschlaggebend hierfür ist neben der Verbesserung der Verkehrssicherheit vor allem die Schaffung 
einer leistungsfähigen modernen Bundesstraße 95 südlich von Chemnitz mit hoher Verkehrsqualität, in 
die sich das planfestzustellende Vorhaben einordnet. Mit der Verwirklichung dieses Gesamtvorhaben 
wird ein Beitrag zur Verbesserung der Erschließung der Region Annaberg-Buchholz I Oberwiesenthal für 
den Tourismus und die Sicherung bzw. die Erweiterung von Gewerbeansiedlungen, letztlich zum Erhalt 
vorhandener und zur Schaffung neuer Arbeitsplätze geleistet. 
Mit Variante III werden die Anforderungen an eine regionale und überregionale Verbindungsachse, die 
im Regionalplan Chemnitz-Erzgebirge sowie im Landesentwicklungsplan für Ausbau der B 95 angestrebt 
werden, umgesetzt. Die Verbindungsfunktion der B 95 zwischen dem Mittelzentrum Annaberg-Buchholz 
(Kreissitz des Erzgebirgskreises) und dem Oberzentrum Chemnitz wird deutlich verbessert. 

Die Variante III hat die geringsten Eingriffe in den Hochwasserretentionsraum der Sehma und der 
Zschopau. Diese Variante wird mit ihrem Brückenbauwerk künftig das Landschaftsbild prägen. Deshalb 
erfolgte die Gestaltung des Bauwerkes nicht nur nach technischen, sondern auch unter ästhetischen 
Gesichtspunkten. 
Variante III stellt unter Abwägung aller Vor- und Nachteile die insgesamt beste Lösung der untersuchten 
Varianten dar und wird allen mit dem Ausbau zu stellenden Anforderungen einer modernen Infrastruktur 
gerecht. 

4 Technische Gestaltung der Baumaßnahme 

4.1 Trassierung 

Die Trasse der B 95 wird gern. RAS-N (Bild 2) in die Straßenkategorie A II (überregionale/ regionale 
Straßenverbindung außerhalb bebauter Gebiete) eingeordnet. 
Die gewählte Straßenkategorie sowie die zugrunde gelegte Entwurfsgeschwindigkeit bestimmen gemäß 
RAS-L die Grenz- und Richtwerte der Entwurfselemente. 

895 S 260/S 261/ Rampen am KP 1 
Ortsstraße Bahnhof-

straße K7111 
nach RAS-L nach RAS-L nach RAL-K2 

Straßenkategorie All A III (A IV, Ortsstraße All 
Bahnhofstraße K7~ ~ ~ 

Entwurfsgeschwindigkeit 80 50 30 
VE (km/h) 

Vss (km/h} 100 50 30 
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min. R (m) 

min. A (m) 

max. s (%) 

min. q (%) 

max. q (%) 

min. HK (m) 

min. Hw (m) 

895 

nach RAS-L 

400 (250) 

125 (80) 

7 0 (6) 

2,5 

5,0 (8,0) 

-
4000 (1400) 

S 260/S 261/ 
Ortsstraße Bahnhof-

straße K7111 
nach RAS-L 

80 (80) 

30 (30) 

7 0 (9) 

25 

5,0(8,0) 

1400 (1400) 

900 {500) 

Die Klammerwerte sind die Mindestparameter nach RAS-L bzw. nach RAL-K2 
*Mindestparameter am Fahrbahninnenrand 

Trassierung im Grundriss 

B 95 

Erläuterungsbericht 
Seite 22 

Rampen am KP 1 

nach RAL-K2 

24 c25r 

20 {R/3-R} 

5 {6/ 7) 

25 

6 (8,0) 

500 

250 

Grundlage für die Festlegung der Linienführung im Grundriss ist die Vorzugsvariante der Vorplanung. 
Abweichungen von dieser Trasse sind auf Grund der Topografie nur begrenzt möglich. 
Am Ortsausgang des Ortsteiles Schönfeld wird die Trasse Richtung Westen verschwenkt und verläuft 
weiter in südliche Richtung unter Beachtung der Grenze des FFH- Gebietes Zschopautal. Für die am 
Bauanfang vorgesehene Krümme mit einem Radius R = 425 m werden gern. RAS-L die Klothoidenpara­
meter kleiner als R/3 gewählt, um eine ausreichende Hauptbogenlänge zu erreichen. 

In einer großen Wendelinie wird mit einer 375 m langen Talbrücke die B 95 alt, die Zschopau sowie die 
Bahnstrecke Flöha - Bärenstein überführt. 

Etwa 530 m südlich der Einmündung der Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 (NK 5444 084) endet der 
Ausbauabschnitt. Die Baulänge beträgt 1326 m. 

Bei der Trassierung war zu berücksichtigen, dass der Eingriff infolge des Knotenpunktes 1 in den angren­
zenden Wald und damit in das FFH-Gebiet .Zschopautal" minimiert wird. Dies wird durch die Anordnung 
einer Stützwand in Fortführung des BW 1 erreicht. 

S 261 I Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 
Die Staatsstraße S 261 wird am Knotenpunkt 1 an die B 95 neu angebunden. Die Anbindung erfolgt an 
den Bestand so kurz wie möglich. 

Die Trassierung des planfreien Knotenpunktes KP 1 wird gemäß RAL-K2 vorgenommen. Dabei wurden 
wegen der beengten Platzverhältnisse die Werte für eine Entwurfsgeschwindigkeit von Ve=30 km/h an­
gesetzt. Für die Rampen wurden die Fahrbahninnenränder trassiert, so dass bei der Ausfahrt Rampe Ost 
eine Unterschreitung des Mindestradius (R = 25 m) am Fahrbahnrand um 1 m erfolgt. 

Bei der Trassierung des Innenrandes der Einfahrt Rampe West erfolgt die Verziehung der Spurverbrei­
terung im Bereich der Klothoide, um einen stetigen Verlauf des Fahrbahnrandes zu erzielen. Daraus 
ergibt sich eine Klothoide, die größer als der sich anschließende Radius ist. 

Die Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 wird am Knotenpunkt KP 3 an die B 95 neu angebunden. Der An­
schluss erfolgt unter Nutzung der Trasse der B 95 alt. 

Radwege 
Am Bauanfang erfolgt die Anordnung einer Querungshilfe für Radfahrer im Zuge des Zschopautalradwe­
ges im Bereich der Einmündung des Weges „Schieferberg". Siehe hierzu auch Punkt 2.4. 
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Trassierung im Aufriss 

B 95 
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Die Trassierung im Aufriss erfolgt unter der Berücksichtigung der vorhandenen Geländestruktur, der Ein­
haltung der erforderlichen lichten Höhen über der zu querenden Straßen und der Bahnlinie sowie der 
Längsneigungen der B 95 am Bauanfang und am Bauende. Die Längsneigung im Bereich der Talbrücke 
wurde auf 5,25 % und die Querneigung auf max. 5 % begrenzt. Dadurch wird eine max. Schrägneigung 
von 7,25 % erreicht und der Einbau der Asphaltschutz- und Deckschicht problemlos möglich. Größere 
Querneigungen (Vss = 100 km/h erfordert q = 8 % nach RAS-L 95) sind aus herstellungstechnischen 
Gründen zu vermeiden. 

Die dadurch erforderlich Geschwindigkeitsbeschränkung ist auch, wie nachfolgend noch angeführt, auf 
Grund der Einhaltung der erforderlichen Haltesichtweite größtenteils notwendig. 

Des Weiteren ist für die Anordnung des planfreien Knotenpunktes KP 1 die Gradiente so zu gestalten, 
dass die anzubindenden Straßen unter Einhaltung der Mindestparameter angeschlossen werden können. 
Die zulässige maximale Längsneigung von 6% bei VE =80km/h muss am Bauende überschritten werden, 
da die vorhandene Trasse im Anbindebereich eine Längsneigung von 7% aufweist. 

S 260/S 261/ Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 
Die S 260 / S 261 sowie die Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 werden unter Einhaltung der zulässigen 
Mindestparameter an die B 95 alt angebunden. Zwangspunkte für die Trassierung sind die Längsneigun­
gen der anschließenden Straßen sowie die Bebauung im Bereich des Knotenpunktes 1. 
Die zulässigen Höchstlängsneigungen gemäß RAL-K2 für eine Entwurfsgeschwindigkeit von VE=30km/h 
werden nicht überschritten. 

Sichtweiten 

Die Trassierung sowohl im Grund- als auch im Aufriss erfolgte unter Beachtung der erforderlichen Min­
destparameter. 

Haltesichtweite 
Für den Streckenabschnitt der B 95 sowie die anzuschließenden Straßen ist die Haltesichtweite nachzu­
weisen. 

Die vorhandene Haltesichtweite wurde für eine Zielpunkthöhe von 1,00 m über der Fahrbahn für die äu­
ßere Fahrspur ermittelt. Zwischen Bau-km 0+520 und Bau-km 0+900 befindet sich die Talbrücke mit einer 
Nutzbreite von 15,50 m zwischen den Geländern. Die Haltesicht wurde in diesem Bereich bergwärts für 
eine ves= 80 km/h und talwärts für eine ves= 70 km/h jeweils bei Nässe nachgewiesen. 

Die Haltesicht für die Rampen und den Anschluss der Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 ist für 
Ves=50 km/h vorhanden. 
Am Bauanfang sowie am Bauende ist die Sicht auch darüber hinaus für die erforderliche Haltesicht vor­
handen. 

Überholsichtweite 
Da es sich um eine Straße der Straßenkategorie A II handelt, ist außerdem gern. RAS-L der Streckenan­
teil mit Überholsicht nachzuweisen. 

Zwischen Bau-km 0+520 und Bauende wird in bergwärtiger Richtung ein Zusatzfahrstreifen angeordnet, 
so dass in Richtung Annaberg-Buchholz auf 60 % der Strecke Überholvorgänge möglich sind. In der 
Gegenrichtung sind jedoch im Planungsabschnitt keine Überholvorgänge möglich. Im Bereich der per­
spektivisch vorgesehenen Ortsumgehung Schönfeld, die sich in nördlicher Richtung unmittelbar an die 
vorliegende Planung anschließt, wird es auf Grund der Topografie für die Fahrtrichtung Annaberg- Chem­
nitz (Anordnung eines Zusatzfahrstreifens) Überholmöglichkeiten geben. Damit werden bei großräumi­
gerer Betrachtung des Straßenzuges ausreichend Überholmöglichkeiten angeboten. 
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Anfahr- und Annäherungssicht 

Erläuterungsbericht 
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Die Annäherungssicht für den Knotenpunkt KP 1, der in einer Wanne liegt, ist für die Ve = 80 km/h vor­
handen, ebenso die Annäherungssicht für den KP 3. 

Die Anfahrsicht für den KP 2 ist gewährleistet. Die freizuhaltenden Sichtfelder sind in den Lageplänen 
eingetragen. 

4.2 Querschnitt 

4.2.1 Vorhandene und künftige Verkehrsbelastung 

Zur Ermittlung der künftigen Verkehrsbelastungen sowie der Schwerverkehrsanteile wurde eine Ver­
kehrsplanerische Untersuchung für den Prognosehorizont 2025 erarbeitet. 
Hierbei handelt es sich um eine Interimsprognose, da der Prognosehorizont 2025 bisher nicht Bestandteil 
der Landesverkehrsprognose Sachsen ist. 

Verkehrsbelastung und Schwerverkehrsanteil der Hochrechnungsergebnisse bezogen auf die SVZ 
2005/2010• 

Straße Zählstelle DlV DlVw SVw-
(Kfz/24h) (Kfz/24h) Anteil(%) 

895 5343/11 11 11. 323/11.158 12.554/12.341 7,2/6,3 

895 5444/1102 12. 729/12.638 14.222/13.932 5,8/6,3 

S260 5343/1273 4.489/6.062 5.057/6.586 5,4/6,4 

s 261 5443/1270 3948/4.465 3870/4.616 5,6/4,0 

V k er ehrs b k h elastunQ und Schwerver e rsanteil für den maßQeblichen Planfall 2025: 
Straße und Abschnitt DlVMo-So SV-Anteil 

(Kfz/24h) (%) > 3,5t 

8 95 neu nördlich S 261 16.000 10,2 

8 95 neu nördl. Ortsstraße Bahnhofstraße-K-7444 15.500 9,7 

B 95 neu südl. Ortsstraße Bahnhofstraße K7~ ~ ~ 16.500 9,4 

Rampe B 95 neu westl. B 95 alt 3.000 5,1 

B 95 alt 4.000 6,8 

S 261 östl. B 95 alt 2.500 4,8 

Ortsstraße Bahnhofstraße K7~ ~ ~ 1.000 5,2 

Gewählter Querschnitt 

Entsprechend der maßgebenden Straßenkategorie erfolgte die Wahl des Querschnittes nach den hierfür 
relevanten Richtlinien. 
Für die B 95, die Staatsstraßen S 260/S 261 sowie die Ortsstraße Bahnhofstraße Kreisstraße K 71 11 ist 
die Richtlinie für die Anlage von Straßen, Teil: Querschnitte (RAS- Q, Ausgabe 1996) maßgebend. 
Für die Rampengestaltung am KP 1 gilt die RAL-K2 einschließlich der .Aktuellen Hinweise zur Gestaltung 
planfreier Knotenpunkte außerhalb bebauter Gebiete" (AH-RAL-K-2). 

Die B 95 erhält einen Straßenquerschnitt RQ 10,5, der auf Grund des hohen Schwerverkehrsanteiles 
verbreiterte Randstreifen erhält. 

B 95 
RQ 10,5 

2x3,50 m = 7,00 m Fahrstreifen 
2x0,50 m = 1,00 m Randstreifen 
2x1 ,50 m = 3.00 m Bankett 

11,00 m Gesamtbreite 
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RQ 10,5+ Zusatzfahrstreifen: 

1x3,75 m = 3,75 m Fahrstreifen 
1x3,25 m = 3,25 m Überholstreifen 
1x3,50 m = 3,50 m Fahrstreifen 
1x0,50 m = 0,50 m Fahrtrichtungstrennung 
2x0,25 m = 0,50 m Randstreifen 
2x1 ,50 m = 3,00 m Bankett 

14,50 m Gesamtbreite 

S 260/S 261 
RQ9,5: 

2x3,00 m = 6,00 m Fahrstreifen 
2x0,25 m = 0,50 m Randstreifen 
2x1 ,50 m = 3.00 m Bankett 

9,50 m Gesamtbreite 

Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 
In Anlehnung an Bestand: 

2x3 00 m = 6,00 m Fahrstreifen 
2x1 ,00 m = 2,00 m Bankett 

,8,0Q m Gesamtbreite 

Wirtschaftswege 

Erläuterungsbericht 
Seite 25 

Die Querschnittsgestaltung der öffentlichen Feldwege wurde unter Beachtung der „Grundsätze für die 
Gestaltung ländlicher Wege bei Baumaßnahmen an Bundesstraßen", Ausgabe 2003 festgelegt. 

1x3,00 m = 3,00 m Fahrstreifen 
2x0,50 m = 1,00 m Bankett 

4,00 m Gesamtbreite 

Nachweis der Verkehrsqualität/Notwendigkeit eines Zusatzfahrstreifens 

Der Nachweis der Verkehrsqualität sowie der Nachweis zur Notwendigkeit eines Zusatzfahrstreifens sind 
J Unterlage 15.3 zu entnehmen. 

Der Nachweis der Verkehrsqualität ergab, dass mit einem RQ 10,5 die angestrebte Verkehrsqualitäts­
stufe C mit einer Reisegeschwindigkeit von 50 km/h nicht erreicht werden kann. Mit der Anordnung eines 
Zusatzfahrstreifens erhöht sich die Verkehrsqualität auf Qualitätsstufe D, die mittlere Pkw-Reisege­
schwindigkeit beträgt dann 60 km/h. Eine angestrebte Qualitätsstufe C kann nur mit einem RQ 20 erreicht 
werden, welcher jedoch unwirtschaftlich ist. Zur Ermittlung des wirtschaftlichen und verkehrssicheren 
Querschnittes wurde gern. RAS-Q96, Anhang 3 der Nachweis der Verkehrssicherheit unter Berücksich­
tigung der Investitionskosten und der Unfallkostenrate geführt. Im Ergebnis dieser Überprüfung ergab 
sich der gewählte RQ 15,5 als der zu empfehlende Querschnitt. 
Außerdem sind bei der Wahl des Regelquerschnittes die angrenzenden Abschnitte des Straßenzuges zu 
beachten, um eine Vereinheitlichung der Streckencharakteristik und damit eine Erhöhung der Verkehrs­
sicherheit zu erreichen. Diese sind mit einem RQ 10,5 bzw. RQ 15,5 (in Steigungsabschnitten) ausgebaut 
bzw. geplant. 

4.2.2 Befestigung der Verkehrsflächen 

Die bemessungsrelevante Beanspruchung B zur Bestimmung der Bauklasse gern. RStO 01 wird anhand 
der festgelegten Prognoseverkehrsstärken und Schwerverkehrsanteile ermittelt. 
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B 95 B 95 
BA bis KP1 bis 
KP1 BE 

B (in Mio.) 8,02 7,60 
Bauklasse II II 

s 260/ s 261 Verb.-
s 261 Ri. rampe 

Wiesa West 

1,09 0,54 0,66 
III IV IV 

Verb.-
rampe 

Ost 

0,98 
III 

Rampe 
West/ 

Ausfahrt/ 
(Einfahrt) 
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Rampe Orts-
Ost/Ausfahrt straße 

(Einfahrt) Bahn-
hof-

straße 
K7-m 

0,72(0,49) 0,23(1 ,48) 0,21 
IV V(lll) V 

Aus Gründen der Vereinheitlichung des Befestigungsaufbaus wird vorgesehen, den Anschluss der 
S 261(Richtung Wiesa) ebenfalls in Bauklasse III (ca. 100 m) auszubauen. Entgegen den ermittelten 
Werten wird für die Rampen des Knotenpunktes 1 die Bauklasse III (gern. RStO 01 , Tab. 2) vorgesehen. 

Dicke des frostsicheren Aufbaus 

Oberbaudicke freie Strecke B 95, Bauklasse II: 
Oberbaudicke Rampen, Busbucht, Bauklasse III: 
Oberbaudicke Rampen, Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 , Bauklasse V: 
Oberbaudicke Wirtschaftswege: 

= 90cm 
= 85 cm 
=75cm 
=40cm 

Die Ein- und Ausfädelstreifen erhalten den gleichen Aufbau wie die durchgehende Strecke der B 95. 

Die Wirtschaftswege erhalten in Anlehnung an die Richtlinie für ländlichen Wegebau eine Oberbaudicke 
von 40 cm (gebundene Decke) bzw. 35 cm (ungebundene Decke). Für den Wirtschaftweg im Bereich der 
B 95 alt bleibt die vorhandene Befestigung erhalten. 

Der Gehweg im Bereich der Busbucht (ohne Bauklassenzuordnung) sowie der Radweg erhalten eine 
Oberbaustärke von 30 cm (20 cm Grundmaß + 10 cm auf Grund örtlicher klimatische Verhältnisse). 
Grundstückszufahrten erhalten einen um 10 cm verstärkten Oberbau. 

Deckenaufbau 

Für die einzelnen Verkehrsflächen wird folgender Deckenaufbau vorgesehen: 

B 95: 
Bauklasse II, RStO 01 , Tafel 1, Zeile 1 

4 cm Splittmastixasphalt 
8 cm hochstandfester Asphaltbinder 

14 cm Asphalttragschicht 
64 cm Frostschutzschicht 
90 cm Gesamtdicke 

Rampen- Ausfahrt West und Einfahrt Ost Verbindungsrampen. S 260/S 261 . Busbucht: 
Bauklasse III, RStO 01, Tafel 1, Zeile 1 

4 cm Splittmastixasphalt 
5 cm hochstandfester Asphaltbinder 

13 cm Asphalttragschicht 
63 cm Frostschutzschicht 
85 cm Gesamtdicke 

Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 
Bauklasse V, RStO 01, Tafel 1, Zeile 1 

4 cm Asphaltbeton 
10 cm Asphalttragschicht 
61 cm Frostschutzschicht 
75 cm Gesamtdicke 
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Gehweg 

8 cm Betonpflaster 
3 cm Pflasterbettung 

19 cm Frostschutzschicht 
30 cm Gesamtdicke 

Erläuterungsbericht 
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Im Bereich des Gehweges wird eine Einfassung mit Natursteinborden in Betonbettung mit Rückenstütze 
vorgesehen, die Gehwegrücklage wird mit Kantensteinen eingefasst. Die Einfassung der Mittelinseln er­
folgt mit Flachborden aus Naturstein. 

Wirtschaftswege/Zufahrten 

Gebundene Befestigung: 

1 O cm Tragdeckschicht 
30 cm Frostschutzschicht 
40 cm Gesamtdicke 

Ungebundene Befestigung: 

5/10 cm Splitt-/Sandgemisch/ökologischer Betonstein 
30 cm Frostschutzschicht 
35/40 cm Gesamtdicke 

4.3 Kreuzungen und Einmündungen, Änderungen im Wegenetz 

Knotenpunkte 

Die Knotenpunktsgestaltung erfolgt gemäß RAL-1<2 im übergeordneten Netz und gemäß RAS-K1 im un­
tergeordneten Netz. 

Aus der Verknüpfung des übergeordneten Netzes mit dem untergeordneten ergeben sich folgende Kno­
tenpunkte: 

KP 1: planfreier Knotenpunkt B 95/S 260/S 261 
KP 2: Anbindung der West- und der Südrampe an die S 260 und die zukünftige S 261 (B 95 alt) 
KP 3: Anbindung der Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 an die B 95 

KP 1: 
Die Knotenpunktsgeschwindigkeit für die B 95 beträgt VK= V2u1= 100 km/h. 
Die gewählte Knotenpunktsform ergab sich aus den lage- und höhenmäßigen Zwangspunkten. Zum ei­
nen ist auf Grund der Nähe zum FFH-Gebiet .Zschopautal" eine Verschiebung der Westrampe Richtung 
Norden sinnvoll, andererseits muss der Anschluss der S 261 Richtung Wiesa gewährleistet werden. Des 
Weiteren sind wegen der Höhenunterschiede zwischen KP 2 und KP 1 möglichst große Rampenlängen 
erforderlich. 

Für die Grundrisslösung wurden auf Grund der beengten Platzverhältnisse die Mindestparameter gemäß 
RAL-K-2 für Rampen gewählt. 

Die Ein- und Ausfahrten werden gemäß AH-RAL-K-2 ausgebildet. Abweichend hiervon wird die östliche 
Ausfahrt (Fahrtbeziehung Annaberg -Wiesa) um 17mauf133 m verkürzt, da ansonsten die Aufweitung 
bereits im Brückenbauwerk beginnen muss, was unverhältnismäßig hohe Kosten für das Bauwerk verur­
sachen würde. 

Die Längsneigungen in den Rampen entsprechen den Richtwerten der RAL-K-2, die zulässigen Schräg­
neigungen werden eingehalten. 
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KP2: 
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Der Knotenpunkt stellt gemäß RAS-K-1 die Regellösung eines vorfahrtsgeregelten Knotenpunktes dar. 
Die gewählten Trassierungsparameter in Grund- und Aufriss entsprechen den gültigen Richtlinien. 

Als übergeordneter Straßenzug wird die Fahrtrichtung S 261 (B 95 alt) Richtung Chemnitz gemäß Ver­
kehrsplanerischem Gutachten gewählt. Die untergeordneten Äste erhalten jeweils Mittelinseln. 
Eine Signalisierung des Knotenpunktes ist nicht erforderlich. 

KP 3: 
Am KP 3 werden bei vorhandener Längsneigung der B 95 von ca. 6% folgende Fahrbeziehungen zuge­
lassen: Annaberg - Wiesa sowie Wiesa - Chemnitz (rechts rein, rechts raus). sowie auf Foreien:iRg aus 
eiern PlaRfeststelluRgs•.ierfahreR eiie Fahrbeziehung Wiesa Annaberg, ei.h. linkseiRbiegen von eier K7111 
iR die B 95. Für deR Fall einer plangleishen Lösung mit ill1fIB FahrbeziehuRgen beständeR ersteRs Sisher 
heitsbedenkeR für die ARlage eines Linksabbiegestreifens neben eiern Zusatzfahrstreifen unei zweitens 
sind die hohen Baukosten (der Linksabbiegestreifen würde eis in die Talbrüske eingreifen) auf Grund der 
geringeR Prognoseverkehrszahlen für die Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 nisht zu reshtfertigeR. Eine 
plangleiche Lösung mit der Gewährleistung aller Fahrbeziehungen hat erhebliche Sicherheitsbedenken 
und wird deshalb trotz Forderungen aus dem Planfeststellungsverfahren verworfen. Das Gleiche gilt für 
die Anlage einer planfreien Verknüpfung, die mit der Errichtung eines weiteren Bauwerks im dreistreifigen 
Bereich der B 95 verbunden wäre. 
Die Gemeinde Thermalbad Wiesenbad erhält durch die planfreie Anbindung im Tal einen verkehrssiche­
ren und hochwertigen Anschluss an die B 95. 

Anderungen im Wegenetz 

Bei Bau-km 0+190 und Bau-km 0+275 münden vorhandene Wirtschaftwege in die vorhandene B 95. Zur 
Erreichbarkeit der westlich der Trasse liegenden Grundstücke werden diese zu einem parallel verlaufen­
den Wirtschaftsweg zusammengefasst und bei Bau-km 0+046 noch vor Beginn des Ausfädelstreifens 
wieder an die B 95 angebunden. Der Befestigungsaufbau erfolgt hier mit ökologischem Betonstein. 

Die vorhandene Trasse der B 95 wird zwischen Bau-km 0+100 und der östlichen Rampe abgebrochen 
und rekultiviert. Die Zufahrt zum Flurstück 116/7 (Baumarkt) kann entfallen, da eine Anbindung über die 
S 261 in Richtung OT Wiesa und der abzweigenden Gewerbestraße besteht. 

Die Fahrbahn der alten B95 wird zwischen der Einmündung der S261 Richtung Frohnau und der Einmün­
dung der Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 zu einem 3,50 m breiten beschränkt öffentlichen Weg mit 2 
Ausweichstellen zurück gebaut. Damit wird die Erschließung der Grundstücke gewährleistet. In diesem 
Zusammenhang wird die bestehende Hangbrücke abgebrochen und durch eine Böschung ersetzt. 

Dem Entwurf ist das zukünftige Netzkonzept beigefügt (siehe Unterlage 15.2). 

4.4 Baugrund/Erdarbeiten 

Zur Beurteilung des Baugrundes wurden eine .orientierende Baugrunderkundung sowie eine abfalltech­
nische Untersuchung" (siehe Unterlage 9) erarbeitet. 

Folgende geologische Formationen stehen im Bereich der Straßenbaumaßnahme an: 

• Auffüllungen unterhalb der vorhandenen Straßenbefestigungen 
• Hangablagerungen aus rolligen und bindigen Hangsedimenten 
• Gneis, zersetzt. 

Im Bereich der Talbrücke wurde folgende Geologie vorgefunden: 

• Auffüllungen 
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• Auelehm 
• Auekies 
• Hangablagerungen 
• Gneis im zersetzten bis unverwitterten Zustand. 
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Grundsätzlich können die vorgefundenen anstehenden Erdstoffe in Abhängigkeit von der Witterung wie­
der eingebaut werden. Ausgenommen davon sind die im Bereich der Talbrücke anstehenden Auelehme. 
Die entfestigten bzw. angewitterten Festgesteine sind für den Wiedereinbau geeignet. In Abhängigkeit 
von der Gewinnungsart sind sie ggf. vor Wiedereinbau zu zerkleinern. 

Erdmassenbilanz: 
Auftrag: 14.100 m3 

Abtrag: 82.750 m3 

Abfalltechnische Bewertung 

Im Rahmen der Erarbeitung des Vorentwurfes wurde eine chemische Untersuchung der Straßenbefesti­
gung, der Auffüllungen sowie des anstehenden Bodens durchgeführt. 

Asphalt 
Die im Untersuchungsabschnitt angetroffene Asphaltbefestigung ist in der Regel lt. RuVA-StB 01 der 
Verwertungsklasse A zuzuordnen. 

Auffüllungen 
Die im Untersuchungsraum angetroffenen Tragschichtmaterialien sind im Wesentlichen auf Grund des 
sehr stark erhöhten Arsengehaltes dem Zuordnungswert >Z2 nach LAGA-Richtlinie zuzuordnen und 
können keiner Wiederverwendung zugeführt werden und sind fachgerecht zu entsorgen. 

Auf Grund der stark erhöhten Arsenkonzentration im ungebundenen Straßenoberbau wurde das Trag­
schichtmaterial radiometrisch untersucht. 

Die Richtwerte für die uneingeschränkte Nutzung der angetroffenen Materialien werden eingehalten, so 
dass das Material gemäß den LAGA-Richtlinien zu verwerten ist. 

Anstehender Boden 
Bis auf eine Probe sind die anstehenden Böden den Zuordnungswerten ZO bzw. Z1 .1 gemäß LAGA­
Richtlinie zuzuordnen und sind entsprechend LAGA-Richtlinie wieder eingebaut werden. Ausbaumaterial 
aus dem Bereich der Probe KB 4/Boden ist fachgerecht zu entsorgen. 

Der anstehende Boden ist im gesamten Trassenbereich der Frostempfindlichkeitsklasse F3 zuzuordnen. 

Altbergbau im Planungsgebiet 
Gemäß der Stellungnahme des Oberbergamtes Freiberg befinden sich im Untersuchungsraum der „Tiefe 
König Dänemark Stalin" und Strecken sowie Überhaun der ehemaligen Wismut AG. Des Weiteren wird 
auf lageunsichere bzw. nicht risskundige Grubenbaue hingewiesen. 

Das Mundloch des in südöstliche Richtung verlaufenden .Tiefen Dänemark Stolln" befindet sich auf dem 
Flurstück 222 der Gemarkung Wiesa nördlich der B95. Im Bereich der B95 besitzt der horizontal verlau­
fende Stollen eine Überdeckung von ca.18 m. 

Die horizontalen Grubenbaue stellen keine Gefährdungen für die Tagesoberfläche dar. 

Für Bereiche, in denen sich Überhaun in unmittelbarer Nähe zur 895 befinden, liegen keine Angaben zur 
Mächtigkeit des Deckgebirges vor, so dass nachteilige Auswirkungen auf die Oberfläche (Einsenkungen, 
Tagebrüche) nicht ausgeschlossen werden können. Die Strecken und Überhaun werden durch die Wis­
mut AG derzeit in Ihrer Lage untersucht. 

Das Sächsische Oberbergamt wird in den weiteren Planungsphasen beteiligt. 
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Aus entwässerungstechnischer Sicht ist das Wasser vorzugsweise nicht zu sammeln, sondern breitflä­
chig über die Bankette ins Gelände abzuleiten. Auf Grund der topografischen Verhältnisse ist dies jedoch 
nicht im gesamten Bauabschnitt möglich. Vor Einleitung des gesammelten Oberflächenwassers in die 
Zschopau ist dies zu reinigen. Detaillierte Angaben hierzu sind UL 13 zu entnehmen. 

Entwässerungsabschnitt 1: 

Bauanfang bis ca. Bau- km 0+900 
Auf Grund der Gradientenlage sowie der Geländeneigung zur geplanten Trasse sind zwischen Bauan­
fang und Beginn der Talbrücke bei Bau-km 0+520 beidseitig der Trasse Mulden erforderlich. 
Die Straßenmulden erhalten in Abhäng igkeit ihrer Längsneigung die gemäß RAS-Ew empfohlene Befes­
tigung. 

Das in diesem Abschnitt anfallende Wasser wird zu einem Regenklärbecken geführt, dort gereinigt und 
anschließend in die Zschopau abgeleitet. 

Eine Rückhaltung ist nach Aussage des Regierungspräsidium Chemnitz, Abteilung Umwelt - Umweltfach­
bereich, Ref. 6.2.2, Sachgebiet 2 für die anfallende Wassermenge nicht erforderlich (Stellungnahme v. 
27.06.06). 
Die Einleitstelle in die Zschopau soll sich ca. 40 m unterhalb der Einmündung der Sehma in die Zschopau 
befinden, um Rückstauungen bei Hochwasser zu vermeiden. 

Entwässerungsabschnitt 2: 

Bau- km 0+920 bis Sauende 

Die Topografie erlaubt es, in diesem Abschnitt das anfallende Oberflächenwasser der Straße wie bisher 
breitflächig ins Gelände abzuleiten. 

Lediglich das östlich der Trasse anfallende Oberflächenwasser der Geländeböschung ist zu sammeln. 
Dies erfolgt wie bisher in einer straßenbegleiteten Mulde, die im Bereich der Anbindung der Ortsstraße 
Bahnhofstraße K7111 an die vorhandenen Straßengräben den vorhandenen Graben der B 95 alt~ 

angebunden wird. 
Die Straßenmulden erhalten in Abhängigkeit ihrer Längsneigung die gemäß RAS-Ew empfohlene Befes­
tigung. 

Planumsentwässerung 

Im Bereich vom Dämmen erfolgt die Planumsentwässerung weitgehend über Sickerschichten. In Ein­
schnittsbereichen werden Sickergräben mit Dränageleitungen angeordnet, die mindestens aller 80 m zu 
Reinigungszwecken Dränageschächte ON 400 erhalten und maximal nach einer Länge von 400m zur 
Vorflut abgeleitet werden. 

Bauwerksentwässerung 

Bauwerk Nr. 1 - Unterführung der westlichen Rampe der B 95 

Für das überschüttete Bauwerk ist keine separate Entwässerungsanlage für Oberflächenwasser vorge­
sehen. Das anfallende Oberflächenwasser wird in den Entwässerungsmulden der Strecke gesammelt. 

Bauwerk Nr. 2 - Zschopautalbrücke 
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Das anfallende Oberflächenwasser im Bauwerksbereich wird über Brückenabläufe und Sammelleitung 
(geschlossene Entwässerungsanlage) zum westlichen Widerlager geführt, an die Straßenentwässe­
rungsanlage übergeben und zum Klärbecken geführt. 

Ausführlichere Erläuterungen und die Berechnungen sind der Unterlage 13 enthalten. 

4.6 Ingenieurbauwerke 

Bauwerk Nr. 1 - Unterführung der westlichen Rampe der B95 

Der Knotenpunkt (KP 1) zwischen B 95 und S 260/S 261 (alte B 95} wird planfrei ohne linksabbiegende 
Verkehrsströme ausgebaut. Mit dem Kreuzungsbauwerk wird die westliche Rampe S 260/S 261 des Kno­
tenpunktes unterführt. Für das Bauwerk wurden in Rahmen der Vorplanung vier Varianten untersucht. 
Die Bankette und Entwässerungsmulden werden durch das Kreuzungsbauwerk geführt. 
Eine mögliche Verringerung der lichten Weite auf 10,00 m (Verrohrung der Mulden, Notgehwege neben 
Hochborde} verursacht eine Verschlechterung der Haltesichtweite in Rampenfahrtrichtung zur B 95 vor 
dem Bauwerk. Zusätzlich sind Muldenabläufe und Kontrollschächte für die Verrohrung der beidseitigen 
Entwässerungsmulden (mit hoher Wahrscheinlichkeit im Felshorizont} notwendig, die Unterhaltungskos­
ten verursachen. 

Die vorliegende Vorzugsvariante - überschütteter Einfeldrahmen - aus der Vorplanung ist Gegenstand 
des Vorentwurfes. Südwestlich des Bauwerks und hangseitig der Rampe wird eine Stützwand angeord­
net, um den Eingriff in den ansteigenden Hang und Hangwald zu reduzieren. Die Ansichtsflächen der 
Stützwandsegmente werden mit einem Spiegel versehen, die mit Akkustikziegeln (Absorptionsgrad 8 dB} 
verblendet werden. Nach Vorliegen geotechnischer Untersuchungsergebnisse wird die alternative Anord­
nung einer Trockenmauer untersucht. 

Hauptparameter Stützwand 

Länge: 
Ansichtshöhe: 

Hauptparameter Kreuzungsbauwerk 
Bau-km: 
Kreuzungswinkel: 
Brückenschiefe: 
lichte Weite: 
lichte Höhe: 
Nutzbreite = Bauwerkslänge: 

Verkehrsbelastung nach DIN-FB 101 
Verkehrsart nach DIN-FB 102, Tab. A106.1: 

70,85 m 
6,80m 

0+422,583 
46,9578g 
100,0000 
12,50 m 

004,70 m 
70,00 m 

Verkehrskategorie nach DIN-FB 101, Tab. 4.5: 

Straßenverkehr 
große Entfernung 

1 (bis 2*106 LKW/Jahr/LKW-Fahrstreifen} 

Konstruktion: 
Konstruktionshöhe KH: 
Einzelstützweiten LS: 
Schlankeit LS/KH: 
Herstellung: 

Bauart: 
Bauzeit: 

überschütteter Einfeldrahmen in Stahlbeton 
0,60 (Feldmitte} bis 0,80 m (Rahmenecke} 

13,50 m 
22,5 (Feldmitte} bis 16,9 (Rahmenecke} 

segmentweise mit bodengestütztem Lehrgerüst 

Ortbeton (Stahlbeton} 
12 Monate 

Bauwerk Nr. 2 - Neubau der Brücke über das Zschopautal 

Auf Grund der vorhandenen Topografie und Höhe der Gradiente über dem Talgrund wird die Errichtung 
einer langen Talbrücke erforderlich, welche das Landschaftsbild wesentlich prägt. Deshalb wurde beson­
deres Augenmerk auf eine sensible Brückengestaltung gelegt. Für die Herausarbeitung der vorliegenden 

20.08.2019 



B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 
2. Tektur 

Erläuterungsbericht 
Seite 32 

Vorzugsvariante wurden 8 Brückenvarianten in Ansicht und Querschnitt erarbeitet und vergleichend be­
wertet. Dabei wurden die Parameter Stützenweite, Anzahl der Felder, Feldaufteilung, Pfeilergeometrie, 
Überbauform in Ansicht, Überbauquerschnitt und Überbaumaterial verändert. Zwei Varianten wurden vi­
sualisiert 

Die als Ergebnis der Vorplanung bestimmte Vorzugsvariante ist Gegenstand des Vorentwurfes. Die ge­
wählte Überbauform bringt Ruhe und Klarheit in die bewegte Trasse (Wendelinie) und passt sich dem 
notwendigen Querneigungswechsel gut an. Die mittleren Pfeiler werden biegesteif mit dem Überbau ver­
bunden. Auf den Randpfeilern und Widerlagern wird der Überbau auf Kalottenlager aufgelegt. Die Her­
stellung des Überbaus ist mit Vorschubrüstung wirtschaftlich möglich. 

Im Bereich des Pfeilers Achse 90 befindet sich der Tiefe König Dänemark Stolln , der zur Wassergewin­
nung für die dort ansässige Fischzuchtfirma genutzt wird. Die Gründung des Pfeilers Achse 90 wird, 
aufgrund der Lage über dem Tiefen König Dänemark Stolln, in der Weise modifiziert, dass die Grundflä­
che des Fundamentes der Flachgründung vergrößert wird und damit die Sohlpressung verringert wird. 
Gegenüber einer Tiefgründung in Form von Bohrpfählen oder der Herstellung eines Verpresskörpers hat 
dies den Vorteil, dass keine bergmännische Aufwältigung des Tiefen König Dänemark Stolln und keine 
Notwasserversorgung für die Fischzuchtfirma notwendig werden. 
Beide Maßnahmen, die bergmännische Aufwältigung und der Aufbau einer Notwasserversorgung, wür­
den eine wesentliche Kostensteigerung des geplanten Projektes nach sich ziehen. 

Die Gradientenlängsneigung von 5,25 % in Verbindung mit der bei Vss = 80 km/h erforderlichen Quernei­
gung von 5 % für R = 400 m ergibt eine maximale Schrägneigung von 7,25 % auf dem Bauwerk. Der 
Einbau der Asphaltschutz- und Deckschicht ist damit problemlos möglich. Größere Querneigungen 
0/ss = 100 km/h erfordert q = 8 % nach RAS-L 95) sind aus herstellungstechnischen Gründen zu vermei­
den. 

Hauptparameter 
Bau-km (Kreuzung mit der S260/S261) 
Kreuzungswinkel: 
Brückenschiefe: 
Gesamtlänge zwischen den Vorderkanten WL: 
lichte Höhe über Straße: 
lichte Höhe über Bahnstrecke: 
Nutzbreite zwischen den Geländern: 
Verkehrsbelastung nach DIN-FB 101 : 
Verkehrsart nach DIN-FB 102, Tab. A106.1 : 
Verkehrskategorie nach DIN-FB 101, Tab. 4.5: 

0+666,660 
36,0460g 
100,000g 
375,00 m 
* 4,70 m 
* 4,90 m 
15,50 m 

Straßenverkehr 
große Entfernung 

1 (bis 2*106 LKW/Jahr/LKW-Fahrstreifen) 

Konstruktion: Durchlaufträger über 9 Felder 
Querschnittsform: parallelgurtiger Mittelträger in Spannbeton 
Konstruktionshöhe KH 1,82 m 
Einzelstützweiten LS 36,75 m - 7x43,00 m - 38,75 m 
Schlankeit LS/KH 23,6 
Gesamtstützweite 376,50 m 
Herstellung feldweise mit Vorschubrüstung (Innenfelder) und Lehrgerüst (Randfelder) 

Pfeilerhöhen: 
Pfeilergeometrie: 
Pfeilermaterial: 
Bauart: 
Bauzeit: 

10,00 - 30,00 m 
Einzelstützen in Kreuzform mit beidseitigem Anlauf und Kopfvouten 

Stahlbeton 
Ortbeton (Spannbeton) 

24 Monate 

Bauwerk 3 / Bauwerk 4 - Stützwände 

Um die notwendige vorhandene Gebäudeumfahrung im Flurstück 90/9 der Gemarkung Schönfeld (Wä­
scherei) zu erhalten, wird eine 50m lange, maximal 1,60m hohe Stützwand entlang des Anschlusses der 
S 261 Richtung Wiesa vorgesehen. 
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Des Weiteren wird linksseitig der S 261 Richtung Wiesa noch eine Stützwand von 32 m Länge als Ersatz 
für die bestehende Stützwand im Bereich der Straßenmeisterei erforderlich. 

Die Ausführung ist als Stahlbetonwinkelstützwand geplant. 

Bauwerk 5 - Gabionenwand 

Zur Abfangung des vorhandenen Höhenunterschiedes sowie zur Vermeidung einer breiten Böschung im 
Bereich der westlichen Rampe des KP 1 wird eine Gabionenwand mit einer Länge von 208 m errichtet. 
Die Gabionenwand schließt an die geplante Böschung an und wird parallel zum westlichen Fahrbahnrand 
der westlichen Rampe bis zum westlichen Fahrbahnrand der B95 geführt. Die Höhe der Gabionenwand 
beträgt maximal 4,50 m. 

Bauwerk 6 - Ersatzneubau in Wiesa 

Das Bauwerk 6 über die Bahnlinie im Zuge der B 95 war einsturzgefährdet. Es wurde in den Jahren 
2011/12 schrittweise abgerissen und durch zwei Behelfsbrücken zur Aufrechterhaltung des Fahrverkehrs 
auf der B 95 ersetzt. Durch die nicht mehr gegebenen Sichtbeziehungen an der Einmündung der B 95 / 
Ortsstraße Bahnhofstraße K7111, musste die ehemalige K 7111 verlegt werden. Nach Fertigstellung der 
Baumaßnahme (B95 - Ausbau nördlich Annaberg) erfolgt der Rückbau der östlichen Behelfsbrücke, der 
Bau des Ersatzbauwerks 6, der Rückbau der westlichen Behelfsbrücke und der Rückbau der verlegten 
ehemaligen K 7111. Diese letztgenannten Maßnahmen sind nicht Bestandteil des Vorhabens B 95 -
Ausbau nördlich Annaberg. 

Hinweis: 

Zum Bau der Umfahrung wurde ein Eingriff in das private Flurstück Nr. 251/5 notwendig. Dazu wurde mit 
dem Flurstückseigentümer eine Vereinbarung mit Wirkung ab 01 .01.2012 über die vorübergehende In­
anspruchnahme der Fläche abgeschlossen. Diese Vereinbarung hat eine Gültigkeit bis zum Jahr 2020 
und muss danach verlängert/neu abgeschlossen werden. 

4.7 Straßenausstattung 

Die Markierung, Beschilderung und Ausrüstung erfolgt gemäß den hierfür geltenden Richtlinien. Die an­
zuordnenden Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen wurden mit der zuständigen Straßenverkehrs­
behörde des Erzgebirgskreises abgestimmt. Eine weitere Beteiligung des Landkreises erfolgt im Plan­
feststellungsverfahren. 
Nach RPS sind abschnittsweise passive Schutzeinrichtungen vorzusehen. 
Diese sind in folgenden Bereichen erforderlich: 

• B 95, ca. Bau- km 0+350 bis Bau-km 1+010 
• B 95, ca. Bau- km 0+380 bis Einmündung Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 
• S 261 , Richtung Wiesa, beidseitig 
• Östliche Einfahrrampe, rechts 

4.8 Besondere Anlagen 

Besondere Anlagen -7 wie Rastplätze, Straßenmeistereien oder Lagerplätze sind nicht vorgesehen. 
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Der Planungsbereich wird von den Linienverkehrslinien 210 Annaberg-Buchholz - Chemnitz, 432 Anna­
berg-Buchholz - Geyer - Thum, 413 Annaberg-Buchholz - Zwönitz - Stollberg, die Schülerlinie 423 An­
naberg-Buchholz - Wiesa/Schönfeld - Ehrenfriedersdorf und 433 Annaberg-Buchholz - Neundorf be­
rührt. Von den genannten Linien werden die Haltestellen an der B 95 „Wiesa, Abzweig Bahnhof 
Schönfeld/ Wiesa" (nach Einmündung der Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 in Richtung Annaberg-Buch­
holz), „Schönfeld Zschopautal" (nahe dem bestehenden Knoten B 95 I S 260 / S 261) und „Schönfeld, 
Gasthaus zum Löwen" (am Ortseingang Schönfeld) bedient. 
Die geplanten zugelassenen Fahrbeziehungen Annaberg - Wiesa / Wiesa - Chemnitz (rechts rein, rechts 
raus) am Knotenpunkt KP3 gelten ebenfalls für den ÖPNV und sind nach Baudurchführung in den Fahr­
plan einzuplanen. 

Die Busbucht bei Bau-km 0+075 links (Haltestelle „Schönfeld, Gasthaus zum Löwen") für den Linienver­
kehr L 210 wird wieder analog dem lstzustand als Busbucht gemäß RAS-Ö ausgebildet. Die Busbucht 
erhält eine Aufstellfläche für Fahrgäste. Fahrgastunterstände sind falls erforderlich seitens der Gemeinde 
Thermalbad Wiesenbad aufzustellen. Die Busbucht in der Gegenrichtung befindet sich außerhalb der 
Baustrecke in der Ortslage Schönfeld. 
An der 8261 südlich des Regenklärbeckens wird eine Buswendeanlage vorgesehen. Des Weiteren wer­
den beidseitig zwischen KP 2 und Buswendeanlage in jeder Fahrtrichtung eine Bushaltestelle mit einer 
Länge von 25 m (für zwei hintereinander haltende Busse) eingerichtet. 
Zur optimalen Gestaltung des ÖPNV werden innerorts für weitere Bushaltestellen Aufstellflächen ange­
ordnet. Dies betrifft die künftige Ortstraße zwischen KP 3 und Bahnhofstraße (s. Lageplan 2) sowie 2 Auf­
stellflächen im Bereich S 261 (Talstraße) / Einmündung Ortsstraße K7+t-1- (Bahnhofstraße- s. Lageplan 
3), da die beiden Busbuchten an der B 95 im Bereich der Einmündung der Ortsstraße Bahnhofstraße 
K7+t-1- (Haltstellen „Wiesa, Abzweig Bahnhof Schönfeld/ Wiesa") entfallen. 
Die Bushaltestellen „Schönfeld Zschopautal" bleiben sowohl an der B 95 (NK 5343008 Stat. 0,180 und 
Stat. 0,230) als auch an der S 260 (nahe vorhandenem Knoten B 95 / S 260 I S 261 ) auf Grund Ihrer 
Lage außerhalb des Planungsbereichs bestehen. 

4.1 O Leitungen 

Im Baubereich befinden sich Versorgungsanlagen verschiedener Unternehmen, die teilweise lagemäßig 
zu verändern sind. 

Energiekabel -~Stadtwerke Annaberg-Buchholz Energie AG 

1. Im Bereich der westlichen Rampe am Knotenpunkt 1 (ca. Bau- km 0+300 bis 0+470) verläuft eine 
10-kV-Trasse, die auf Grund der Tiefenlage der B 95 und der westlichen Rampe umzuverlegen ist. 

2. Querung einer 1-kV-Freileitung bei Bau-km 0+480; diese ist im Bereich der B 95 als Erdkabel zu 
verlegen, die Maste sind abzubrechen. 

3. Querung der S260/S261 bei Bau- km 0+060- auf Grund der geänderten Gradiente sind 2 Erdkabel 
zu verlegen. 

4. Querung einer 1-kV- Freileitung an der B 95alt- ein Mast ist zu versetzen. 

Glasfaserkabel - Stadtwerke Annaberg-Buchholz Energie AG 

1. Im Bereich der vorh. B95 (ca. Bau- km 0+050 bis 0+490) verläuft ein Glasfaserkabel, welches auf 
Grund der Überbauung umzuverlegen ist, Verlegung im Schutzrohr. 

Fernmeldeanlagen-Deutsche Telekom 

1. Querung von zwei Fernmeldekabeln bei Bau-km O+ 100, Umverlegung erforderlich, Schutzrohr im 
Bereich der Straßenquerung. 
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2. Querung der östlichen Rampe (ca. bei Bau-km O+ 185) sowie der westlichen Rampe im Bereich des 
KP 2, Umverlegung erforderlich, Schutzrohre im Bereich der Straßenquerungen. 

3. Querung einer Freileitung bei Bau- km 0+285- Verlegung als Erdkabel erforderlich . 
4. Querung eines Erdkabels bei Bau-km 0+500, Verlegung bzw. Schutzrohr im Bereich der Straßen­

querung. 
5. Querung der S 261 / S 260 bei Bau-km 0+060, Verlegung bzw. Schutzrohr im Bereich der Straßen­

querung. 
6. Querungen im Bereich der Talbrücke sind im Zusammenhang mit der lichten Höhe der Brücke (bei 

Freileitungen) sowie der Pfeilerstellung in späteren Planungsphasen zu prüfen. 
7. Verlegung eines Fernmeldekabels im Bereich des Regenklärbeckens. 
8. Im Bereich des Knotenpunktes 3 befindet sich eine Freileitung der Deutschen Telekom, die als Erd­

kabel zu verlegen ist. 

Gasversorgung - Erdgas Südsachsen 

1. Im Bereich der bestehenden B 95 verläuft vom Bauanfang der B 95 neu bis zum Bauanfang der 
S 260 / S 261 eine Gasleitung. Auf Grund der höhenmäßigen Veränderungen im Bereich der östli­
chen Anbindung sowie der Anbindung der S 260 / S 261 sind Umverlegungen erforderlich. 

2. Querung einer Gasleitung im Bereich S 260/S 261 (Bau- km 0+050) - durch tiefer liegende Gradiente 
Umverlegung erforderlich 

3. Querung einer Gasleitung der B 95 neu bei Bau- km 0+500 - Schutzrohr DN300 vorsehen. 
4. Im Bereich der Talbrücke ist bei Pfeiler 4 eine Umverlegung erforderlich. 

Trinkwasser - Zweckverband Fernwasser Südsachsen 

1. Im Bereich der westlichen Rampe am KP 1 verlaufen verläuft eine Trinkwasserleitung einschließlich 
Steuerkabel sowie eine Entleerungs-/ Spülleitung, die auf Grund der Tiefenlage der B 95 und der 
westlichen Rampe umzuverlegen sind ist. 

2. Querung einer Trinkwasserleitung sowie eine Entleerungs-/Spü lleitung im Bereich des RKB 1, die 
einschließlich des Steuerkabels zu verlegen sind +st. 

a. Eine weitere Trinkwasserleitung im Bereish RKB 1 ist außer Betrieb. 

Private Leitungen der Fischerei „Erzgebirge" GmbH &Co KG 

Im Bereich BW 2 (Pfeilerstandorte) verlaufen private Wasser- und Abwasserleitungen der Fischerei 
GmbH. Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine Verlegungen erforderlich. 

5 Schutz-, Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

5.1 Lärmschutzmaßnahmen/Lufthygienische Untersuchungen 

5.1 .1 Lärmschutzmaßnahmen 

Die schalltechnischen Untersuchungen erfolgten für alle in der Nachbarschaft der Baumaßnahme befind­
lichen Wohnbebauungen bis zu einer Entfernung von ca. 330 Meter zur Baumaßnahme. Es wurden dabei 
alle Gebäudeseiten betrachtet, die der Baumaßnahme zugewandt sind; die Gebäuderückseiten wurden 
aufgrund der Eigenabschirmung von den Gebäuden zum Teil vernachlässigt. Für jede Gebäudeseite 
wurde separat für jedes Geschoss die Immissionsbelastung berechnet, wobei pro Geschoss ein reprä­
sentativer Immissionspunkt modelliert wurde. Insgesamt wurden in diesem Gutachten 123 Berechnungs­
profile (102 Gebäudeseiten + 21 Außenwohnbereiche) mit 243 Geschossen + 21 AWB (264 Einzel-Im­
missionspunkte) untersucht. 

Die Eingangsparameter für die schalltechnischen Berechnungen wurden der verkehrsplanerischen Un­
tersuchung "B 95 - Ausbau nördlich Annaberg - Prognose 2020" vom 24.02.2010 (PTV AG Dresden) 
entnommen. Dieses Gutachten bezieht sich bereits auf den Prognosehorizont 2020, eine Hochrechnung 
der Daten war damit nicht erforderlich. 
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Die verkehrsplanerische Untersuchung enthält in der Anlage 6 die erforderlichen Verkehrsdaten für die 
schalltechnischen und lufthygienischen Untersuchungen. Diese wurden den schalltechnischen Berech­
nungen zugrunde gelegt. 

Gemäß Festlegung des Straßenbauamtes Plauen soll für den gesamten Verlauf der B 95neu sowie für 
die B 95alt, die S 261 und die Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 von einer zulässigen Höchstgeschwin­
digkeit PKW / LKW von 100 / 80 km/h ausgegangen werden; im Bereich des Bauanfangs bis etwa Bau­
km 0+040 ist innerstädtischer Bereich (50 / 50 km/h). 

Für die Auf- und Abfahrtsrampen des KP 1 soll nach Abstimmung mit der Landesdirektion Chemnitz und 
dem Straßenbauamt die Entwurfsgeschwindigkeit der B95 von 80 km/h um 20 km/h vermindert werden. 
Damit sind für die schaltechnischen Berechnungen 60 / 60 km/h (PKW / LKW) für die Rampen anzu­
setzen. 

Als Straßenbelag wird für die gesamte Maßnahme Splitt-Mastix-Asphalt, Asphaltbeton oder Waschbeton 
(oder vergleichbarer Belag) verwendet. Damit ergibt sich nach geltendem Regelwerk eine Straßenober­
flächenkorrektur auf den Abschnitten mit 100 / 80 km/h von DStrO = -2 dB(A), für die Abschnitte mit 50 / 
50 sowie 60 / 60 km/h ist hingegen eine Korrektur von DStrO = 0 dB(A) anzusetzen. Die Verwendung 
einer lärmmindernden Straßenoberfläche stellt eine aktive Schallschutzmaßnahme dar. 

Die Steigungen / Gefälle wurden abschnittsweise berücksichtigt. 

Eine Prüfung auf wesentliche Änderung gemäß §1 , Absatz 2, Nr.2 und letzter Satz der 16. BlmSchV ist 
nicht erforderlich, da die vorliegende Baumaßnahme als Neubau zu betrachten ist. Die Betroffenheiten 
ergeben sich unter Zugrundelegung des für 2020 prognostizierten Verkehrsaufkommens auf allen Stra­
ßenästen der Baumaßnahme. In einer inzwischen vorliegenden Interimsprognose 2025 verringern sich 
die Verkehrszahlen, so dass die Berechnungen nach Prognose 2020 auf der sicheren Seite liegen. Liegt 
nach der Schall-Immissionsberechnung eine Überschreitung des maßgeblichen Immissionsgrenzwertes 
vor, so sind die Anspruchsvoraussetzungen gegeben. 

Die Immissionsbelastungen wurden mittels rechnergestützter Ausbreitungsrechnung (Software SOUND­
PLAN 7.0) ermittelt. 

Auf dieser Grundlage konnten Betroffenheiten "dem Grunde nach" festgestellt werden. An 4 Gebäude­
seiten innerhalb des Untersuchungsgebietes wurde die Anspruchsvoraussetzung erfüllt. Konkret haben 
10 Stockwerke im Beurteilungszeitraum tags und 10 Stockwerke im Beurteilungszeitraum nachts An­
spruch auf Schallschutzmaßnahmen (vgl. Unterlage 11 .1 ). 
Weiterhin konnte bei einem Außenwohnbereich eine lmmissionsgrenzwertüberschreitung tags ermittelt 
werden. 

Vom Vorrang des aktiven vor dem passiven Schallschutz wurde aufgrund der Tatsache, dass zum einen 
die schutzwürdigen Bebauungen unmittelbar an der B 95neu liegen und dass es sich um Einzelbebau­
ungen handelt, abgewichen. Es wurde auf passiven Lärmschutz an den Gebäuden nach den Grundsät­
zen der 24. BlmSchV orientiert. Dieser passive Lärmschutz wird in einem späteren Verfahren präzisiert. 

Die Lage der passiven Schaflschutzmaßnahmen sind der Unterlage 11 .2 zu entnehmen. 

In Auswertung der berechneten Immissionspegel wurden die Kosten für den Einbau von Schallschutz­
fenstern einschl. der erforderlichen Lüfter geschätzt. Im Weiteren wurde 1 betroffener Außenwohnbereich 
(Spielplatz) ermittelt, für den eine Entschädigung wegen verbleibender Beeinträchtigungen nach den 
Richtlinien für den Verkehrslärmschutz an Bundesfernstraßen in der Baulast des Bundes zu bestimmen 
war. 

Die Gesamtkosten für die passiven Schaflschutzmaßnahmen, die Maximal(Brutto)kosten darstellen, be­
tragen ca. 36.610 (für 33 Schallschutzfenster, 9 Schallschutzlüfter und 1 AWB). 

Nach dem späteren Planfeststellungsverfahren werden die Vorgaben der 24. BlmSchV und deren Auf­
wendungen konkret untersucht sowie die erforderlichen Schalldämmmaße ermittelt und bewertet. 
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Die Grundlage für die Beurteilung der Einhaltung der Grenzwerte bildet die 22. BlmSchV. Die Berechnung 
der Luftschadstoffbelastungen im Untersuchungsgebiet erfolgte mit dem "PC-Berechnungsverfahren zur 
Abschätzung von verkehrsbedingten Schadstoffimmissionen nach dem Merkblatt über Luftverunreinigun­
gen an Straßen (MLuS 02, Fassung 2005), Herausgeber: Forschungsgesellschaft für Straßen- und Ver­
kehrswesen, Köln". 

Die Verkehrsdaten, welche den lufthygienischen Berechnungen zugrunde gelegt wurden, wurden für das 
Prognosejahr 2020 der o.g. verkehrsplanerischen Untersuchung entnommen. Relevant waren dabei die 
Streckenabschnitte der B95. 

Vorbelastung: 
Die Vorbelastungsdaten wurden für die Komponenten CO, PM10, NO, N02 und S02 aus den Messungen 
des Sächsischen Landesamtes für Umwelt und Geologie Dresden (Messstation Annaberg-Buchholz) ent­
nommen. Für Blei und Benzol lagen keine Messergebnisse vor. Alternativ wurden deshalb für Benzol 
Messwerte der Messstation Zwickau herangezogen; für Blei wurde auf die typisierten Vorbelastungswerte 
(Kleinstadt mittel) aus der MLuS 02 Fassung 2005 zurückgegriffen. 

Berechnet wurden die zur Beurteilung der Immissionssituationen relevanten Jahresmittelwerte, für N02 
die 98-Perzentile, für N02 und PM10 die Überschreitungshäufigkeiten sowie der maximale gleitende C0-
8h-Mittelwert. Dabei wurden die Jahresmittelwerte und die 98-Perzentile (für N02) der bodennahen Kon­
zentration (Zusatzbelastung) in Abhängigkeit vom Abstands vom Fahrbahnrand ermittelt. Die Schadstoff­
konzentration verringert sich mit zunehmendem Abstand vom Fahrbahnrand. 

Berechnet wurde die Schadstoffsituation für den Abschnitt B95neu nördlich Knotenpunkt mit B95alt/S261 , 
da hier die höchsten Verkehrsparameter gegeben sind. Werden die Grenzwerte der 22. BlmSchV hier 
eingehalten, so ist davon auszugehen, dass an den übrigen Abschnitten d ie Grenzwerte ebenfalls nicht 
überschritten werden. 
Südlich des Knotenpunkts der B95neu mit der Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 befindet sich keine re­
levante Wohnbebauung an der Baumaßnahme - eine Berechnung wurde hier daher nicht durchgeführt. 
Die Ausgabe der Berechnungsergebnisse erfolgte in Diagramm-Form, wobei in Abhängigkeit des Ab­
standes der Wohnbebauungen zur Straße die zu erwartenden Belastungen in µg/m3 Schadstoff ausge­
geben werden. Je nach geographischer Lage der einzelnen Immissionsorte kann somit in Abhängigkeit 
des Abstandes zur Baumaßnahme die Belastung direkt abgelesen werden. 

Im Weiteren wurde für die Wohnbebauung, die der Baumaßnahme am nächsten gelegen ist (Annaberger 
Straße 56 Nordostseite), in Form einer Einzelpunktberechnung unter Zugrundelegung der entsprechen­
den Verkehrsbelastung die Luftschadstoffbelastung ermittelt. Dieser Immissionspunkt befindet sich wei­
terhin an dem Streckenabschnitt mit der stärksten Verkehrsbelastung, somit sind an diesem Punkt die 
höchsten Belastungen durch Luftschadstoffe zu erwarten. 

Berechnungsergebnisse: 
Aus den Berechnungsprotokollen sowie der Schadstoffdiagrammen ist ersichtlich, dass der größte Bei­
trag an der Gesamtschadstoffbelastung auf die angesetzte Vorbelastung zurückzuführen ist. Der eigent­
liche Immissionsbeitrag, der von der Baumaßnahme "B95 - Ausbau nördlich Annaberg" zu erwarten ist 
(Zusatzbelastung) , liegt im Allgemeinen weit unter der Vorbelastung und ist daher vergleichsweise ver­
nachlässigbar. 

Einzelpunktberechnung des nächstgelegenen Immissionspunktes (Annaberger Straße 56 NW): 
Die höchsten Belastungen im Vergleich mit den entsprechenden Grenz- bzw. Leitwerten treten bei den 
Komponenten PM10 sowie N02 auf. Hier werden die Immissionsgrenzwerte der 22. BlmSchV bis zu ca. 
73 % bei PM10 bzw. 78 % bei N02 erreicht (mit Berücksichtigung der Vorbelastung). 

Die zulässige Überschreitungshäufigkeit von PM10 (zulässig sind 35 Überschreitungen pro Jahr) wird 
voraussichtlich mit 43 Überschreitungen des Grenzwertes nicht eingehalten. Eine Vergleichsberechnung 
ausschließlich mit der angesetzten Vorbelastung zeigt jedoch ein ähnliches Ergebnis mit 40 Überschrei­
tungen. Die Überschreitungen sind somit bereits durch die Vorbelastung zu erwarten. Die geplante Bau­
maßnahme bringt keine wesentliche Änderung in Bezug auf eine Erhöhung der PM10-Belastung. 
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N02: 
Der 1 h-Mittelwert von 200 µg/m3 wird 11-mal überschritten (zulässig sind 18 Überschreitungen). 

PM10: 
Der 24h-Mittelwert von 50 µg/m3 wird 43-mal überschritten (zulässig sind 35 Überschreitungen). 

CO: 
Der gleitende Sh-CO-Mittelwert beträgt 2407 µg/m3 (entspricht 24 % vom Beurteilungswert von 10000 
µg/ma). 

5.2 Maßnahmen in Wassergewinnungsgebieten 

Die Straße befindet sich nicht an oder in Wassergewinnungsgebieten. 

5.3 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen zum Schutz von Natur und Landschaft 

Wesentliche Konflikte für Natur und Landschaft 

Der geplante Ausbau der B 95 ist mit unvermeidbaren Auswirkungen auf den Naturhaushalt und das 
Landschaftsbild verbunden. 

Zu den schwerwiegendsten Beeinträchtigungen der Bodenfunktion zählt die zusätzliche Flächenversie­
gelung durch die Neutrassierung einschließlich erforderlicher Anschlüsse und Ingenieurbauwerke. Hinzu 
kommen Bodenüberformungen durch die Ausbildung der Straßennebenflächen und die Errichtung eines 
Regenklärbeckens. Ferner werden Bodenstandorte durch ein neues Brückenbauwerk überbaut und da­
mit in ihrer Funktion eingeschränkt. 

Die Biotopfunktion straßennaher Bereiche wird durch den Verlust von Einzelbäumen beeinträchtigt. Hinzu 
kommen Verluste und Beeinträchtigungen von Wald und heckenartigen Gehölzflächen durch direkte In­
anspruchnahme bzw. Überbauung. Überdies gehen straßenbegleitende, überwiegend artenarme und in­
tensiv genutzte, kleinflächig jedoch auch artenreichere Grünlandstandorte verloren. Weitere Konflikt­
punkte sind die Erhöhung der Trennungswirkung durch die Trassenverbreiterung sowie der Verlust von 
Ackerflächen. 

Mit dem Verlust von Vegetationsstrukturen und durch die flächenintensive Errichtung von Anschlüssen 
an die B 95, im Zuge derer auch erhebliche Anschüttungen und Einschnitte in das Gelände erforderlich 
werden, wird auch das Landschaftsbild beeinträchtigt. 

Schutzmaßnahmen 

Während der Baumaßnahme können an die Ausbaustrecke angrenzende Biotope und Bodenstandorte 
über Gehölzschutzmaßnahmen, Schutzzäune, die Festsetzung naturschutzfachlicher Ausschlussflächen 
und Anweisungen zur Baustelleneinrichtung geschützt werden. 

Dies betrifft insbesondere wertvolle Biotope im Bereich des FFH- Gebiets „Zschopautal" (DE 4943-301) , 
den Biotopkomplex der Sehma sowie gehölzgeprägte Lebensräume am Zschopauhang. Anweisungen 
zur Baustelleneinrichtung und den zulässigen Betriebsstoffen gewährleisten den Grund- und Hochwas­
serschutz. Damit können baubedingte Beeinträchtigungen auf das unvermeidbare Maß beschränkt wer­
den. 

Die Anpflanzung von Gehölzen in Form eines Heckenwalles im Bereich der neuen Straßenböschung 
zwischen den Anschlüssen der B 95 an die S 261 und dem Hangwald des Zschopautales schirmt die 
neue Straßentrasse gegenüber dem FFH- Gebiet „Zschopautal" (DE 4943-301) ab. 

Vermeidungsmaßnahmen 
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Maßnahmen zur Eingriffsvermeidung bzw. -minderung stellen die Errichtung von Stützwänden und eines 
überschütteten Brückenbauwerks zur Reduzierung des Flächenverbrauchs sowie der Bau eines Regen­
klärbeckens zur Vermeidung schädlicher Einleitungen in die Zschopau dar. 

Zur Gewährleistung des Artenschutzes dienen die konsequente Realisierung der Baufeldfreimachung 
und des Gebäudeabbruchs außerhalb der Fortpflanzungszeit sowie eine ökologische Baubegleitung. 

Im Südteil der Baustrecke anzubringende Wildwarnreflektoren werden Wildunfälle zukünftig reduzieren. 

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

Eine Kompensation der unvermeidbaren Beeinträchtigungen erfolgt über Ausgleichs- und Ersatzmaß­
nahmen. Wichtigste Ausgleichsmaßnahmen zur Wiederherstellung des Vegetationsbestandes und des 
Landschaftsbildes sind trassennahe Ansaaten sowie Baum- und Heckenpflanzungen, die auch der Ver­
minderung der Trennungswirkung dienen. An Entsiegelungsmaßnahmen zur Wiederherstellung der Bo­
denfunktion fungiert v. a. der Rückbau von Teilen der bisherigen Trasse der B 95 und der ehemaligen 
Fischverarbeitung Schönfeld. Durch eine Auenwaldinitialpflanzung sowie gelenkte Sukzession werden 
im Bereich der Fischverarbeitung neue wertgebende Biotope entwickelt, die die Vernetzung entlang der 
Zschopau stärken und die Grundlage zur Entwicklung neuer Lebensräume im Auenbereich bilden. 
Durch die aufgezeigten Maßnahmen zur Kompensation der Beeinträchtigung der Biotopfunktion ist auch 
die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes erfasst und die Landschaft in der Ortslage Schönfeld neu 
gegliedert bzw. landschaftsgerecht gestaltet. 
An externen Maßnahmen fungieren eine Grünlandextensivierung am Zschopauhang zwischen Schönfeld 
und Tannenberg, die Anbringung einer Nisthilfe an der Greifenbachbrücke in Tannenberg sowie Maß­
nahmen zum Waldrandaufbau sowie der Hochmoor- und Offenlandrevitalisierung in Schneeberg. 

Gestaltungsmaßnahmen 

Gestaltungsmaßnahmen zur Einbindung der B 95 in das Umfeld stellen Rasenansaaten auf Banketten 
abseits der B 95, am überschütteten Brückenbauwerk sowie im Bereich der Böschungen und Mulden dar. 
Auf breiten Böschungen erfolgen in geringem Umfang auch Strauchpflanzungen. 

Artenschutz 

In den Betrachtungen zum Artenschutz (UL 12.6) werden auf Basis vorhandener Unterlagen und Quellen 
Aussagen zu bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkungen des Ausbaus der B 95 auf die artenschutz­
rechtlich relevanten streng geschützten bzw. europäischen Vogelarten gemäß§ 7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 
BNatSchG getroffen. Einbezogen werden hierbei neben festgesetzten auch ergänzend erarbeitete Ver­
meidungs- und Schutzmaßnahmen, die im Rahmen der Vorhabensrealisierung zu beachten sind. 
Die Ergebnisse des Artenschutzfachbeitrags zeigen, dass mit Umsetzung der vorliegenden Planung unter 
Beachtung der bereits festgesetzten Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen keine erheblichen nachteili­
gen Wirkungen für die geprüften Arten oder ihre unverzichtbaren Lebensräume verbunden sind. Für diese 
Arten ist aktuell keine Abweichung nach § 16 FFH-RL bzw. § 9 VS-RL, keine Ausnahmeprüfung nach 
§ 45 Abs. 7 BNatSchG und keine Umweltverträglichkeitsprüfung erforderlich. 
Der Fachbeitrag zum Artenschutz bestätigt im Wesentlichen die Aussagen bisheriger Untersuchungen. 
Im Wirkraum der Ausbaumaßnahme stehen für die besonders und streng geschützten Arten kaum Opti­
malhabitate zur Verfügung. Das Risiko einer Beeinträchtigung resultiert weniger aus dem Vorhaben und 
möglicher Gefährdungsverstärkungen an sich, sondern vorrangig aus dem generell nie auszuschließen­
den und auch aktuell bereits bestehenden Gefährdungspotential straßenverkehrsbedingter Effekte. 

Gesamteinschätzung 

Vermeidungs- und Schutzmaßnahmen reduzieren den Eingriffsumfang im möglichen Umfang. Die land­
schaftspflegerischen Maßnahmen kompensieren die unvermeidbaren Eingriffe vollständig . 
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Für detaillierte Darstellungen der Konflikte und Maßnahmen (bezogen auf Variante III) wird auf Unter­
lage 12 - Ergebnisse der landschaftspflegerischen Begleitplanung verwiesen. 

5.4 Maßnahmen zur Einpassung in bebaute Gebiete 

Die neue Straßenführung bewegt sich lediglich im Randbereich von Siedlungen, grenzt jedoch direkt an 
vorhandene Gewerbestandorte an. 

Vor dem Hintergrund dieser Vorbelastungen des Landschaftsraumes und durch die vergleichsweise 
leichte Konstruktion des neuen Brückenbauwerks fügt sich die neue Straßenführung mit Umsetzung der 
vorgesehenen Eingrünungsmaßnahmen in die Landschaft ein (Variante III, abgeschwächt Variante IV). 
Die Varianten 1 und II sind mit starken landschaftlichen Veränderungen im Sehmatal verbunden. Trotz 
der zu erwartenden erheblichen Geländemodellierungen scheint eine Kompensation der negativen Aus­
wirkungen auf das Landschaftsbild möglich (v. a. im Falle eines Rückbaus der alten Trasse der S 261 
und entsprechender Eingrünung der Trasse). 
Die neue Straßenführung bewegt sich lediglich im Randbereich von Siedlungen, grenzt jedoch direkt an 
vorhandene Gewerbestandorte an. 
Vor dem Hintergrund dieser Vorbelastungen des Landschaftsraumes und durch die vergleichsweise 
leichte Konstruktion des neuen Brückenbauwerks fügt sich die neue Straßenführung mit Umsetzung der 
vorgesehenen Eingrünungsmaßnahmen in die Landschaft ein (Variante II I, abgeschwächt Variante IV). 
Die Varianten 1 und II sind mit starken landschaftlichen Veränderungen im Sehmatal verbunden. Trotz 
der zu erwartenden erheblichen Geländemodellierungen scheint eine Kompensation der negativen Aus­
wirkungen auf das Landschaftsbild möglich (v. a. im Falle eines Rückbaus der alten Trasse der S 261 
und entsprechender Eingrünung der Trasse). 

5.5 Aussagen zu FFH-Gebieten 

Im Ergebnis der FFH-Vorprüfung (Unterlage 16.2) ist mit Realisierung der Vorzugsvariante III nicht mit 
erheblichen Auswirkungen auf die Schutzziele des FFH- Gebiets „Zschopautal" (DE 4943-301 ) zu rechnen. 

Aussagen zu den Auswirkungen der Varianten 1, II und IV auf Natura 2000 Gebiete wären ohne genauere 
technische Angaben (v. a. Gestaltung der Zschopaubrücken, erforderliche Anschüttungen, Geländeein­
schnitte, Einleitungen etc.) lediglich spekulativ und müssen an dieser Stelle unterbleiben. 

6 Erläuterungen zur Kostenberechnung 

An den für die Baumaßnahme erforderlichen Kosten sind die Bundesrepublik Deutschland und die jewei­
ligen Versorgungsunternehmen gemäß Rahmenvertrag je nach Betroffenheit beteiligt. 

7 Verfahren 

Das Baurecht soll mittels Planfeststellungsverfahren gemäß § 17 FStrG erlangt werden. 

8 Durchführung der Baumaßnahme 

Die Maßnahme kann in 2 Bauabschnitte unterteilt werden. Der 1. Bauabschnitt betrifft den Bau der Tal­
brücke (Bauwerk 2) und der 2. Bauabschnitt umfasst dann den Bau der Fahrbahnen einschließlich der 
Unterführung der westlichen Rampe der B 95 (Bauwerk 1 ). 
Die Anbindung der B 95 neu am OT Schönfeld kann in halbseitiger Bauweise mit Ampelregelung (ca. 120 
m lang) erfolgen. Ebenfalls in halbseitiger Bauweise kann der Bau im Bereich von ca. Bau-km 1 +020 bis 
Bauende erfolgen. Hier ist auf Grund der Länge ein Richtungsverkehr vorgesehen. Der Verkehr in der 
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Gegenrichtung wird über die B 101 und die S 261 (OT Frohn au) geführt. Für die Herstellung der Anbin­
dung der Ortsstraße Bahnhofstraße K7111 an die B 95 ist eine ca. 50 m lange einstreifige Baustellenum­
fahrung östlich der Einmündung mit Anrampung an die B 95 neu notwendig. Der Bau der Anbindung der 
S 261 und der Rampen zur B 95 kann auf Grund der Dammlagen und des Stützmauerbaus nur unter 
Vollsperrung erfolgen. Die Umleitung erfolgt über die B 95 alt und die Ortsstraße Bahnhofstraße K7111. 
Im Zuge der weiteren Planungsschritte wird eine kurze Umleitung über das Gewerbegebiet Schönfeld 
geprüft. Die Verkehrsraumeinschränkungen und verkehrsorganisatorischen Maßnahmen während der 
Baumaßnahme werden vor Baubeginn mit der zuständigen Straßenverkehrsbehörde abgestimmt. 
Die Erschließung der Baustelle ist von der B 95, der S 261 (K 7111) und der S 260 möglich. 
Die Bauzeit beträgt ca. 2,5 Jahre. 
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Unterlage 5 

Ausbau der Bundesstraße B 95 nördlich Annaberg 

Von NK 53 43 009, Stat. 0,469 bis NK 54 44 084, Stat. 1.690 

Nächster Ort: Annaberg-Buchholz Landesamt für Straßenbau und 
Verkehr, NL Plauen 

Baulänge: 1.326,55 m im Zuge der B 95 

Rampen und Anschlüsse: 1.034 m 

Aufgestellt: 

2. Tektur 

für eine Bundesfernstraßen-/ StaatsstraBenmaßnahme· 

für ein Bauwerks 

für einen Nebenbetrieb/eine Nebenanlage~ 

für eine MaBnahme zur Lärmsanierun( 

für eine Betriebseinrichtung± 

- BAUWERKSVERZEICHNIS -

.:.V Plan festgestellt. 

1 6. Sep. 2019 
Landesdirektion Sa hsen 

Chemnitz, den „„ „ . J.„.Ol. ... 2.022 
d V ,.,, Frank Petzoldt 

Landesamt für Straßenba n e,~ehr. 1.ederlassungsler'ter Niederlassung Plauen -N 

·Nichtzutreffendes streichen 
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Verzeichnis der Wege, Gewässer, Bauwerke und sonstige Anlagen (Bauwerksverzeichnis} 

Lfd.- Unterlage Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung 
Nr. Blatt b) künftiger 

Eigentümer oder 

Unterhaltungspflichtiger 
1 2 3 4 5 6 

1 Unterlage 7 0+000,00 B95, Ausbau nördlich Annaberg a) +b) Bundesrepublik Ausbau der B95 auf einer Länge von 1326,498 m einschließ-
BI. 1-2 bis einschließlich dem fahrbahnseitigen Deutschland (Bundesstraßen- lieh aller Entwässerungseinrichtungen, Bauwerke, Böschungs-

1+326,498 Teil der Busbucht am Bauanfang verwaltung) sicherungen. Außerdem werden ein planfreier Knotenpunkt mit 
links der S261 sowie eine plangleiche Einmündung der Ortsstraße 

Bahnhofstraße~ vorgesehen. Am Bauanfang wird eine 
Mittelinsel als Querungshilfe sowie eine Aufstellfläche für den 
Radverkehr eingeordnet. 
Die Kosten für die Herstellung der o. g. Anlagen trägt die Bun-
desrepublik Deutschland (BRD). Die Unterhaltung obliegt gern. 
§ 48 SächsStrG dem Erzgebirgskreis. 

2 Unterlage 7 0+000,00 re Anpassung Grundstückszufahrt a)+b) Eigentümer Fist. 127 Die Grundstückszufahrt wird der neuen Fahrbahn in Lage und 
BI. 1 Höhe angepasst. 

Die Herstellungskosten trägt die BRD, die Unterhaltung bis zur 
Grundstücksgrenze obliegt dem Eigentümer des Grundstückes. 

3 Unterlage 7 0+020,00 li Anpassung Grundstückszufahrt a)+b) Eigentümer Fist. 129 Die Grundstückszufahrt wird der neuen Fahrbahn in Lage und 
BI. 1 Höhe angepasst. 

Die Herstellungskosten trägt die BRD, die Unterhaltung obliegt 
dem Eigentümer des Grundstückes. 

4 Unterlage 7 0+030,00 li Anschluss Weg/ Ortsstraße „Schie- a)+b) Gemeinde Thermalbad Die vorhandene Ortsstraße wird an die B95 wie bisher ange-
BI. 1 ferberg" Wiesen bad schlossen. 

Über diesen Anschluss wird der Viehtrieb realisiert. 
Die Herstellungskosten trägt die BRD, die Unterhaltung obliegt 
der Gemeinde Thermalbad Wiesenbad. 
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Lfd.- Unterlage Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung 
Nr. Blatt b) künftiger 

Eigentümer oder 
Unterhaltungspflichtiger 

5 Unterlage 7 0+045,00 Verlegung Wirtschaftsweg a) - Der bei Bau-km 0+270 von der B95 abgehende Wirtschafts-
BI. 1 bis b) Gemeinde Thermalbad weg wird verlegt und schließt wieder an den Bestand an. 

0+270,00 re Wiesenbad Die Herstellungskosten trägt die BRD. 
Die Unterhaltung obliegt der Gemeinde Thermalbad Wiesen-
bad. Es erfolgt eine Widmung zum öffentlichen Feld- u. Wald-
weg (ÖFW). (s. U. 15.2, lfd. Nr. 11) 

6 Unterlage 7 0+000 bis Anpassung Wartefläche für Bushai- a)+b) Gemeinde Thermalbad Die vorhandene Busbucht einschließlich der Wartefläche und 
BI. 1 0+102 li testelle und Gehweg Wiesen bad des Gehweganschlusses wird der neuen Fahrbahn in Lage und 

Höhe angepasst. 
Die Kosten der Herstellung der Wartefläche und des Gehweg-
anschlusses trägt die BRD, die Unterhaltung obliegt der Ge-
meinde Thermalbad Wiesenbad, wie auch die Errichtung und 
Unterha ltung eines Fahrgastunterstandes. 

7 Unterlage 7 0+100 bis Rekultivierung der B95 alt a)+b) Bundesrepublik Die Fahrbahn der B95 alt wird einschließlich der Zufahrt zu 
BI. 1 0+350 Deutschland (Bundesstraßen- Fist. 116/7 zurückgebaut. Das Flurstück kann über die Gewer-

verwaltung) bestraße und die S261 erreicht werden. 
Die Rekultivierungskosten trägt die BRD, die Unterhaltung 
obliegt dem Erzgebirgskreis. 

8 Unterlage 7 0+450 Anpassung S261 a)+b) Freistaat Sachsen Die S261 wird über KP 2 lage- und höhenmäßig an den plan-
BI. 1 freien Knotenpunkt KPl angebunden. Dazu ist zur Böschungs-

sicherung eine Stützwand zum Fist 90/9 vorgesehen. Im Be-
reich der Straßenmeisterei ist eine vorhandene Stützwand ab-
zubrechen und durch eine neue Stützwand zu ersetzen. Die 
Fahrbahn der S261 alt im Bereich der Zufahrt zum KP 2 wird 
zu rückgebaut. 
Die Herstellungskosten trägt die BRD, die Unterhaltung obliegt 
dem Erzgebirgskreis. 
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0 
B 95, Ausbau nördlich Annaberg Unterlage 5, Seite 3 

Lfd.- Unterlage Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung 
Nr. Blatt b) künftiger 

Eigentümer oder 
Unterhaltungspflichtiger 

9 Unterlage 7 0+450 bis Anpassung Knotenpunktszufahrt a) Bundesrepublik Deutsch- Die zukünftige S 261 wird entlang der Achse der B95 alt in 
BI. 1 0+550 s 260 / s 261 land (Bundesstraßenverwal- Höhe und Lage über den KP 2 an den planfreien Knotenpunkt 

tung) KPl angebunden. Ferner wird die Straße in Querschnitt, Lage 
b) Freistaat Sachsen und Höhe an den Bestand der 895 alt angepasst. Die B95 alt 

wird nach Abschluss der Baumaßnahme im weiteren Verlauf in 
Richtung Süden bis zum bestehenden Knotenpunkt mit der S 
260 in eine Staatsstraße umgestuft. 
Die Herstellungskosten trägt die BRD, die Unterhaltung obliegt 
dem Erzgebirgskreis. 

10 Unterlage 7 S261 Rich- Anpassung Zufahrt a)+b) Eigentümer der Flur- Die Grundstückszufahrt wird der neuen Fahrbahn in Lage und 
BI. 1 tung OT Wie- stücks 90/6 Höhe angepasst. 

sa Die Herstellungskosten trägt die BRD, die Unterhaltung bis zur 
0+015 Grundstücksgrenze obliegt dem Eigentümer des Grundstückes. 

11 Unterlage 7 0+600 li Herstellung Zufahrt Regenklärbe- a) - Zum Bau und Unterhaltung! Wartung des Regenklärbeckens 
BI. 1 cken b) Bundesrepublik Deutsch- wird eine Zufahrt über die Buswendestelle neu hergestellt. 

land (Bundesstraßenverwal- Die Herstellungskosten trägt die BRD, die Unterhaltung obliegt 
tung) dem Erzgebirgskreis. 

12 Unterlage 7 0+560 Herstellung Regenklärbecken 1 a) - Zur Reinigung des anfallenden Oberflächenwassers ist ein Re-
BI. 1 b) Bundesrepublik Deutsch- genklärbecken herzustellen. Das gereinigte Wasser wird an-

land (Bundesstraßenverwal- schließend in die Zschopau geleitet. Die Einleitstelle wird ent-
tung) sprechend den Regeln der Technik befestigt. 

Die Herstellungskosten trägt die BRD, die Unterhaltung obliegt 
dem Erzgebirgskreis. 

13 Unterlage 7 0+740 Abbruch Wirtschaftsgebäude a) Eigentümer des Flurstücks Infolge des Brückenneubaus wird der Abbruch des Gebäudes 
BI. 1 222/5 erforderlich. Der Eigentümer wird entschädigt. 

b) - Die Kosten für den Abbruch trägt die BRD. 
14 Unterlage 7 0+825 Abbruch Schuppen a) Eigentümer des Flurstücks Infolge des Brückenneubaus wird der Abbruch des Schuppens 

BI. 1 und 2 220/2 erforderlich. Der Eigentümer wird entschädigt. 
b) Die Kosten des Abbruchs trägt die BRD. 
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B 95, Ausbau nördlich Annaberg Unterlage 5, Seite 4 

Lfd.· Unterlage Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung 
Nr. Blatt b) künftiger 

Eigentümer oder 

Unterhaltungspflichtiger 
15 Unterlage 7 B95 alt Rekultivierung der B95 alt und a) Bundesrepublik Deutsch- Die Fahrbahn der B95 alt wird zum beschränkt öffentlichen 

BI. 1 und 2 Rückbau der Hangbrücke land (Bundesstraßenverwal- Weg (BÖW) zurückgebaut. Sie erhält ei ne Breite von 3,50 m 
tung) sowie Ausweichstellen. 
p) Gemeinde Thermalbad Die vorhandene Hangbrücke wird abgebrochen. 
Wiesen bad Die Kosten für den Rückbau/ Abbruch trägt die BRD. Die Un-

terhaltung des verbleibenden BÖW obliegt der Gemeinde Ther-
malbad Wiesenbad. 

16 Unterlage 7 B95 alt Anpassung Grundstückszufahrt a)+b) Eigentümer des Flur- Die Grundstückszufahrt wird an den neuen beschränkt öffentli-
BI. 2 stücks 218/4 chen Weg in Lage und Höhe angepasst. 

Die Herstellungskosten trägt die BRD, die °Unterhaltung bis zur 
Grundstücksgrenze obliegt dem Eigentümer des Grundstückes. 

17 Unterlage 7 B95 alt Anpassung Grundstückszufahrt, a)+b) Eigentümer Fist. 254/3 Die Grundstückszufahrt und die Zufahrt Amselgrund werden an 
A BI. 2 Anbindung Amselgrund den neuen BÖW in Lage und Höhe angepasst. 

Die Herstellungskosten trägt die BRD, die Unterhaltung bis zur 
Grundstücksgrenze obliegt dem Eigentümer des Grundstückes. 

18 Unterlage 7 B 95 alt Anpassung Grundstückszufahrt a) + b) Eigentümer Fist. 219/5 Die Grundstückszufahrt wird an den neuen BOW in Lage und 
BI. 2 Höhe angepasst. 

Die Herstellungskosten trägt die BRD, die Unterhaltung bis zur 
Grundstücksgrenze obliegt dem Eigentümer des Grundstückes. 

19 Unterlage 7 Ortsstraße Anbindung der l(i:inf:tigen Ortsstraße a) Bundesrepublik Deutsch- Die Ortsstra ße Bahnhofstraße wird bei ca . Bau-km 0+970 an 
A BI. 2 Bahnhofstr. Bahnhofstraße (K 7111 alt) an die land (Bundesstraßenverwal- die B95 neu angeschlossen. Die Fahrbahnbreite beträgt 

K 7111 B95 tung)/ Erzgebirgskreis 6,00 m. Die Einmündung wird mit einem Tropfen ausgebildet. 
B 95 alt b) Gemeinde Thermalbad Die Fahrbahn der B95 alt wird zwischen dem Anschluss an 

Wiesen bad den Bestand und dem Anschluss an die 895 neu zurückgebaut. 
9ie Fal:usal=tn aeF 89§ alt wiFa lWisel=ten aem sestel=tenaen 
Knetenß1:1nl~ mit aeF K711 l 1:1na aem Ansel=tl1:1ss an aie 8 9§ 
ne1:1 i!l:lf GFtsstFaBe mit eineF Fal=tFsal=tnsFeite .„an e,99 m i!l:I 
Fi:iel(ge8a1:1t. 9as Wartel=tä1:1se l=t en wiFa i!1:1Fi:iel(ge8a1:1t. 
Die Herstellungskosten trägt die BRD. Die Unterhaltung der 
künftigen Ortsstraße obliegt der Gemeinde Thermalbad Wie-
senbad. 

2G--
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0 
B 95, Ausbau nördlich Annaberg Unterlage 5, Seite 5 

Lfd.- Unterlage Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung 
Nr. Blatt b) künftiger 

Eigentümer oder 

Unterhaltungspflichtiger 
20 Unterlage 7 B 95 alt Herstellung Zufahrt zum Brücken- a) - Zur Unterhaltung/ Wartung des Brückenwiderlagers und der 
A BI. 1 0+500 bis widerlager / zur Gasreglerstation b) Bundesrepublik Deutsch- Gasreglerstation wird eine Zufahrt mit einer Länge von 110 m 

0+600 land (Bundesstraßenverwal- einschl. einer PKW-Stellfläche neu hergestel lt. Die Zufahrtsbrei-
t ung) te beträgt 3 ,00 m. 

Die Herstellungskosten trägt die BRD, die Unterhaltu ng obliegt 
dem Erzl!ebirl!skreis. 

21 Unterlage 7 B 95 alt Rekultivierung der B95 alt a) Bundesrepublik Deutsch- Die Fahrbahn der B95 alt wird einschließlich der Busbucht und 
BI. 2 0+950 bis land (Bundesstraßenverwal- dem Wartehäuschen zurückgebaut. 

1+060 tung) Die Kosten für den Rückbau und die Rekultivierung trägt die 
b)- BRD. 

22 Unterlage 7 B 95 alt Zufahrt zum BW2 a)+b) Eigentümer der Flur- Zur Unterhaltung des BW 2 ist es erforderlich, eine Zufahrt im 
BI. 2 0+950 bis stücke 219/5, 227/a und Bereich der Fist. 219/5, 227/a und 228a zu errichten, die 

1+060 228a dazu dauerhaft beschränkt werden soll. 
Die Herstellungskosten trägt die BRD, die Unterhaltung obliegt 
dem Erzgebirgskreis. 

23 Unterlage 7 S261, Buswendeanlage a) - Zur reibungslosen Abwicklung des Schülerverkehres und sonsti-
A BI. 1 ca. Bau-km b) Gemeinde Thermalbad ger Umsteigebewegungen ist die Anordnung einer Buswendean-

B95 neu Wiesen bad lage am vorgesehenen Standort erforderlich. 
0+620 Die Herstellungskosten trägt die BRD. Die Unterhaltung obliegt 

der Gemeinde Thermalbad Wiesenbad. 
24 Unterlage 7 S261, Bushaltestellen a) - Zur reibungslosen Abwicklung des Schülerverkehres und sonsti-
A BI. 1 ca. Bau-km b) Gemeinde Thermalbad ger Umsteigebewegungen sind im Bereich der S261 für Bushai-

B95neu Wiesen bad testellen zwei Aufstellflächen mit einer Länge von 25 m und 
0+550 sowie einer Breite von 2,50 m 2,00 m einzuordnen. 
0+575 Die Herstellungskosten trägt die BRD. Die Unterhaltung obliegt 

der Gemeinde Thermalbad Wiesenbad . 
~ 

A 
~ 

A 
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B 95, Ausbau nördlich Annaberg Unterlage 5, Seite 6 

Lfd.- Unterlage Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung 
Nr. Blatt b) künftiger 

Eigentümer oder 

Unterhaltungspflichtiger 
27 Unterlage 7 Ortsstraße Bushaltestellen a) - Zur reibungslosen Abwicklung des OPNV sind an der künftigen 
A BI. 2 Bau-km b) Gemeinde Thermalbad Ortsstraße für Bushaltestellen zwei Aufstellflächen mit einer 

0+115, Wiesen bad Länge von 12 m -14-ffi und einer Breite von 2,50 m 2,00 Ffl 

0+080 einzuordnen. 
Die Herstellungskosten trägt die BRD. Die Unterhaltung obliegt 
der Gemeinde Thermalbad Wiesenbad. 

28 Unterlage 7 S261 Bushaltestellen a) - Zur reibungslosen Abwicklung des OPNV sind an der S261 für 
A BI. 3 (außerhalb b) Gemeinde Thermalbad Bushaltestellen zwei Aufstellflächen mit einer Länge von 12 m 

Baubereich), Wiesen bad -14-ffi und einer Breite von 2,50 m 2,00 Ffl einzuordnen. 
Ortslage Wie- Die Herstellungskosten trägt die BRD. Die Unterhaltung obliegt 
sa, NK 5343 der Gemeinde Thermalbad Wiesenbad. 
009 Stat. 
1,418 

101 Unterlage 0+060 bis Umverlegung Gasleitung ON 150 a)+b) eins energie in Sach- Die östlich der B 95 verlaufende Gasleitung ist abschnittsweise 
15.1 0+120 sen auf Grund der höhenmäßigen Einordnung der Straße umzuver-
BI. 1 sowie legen. 

0+355 bis Die Kostentragung regelt sich gemäß Rahmenvertrag vom 
0+510 05.05.1992. 

102 Unterlage 0+045 bis Umverlegung Fernmeldekabel a)+b) Deutsche Telekom AG Querung von 2 Fernmeldekabeln. 
15.l 0+165 Es ist eine Umverlegung erforderlich; für die neue Straßenque-
BI. 1 rung bei Bau-km 0+165 sind Schutzrohre zu verlegen. 

Die Kostentragung regelt sich gemäß §72 Telekorngesetz. 
103 Unterlage 0+340 Neuverlegung Fernmeldekabel a)+b) Deutsche Telekom AG Querung der östlichen Rampe sowie der westlichen Rampe im 

15.1 bis Bereich des KP2. 
BI. 1 0+480 Es ist eine Umverlegung erforderlich; für die neue Straßenque-

rungen sind Schutzrohre zu verlegen. 
Die Kostentragung regelt sich gemäß §72 Telekorngesetz. 

104 Unterlage 0+165 bis Neuverlegung Fernmeldekabel a)+b) Deutsche Telekom AG Querung einer Freileitung bei Bau-km 0+285. Eine Verlegung 
15.1 0+285 als Erdkabel wird erforderlich. Im Bereich der B 95 (Bau-km 
BI. 1 O+ 165) ist ein Schutzrohr vorzusehen. 

Die Kostentragung regelt sich gemäß §72 Telekorngesetz. 
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B 951 Ausbau nördlich Annaberg Unterlage 51 Seite 7 

Lfd.- Unterlage Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung 
Nr. Blatt b) künftiger 

Eigentümer oder 

Unterhaltunasoflichtiaer 
105 Unterlage 0+310 bis Umverlegung Energiekabel (2x1okV) a)+b) Efwia Stadtwerke Anna - Im Bereich der westlichen Rampe am Knotenpunkt 1 verläuft eine 

15.1 0+570 berg-Buchholz Energie AG 10-kV-Trasse, die auf Grund der Tiefenlage der B95 und der west-
Bl.1 liehen Rampe zu verlegen ist. 

Die Kabel sollen westlich des Knotenpunktes an der Böschungs-
oberkante /oberhalb der geplanten Gabionen verlegt werden. 
Die Kostentragung regelt sich gemäß Rahmenvertrag vom 

23.04.1992. 
106 Unterlage 0+295 bis Umverlegung Trinkwasserleitung a)+b) eR~eeiF~e +FiAIEwasseF Die vorhandene Trinkwasserleitung DN 400 einschließlich Steuer-

15.1 0+610 DN 400 einschließlich Steuerkabel ~Zweckverband Fern- kabel quert die geplante Trasse der B95· 
Bl.1 wasser Südsachsen GmbH Diese sind an die Böschungsoberkante / oberhalb der geplanten 

Gabionen westlich des Knotenpunktes zu verlegen und werden 
ca. bei Bau-km 0+610 wieder an den Bestand eingebunden. 
Die Kostentragung regelt sich gemäß Rahmenvertrag vom 
16.12.1993. 

107 Unterlage 0+510 Umverlegung Gasleitung GN--%ee DN a)+b) Erdgas Südsachsen Die in Ost-West- Richtung die B 95 querende Gasleitung GN--%ee 
15.1 300 ON 300 ist im Bereich der B 95 im Schutzrohr mit eiAeF DimeAsioA 
Bl.1 DM 300 zu verlegen und im Bereich der Querung der S 261/ S260 

ebenfalls höhenmäßig neu einzuordnen. 
Die Kostentragung regelt sich gemäß Rahmenvertrag vom 
05.oi;.1q92. 

108 Unterlage 0+300 Umverlegung Gasleitung a)+b) Erdgas Südsachsen Die den KP1 querende Gasleitung ist umzuverlegen. Es wird eine 

15.1 bis Verlegung westlich der Einschnittsböschung /oberhalb der ge-

Bl.1 0+505 planten Gabionen des KP 1 vorgesehen. Dort wird eine Verbin-
dung zur zu verlegenden Gasleitung DN 300 geschaffen. 
Die Kostentragung regelt sich gemäß Rahmenvertrag vom 

05.05.1992. 

109 Unterlage 0+505 Abbau Energiefreileitung (ix 1kV) a)+b) &w+a Stadtwerke Anna- Die vorhandene Freileitung ist abzubauen und durch ein Erdkabel 

15.1 Neuverlegung Energieerdkabel berg-Buchholz Energie AG zu ersetzen. Ein Mast ist zu versetzen. 

Bl.1 Umverlegung Energiekabel 1okV In gleicher Trasse ist ein aus Richtung Süden kommendes 10-kV-
Kabel zu verlegen. Im Bereich der Straßenquerungen sind Schutz-
rohre zu vorzusehen. 
Die Kostentragung regelt sich gemäß Rahmenvertrag vom 

23.04.1992. 

F:\Planung\01_B·Str\B 95_Ausbau_nördlich_Annaberg\1. Tektur\DPO\Ul_o5\UL..s_BWV _2019_ Tektur-2.docx Bearbeitungsstand: 24.06.2020 



B 95, Ausbau nördlich Annaberg Unterlage 51 Seit e 8 

Lfd.- Unterlage Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung 
Nr. Blatt b) künftiger 

Eigentümer oder 

Unterhaltungspflichtiger 
110 Unterlage 0+505 Umverlegung Fernmeldekabel a)+b) Deutsche Telekom AG Ouerung der B 95 sowie der S 261/ S260. Auf Grund der höhen-

15.1 mäßigen Einordnung ist eine Umverlegung erforderlich. 
Bl.1 Für die neue Straßenquerungen sind Schutzrohre zu verlegen. 

Die Kostentraqunq reqelt sich qemäß §p Telekomqesetz. 
111 Unterlage 0+560 bis Umverlegung Fernmeldekabel a)+b) Deutsche Telekom AG Im Bereich des geplanten Regenklärbeckens und der Buswende-

15.1 e+6ee o+650 anlage ist ein Fernmeldekabel umzuverlegen. 
Bl.1 Die Kostentragung regelt sich gemäß §12 Telekomqesetz. 

112 Unterlage 0+725 Abbau Freileitungsmast a)+b) &wia-Eigentümer Fist. Der vorhandene Freileitungsmast unter dem geplanten BW2 ist 
15.1 Energiefreileitung (1x '3:kV 3okV) 222/5 abzubauen. 
Bl.1 Die Kostentrag1,mg regelt sich gemäß Rahmenvertrag vorn 

- . ~ .• •r· Die Kosten für den Rückbau/ Abbruch träqt die BRD. 

113 Unterlage 0+555 bis ~ Umverlegung Spülleitung a)+b) Erzgebirge Trinkwasser Die •.•orhaneene §i1:1ijlleit1:1ng Dl>l 300 ist a1:1ßer Betrieb 1:1ne •• .,.ire im 
15.1 0+600 DN 300 GmeH-Zweckverband Fern- Bereich des Regenlclärbeclcens a1:1sgeba1:1t. 
Bl.1 wasser Südsachsen GmbH Die vorhandene Spülleitung DN 300 quert die geplante Trasse der 

895. 
Diese ist parallel zur vorhandenen B95 zu verlegen und quert da-
bei die geplante B95 sowie die Knotenpunktarme des KP1. Ca . bei 
Bau-km 0+560 wird die Spülleitung an den Straßenentwässe-
rungsschacht KS24 angebunden. 
Die Kostentragung regelt sich gemäß Rahmenvertrag vom 

16.12.1993. 
114 Unterlage 0+675 bis Umverlegung Gasleitung DN 225 a)+b) Erdgas Südsachsen Die Einordnung eines Pfeilers von BW2 erfordert die Umverle-

15.1 0+695 gung der vorhandenen Gasleitung. 
81.i Die Kostentragung regelt sich gemäß Rahmenvertrag vom 

05.05.1992. 

115 Unterlage 0+895 bis Umverlegung Fernmeldekabel a)+b) Deutsche Telekom AG Die B 95 sowie die Ortsstraße Bahnhofstraße~ quert ein 

15.1 0+980 Fernmeldekabel. Dieses wird an den Böschungsfuß des Widerla-
BI. 2 gers verlegt. Für die Ouerung der Bahn hofstraße~ sind 

Schutzrohre vorzusehen. 
Die Kostentraqunq reqelt sich qemäß §12 Telekomqesetz. 
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Lfd .- Unterlage Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung 
Nr. Blatt b) künftiger 

Eigentümer oder 

Unterhaltungspflichtiger 
116 Unterlage 0+050 bis Umverlegung Glasfaserkabe l a)+b) Stadtwerke Annaberg- Das vorhandene Glaskabelfaser quert die geplante Trasse der Bg5 

15.1 0+490 Buchholz Energie AG und verläuft parallel zur vorh. Bg5. 
BI. 2 Das Glasfaserkabel ist im Schutzrohr an die Böschungsoberkante 

/oberha lb der geplanten Gabionen westlich des Knotenpunktes 
zu verlegen und wird ca. bei Bau-km 0+490 wieder an den Be-
stand eingebunden. 
Die Kostent raqunq reqelt sich qemäß Rahmenvertraq . 
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Gehbahn mit Zufahrt 

Dommböschung 

ME KS 
- -0--- ... --0- -

Ortsstraße -·-----·-------
Stü tzwand 

Neigungsbrechpunkt mit Angabe 
von Gefälle (-) und Steigung ( +) 
in Prozent, Streckenlänge und 
Halbmesser 

Hochpu r kt 
Tiefpu1kt 

2,5% Fahrbahnquerneigung 

Schutzgebiete 

,-- - -- 1 
1G) 
L _____ J 

i_GV i 

FFH- Gebiet: "Zschopautol" (EU- Melde-Nr. 
DE t.943-301; londesinterne Melde-Nr. 250) 

Quelle: Internet des LfUG, Stand Ju li 2005 

Gep lantes Landschaftsschutzgebiet 

"Cörfler Höh"; Quell e: Regicnalplon Karte 3 

Stand 02/2002, UNB 09/2005 

Naturpark Erzgebirge-Vogtland gemäß VO des 

SMU vom 09.05.1996 (SöchsGVBI. S. 202, 
berichtigt S. 380), zu letzt geändert am 
1l.12.20D3 (SächsGVBI. 2004 S. 12): Quel le: 
LfUG: Schutzgebietsverzeich nis des 

Freis t aates Sechsen. Teil 1: Naturporke - § 20 

SächsNotSchG, Stand 01.01.2004 

DN300 

VZ7J 

0 
0 
0 

Grundplan hergestellt: Ingenieur-und Vermessungsbüro Kramer.G mbH 

Anlage Grundplan - Vermessung 
Blatt-Nr. 2 von4 

Kre is: Erzgebirgskreis 
Reg .-Nr. 2182 

Gemarkung: Schönfeld l Wiesa 
Lagesystem RD 83 (BesseJ) 

Straße: B 95 Ausbau nördlich Annaberg 
Höhensystem lokales Höhensystem 

Station d. SDB: 
bea rbeitet 16.12 .04 BordonlSchiefkt 

gezeichnet von NK 5343 009 Stat. 0.469 
geprüft bis NK 5444 084 Stat. 1.690 

2 Kataster nach ALKIS-Daten 04/2019 

1 Änderung KP 3 

Nr. Art der Änderung 

En twu rfsbearbeitu ng: 

• bearbeitet E 1 BS Entwurfs- und Ingenieurbüro 
Straßenwesen GmbH gezeichnet 

Rückbau 

Grünfi öche 

Gebäudeabbn.:ch 

gepl. Entwässerungsleitung 
mit Fl ießrichtungspfeil 
KS = Kontrollschacht 
ME = Mu ldeneinlaufschocht 

Anfahrsichtfeld 
KP3 ' Va5 = 100 hi/h 

Bauwerk/ Maßnahme 
hat die ltd. Nr, 15 im 
Bauwerksverzeichnis 

geplant 

Wohngebiet 

Mi schgebie-:. 

Gewerbegebiet 
,-~ 

'G l 
1 ....... ' 

Ergänzungen: 

Datum Name 

Ingenieur-und Vermessungsbüro 
Kramer GmbH 

Gewerbepark Keplerstraße 200 
07549 Gera 

20.04.2019 Müller-Teuche 

26.03.2019 Müller-Teuche 

Datum Name 

Datum Zeichen 

August 2019 Müller-Teucher 

August2019 Köberlin 

Bernhardstraße 92, 01187 - Dresden , Tel.(0351)46610 

b„,.L__/ 
geprüft: 22.08.2019 Pinker 

Dresden, den 22.08.2019 Proj . Nr. : 21.7800/10 

s Unterlage Nr. 7 

Freistaat Sachsen Blatt Nr. 2 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr 

Datum 2-eichen 

bearbeitet ff# ,$,' 

2. TEKTUR gezeichnet: O'J.. o"! _ w.l'J ~ 
geprüft: 

B 95 
Reg.-Nr.: 

Ausbau nördlich Annaberg 
Lageplan 

von NK 5343 009, Stat 0.469 
bis NK 5444 084, Stat. 1.690 Maßstab: 1 : 1 DOO 

Aufgestel lt: ,)). an 1estgestellt. 

Landesdirektion Sachsen 

16.Seo. 2~ 'v - Chemnitz, den „ _____ f __ _t_ o1,„.2EIU 
Landesamt lu: St,:,ikbau Verke . F rank Petzoldt 

t terschrlft 

Ni„d>1rlassung F!;-1""'n -- ~tederlassungsle1ter ' , 

~ ~ Jv.~~~' 
" ~ -' 
~ ' 
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15 

() 

17 Anpassung 
Grundstückszufahrt Fist. 254/3, 
Anbindung Amselgrund 

16 Anpassung 
Grundstückszufahrt 
Fist. 218/4 

Rekultivierung 
der B95 alt, 
Rückbau der Hangbrücke 

Rückbau und 
Rekultivierung 

18 

22 

Anpassung 
Grundstückszufahrt 
Fist. 219/5 

Zufahrt zum BW2 

.._<, 

·" (j 
/ 

,/ 0:-
/ 0"' 

/ 0~ 
/ ~ 

/ ,§'Oj 
/ c,CO 

/ Q'I; 
/ "?-<:' )< 

/ o"' 
<y<:' /Auslauf in 

vorh. Graben 

19 Anbindu ng der Ortsstraße 
Bahnhofstraße an die B 95 

Bushaltestellen 

Rückbau und 
Reku ltivierung 

11000 m 
98.427 m 
0.440 m „ 
~~.'Q' <" 
'"•J.l"'' 

Rückbau 
Busbucht 

895, 

21 

+ 
0 
0 
!"' 
0 
0 
0 1 Ausbau nördlich Annaberg 

Bauwerk Nr. 2 
Neubau der 
Brücke über das Zschopautal 
Bo•J-km 0+666.650 
4 36,0460gon LW '= 375,00 m 

LH ~ 4. 70 m N Br = 15.50 m 
Verkehrsbelastung noch DIN-FB 101 
Straßenverkehr 

Rekultivierung 
der 895 alt 

·-. • 
--. ---

vom. Grab en 
anbinden 

Zeichenerklärung 

1 11 11 11 11 11 11 1 ! Einschn it tsböschung 

Entwässerungsmulde 
Bankett 

~ 

Fahrbahn 

t1· 1·1·1· 
Gehbahn mit Zufahrt 

Dammböschung 

ME KS 
- -0-- ...... --0--- -

Ortsstraße .. ·-·-·- ·-, ON300 

------

Stützwand 

Neigungsbrechpunkt rr.it Angabe 
von Gefälle (-) und Steigung ( +) 
in Prozent. Streckenlänge und 
Halbmesser 

Hochpunkt 
Tiefpunkt 

2,5% Fohrbahnquerneigung 

Schutzgeb iete 
FFH- Gebiet: "Zschopoutal" (EU- Melde- Nr. 

DE 4943-301: londesinterne M~de-Nr. 250) 
Quelle: Internet des LfUG, Stond Juli 2005 

Geplantes Landschaftsschutzgebiet 

"Dörfler Höh"; Quelle: Regionalplan Karte 3 

Stond 02/2002, UNB 09/2005 

Naturpark Erzgebirge-Vogtland gemäß VO des 

SMU vom 09.05.1996 (SächsGVBI. S. 202, 
berichtigt S. 380). zuletzt geändert am 
11 .12.2003 (SöchsGVBI. 2004 S. 12): Quelle: 

lfUG: Schutzgebietsverzeichnis des 

Freistaates Sachsen. Teil 1: Naturparke - § 20 

SächsNotSchG, Stond 01.01.2004 

VZZJ 

Grundplan hergestellt: Ingenieur-und Vermessungsbüro Kramer GmbH 

Anlage Grundplan - Vermessung 
Blatt-Nr. 2 vcn 4 

Kreis : Erzgebirgskreis 
Reg .-Nr. 2182 

Gemarkung: Schönfeld f Wiesa 
Lagesystem RD B3 (Sessel) 

Straße: B 95 Ausbau nördlich Annaberg 
Höhensystem lol<;a!es Höhensystem 

Station d. SOS· 
bearbeitet 16.12.04 Bordon/3chiefke 

oezeichnet von NK 5343 009 Stat. 0.469 
gepn:Jft bis NK 5444 084 Stat. 1.690 

2 Kataster nach ALKIS-Daten 0472019 

1 Änderung KP 3 

Nr. Art der Änderung 

Entwurfsbearbeitung : 

• bearbeitet E 1 es Entwurfs- und Ingenieurbüro 
Straßenwesen GmbH gezeichnet 

Rückbau 

Grünfläche 

Gebäudeabbruch 

gep1. Entwässerungsleitung 
mit Fließrichtungspfeil 
KS = Kontrot lschocht 
ME = Muldeneinlaufschacht 

Anfahrsichtfeld 
KP3 : v85 = 100 km/h 

Bauwerk/ Maßnahme 
hol die ltd. Nr, 15 im 
Bauwerksverzeichnis 

Wohngebiet 

Mischgebiet 

geplant 

/ W......,) 
( ' 
-~ 

Gewerbegebiet \c\ ..... .-' 

Ergänzungen: 

Datum Name 

Ingenieur-und Vermessungsbüro 
Kramer GmbH 

Gewerbepark Keplerstraße 200 
07549 Gera 

20.04.2019 Müller-T eucher 

26.03.2019 Müller-Teuche. 

Datum Name 

Datum Zeichen 

August 2019 MOller·Teucher 

August2019 Köber!in 

Bernhardstraße 92. 01187 - Dresden . Tel.(0351 )4661 O 
22.08.2019 

L.„.~/ 
geprüft: Pinker 

Dresden, den 22.08.2019 Proj. Nr.: 21.7800110 ·--
c: Unterlage Nr. 7 

Freistaat Sachsen Blatt Nr. 2.1 

Landesamt für Straßenbau und Verkehr 
..__.. 

Datum ZeiBhen 

bearbeitet: ~ 
2. TEKTUR gezeichnet: ~5'- o'!!. zo.e<i ~"'-----

geprüft: 

B 95 
Reg.-Nr. : 

Ausbau nördlich Annaberg Lageplan 

von NK 5343 009, Stat. 0.469 
Änderung der 2. Tektur 

bis NK 5444 084, Stat. 1.690 Maßstab: 1 : 1000 

~ . V. ' " 
Aufgestellt: Landesdlre1<• 'on Salh,en 

' - Chemnitz, den . „„ „ . • „: ß?.„.2D2l 
1 6. Sep. 2019 - ----- ' - 1 nl erschrlft 

Landesamt für St: ~ßenbau V rl< h Frank Petzoldt v -e e rN· 
Niederl assung Plauen 1ederlassungsleiter \ I fl•'ISTAAT 

. 1 \ >Aü<SfN 

~~ ~,; :-:::: \ '~~ 

~' ' 
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, r, 71600 

187 -
/ /~ ; -"' '-._ 

Zeichenerklärung 

Aufstellfläche für Bushaltestellen 12m x 2,50m 

/ 
Bushaltestellen 

45 71500 5 71500 -1 1 Aufstellfläche Bushaltestellen 19.08.2019 Müller-Teuche1 

Nr. Art der Änderung Datum Name 

Entwurfsbearbeitung: Datum Zeichen 

• bearbeitet August 2019 Müller-Teucher E 1 BS Entwurfs- und Ingenieurbüro 
Straßenwesen GmbH gezeichnet August 2019 Müller-Teucher 

Bernhardstraße 92, 01187 - Dresden, T e l.(0351)46610 
21.08.2019 Pinker 

,(_Q~~L 
geprüft: 

Dresden, den 21 .08.2019 Proj. Nr. : 21 .7800/10 -

Unterlage Nr. 7 

Freistaat Sachsen -
Blatt Nr. 3 

Landesamt für Straßenbau und Verkehr --
~ Datum ~ic,.hen 

bearbeitet: (/'~il.a 
2. TEKTUR gezeichnet: os ~. zo.<.q ~ 

geprüft: 

45 71400 B 95 
Reg.-Nr.: 

Ausbau nördlich Annaberg 
Lageplan 

von NK 5343 009, Stat. 0.469 
bis NK 5444 084, Stat. 1.690 Maßstab: 1 : 1000 

192a „ 1. _ „ .. . „ .... 
Aufgestellt: i. l/, Landesdln" ion S<;i.rsen 

1 6. Sep. 2019 Cl r.../'-- Chemnitz, uen ..... L.J. .. Dl .... z.ozz 
./ 

U ~ erscnrift 
Verkehr~ Frank Petzoldt Landesamt für Straßenbau 

1 J,(f\1:-'~ Niederlassung Plauen N1ederlassungsleiter 

~ ~ V\.\il'V~ ..., ""' 
~ ~ 

:rti11Emo~ ..,.,. 

11 
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Unterlage 10 

Ausbau der Bundesstraße B 95 nördlich Annaberg 

Von 

Nächster Ort: 

NK 53 43 009, Stat. 0,469 bis NK 54 44 084, Stat. 1.690 

Annaberg-Buchholz Landesamt für Straßenbau und 
Verkehr, NL Plauen 

Baulänge: 1.326,55 m im Zuge der B 95 

Rampen und Anschlüsse: 1.034 m 

2. Tektur 

für eine Bundesfernstraßen-/ StaatsstraBenmaßnahme • 

für ein Bauwerk„ 

für einen Nebenbetrieb/eine Nebenanlage ... 

für eine Maßnahme zur Lärmsanierun( 

für eine Betriebseinrichtun( 

- VERZEICHNIS DER BRÜCKEN UND ANDEREN INGENIEURBAUWERKEN -

Aufgestellt: 

d Verkehr 
Frank Petzoldt 

Niederlassungsleiter 

Plan fe6ffJe:;;telrt. 

lano11~ci!rektlon s1hsen 

Chemnitz, den .... „ .. .J Ol ... 2022 
U te SC 



Verzeichnis der Brücken und der anderen Ingenieurbauwerke - 2. Tektur 

895, Ausbau nördlich Annaberg-Buchholz (Knoten mit 5260/261) 

Bauwerksbezeichnung Brücken Andere Kunstbauwerke Bemerkungen, 
Bestehender Querschnitt des in der geplanten Straße über die geplante Straße 

zu kreuzenden Verkehrsweges (Unterführung) (Überführung) 
Nr. Verkehrsweg oder Bau-km oder Gewässers, ggfs. Breite zwischen den Breite zwischen den 

Gewässer Brückenklasse eines vorhan- Geländern, lichte Weite, Geländern, lichte Weite, Hauptabmessungen Grundsatz der 
denen Kreuzungsbauwerkes lichte Höhe, Brückenklasse lichte Höhe, Brückenklasse Kostenteilung 

1 BWl 0+422,583 B = 70 ,000 m Stützwand überschüttetes Bauwerk mit 

Unterführung der (Breite = Bauwerkslänge) Stützwand 

westlichen Rampe der B95 LW = 12,500 m Länge = 70,85 m Straßenverkehrsbelastung n. 

LH ~ 4,700 m Höhe= 6,80 m DIN-FB 101 mit CtQ;-Faktor 

Kr L = 46,958 gon (Ansichtshöhe) Verkehrskategorie 1 

Schiefe = 100,000 gon nach DIN-FB 101, Tab. 4.5 

Ctoi.Q2 = 0,800 Kostenträger: 
Bundesrepublik Deutschland 

2 BW2 0+666,660 B = 15,500 m Straßenverkehrsbelastung n. 

Neubau der Brücke über das LW = 375,000 m DIN-FB 101 mit eto;·Faktor 

Zschopautal LHstraße ~ 4,700 m Verkehrskategorie l 

LHeahn ~ 4,900 m nach DIN-FB 101, Tab. 4.5 

Kr L = 36,046 gon Kostenträger: 

Schiefe = 100,000 gon Bundesrepublik Deutschland 

Cto1 .02 = 0,800 

3 BW3 0+048 bis St ützwand Straßenverkehrsbelastung n. 

Stützwand entlang 0+098 DIN-FB 101 mit <Xo1-Faktor 

der S261 Länge = 50,00 m Verkehrskategorie l 
Höhe= 1,60 m nach DIN-FB 101, Tab. 4.5 
(Ansichtshöhe) Kostenträger: 

Bundesrepublik Deutschland 

L:\21-7800-1 O_B95_nörd_Annaberg-Buchholz_OPVA_Lph_3.2_ 4\02_Projekte\21_PW\2019_ Tektur_2\02_ Text\UL_ 1O\UL_1 0-1_Brtlckenverzelchnls_ Tektur-2.xls 22.08.2019 



Verzeichnis der Brücken und der anderen Ingenieurbauwerke - 2. Tektur 

895, Ausbau nördlich Annaberg-Buchholz (Knoten mit 5260/261) 

Bauwerksbezeichnung Brücken Andere Kunstbauwerke Bemerkungen, 
Bestehender Querschnitt des in der geplanten Straße über die geplante Straße 
zu kreuzenden Verkehrsweges (Unterführung) (Überführung) 

Nr. Verkehrsweg oder Bau-km oder Gewässers, ggfs. Breite zwischen den Breite zwischen den 
Gewässer Brückenklasse eines vorhan- Geländern, lichte Weite, Geländern, lichte Weite, Hauptabmessungen Grundsatz der 

denen Kreuzungsbauwerkes lichte Höhe, Brückenklasse lichte Höhe, Brückenklasse Kostenteilung 

4 BW4 0+020,00 Stützwand Straßenverkehrsbelastung n. 
bis DIN-FB 101 mit <Xai-Faktor 

Stützwand entlang 0+052,00 Länge = 32 ,00 m Verkehrskategorie 1 

der S261 Höhe= 2,70 m nach DIN-FB 101, Tab. 4.5 

(Ansichtshöhe) Kostenträger: 

Bundesrepublik Deutschland 

5 BWS 0+311 Gabionenwand Kostenträger: 
bis Bundesrepublik Deutschland 

Gabionenwand entlang 0+489 Länge = 208,00 m 

der westlichen Rampe der B95 Höhe= 4,50 m 

(Ansichtshöhe) 

.§ RKB 1 0+ 580 Regenklärbecken 1 Kostenträger: 

6 als Erdbecken Bundesrepublik Deutschland 

Regenklärbecken Bemessungszufluss: ~ 
4431/s 

Bu= 2,00 m 6;GGm 

Lu= 6,00 m ~ 
Höhe Dauerstau = 2,30m ~ 

L:\21-7800-1 O_B95_nörd_Annaberg-Buchholz_OPVA_Lph_3.2_4\02_Projekte\21_PVV\2019_ Tektur_2\02_ Text\UL_ 1O\UL_10-1_Br0ckenverzeichnis_ Tektur-2.xls 22.08.2019 
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Unterlage 11.0 
B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 

von 

bis 

Nächster Ort: 

Baulänge: 

NK 5343 009, Stat. 0.469 

NK 5444 084, Stat. 1.690 

Schönfeld / Thermalbad Wiesen bad 

ca. 1.326 m 

Freistaat Sachsen 

Landesamt für Straßenbau 

und Verkehr 

Niederlassung Plauen 

Länge der Anschlüsse: ca. 720 m 

Feststellungsentwurf 

2. Tektur 

für eine Bundesstraßenbaumaßnahme* 

für ein Bauwerk* 

für einen Nebenbetrieb ! eine Nebenanlage* 

für eine Maßnahme der Lärmsanierung* 

für eine Betriebseinriohtung* 

- Schalltechnische Untersuchung -

Erläuterungsbericht 

Aufgestellt: 

Frank Petzoldt 
Landesamt für Straßenbau u erkehr Niederfassungsleiter 
Niederlassung Plauen 

* Nichtzutreffendes streichen 
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3 Fazit 
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B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 
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1 Einleitung 

1 Einleitung 
1.1 Anlass 
Für die Unterlage der hier vorliegenden 2. Tektur soll geprüft werden, ob es aufgrund aktuel­
lerer Verkehrszahlen zu einer Zunahme der Betroffenheiten in Bezug auf die Lärmvorsorge 
kommt. 

In der Schalltechnischen Untersuchung zur Planfeststellung (Stand Juni 2015) wurde als 
Grundlage für die Berechnungen die Verkehrsplanerische Untersuchung mit Prognose 2020 
(Stand 24. Februar 2010) genutzt. Für die Prüfung auf Zunahme der Betroffenheiten wird die 
Prognose 2020 mit der aktuelleren Prognose 2025 (Stand 24. August 2012) verglichen. 

2 Vergleich der Verkehrsstärken 
In den nachfolgenden Abbildungen 1 und 2 sind die prognostizierten Verkehrsstärken für die 
Jahre 2020 und 2025 dargestellt. Die Daten entstammen den im Kapitel 1.1 genannten Ver­
kehrsplanerischen Untersuchungen. 

Durch den Vergleich wird ermittelt, wie sich die Verkehrsstärke in den Prognosehorizonten 
verändert. Aus dieser Veränderung wird dann im Fazit (Kapitel abgeleitet, welche Auswir­
kung auf die vorliegende Schalltechnische Untersuchung zu erwarten ist. 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg UL 11.0 2. Tektur 1S.2 



Querschnitt DTVMo-So 

[Kfz/24h] 

1 18000 
2 16500 
3 14500 
4 16500 
5 17500 
6 5000 
7 3000 
8 3000 
9 3500 

10 1500 

0 11 2000 
12 2000 
13 1000 
14 17500 
15 18500 
16 1500 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 

2 Vergleich der Verkehrsstärken 

Abbildung 1: Verkehrsstärke Prognose 2020 

Mt Mn pt pn 

[Kfz/h) [Kfz/h) [%) [%) 

1040 190 8,5 11,5 
950 175 9,0 12,5 
840 155 9,0 12,0 
940 175 8,5 11,5 
1005 185 8,0 11,0 
285 45 5,5 7,5 
185 30 4,0 5,5 
170 25 7,0 9,5 
195 30 4,5 6,0 
95 15 4,5 6,5 
105 15 4,0 5,0 
110 15 9,0 12,5 
60 10 3,0 4,0 

1005 185 8,0 11 ,0 
1065 195 7,5 10,5 
75 10 4,5 6,0 

Verkehrsdaten für die schalltechnischen 
und lufthygienischen Untersuchungen 

-Anlage 6-
M, - mittlere stOndliche Verkehrsslärke 06-22 Uhr 
P, - Lkw-Anteil 06-22 Uhr (>2,8t zul. Gesamtgewicht} 
M. • mittlere stündnche Verkehrsstärke 22-06 Uhr 
P. - Lkw-Anteil 22-06 Uhr (>2,Bl zul. Gesamtgewicht) 

Beart>ettung Im Auftl8g des ~ßenbauam18s Plauen mff Zweigstelle Bad Sdllema 

ProtPIOSehorlzonl 2020 Herausgabedatum: Febru. 2010 

Planung Transport Verkehr AG Dresden 
Tel: 0351 -~o90 80 www.ptv.de/dnt$den 
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Querschnitt 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 

DTVMO-SO 

[Kfz124h) 

16000 
14500 
13000 
13500 
14500 
4000 
2000 
2500 
2000 
1500 
500 
1500 
1000 
14500 
16500 
2000 

2 Vergleich der Verkehrsstärken 

Abbildung 2: Verkehrsstärke Prognose 2025 

Mt Mn pt pn 

[Kfz/h] [Kfz/h] [%] [%] 

925 160 8,0 10,0 
840 145 8,0 10,0 
745 130 8,0 10,0 
790 140 7,5 10,0 
840 145 7,5 9,5 
240 40 7,0 8,5 
105 15 4,5 5,5 
150 25 6,0 7,5 
130 20 7,0 9,0 
85 15 8,5 10,5 
40 5 4,5 5,5 
95 15 7,5 9,5 
55 10 3,5 4,5 

840 145 7,5 9,5 
955 165 7,0 9,0 
120 20 4,0 5,0 

Verkehrsdaten für die schalltechnischen 
und lufthygienischen Untersuchungen 

-Anlage 4-
M, - mittlere stündliche Verllehrsslärke 06-22 Uhr 

P, - Lkw-Anteil 06-22 Uhr (>2,81 zul. Gesamtgewicht) 

M., - mittlere stündliche Verllehrsstär1<e 22-06 Uhr 

P, - Lkw-Anteil 22-06 Uhr (>2,81 zul. Gesamtgewicht) 

Bearbeitung im Auftrag des Landcsamlcs lür Straßenbau und Vcrltohr - NL Plauen 

PrognosehoriLonl 2025 

1me4.1m1 
the mhtd of movcrn(!nt 

Herausgabedatum: August 2012 

Planung Transport Verkehr A G Dresden 
Tel.: 0351 - 40 90 90 www.ptv.deldresden 
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3 Fazit 

Im Vergleich der beiden Prognosehorizonte ist festzustellen, dass sich die Verkehrsstärke in 
2025gegenüber2020 

• bei Querschnitt 10 und 13 nicht ändert, 
• bei Querschnitt 16 um 500 Kfz/24 h erhöht und 
• bei allen anderen Querschnitten stark verringert. 

Die Änderungen sind nachfolgend tabellarisch aufgelistet: 

Querschnitt Änderung DTVMo.So (Kfz/24 h) 

1 - 2.000 

2 - 2.000 

3 - 1.500 

4 - 3.000 

5 - 3.000 

6 - 1.000 

7 - 1.000 

8 - 500 

9 - 1.500 

10 0 

11 - 1.500 

12 - 500 

13 0 

14 - 3.000 

15 - 2.000 

16 + 500 

Insgesamt ist an den Zahlen erkennbar, dass die prognostizierte Verkehrsstärke für das Jahr 
2025 gegenüber dem Jahr 2020 deutlich abnimmt. 

3 Fazit 
Da sich die Verkehrsstärke tendenziell verringert, entstehen demzufolge auch keine neuen 
bzw. zusätzlichen Betroffenheiten in Bezug auf die Lärmvorsorge. Damit hat die vorliegende 
Schalltechnische Untersuchung weiterhin Bestand und wird im Zuge der hier vorliegenden 
2. Tektur nicht angepasst. 
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Plan festgestellt. 
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Erläuterung 

Erläuterung 
Die Änderungen der 2. Tektur sowie ihre Auswirkung auf die Umweltplanung sind in Unterla­
ge 12.0 erfasst, beschrieben und zusammengefasst. Daher wird bei der hier vorliegenden 
2. Tektur auf den Texteil der Allgemeinverständlichen Zusammenfassung nach § 6 UVPG 
verzichtet. 

Im zugehörigen Planteil erfolgt eine Einarbeitung und Darstellung der Linien aus der aktuel­
len technischen Planung. 
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1 Einleitung 

1 Einleitung 
1.1 Anlass 
Aufgrund der Stellungnahmen/Einwendungen aus der Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange (TöB) zur 1. Tektur, wurden Überarbeitungen und Ergänzungen bei der technischen 
Planung erforderlich. Da sich diese Änderungen auch in den Umweltunterlagen wiederfinden 
müssen, wurde am 24. Januar 2019 bei einem Termin in der Landesdirektion Chemnitz fest­
gelegt, dass die Pläne der Umweltunterlagen hinsichtlich der aktuellen technischen Planung 
angepasst werden. Der Textteil der Umweltunterlagen soll auf dem Stand der 1. Tektur blei­
ben. Für die hier vorliegende 2. Tektur wird lediglich erläutert, welche Änderungen in der 
technischen Planung erfolgen und wie sich diese Änderungen auf die Umweltplanung aus­
wirken (vgl. Protokoll zum Abstimmungstermin, erstellt am 29. Januar 2019). Diese Erläute­
rung erfolgt in den nachfolgenden Kapiteln. 

Als Grundlage dient die technische Planung des Feststellungsentwurfes mit Stand 
28.06.2019. 

2 Erläuterung der Änderungen und Auswirkungen 
2.1 Führung des Radverkehrs über die Querungshilfe 
Die Änderung der technischen Planung bezieht sich darauf, dass der Radweg im Norden der 
geplanten Ausbaustrecke in Höhe der Querungshilfe eine zusätzliche Aufstellfläche erhält, 
damit der Radverkehr die B 95 sicher queren kann. 

Dadurch werden ca. 28 m2 des vorhandenen Gartens/Grabelandes (privat) zusätzlich in An­
spruch genommen. Da Garten- und Grabeland eine nachrangige Bedeutung in Bezug auf 
Natürlichkeit, Seltenheit, Gefährdung und zeitliche Wiederherstellbarkeit besitzt (vgl. „Hand­
lungsempfehlung zur Bewertung und Bilanzierung von Eingriffen im Freistaat Sachsen", 
SMUL Mai 2009), hat diese kleinflächige Inanspruchnahme keine erheblichen nachteiligen 
Auswirkungen auf Natur und Landschaft. Sie kann daher vernachlässigt werden und bewirkt 
keine Änderung der naturschutzfachlichen Bilanzierung des Eingriffes. 

2.2 Änderung der Abmessungen des Regenklärbeckens mit Zu-
fahrt über die Buswendeanlage 

Eine Entleerungs-/Spülleitung des Zweckverbandes Fernwasser Südsachsen wird so verlegt, 
dass sie im Bereich des Regenklärbeckens in den Kanal der Straßenentwässerung einbin­
det. Die Abmessungen des Regenklärbeckens verringern sich gegenüber denen der 
1. Tektur. Diese baulichen Maßnahmen haben keine Auswirkungen auf die Umweltbelange 
des geplanten Vorhabens. 

Aus Gründen der Optimierung und der Verkehrssicherheit wurde die bisher von der B 95alt 
abgehende Zufahrt zum Regenklärbecken in die Buswendeanlage verlegt. Diese Verlegung 
bedeutet gegenüber der bisher geplanten Zufahrt eine zusätzliche Vollversiegelung von 
ca. 140 m2

. Demgegenüber steht eine Reduzierung der Vollversiegelung um ca. 625 m2 im 
Bereich des Knotenpunktes (KP) 3 (siehe Kapitel 2. 7). Da der zusätzlichen Neuversigelung 
eine höhere Reduzierung der Versiegelung an anderer Stelle entgegensteht, hat die Verle­
gung der Zufahrt zum Regenklärbecken keine zusätzlichen erheblichen nachteiligen Auswir­
kungen auf Natur und Landschaft. Sie kann daher vernachlässigt werden und bewirkt keine 
Änderung der naturschutzfachlichen Bilanzierung des Eingriffes. 
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2 Erläuterung der Änderungen und Auswirkungen 

2.3 Einordnung von Gabionen im Bereich des Knotenpunktes 
KP1 

Um die Einhaltung von Schutzstreifen für zu verlegende Medien (siehe Kapitel 2.4) einhalten 
und den Eingriff in den Wald so gering wie möglich halten zu können, wurde an der westli­
chen Knotenpunktzufahrt des KP 1 statt der bisher geplanten Einschnittsböschung eine 
Gabionenwand zum Abfangen des Höhenunterschiedes gewählt. Durch diese Optimierung 
verringert sich der Eingriff in vorhandene Waldrandbereiche von 1.650 m2 auf 1.430 m2 und 
bei Ruderal- und Staudenfluren von 1.680 m2 auf 1.280 m2 (siehe KBi0 3 bzw. Keio4 in Unterlage 
12.1 - Bestands- und Konfliktplan). 

Da der Einsatz der Gabionen zur Minderung des Eingriffumfanges beiträgt, hat diese bauli­
che Maßnahme keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf Natur und Landschaft. Sie 
kann daher vernachlässigt werden und bewirkt keine Änderung der naturschutzfachlichen 
Bilanzierung des Eingriffes. 

2.4 Änderung des Verlegevorschlages der Gasleitung, der Trink­
wasser DN 400, Energiekabel (2 x 10 KV) im Bereich der Kno­
tenpunktes KP1 sowie der Spülleitung DN300 

In der 1. Tektur fanden die Medienverläufe keine eingehende Betrachtung. Dies wird in der 
hier vorliegenden 2. Tektur nachgeholt. Die Verlegung der Medien (Energiekabel, Trinkwas­
ser, Gas) steht im Zusammenhang mit den in Kapitel 2.3 beschriebenen Gabionen. 

Der geplante Medienverlauf am KP 1 wirkt sich auf die landschaftspflegerischen Maßnah­
men A3 (Pflanzung von Laubbäumen an der B 95) und S6 (Anlage einer Baumhecke zur 
Bewahrung der Leit- und Verbundstruktur zwischen einer Baumreihe und den Wäldern am 
Zschopauhang (440 m2

) sowie Unterpflanzung eines angeschnittenen Waldrands (325 m2
)) 

aus. 

Bei Maßnahme A3 werden drei Baumstandorte vom bisher geplanten Standort am Ende der 
Ausbaustrecke des Wirtschaftsweges an die Böschungsoberkante nördlich der Gabionen­
wand verlegt. Diese Verlegung wird aufgrund der geplanten Medienverläufe erforderlich, hat 
aber keine Auswirkungen auf die naturschutzfachliche Bilanzierung. 

Bei Maßnahme S6 entfällt aufgrund des geringeren Eingriffsumfanges (siehe Kapitel 2.3) 
sowie der Einhaltung von gehölzfreien Schutzstreifen für die zu verlegenden Medien die 
Teilmaßnahme „Anlage einer Baumhecke zur Bewahrung der Leit- und Verbundstruktur zwi­
schen einer Baumreihe und den Wäldern am Zschopauhang (440 m2

) " und die Teilmaßnah­
me „Unterpflanzung eines angeschnittenen Waldrands (325 m2

)" reduziert sich auf 280 m2
• 

Dieser Maßnahmenänderung (Entfall von insgesamt 425 m2 Maßnahmenfläche) steht die 
Reduzierung des Eingriffumfanges (Reduzierung um insgesamt 620 m2 ; siehe Kapitel 2.3) 
gegenüber. 

Da die Minderung des Eingriffsumfanges in Summe höher als die Maßnahmenänderung aus­
fällt, entstehen keine zusätzlichen erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf Natur und 
Landschaft. Die Änderung kann daher vernachlässigt werden und bewirkt keine Änderung 
der naturschutzfachlichen Bilanzierung des Eingriffes. 

2.5 Einordnung einer Zufahrt zum Brückenwiderlager und zur 
Gasreglerstation 

Da eine vorhandene Gasleitung umverlegt und damit eine Gasreglerstation nötig wird sowie 
das neue Brückenwiderlager einen Wartungszugang benötigt, wird eine zusätzliche Zufahrt 
von der Buswendeanlage aus eingeordnet. Die Zufahrt wird als Schotterrasen angelegt. Auf-
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2 Erläuterung der Änderungen und Auswirkungen 

grund der Teilversiegelung wird die Gesamtfläche der Zufahrt (ca. 435 m2
) mit dem Faktor 

0,5 verrechnet (vgl. „Hinweise zu Richtlinien für die landschaftspflegerische Begleitplanung 
im Straßenbau (RLBP), Ausgabe 2011 und Musterkarten für die einheitliche Gestaltung 
landschaftspflegerischer Begleitpläne im Straßenbau (Musterkarten LBP), Ausgabe 2011 ; 
Seite 3, Konfliktanalyse und Maßnahmenkonzept, Punkt 9). Es ergibt sich eine zu berück­
sichtigende Flächengröße von ca. 218 m2

. 

Gemeinsam mit der zusätzlichen Vollversiegelung von ca. 140 m2 für die Zufahrt zum Re­
genklärbecken (siehe Kapitel 2.2) kommt es somit zu einer Gesamtflächeninanspruchnahme 
von ca. 358 m2

. Demgegenüber steht eine Reduzierung der Vollversiegelung um ca. 625 m2 

im Bereich des Knotenpunktes (KP) 3 (siehe Kapitel 2. 7). Somit ist die Fläche an entfallender 
höher als die der hinzugekommenen Vollversiegelung. Daher hat die Zufahrt keine zusätzli­
chen erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf Natur und Landschaft. Sie kann daher ver­
nachlässigt werden und bewirkt keine Änderung der naturschutzfachlichen Bilanzierung des 
Eingriffes. 

2.6 Änderung der Aufstellflächen der Bushaltestellen an der 
Ortsstraße Bahnhofstraße 

Mit der Anpassung der zwei Bushaltestellen an der Bahnhofstraße vergrößert sich die Auf­
stellfläche von bisher 20 m2 auf 30 m2 je Haltestelle. Für die westliche Haltestelle wird die 
vorhandene Straße genutzt. Daher kommt es hier zu keiner Neuversiegelung. Bei der östli­
chen Haltestelle kann es gegenüber der 1. Tekturunterlage zu einer zusätzlichen Inan­
spruchnahme von ca. 10 m2 begrünter Straßennebenfläche kommen. 

Wie im vorhergehenden Kapitel beschrieben, ist die Summe an entfallender Versiegelungs­
fläche höher als die hinzukommende Versiegelungsfläche. Dies hier beschriebenen zusätzli­
chen ca. 10 m2 wirken sich nicht umkehrend darauf aus. Daher haben die Aufstellflächen der 
zwei Bushaltestellen keine zusätzlichen erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf Natur 
und Landschaft. Sie können daher vernachlässigt werden und bewirken keine Änderung der 
naturschutzfachlichen Bilanzierung des Eingriffes. 

2. 7 Änderung des Knotenpunktes KP 3 
Aktuelle Vorschriften erfordern eine Anpassung des Knotenpunktes. Mit der Anpassung ent­
fällt ein Abbiegestreifen. Dadurch reduziert sich die für die Fahrbahn voll zu versiegelnde 
Fläche um ca. 625 m2

. Dieser Redzierung stehen zuätzliche Flächeninanspruchnahmen für 
die Zufahrt zum Regenklärbecken (ca. 140 m2), für die Zufahrt zur Gasreglerstati­
on/Brückenwiderlager (ca. 218 m2

) und für die Vergrößerung der Austellflächen an den Bus­
haltestellen Bahnhofstraße (ca. 10 m2

) gegenüber. 

Eine weitere Auswirkung der Knotenpunktänderung ist die geringfügige Reduzierung von 
Flächen für landschaftspflegerische Maßnahmen. Die Fläche von Maßnahme A 6 (Weiter­
entwicklung einer Sukzessionsbrache zum Feldgehölz durch gelenkte Sukzession) verringert 
sich von 930 m2 auf 910 m2 . Maßnahme E1 (Anlage einer Streuobstwiese am Ortsrand Wie­
sa) wird von 1.495 m2 Grundfläche auf 1.480 m2 reduziert. Die durch die Änderungen her­
vorgerufene Gesamtreduzierung der Maßnahmenfläche berägt 35 m2

• Diese Reduzierung ist 
so geringfügig, dass sie keine erheblichen Auswirkungen auf die naturschutzfachliche Bilan­
zierung hat und vernachlässigt werden kann. 

In Summe überwiegt die Reduzierung der in Anspruch zu nehmenden Fläche. Gegenüber 
der 1. Tektur werden ca. 257 m2 weniger Fläche für die Vollversiegelung in Anspruchnge­
nommen. Dies hat positive Auswirkungen auf Natur und Landschaft, stellt aber innerhalb der 
naturschutzfachlichen Bilanzierung für das Gesamtvorhaben nur einen geringen Anteil dar. 
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3 Zusammenfassung 

Daher wird trotz der positiven Auswirkung an der bisherigen naturschutzfachlichen Bilanzie­
rung und dem bestehenden Maßnahmenkonzept festgehalten. 

3 Zusammenfassung 
Aufgrund von erforderlichen Überarbeitungen und Ergänzungen bei der technischen Pla­
nung, müssen die Umweltunterlagen entsprechend angepasst werden. Dafür wurde am 
24. Januar 2019 bei einem Termin in der Landesdirektion Chemnitz festgelegt, dass die Plä­
ne der Umweltunterlagen hinsichtlich der aktuellen technischen Planung angepasst werden 
und der Textteil auf dem Stand der 1. Tektur verbleibt. Für die hier vorliegende 2. Tektur wird 
lediglich erläutert, welche Änderungen in der technischen Planung erfolgen und wie sich die­
se Änderungen auf die Umweltplanung auswirken. 

Bei den Änderungen der technischen Planung handelt es sich um 

• die Führung des Radverkehrs über die Querungshilfe, 
• die Änderung der Abmessungen des Regenklärbeckens mit Zufahrt über die Buswende­

anlage, 
• die Einordnung von Gabionen im Bereich des Knotenpunktes KP1 , 
• die Änderung der Aufstellflächen der Bushaltestellen an der Ortsstraße Bahnhofstraße 

und 
• die Änderung des Knotenpunktes KP 3. 

Die Hauptauswirkung dieser Änderungen liegt in der Flächeninanspruchnahme. Um diese in 
Bezug auf die Versiegelung zu verdeutlichen, dient die nachfolgende Zusammenstellung: 

• zusätzliche Vollversiegelung Zufahrt Regenklärbecken ca. 140 m2 

• zusätzliche Zufahrt zur Gasreglerstation (Schotterrasen) ca. 218 m2 

• Vergrößerung Aufstellfläche Haltestellen ca. 1 O m2 

• Änderung KP 3 (Entfall Abbiegestreifen) - ca. 625 m2 

- ca. 257 m2 

Die Zusammenstellung zeigt, dass die Änderungen einen gegenüber der 1. Tektur um 
ca. 257 m2 geringeren Umfang an Versiegelungsfläche bewirken. 

Zusätzlich erfolgt im Bereich des KP 3 eine Optimierung der Flächeninanspruchnahme (Ein­
satz von Gabionen statt Einschnittböschung). Dadurch verringert sich der Eingriff in vorhan­
dene Waldrandbereiche von 1.650 m2 auf 1.430 m2 und bei Ruderal- und Staudenfluren von 
1.680 m2 auf 1.280 m2

. 

Der Verringerung des Eingriffsumfanges stehen Änderungen an den landschaftspflegeri­
schen Maßnahmen gegenüber. Dies betrifft die Maßnahmen A3, A6, E1 und $6. Zur Ver­
deutlichung der Änderungen dient die nachfolgende Zusammenstellung: 

• Reduzierung Eingriffsumfang Waldrandbereich 
• Reduzierung Eingriffsumfang Ruderal- und 8taudenflur 
• Anpassung Baumstandorte (A3) 
• Reduzierung Fläche A6 
• Reduzierung Fläche E1 
• Entfall Teilmaßnahme von 86 
• Reduzierung Teilmaßnahme von 86 
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3 Zusammenfassung 

Der Vergleich der beiden Zusammenstellungen zeigt, dass die Reduzierung des Eingriffsum­
fanges mehr Fläche umfasst, als durch die Änderung an den landschaftspflegerischen Maß­
nahmen reduziert wird. Somit ist die Verringerung des Eingriffsumfanges höher, als die Ver­
ringerung des Maßnahmenumfanges. 

Insgesamt ist davon auszugehen, dass die Änderungen der hier vorliegenden 2. Tektur keine 
zusätzlichen erheblichen negativen Auswirkungen auf Natur und Landschaft hervorrufen. Sie 
haben auf die bestehende naturschutzfachliche Bilanzierung für das Gesamtvorhaben kei­
nen entscheidenden Einfluss. Daher hat die bisherige naturschutzfachliche Bilanzierung mit 
dem zugehörigen Maßnahmenkonzept der 1. Tektur auch in der hier vorliegenden 2. Tektur 
weiterhin Bestand. 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg UL 12.0 2. Tektur 1S.6 





1 
J 

1 1 
Kso1 (Bau-k~+014 • 1+327) 

Vollversiege lung b sher un bzw te lvers1egelter Flächen durch 
die Err chtung von Fahrbahnen Anschlussen Bauwerken und 
ein Regenklärbecken 
· Vollvers iegelung unversiegelter Söden mittlerer Bedeutung 

ohne erkennbare Funkl1C1nss•örung (13130 m') 
Vollversiegelung bere its überprägter Bodens!andorti:t 
\Böschungen Mulden u a J (1 555 m') 
Vollversiegelung te1l.,.ers1egeller Flächen (Bankette 
wassergebundene Wegedecke n) (1 090 m'l 

( nsgesamt 15 785 m') 

~====== [ K-;:2 _ (Ba~km 0+030 -1+327) 

1 Dauerhafte Beeinträchtigung des Sodenhaushaltes durch die 
A nlage von Banketten Boschunge~ Mulden und e n Regen­
klärbecken sowie die Uberformungivon Anschlussflächen 
betroffen sind 

Anlage von Banketten und wassergebundenen Wegen auf 
Böden mittlerer Bedeutung ohnef erkennbare Funktionsstörung 
(9 370 m'J 1 
Anlage von Banketten und wa~sergebundenen Yl'egen auf 
bisher gering uberformten F lac~en (v a B1lschungen Mulden) 
(805 m') 1 
Anlage .,.on Böschungen und Mulden auf Böden mittlerer 
Bedeutung ohne erkennbare Funkt ionsstörung (8 485 m") 

( nsgesamt 18 660 m') 

KBoJ ( (Bau km 0+528 • 0+896) 

• SächsNatSchG V rn 

Bauwerk Nr 1 
Unterfllhn1ng der 
westilchen Rampe der B 95 

, "t Bau-km 0+-422 583 
Y. L4696gon LW ==1250m 

LH -> 4 70 m Länge== 70 00 m 
" Verkehrsbelastung na1;h DIN-FB 101 

Straßenveri<ehr 

Bauwerk Nr 2 
Neubau der 
Brücke Ober das Zschopaulal 
Bau-km 01"666 660 

~ L 36 0460gon LVI/ "'375 00 m 
LH -> 470m NBr"' 1550m 
Verkehrsbelastung nach DIN-FB 101 
Straßenverkehr 

Bauwerk Nr 3 
Stotzwand 
Bau km 0+048 b s Bau km 0+098 

hmax - 160m 
t - sooom 

Verkehrsbelastung nach DIN-FB 101 
Straßenverkehr 

Bauwerk Nr 4 
Stützwand ' - --- -< 

Dauerhafte Bse111trä1;ht1gung des Bodenhaushaltes bisher Bau-km 0+0201J1s B.!lu-km 0+052 
weitgehend unbee1nträch l1gt~~ Flachen durch die Oberbauung h max - 2 70 m 
mit der neuen ZschopaubrOcke betroffen smd 1 - 32 00 m 
• Uberbauung von Böden m ttlerer Bedeutung ohne erkennbare Verkshrsbelastung nach DIN FS 101 "\ 

Funktionsstörung (3 650 rn!) Straßenverkehr ~ (\ t 
- Uberbauung und Uberformung unbeemträcht1gler Böden } } 1 ~e\ '.;j 

~:~:a,~ung von b sher gering überform ten Flächen J "~ e" 0 
(v a Boschungen Muklen) (55 m') 4; ,\"-

(insgesamt 4 085 m") / / U 
~===~=-----c::___:: _ __c_c=:-=: 5608800 :<0 0 
Keio1 j (Bau-km 0+254 • 1+295) / t \ \,\: O 
Verlust straß.ennaher Geholze durch den Neubau der B 95 U o / e nschheßl eh Bauwerke i AnschlDsse und Neben flächen sowie 
Le1lungsvertegungen betroffen smd 

3 St Strauch (1 GBI 1 GEB 1 GES) 
1 St StD "10 cm (1 GBI) 

25 St StD 10·29 cm 1 
{2 SAH 18 GBI 4 GEB 1 RER) 

25 St StD 30 59 cm (1 BAH 21 GBI 1 GES 1 RER 1 WDO) 
2 St StD :2:. 60 cm (1 IBAH 1 GES) 

58 St nsgesaml 

Ke102 (Bau km 0+004 1+311) 

V erlusl bzw Minderung der Funktion von Laubbäumen durch 
Arbellen !ftl wurze l 1und stammnahen Bsre1ch 1m Zuge der 
Prof1herung von Böschungen Mulden und Slraßennebenflächen 
Mögl ehe stärkere Schäden 

7 SI SID 10-29 c/n (1 BAH 4 SAH 2 GKI) 
3 St SID 30 59 qlTI (1 BAH 2 GBI) 

0 
0 

[ 0 
' Daten Dietnch Vogelvorkommen 111 der 1 km 

Zone um das Vorhaben ohne genaue Verortung 

:-;.. er:_- :;..ec-!Ä;aS:APuS:s~e ):'.:a-rd.:Cirii~ C-Of : 
oaent ' n1s. •pk111apus1bute lchlo •spm •palu' 
l':.- - l_,---1---1-- -1---1---1-- 1 --1 
;corv ;c;orv jEmb ,Emb , Erit 1 Fnn ,Garr 1 M11Y 1 

1•cora •cce 1c1tn i sch •rub icoe l 1g1an •m1~ • 
j - --1 - --1 - - - 1---1 --1---1 - --1 --1 
, Mot , Par 1 Par ,Pho 1Phy , Ph\I , P1ca ,Pyrr , 
1alba1caer •maJ •ochr • coll rtroc ipica •pyrr • 

!Rag iStüf !Si1V ff rog ~u-rd~urd~LTu-ra-J- - -
1 

reg +vulg ' alri •troy •mer 1 ph ! 1 p1la • 

/ 
I 

' ' ' ' 
M~~:c~~~~c1h~ec~c(~ä~~1 

2 St StD 10-29 ~m (1 SAH 1 PFI) 
3 St StD 30-59/cm (2 GB I 1 PFI) 

_1_fil_ StD ~ 60 cm (1 RKA 1 WLI) 
18 St 1nsgesaml 

1--'---'--- 1-- - • - - _ 1 ___ , ___ , 

) \ 

/ 
/ 

I :, 00 ooo• o+ • , 7---

1 

Ks103 1 
(Bau km 0+367 1+327) 

Verlust bzw '1111derung der Funkton von Ufergeh ölzen und 
Laubholzgrup~en m Zschopautal sowie Laubwaldrändern und 
lmearen Gehtjzstrukturen am Zs.chopauhang durch ktemflächige 
dauerhafte R~dun9 umiängl ehe bauze1tllche Bese1t1gung und 
te1h.\e se dauerhafte Ubt!rbauu11g betroffen s nd 
· Rodung des Ult1rgahalzg!l rtels der Zschopau {475 m') 

Rodung LJi;ci dauerhafte Überbauung des Ufergurteis der 
Zschopau mit der neuen Großbrucke (135 m') 
Rodung von Laubholzgruppen 1m Zschopautal (610 m") 

Rodung und dauerhafte Uberbauung von Laubhol.zgruppen 
im Zscho/iautal (75 m') 
Rodung f n Lautiwaklrandern sm Zschop;;i Jhang ('Hl5S-m' 1 430 m'-) 

· ~~dt;(~~~~haau:~~~~; ~~rbauung von Laubwaldrä ndern 

Rodung/linearer Gehölzstrukturen (Z&chopauhang Bahnlm el 
(440 m'l 

- Rodung' und dauerhafte Uberbauung linearer Geholzs1 ruk1uren 
(Zschopauhang Bahnlln1e1 (180 m') 1 

( nsge•amt 3-:~ 3 700 m') 1 

{Bau-km 0+380~+916) 1 
Verlu5f- bzN Mmderung der Funkl1on von meist straßennahen 
extensiv genutzten Säumen Ruderal- und Staudenfluren 
betroffen sind 
- Verlust (+.ssa--in' 1 2BD m'J 
- Verlust und dauerhaft!! Uberbauung (510 m') 
{insgesamt 2.190 m• 1 790 m') 

' 
-

(Bau-km 0+829 • 0+878) 

Verlus1 bzw Minderung der funktmn von mesoph lern Grünland 
be'roffen smd 

yertust (1 365 m') 

(il:grt:ss~~~~ ~~~e:,)fte Überbauung (565 n1•1 

; - -

KB106 (Bau-km 0+031 -1„276) 

,Verlust und/oder dauerhafte Funktionsm1ndenmg von 
W1rtschaltsgrunlsnd betroffen sind 
- Verlust (51 005 m') 

·Verlust und dauerhafte Uberbauung (1 835 m') 
(insgesamt 52 840 m'J 

(Bau km 0+675) 

Inanspruchnahme von Ackerflächen be troften sind 
·dauerhafte Inanspruchnahme (15 m') 

bauze1thche Inanspruchnahme (1 135 m') 
(msgesamt 1 150 m') 

KB108 (Bau-km 0„675) 

E1ngr1ffe n die Zschopauufer durch Err chtung eines Auslaufes 
(1 psch) 

KBio9 tBau-km BA· BE) ] 

Verstä rkung der Trenneffek!e durch zunehmende Vers egefung i 
Trassenverbre terung höhere Velilehrsbelegung und Fahrge 
schwmd gke1! sow 11 Unterbrechung von Vernelzungss truktu ren 
(n q ) 

Kw1 (Bau km 0+675) 

Punkluelle Gewasserbee1n trächligung durch die Errichtung 

e nes Grabens mit Auslaufs (Uberlaul Regenklärbecken) an der 
Zschopau 
(1 psch} 

{Bau-km 0+01 4 -1 +327) 

Verm111derung der Grundwasserneub1ldung und Erhohung des 

1 

Oberflächenwasserabflusses durch Bodenvers egelung und 
-überfotmung betroffen sind 
-Vollversiegelung unversiegelter Boden (13 180 m'l 
·Vollversiegelung genng uberprägter Böden (Böschungen 

Mulden) (1 565 m') 
Vollversiegelung te1Ners1egslter Böden (1 090 m') 

· Te ilversiegelung unversiegelter Böden (9 370 m') 
Te1lvers1egelung gering überpragter Böden (805 m2 \ 

• Uberformung von Boden ohne stchtbare Boomträcht gung 
(6 485 m') 
Uberbauung van Boden ohne sichtbare Bee nträcht gung 
\3 850 m') 
Uberbauung und Uberfarmung von Böden ohne sichtbare 
Beemträchhgung \180 m") 

• Uberbauung genng ub11rpräg1er Böden (Böschungen Mulden) 
(55 m'l 

(insgesamt 14 681 m• vol'51änd ger Funk[ ons~erlust und 
11 071 m' Funkt1onsvermmderung) 

(Bau-km 0+084 -1+276) 

Dauerhafter Vertust bzw Bee1nträcht gung kle nkhmal1scher 
Ausgle1chsllächen durch Uberformung Uberbauung oder 
Versiegelung veoetat1onsbedeckte r Biotope betroffen s nd 

Verlus! van Frischluftflä1;hen (265 m') 

Üb1'rbauung von Fnschluflflächen (740 m') 

- 1 

Umwandlung von Fnschluftlläche n 111 Kaltluftflächen (985 m") 
Umwandlung von fnschluftflächen in Obertiaute Ka ltl t1 f!Mchen 
(505 m') 

1 • V0rlust von Kaltluftflächen (24 145 m") 

- Uberbauung von Ka ltluftflächen (2 890 m•1 
1 · Rodung von GehOlzen (60 St ) 
(msgesamt 24 410 m' Funkllonsvertust und s 120 m' 
Fu nkt 1on s~erm1nde ru ng) 

Ku (Bau-km.,. a 0+275 1„315) 

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch die Errichtung 
emes s1chtbest1mmenden BrDckenbauNerks die Rodu ng von 
Baumreihen und Gehölzbeständen sowie d ie mass ve 
Flächenmanspruchnahme fllr Straßen und 
Stra ßennebennächen 
(n q .) 

Potenzielle Fledermausstruk­
turen im Untersuchungsraum 
Maßstab 1 10 000 

- mögliche Flugrouten 

' - ggf erhöhtes Keils onsr s1ka am Kreuzungspunkt 

von Leitstrukturen mit Straßen 

- mögl ehe Jagdhabrtate 

Q - Quartiere m Gehalzbeständen denkbar 

Q "' Ouartere oberird ischen Bauwerken denkbar 

Q - Quartiere untenrd sehen Bauwerken denkbar 

Daten aus der UVS zum Vorhaben B 101 Ortsumgehung Schlettau 1 

Annaberg Bu1;hholz (Froelteh & SporbecK 1012010) 

' ,, 
\ " 

- Flugroute n11t Angabe der relevanten Arten 
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Daten Fledermausverband (konkrete 
Nachv.e1se Schönfekl und Thermalbad 
Wiesen bad) 
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LEGENDE 

Bestand: 
Realnutzung und Biotoptypen 

!mm Gewässer 
Bedeutung 

21 Fließgewasser 
212gs1kb be W Bach mit Geholzsaum kunstl ehe 111 

dmg1 Befestigung Ulerverbauung 
212gsn \fBach mit Gehölzsaum naturnah II 1 

213gs/bg Graben m t Gehölzsaum begradigter III 
Verlauf ohne Verbauung 

213gsn bedmglWGraben mtGehölzsaum natumah 111 
213ralbg Graben m t RasenbOschung III 

begrad gier Verlauf ohne Verbauung 

213rutbg Grabe 1 m t rudera lem Saum III 
begrad gier Verlauf ohne Verbauung 

213vr Grabe, verrohrt V 

214gs/k:b \f Fluss mit GeholzsaJm künstliche 11-1 
Befestigung Uferverbauung 

214gsn WFluss 11111 Geholzsaurn 11aturnah 
23 St1llgewässer 
233kb Teich kllns111che Befestigung V 

Uferverbauung 

C:=J Grunland 

41 
412 

412ga 
413 

Wirtschaftsgrünland IV III 
Mesoph1les Grünland (mehr oder III 
weniger extens v genutztes Grunland) 

- mH Geholzaufwuchs III 
Saatgrasland artenarm (n1ehr oder IV 
weniger 111tens1v genutztes Grunland) 

~ Ruderalflur, Staudenflur 

42 Ruderalflur, Staudennur 
42ga 

421 

421ga 

422 

Rudera lflur Staudenflur mit 
GehOlzaufwuchs 
Ruderalllur Slaudenflur !rocken bis 
fns1;h 
- m11 Gehölzaufwuchs 

\! Ruderalflur S1audenflur feucht bis 
nass 

11111 

III 

11111 

II 1 

422ga bedmgl W- mit Gehölzaulwuchs lll 11 

51 

Magerrasen, Felsfluren, 
Zwergstrauchheiden 
Anstehender Fels 

51 ga bed1119t W Anstshander Fals m it Gehölza L1 fwuchs „ Baumgruppen, Hecken, 
Gebusche 

61 
612 
612ru 
613 
614 
614ru 
615 
615ru 

62 
621 
6211 
6231s 

623ru.l/ls 

623ru/Lw 
624ru 

624ru.Lls 

63 
6331/W 

64 

65 
653 
653ru 

Feldgehölz 1 Baumgruppe 
Baumgruppe Nadelmischbestand 

- m it ruderalem Saum 
Baumgruppe Laubre nbestand 
Baumgruppe Laubm ischbestand 

- mit ruderalem Saum 
Baumg ruppe M1schbeslsnd 
- mit ruderalem Saum 

Einzelbaum, Baumreihe, 
Allee 
Baumreihe Baumhecke Hecke 

Baumreihe 

IV III 
II I 
II I 
III 

111 11 
IV III 

IVlll 

Baumreihe Nadelre nbestand IV-I II 

Baumreihe Nadelre111besta id luckig IV- III 
Baumreihe Laubre1nbestand an III 
Landstraße 
Baumreihe Laubrembestand mit ru III II 
deralem Saum luck1g an Landstraße 
- an W rtschaflsweg III 
Baumreihe Laubm schbestand m t III 
ruderalsm Saum 
- luck1g an Bundesstraße III 

Allee 
Allee Laubre nbestand lllck g an III II 
W rtschaftsweg 
Elnzelgehölz (ohne Kürzelangaben III II 1 
siehe hierzu UL 12 2) 

""''" Sonstige Hecke IV-II I 
Sonstge H11cke m t rudera~m Saum III „ Nadelwald 

72 / N Nadelwald 
N1091 II 

N109111 

792 

Nadelwald Hauptbaumart Fichte 
Begle iter Sonstiges Laubholz 
Altersstufe vorrangig Stangenholz 
- Allersslure m tt leres Baumholz bis 
Altholz 
Nadelaufforstung 

II I 

11111 

II I „ Mischwald 

731 LN 
LN 61911 

741 NL 
NL139-7731 ll 

Laub Nadel- Mischwald 
Laub Nadel- Mischwald Hauptbaum­
art Bi rke Nebenbaumart F chte 
Begle !er Sonstiges Laubholz (u a 
Ahorn) Altersstufe Stangenholz. bis 
mittleres Baumholz 

Nadel- Laub Mischwald 
Nadel Laub Mischwald Hauptbaum­
art Fichte Nebenbaumart E9che 
Begle iter Sonstiges Laubholz (u a 
Ahorn Zitterpappe l Birke) vermutete 
Enlw cklungstendenz So::hluch1· und 
Schalthangwälder Altersstufe 
Stangenholz blS schwaches Baumholz 

II 

II 

„ Laubwald 

751 LM Laubmischwald 
LM691 7731 II 

LM699Ll-ll l 

LM939111 

LM99911 III 

" 7723 
78 
7B(4)f783 

7831 

Laubmischwald Ha uptbaumart Birke II 
Nebenbaumart Sonstiges Laubholz 
\U a Esche S!1ele1che Zrtte rpappi:tl 
Berg shcrn) Begletter f 11;hte vermu 
tete Entwicklungstendenz Schluchl-
und Schatthangwälder Allersstufe 
Stangenholz blS schwaches Baumholz 
Laubmischwald Ha uptbaumar1 Birke 11 1 
Nebenbaumart Sonstiges Laubholz 
Begleiter Sonstiges Laubholz Alters 
stufe schwaches Baumholz b s Altholz 
Laubmischwald Hauptbaumart Sons- II 
tiges Laubholz Nebenbaumart Esche 
Segle ter Sonstiges Laubholz Alters-
stufe mittleres Baumholz b s Allholz 
Laubmischwald Hauptbaumart II 
Nebenbaumart und Begls1tar 1ewa•ls 
Sonsl1ges Laubholz {u a Bergahorn 
Sp•tzahorn Bergulme Esche 
Zitterpappel Stete ehe) Altersstufe 
schwaches Baumholz bis Altholz: 
Feuchtwald 

W Erlen- Eschenwald 
Waldrandbereiche f Vorwälder 

Waldrandbereich bzw 
Vorwaldstad1Um (un ter Fre1le1tung) 
Vorwaldstadium Attersstad um 
Dickung bis Stangenholz 

III 

III 

~--]-~ Acker, Sonderstandorte 

81 Acker IV 

Siedlung, Infrastruktur, 
Grünflächen 

c=J Wohngebiete Mls1;hgeblete 

91 
91 13 

9121 

9132 

92 
921 
922 

Wohngebiete 
VVohngeb et stadllsch geprägt Emzel- IV 
und Re1henhauss1edlung 
Wohngebet ländlich geprägt IV 
mnerörtl eh 
Emzelanwesen bäuerlicher IV 
Hofstandort 
M1schgeb1ete 
Städt isches M1schgeb1et V IV 
Dörfll1;hes M schgeb1el IV 

93 Gewerbegebiet Technische Infrastruktur 
931 Industriegebet V 
931 ru Industriegebet mrt ruderalem Saum V IV 
932 Gewerbegebiet V·IV 
932ru Gewerbegebiet m11 rudera lem Saum V IV 
934ru Techn sehe Infrastruktur Ver und IV-V 

Entsorgung m t ruderalem Saum 

~ Grün· und Freiffkhen 

94 Grun· und Freifla1;hen 
944 
947 
948 
948wa 

9481 
9482 

Kleingartenanlage 
Abstandsfläche gestalte1 
Garten Gar1enbrache Grabe~nd 

~ n11t waldart gern Baumbestand > 
30% Deckung 
Garten überwiegend Ziergarten 
Garten überwiegend Nutzgarten 

IV II I 
IV 

111-11 11 1 IV 

III 

IV( III) 
(IV·}l ll 

~ Obstwiesen 

944 

95 

95121slvg 
g513s 

9514w 
9514wlru 
9521 
9523 

9523ru 
9524 
962 

9531 

9531ga 

9531 ru 
9531vg 

\fStreuobstw ese 

Verkehrsflächen 

Stral!.en, Wegs, Platze 

Landstraße mit Verkehrsbegle igrün 
So nsftge S-raße 

Winschattsweg 
Wirts1;haflsweg mit ruderalem Saum 
Parkplatz versiege!! 
Parkplatz Sonstige P lätze 
unvers1egell 
- m t ruderalem Saum 
Garagenanlage 
Lagerfläche 

Gletsanlagen, Bahnbetriebsgelände 

II 

V 
V 
V 

\'! IVI 
V 

V 

V IV) 
V 

V 

Gleisanlage V 

Gleisanlage mit Geholza ufwuchs III 

Gle sanlage m11 ruderalem Saum V IV 
Gle sanlage m 1 Verkehrsbeglertgrun v 111 

Der B otoptypencode und der Legendentext entsprechen den 
Kart1ereinhe11en der CIR-B1otllplypen. und Landnulzungskart s 
rung Sachsen (Stand 20 06 1994) Zu den einz:elnen Kart ere n 
he ten smd die Erläuterungen des Texltells zu beachten 

Die einzelnen Wertsluren bedeulen (Erläuterungen vgl Ul 12 O 
und UL 12 5) 1 - sehr hocil II - hoch III - mittel IV - nai;hrang1g 
V= sehr gering 1 keine 

5540U229 

5540F164 

Amtlich erfasste Biotope gemäß 2 Durchgang 
selektive Offenland- und Wald- B1otop-
Kart erung Sachsens 1ewe1I~ mit Angabe der 
B otop-Nr (Quelle SBK 0112007) 

Besondere Waldfunktionen 
zusätzl eh zur geselzhchen Schutzfunktion bestehen besondere 
Waldltmkt1onen 

besondere B1otopschutzlunkl1on 
(flachen der Waldb otopkart1srung) 
besondere Hochwaaserachulziunkhon (alte Flächen 1m Geb et) 

- besonders reg anale KI mas.chutzfunktmn 
\Wald östlich der Linie Neudeck Schieferberg) 

Ausführliche Erlaulerung 1m Texlte1I 

Lebensraumtypen (LRT) und Entw1ck­
I lungsflachen (EW) gemaß Anhang 1 
1 der FFH-Richtlinie 

Laut Managementplan befinden sich nnerhalb des FFH-Geb1ets 
Zschopautal 1m Untersuchungsraum (IJR) keine Lebensraum­

lypen (LRT) oder Entw1cklungsflächan 1MAP 250 07/2008) Zur 
Darste llung von Flächen außerhalb des UR s111he Unterlage 15 2 
Gemaß der B1otop~artierung des Büros Schramm .<11nd auch 1m 
übrigen UR momentan ke ne LRT vorhanden Außerhalb des UR 
be!mden s eh LRT m Form von Bergwiesen Zschopau und 
Sehma bilden Potenz1als!andorte auf denen 11'1tlelfnst1g die 
Ausbildung .,.on Filer;gewasser m t Unterwasservegetation (LRT 
3260) n chi ausgeschlossen st 

Landschaftsbildprägende 
Strukturen 

1
,.,-i...."" •• j _ 9 10_99 _ E nzelbaum 1 Baumreihe 1 Allee 

Waldrand 

Faunistische Funktionsbeziehungen 

~ 1 a 1 ~ Wih:lv•echsel (Auskunft Jagdpächter u a ) 

Ha uptausbre tungsllnie gewässergebundener 
<] o o o [> Arten (F sehe F schatter u a) sowie 

Artenaustausch m Talräumen 

Eme Daralellung sämti11;hsrWechseloezehungen ist nicht 
möglich Im Tal raum .,.on Zschopau und Sehma 1sl ein Austausch 
nichl nur fllr gewassergebundene Arten (z B Fische ein ige 
Flederm:'lu$e und Vögel) anzunehmen An den be9te1tenden 

II Gehölz:säumen sow e den gehölzbestandenen Talftanken 1~ t auch 
mit ger1ch1eten Austausctibe:;:1ehungen weiterer Arten (z B 

1 Vögel Flsdetmäu;ie) zu rechnen E ne A usbre tungslm1e b Iden 
zudem eme genutzte und e ine s.llllgelegte Bahnlinie (z B iür 
Rept hen) Die Bahnl nu:in und die Gehölzbestände s nd m 
Biotopbestand dargestellt Diffuse Wechselbeziehungen s nd Ober 
d ie gesamte Baus.trecke hinweg mögl eh (betrifft v a mob le 
Arten Offenlandarteni 

Ausgewählte Artnachweise 
Fische 

~~ I 
AmP.:h1b en Säli etiere !~I Weichtiere 

IA'liill 1am Aw ~ 
~ pec pec ~ 

Pflanzen 

"°" i'l"'d 
Punktnachweis 1 Nachwe s m1I Unschärte 

IArtname Jate1n1 sch IAIV<ame d e u tsc h IRLS I FF~VSIBN I 

jBarb atule l>.a rb a1Ula Sohm911e ,_ . _-!Coitus "Ob10 Groppe -- . II 
Gobl o o oblo Goilnr:!llrm . 

" e!nl"la narl lla<hnauna\!ge ' II 0 
Onca fw m:hus myk ss R""eno og-"nfolBll e • . 

Parca nuv.11111 s FlussbM!.ch 
Aut1IU5 l\rtijus PIClz E . 

S1lmo trutm f tanc tl a.:hlol"'ll& 

Sal""'"'"" fonljnallS tl "" hsa1bli"" • 
' allus thym!ll lus Asch• ' ' "''" -~ 

Rana 1'! mpor~n a Gr~5frosch " 0 

Chlr.,,,tera ..,ec Fledormaus "' • 
Epce• leus n!hsorul I NC>'d~~defme\.15 ' II • 
Llltra lutra Fischotter ' II IV • 
Mvot s brandt11 e1 m ys !11<111us B 'lrt~sde rmaw; ' N • 
M"ot ls daubar.tonll Wass ar.'\sderma'1S . "' • 
Mvotl~ myo11s Großes M~ ~sohr ' II IV • 
Mvotls nattererl Fransanfledermais ' "' • 
Mvotis spec 1Mvoti3 ·Art "' 1 • 
Nvnt.alcie no<ltUl3 Al:>el\~$en ler , "' 1 • 
Pl nl51n~ !! ~$ n'thvs ll R1111hg \ll~ed11rm ~ Ji ' N 1 • 
l>IDIS ra illS plD!Mrellui; 1z...er:r.1ederm aus ' "' ' Pleco\IJ• a urilU$ Bl'.l(un&s L~n""hr ' N " Pl11cotu• ondet ] Lan~hr N • 
Acom~9r nenl1ll• Hobl cht . 1 • 
Accl l\ar n ws Spar!>er • 
Aed~h 5IO~ c.!1 Uda1u~ SehWMt me se ' Aleuda arvensrs Felclerch~ ' "" " Anae platvrf\ynchcs Sto;;~ente . 

llA IUA j ~ 
Apus apus IMauer•eol~ 

Ard11a clneraa IGra\l"elhar . 
" Bomb, ~ i ll a garrul"9 1 s„r1ens~hweru. " But&o buteo I Mau~ ebus sard • 

CBrduel s c:annab 1na I B luthanllln~ ' " Card ueli ~ ca rdtJel,.; S~eg l 1z ' Carduatl s ch lons IGr11nfrnk . 
' C&rduel.s fl 1mmaa IBirt<.enzesi;i . . ' Carduatls splnu• IEr!<>nzeisig . 
' Clconoa d conla ~Ve•ß s1cn:;h ' w~ 

IClllC IU$ d nclus 
- -

IWass<'ram sel ' ' [Coec e!hmuetes COCColl'l'll~~~_;;_jKembe11i.er 0 
- - -

' Co!oeus monaout a IDollle ' "" Colum~i pa lumbu&_ R •ngei1~ ' llA lllA 0 

Co""'s corax Kolkrabe ' • Corvus c:::ro ne corone R alo enl<rätle . 
f~ • 

Den~coous mefor Burrs" ecl'll 
- -- -. • Dryotl ates m!no< Klemspechl • 

Emb•nze cltrl11E lle Gold~:11m er 
--- -. . 0 

limb•nza schoeolclus Rohramm ... 0 
Ertttrncus rub eo"a Fl;otkehlohen . 

' Fa lco tlnrwnculus Tum-. l!ol<e . 
: 1 Frlno Ilm c:i„I~• Bu;hft nk 

- . 
Frlngi la m ontl1'rlg•lla Bergfinl< ·- 0 
Galllriaoo 111Uln""" Be1; ;u1s lna 

--- r.._ mi:I -

' • 
IJamJ us g!anclariU$ Elchelh;)l)er re, ' HI le'I • ~• rlno Otlb1 "Otter ' . ' Lanlus col luri~ Neunto;.;r ' 0 1 
~-

L~rus arg~ ntatus S Hb~mt~~ R IBI b 1 
Loxl a ~urvlr:rs lnt Fl:i'rt•nknouz schMbel 0 
Lul lula arbo ea l"! elo e 1~n:: tie ' ' • 1 

IM•lws m•hrus Rotmilan 
,. 

1 • 
Motacilla 1lba Ba·h$tDl;.D 

' 1 
Motacflla etne.-e3 "' ""'.el> e . • 1 
P ar~s caerutw Blao<:11 elae 

' 1 Parus ma•or KOl'llmese - ' Pa n.:1 monunus Waldenmelss ' 0 

Pasoor dome~~cus Hau s ~pemng ' • Pas!llr mont"""'1S Fs lds~erjjn~ . 
' P&m!s a1:>lvorus Weso~nb>ßs~rd ' ' • 1 

P ha l~o roo el'ox ca rbo l\orrn~ntn ' 0 

l' h OEfl Ct.ruS OCf\f'J fOS l'l ausrolScl'lwollZ 0 

Pnv los:ocu1 co Uvbil1 Zl lP?- 11~ ' Plc a ploa EJ0091 "l 0 
PJCUI canus O!~Ul~~c i'rt ' ' • 
" ""' rtwla G•m • I • R IJ\19 r."\l!us W'in D ldlahnch~n ' ' Sennus isarlnus Oi<1i 1: b 
S:11ta eurooau Kleite• ' Stumm w1~ans „. gsn bl 
S:vt\.i a atn:s"'"s Mllnchs nm~muc k~ 0 
Sll!vla;borln Garten"= mQclce 1 • S:yhta c:urruc a Klap~r~rasmilc~e 

,, 0 
Tro IC>d f1 •• !roa li>d~tes ZauMOn l<> b 
Turdus merul3 Amsel Han 0 
Turdus ph1l omel<>s Smadrcgsel . 11 3n • 
TUn:IYS oll• !!s Wa.: h~ l :lerdro. o e l """ 0 
Weichtiere 
HellK pomot1~ Welnbergschn~~ ke ' " ·~ Aruncos dlolcus Waid-3,,.ßbart 

f-~ ,_c 
Gt1r •nlum vatlc.um l'lald-S•:m h ac~nabe l 

C:eum rlvole Bach- 1-l ~l ke nwurz ' . . 
Prlm~lil elatioc Hohe St hl Uase!Siume .- . • 
RLS Go'atvdoog nach Roter t1sle Sachsen s (Quellen und l);ltensmn1 om 

Teit1ell1 0 = ~ Ysgesto r,,an ode wrachollen 1 = \Olll Auss elben bedrOOt 
2 " statt> gel8hrdet 3 g~tihrda O Geltihrdung unbßk..-siten /' us nar. es 
R. „ txtrem s.titn V = <oiv;1;nllitt 0" D~!&n l.lfltUJi l. hi nd • = 1r ;iefal1rde1 
t = nl h1 bewert•' , D • uno t sind ko;lna G 0 t'lhr0.mg s~e e;;oni;n• 

FFH S1;1o1u~ n~th FFH Rk~ilfnle 

l1 = Anan na.:n Anhang II lii r dereri Eltlaltung b8soo~0 re Sc hu '-"gei:Jlete 
'usz~1sen s!r~ IV = A'*n nach Anhang IV d h ! lltri \l zu schotzeDCte 
Arten \Cln gerne nochanr drem Interesse V "rten nach Arttl ang V d h 

Art9n .on ;emelnschaftllch911l lnlereste ~eren Entnehm e l\J! der Natur~~ 
Nutzung Gegenstand \Cln Vern;afu~sm<>ßn •hm~ sein können 

VS Status nllC h ,logelsclWIU1:hlllnle (~cgen ~ufdeut~che P:pulat on~n~ 
l - Art"" nach Anhang der Rl~h1lln e l'ti die~. ride~ Sc hut~mnßn eh:11e n 

hlns~tr.Hch Ihrer Ltbensrä.ume ar.zv1~ an<:en slM ln~bes ondera die 
AYSw.ils'6tg besoo<lere r Sch<tzge b1Q e RA Art darf gameln~chafts ,velt 
b9ja;d w. rdt n 116 ) " 6 &Jagung In DeutschlaM eti! ubt ll lin "Bejai;p.mg In 
Dell!Sc llland urrters~g! III Art9ß ne h Anhang 111 der Flkh111'11e d,.; .tim 
g~ndlttz llc h 9fl Henaetswrt;:il avsg11momman sind (Arten na.h Anh3ng 
lllA bei raclr.mäßlg...- TC ung Gelangenn>time ooer Er.verb~ng Artgn nach 
Anhang 1118 ba1"' htm !ißiger Tii!ung Getangaooanma celer EJW&rboog 
nach Festlegung der l 11tgh00°staa en für ihr 1"1"111lge~ Tenttonum und nach 
P~ng durch die Kommiss ün) 

EI N SchillZSlltUS na.h i3Na1SchG 
b b0sonder; ges hützt ~ streng JE<>Chil!L1 

Quelten Dll1 ~ ;h 0412010 Fro i llch 5. Sporbeck 10!20 1:l 
l'lochreln 0412010 LtJLG 03 ~010F LRA 03J2Q10 und 08/2016 

ORNIS 04/2010 Richter euro <>Chnmm 04i201J 

Hmwe1s die Darslellung m Plan erfolg1 nur fllr konkrete 
Punktnach\li.'e1se oder geb elsbezogene Angaben Reine 
Rasterdaten werden ausgespart Zah lreiche Angaben smd mit 
einer gewissen Unschärfe behaftet Daher s nd generell die 
Erläularungen 1m Textteil zu berucksK:httgen 

•••••• 'Nildunlallpunkte 2004-2009 \Quelle 
Pol ze1d1reklion Chemnitz-Erzgebirge 0412010) 

Touristische Routen 
Genie nsamer Verlauf folgender Routen 

Z;ichopauta lradweg" fRadhauptroute) 
• Sachs sehe S lberstraße \Radroute) 
- Mulde-Chemnitz Mttalgeb1rga (Radrcirtal 
• Zschopauta l Wanderweg 

Fernreitroute 

Schutzgebiete 

1 ~ 1 

~ 
r----, 
1 © t 
L ___ __J 

Fauna Flora Hab1lal tFFH ) Gebiet 
.Zschopautal (EU Melde-Nr 4943-301 
Landes Nr 250! (Q uelle MAP 250 07'2008) 

Gesetzl eh geschu!ztes Biotop (vg l § 30 
BNatSchG bZVtl § 26 SächsNatScilG1 
falls verfOgbar m t Angabe der Biotopnummer 
\Quel le SBK 0112007) fllr den 
Untersuchungsraum ergänzt bzw präz1s1ert 
durch Erhebunge11 Buro Schramn1 0412010 

GeplanteS- La nd5-chaftsschutzgeb et 
"Dörfler Höh 
(Quelle Reg onalplan 2008 Karte E) 

Naturpark Erzgeb1rgeNoglland gemäß VQ 
des SMU vom 09 05 1996 hier Zone II 
\Quelle UFB 1112007NP) 

Uberschwemmungsgeb1et auf Basis § 100 
Abs 3 SächsWG (Quelle LfULG 1212008) 
U-5421014 Zschopau (ANA) 
U-5421015 Sehma 

Kulturdenkmal nach§ 2 SächsDSchG 
\Quelle Landesamt fOr Denkmalpflege 
18 03 2005 bestät1gl LRA 04120101 
Anmerkung Et1iiuterung der Nr und k1.1rze 
Bemerkungen zu den Denkmalen 1m Textteil 

Archaolog1sche Kulturdenkm ale§ 2 
SächsDSchG (Quells LAfA 031201 0) 
h sr m ttelalterhche S1sdlungen 
11300-0 -01 Schönfeld 11370-D 01 Wresa 

Zu Schutzgebieten sehe m Oela1I Unlerlagen 12 0 und 12 5 

Altlasten 

Konflikte 

t9 

Altlastenlverdachts)fläche mit Angabe der 
Alllastenke 11nz1ffer (Quelle LRA 0312010) 
Anmerkung Etkltirungan 1m Taxffe1/ 

Konfl ktbeze chnung Vers egelung 

Bau-Kilometer (BA-
1
Bauanfang BE- Bauende) 

Konflikt- Nr. (Bau-km 0+044. 0+745) 

Erläuterung des Ko nflikts 
Bo "' Bodenpotenz ial 
Bio "' B1oloppotenz1al 

K = KI mafunkt1on 
L =Landschaftsbild 
W =Wasserhaushaltspotenzial 

Bau und anlagebed1119te Auawtrkungen 

Straßenbauvorhaben mit Achse Bauwerken 
Fahrbahnrändern Banketten Mulden und 
Böschungen 

Baufeld B 95laut1echn1s1;her Planu ng 
(zummdest vorübergehender Ver1ust des 
Vegelat onsbestands) 

Dauerhafte Verschlechterung der 
Bodenfunktionen 

Verlust van E nzelgeholz 1 Baumreihe 1 Allee 

Le chte 1 stärkere Baemträchl1gung Laubgehölz 

Bee1nträcht1gte Blickbeziehung 

Betr1ebsbed1ngle Auswirkungen 

---------- lsophone52dB(A) tags 10mHöhe 2020 

Aus Grunden der Lesbarke1I W•rd von den planungsre levanten 
Isophonen (47 dS(A) nachts sowie 52155158 dB(A) tags) nur die 
Neilre1chendste Isophone (52 dB(A)lags n 10 m Höhe1 
dargestellt Quelle Larmberechnung Büro SACHSIAU 05120 11 

Grenzen 

Potenz eller Wirkpfad Wasser (Einleitung> 

Max Konzentration Sl reusa lz1mm1ss onen 
km/h "" Re chwe1te (SMWA 0312006) 
50---+ 25ml60--32m l 100--+10m 

Max Re1chwe1te Streusalz1mm ss1onen 
km/h >> Re 1;hwe1te (SMWA 03/2006) 
50 --+ 28m l60-.-30 m l 100--+37m 

Untersuchungsraum (Plangeb1e11 

Grundlage Topografische Ka ne 1 10 000 Blätter 5343 SO 
Ehrenfriedersdorf (Aktualität 2009) 5344 S,_,.J Thermalbad 
'Niesenbad (2010) 5443-NO Annaberg Buchholz West (2003) 
5444 NW Annaberg-Buchholz (2008) © Staatsbetneb 
Geobas s nformatlon und Vermessung Sachsen Ertaubn s Nr 
13709'10 sow e dig11ate Unlerlagen des Enlv(Urfs· und 
Ingenieurbüros fur Straßenwesen GmbH (EIBS) 1m Auftrag des 
Landesamtes !Dr Straßenbau und Verkehr· Niederlassung 

Zscho au Stand Jurn2019 2 Tek turmit And11 run Nr 4 

2 Anpassung an a1e geanaene Techn ische t-'1an ung 
August 2019 Muller 

' durch LASuV NL Plauen' 

1 Anpassung andre geänderte Techn1sctie P lanung Januar201 7 Müller 

Nr 
. 

Art der An derung Datum Name 

Entwurfsbearbeit u ng Datum Ze11;hen 

•• Büro fü r Landschaftsarchitektur und Cearbe1tet Januar 2017 Richter 1 Müller 
F reiraumplanung MONIKA SCHRAMM 

geze chnet Januar 2017 Richter 1 Muller 
Gcttschaldslraße 1 Tel 1 Fa;: 0374111578 0 1 1~ 
08 523 Plauen Buero ~hramm@t-o~ lll'lf! de 

http 1~ buero--s ... hramm de 
20012017 ~~-

b~a<---
geprQft 

Plauen den 20 01 _201 "' Pro1 Nr LBP39 

~ 
Unterlage Nr 12 1 

Freistaat Sachsen Blatt Nr 1 

Landesamt fur Straßenbau und Verkehr 

Datum Zeichen 

beerbe tel 2!1 .0f.t M9 
"' ll«Clu 

2 TEKTUR geze ichnet 

g11prQft 

B 95 
Reg.-Nr.: 

Ausbau nordlrch Annaberg Bestands- und Konß1ktplan 

von NK 5343 009, Stat 0 469 
bis NK 5444 084, Stat 1 690 Maßstab 1 2 000 

A.ufgestel lt : .v_ Plan fas1gastel lt 

-~ Lanoesd1rekt1on Sachsen 

1 6. Sep. 2019 Chemnitz, den 1 t nz. ~D7l 
Frank Petzoldt 

Land~sarr1 fü ~ raltenbaiJ d <er'..;erN1edertassungsle1ter nt0rs1 hnft 
N e::!erlas<u"~ Po ~n • I /, ' 

ffT • . "' 1~ ~ • 
~"' - ' <;..„ -t' 

EtrlCH <,\.-1:.-, 
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Gemeinde Thermalbiiid Wiesenbad 
Gemarkung Wiesa 

~ " / 
-?s,.> c? 

'o. ,;;; 
"o {!?"' 

( A1''1 
\ , 
'~' 1 

Kea1 , Kso2, KB io9, Kw2, KL1 
-

Rücknahme von Bodenbeeinträchtigungen durch 
Vollentsiegelung, Teilentsiegelung und Reduzierung des 

technischen Überformungsgrades; im Ei nzelnen: 
- Entsiegelung von Fahrbahnen und Bauwerken und 

Umv1andlung zu rekultivierten Flächen (6.065 m") 
·Anlage von Bösehungen und Mulden 1auf gegenWärtig 

vollständig vers iegelten Flächen {1-265 ml) 
· Anlage von Banketten und teilverslegelten Befestigungen auf 

gegenWärtig vollständig versiegelten flächen (840 m2 ) 

- Entsiegelung von Bankettflächen und teltversiegetten Flächen 

413 

und Urnwandlung zu re kultivierten Flqchen (750 m~) 
- Anlage von Böschungen und Mulden auf gegenwärtig 

teilversiegelten Flächen bzw. Bankettflächen (545 m') 
- Rekultivierung üDerprägter Bodenstandorte 

(Verkehrsböschungen und -mulden) (1.960 m') 
(Maßnahme insgesamt 11 .425 m') ' 

(;:; i 
\ ! 

Ke101 1 Ke109, KK1, KL1 
, _, 

' Pflanzung von Laubbäumen an der B 95 
(87 St. ) 

( A4\ , 
\~/ 

--

KBio31 KBio9, KK1, KL 1 

Hecken- und gruppenartige Gehölzpflanzung nahe der B 95 
(5.320 m2

) 

KBio4, Kaio5, K'aio6 1 KBio7, KBio9 1 

KK1, Ku 

i;;ntwiGklung und extonoivti Unterhaltun9 von Gra5-,'Slaudsn-
Fluren im trassennahen Bereich ' 
(26.675 m') 

KBio3, KBio9 

Weiterentwicklung einer Sukzessionsb ache zum Feldgehölz 
durch gelenkte Sukzession 
(9*ffl' 910 m'J 

/ .- -.....__ 

( A7 ) Ke;o&, ~e;o9, KK1 
"-._/ 1 

Wiederanlage von bauzeltlich beansprUch1em 
Wirtschaftsgrünland 
(4 .570 m 2 ) 

228 
5 

Bauwerk Nr . 2 
Neub au der 
Brücke über das Zschopuulal 
Bau - km 0+ 656, 66 0 

251 
4 

61 

413 

A 

4 36, 0 460gon LW =375.00 rn 

LH ~ 4, 7D m N B r = 15, 50 m 
Verkehrsbelos':.u ng noch DIN-FE 10 1 
Str ußenver k ehr 

Zone2 s 

1 

/ 1 

A 

I 
I 

I 
I 

I 

/ 

I 
I 

/ 
/ 

/ 

/ „ 

Ksic:i3 1 Ke io9, KK1, KL 1 (As) 
A 13! ·-...._... 

" 

Wiederherstellung von Gehölzstrukturen am Zschopauufer und 
an den Zschopauhängen durch Pflanzung und sachgerechte 
F'flege 
(1.965 m2) 

1 ,,---,, 

! ~~ KBio71 KK1 

~--

i Wiederherstellung bauzeftlich beanspructiter Ackerllächen 
,(1.100 m2

) 

~) KBo3, KBio6, KBio9, Kw21 KK1, KL1 

Anlage einer Streuobstwiese am Ortsrand Wiesa 
(Grünlandextensivierung und Pflanzung Obsthochstämme) 
(1.495 111' 1.480 m' ) 

~!) 
Begrünung und dauerhaft extensive P11ege von Böschungen. 

' Festsetzung von naturschutzfachlichen Ausschlussflachen (von 
der vorübergehenden Inanspruchnahme ausschließen): § 26-
Biotope, Fi=H-Gebiet "Zschopautal", Wälder und Gehölze sowie 
sonstige wertvolle Biotopflächen (n. q.) 

Vorbeugende Bodenschutzmaßnahmen 
(n. q. ) 

Vorbeugender Schutz des Grundv1assers, der Oberflächenge­
wässer und S icherstellung des Hochwasserabflusses 
(n. q.) 

Mulden und Nebenflächen 1 Aufstellen eines Schutzzaunes zum Schutz naiurschutzfachlich 
- Ansaat (Böschungen mit Oberbodenandeckung) wertvoller Flächsn vor baubedingten Beeinträchtigungen 

I (ca. 13.780 m2
) (2.230 m) 

1

- Ansaat (überbaute Böschungen ) (ca. 310 m') 
- Sukzession \auf Felsböschungen) (ca. 4.875 m') 1 f.V-

3
' \ 

1 (Maßnahme insgesamt 1 B.965 m1) \ 1 ) 

;:=======;:=====================~ ,_/ 
1 (G2) 1 J~~.::eq~'.I~:•h:•:rr:ic:h:tu~n:g~v:o:n~B~a:u~s:••:l~te:•:•:i•:•i:c:ht~u:n~gs:ft~a:c:h•:n====r--<>----------------,_ __ 
Ansaat von Rasen auf Banketten der Verkehrsfl~dlen abseits 
der B 95 und auf Grünflächen des übererdeten 
Brückenbauwerks 
{1.350 m1 ) (G3' -1 _ _ _________ _ _ ___, 
\ , j 

Strauchpflanzungen auf Böschungen der B 95 und des 
Regenklärbeckens 
(760 m 2

) 

(811 
\ ._j 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~" 

Gehölzschutzmaßnahmen während der gesamten 
Baumaßnahmen gemäß DIN 18920 bzw RAS-LP 4 
(33 St.) 

/ 

/ 
/ 

Generelle Maßnahmen im gesamten Baufeld 
(ohne Hachengenaue Darstellung) 

@@@®@ 

rv~ 
\ _ j 
Baufeldfreimachung und Gebäudeabbruch außerhalb der 
Fortpflanzungszeit 
(n. q.) 

('Vs\1 ' 
\~/ • 
ökologische Baubegleitung 

Anbringung von V..'ildwarnreflektoren an der B 95 und der K 7111 
zwischen der Bahnlinie und dem 'Neißgut 
(ca. 78 St.; ca.1.140 m) 

------
- --- - c:... 

41 3 

251 
7 

LN61911 

81 

232 
N1091-ll 

vorh. Graben 
onbin den 

64GBI 

(~) 
• 

__ _ __ _ J 

1118 On "av -7-

LEGENDE 

Maßnahmen 

~~ • 
~ 
D 
D 
1 1 

1 1 

1·.·. 1 
D 
C3J 
0 

0 ,- -- --, , _____ , 

• 

Vollentsiegelung 1 Teilentsiegelung 
(Maßnahme A 1) 

Pflanzung neuer Einzelbaum 
(Maßnahme A 3) 

Hecken- und gruppenart ige Gehölzpflanzung 
mit j ohne Heisteranteile 
(Maßnahme A 4) 

Entwicklung und extensive Unterhaltung von 
Gras../Staudenfluren (Maßnahme A 5) 

Weiterentwicklung einer Sukzessionsbrache 
zum Feldgehölz (Maßnahme A 6) 

\rViederanlage von Wirtschaftsgrünland 
(Maßnahme A 7) 

Wiederanlage linearer Gehölzstrukturen 
Zschopau hänge 
(Maßnahme A 8) 

VViederan!age von Ackertlächen 
(rAaßnahme A 10) 

Antage einer Obstwiese (Extens i ~·ierung von 
lntensivgrünland und Pflanzung von 
Obsthochstämmen) (Maßnahme E 1) 

Begrünung von Böschungen, Mulden und 
Straßennebenflächen (Maßnahme G 1) durch: 
Ansaat 

Anlage von SGhotterrasen auf Banketten (nicht 
an Bundes- und Staatsstraßen) 
{Maßnahme G 2) 

Hecken- und gruppenartige Gehölzpflanzung 
{nur Sträucher} auf Straßenböschungen 
{Maßnahme G 3) 

Gehölzschutz wahrend der Baumaßnahme 
{Maßnahme S 1) 

Naturschutzfachliche Ausschlussfläche 
(Maßnahme S 2) 

Schutzzaun während der Bautätigke it 
(Maßnahme S 5) 

Anbringung von 1Nildwamreflektoren 
(Maßnahme V 6) 

fvlaßnahmen Nr Bezug zur fortlaufenden Konfliktnummer 

_L__~~~~~~~~~~~~ 

(~2_j__ K001 

Maßnahmenbeschreibung 

Erläuterung der Maßnahme 
V = Vermeidungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 

A = Ausg leichsn1aßnahn1e 
E = Ersatzmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 

Grenzen 
228a Flursltlcksgrenzen und -nummern 

Grenze Gemeinde/Gemarkung 

Untersuchungsraum 

Baufeldgrenze Straßenbau 

Arbeiten Straßenbau 
1. 1 

Vollvers iegelte Flächen (Straßen, Radwege, 
Bauwerke, Gepflasterte Mulden etc.) 

Sandgeschlämmte bzw. geschotterte 
Oberfiächen (Wirtschaftswege, Bankette B 95) 

Damm, Böschung, Mulde 

Distanzschutzplanken 

Baum roden 

Rodung flächiger Gehölzbestände 

Durch die landschaftspftegerische Bestands­
aufnahme gesondert erfasstes Gehölz 

Sonstiges Laub-INadel- Gehölz laut 
Vermessungsplan 

Entwässerungs-/Dra inagesystem 
mit Abläufen Schächten und Ausläufen 

Schutzgebiete 

Bestand 
213gs/bg 

213'a/bg 

213\lr 
214gslkb 

214gsn 

412 

412ga 

Fauna-Flora-Habitat- (FFH-) Gebiet 
"Zschopautal " (EU-Melde-Nr. 4943-301: 
Landes-Nr. 250) (Quelle: MAP 250 07/2008) 

Geplantes Landschaftsschu1zgebiet 
"Dörfler Höh" 
(Quelle: Reg ionalplan 2008 , Karte E) 

Naturpark "ErzgeblrgerJcgtland" gemäß vo 
des SMU vom 09.05.1996: hier Zone II 
(Quelle: UFB 11l 2007NP) 

Überschv1emmungsgebiet auf Basis§ 100 
Abs. 3 SächsVVG (Quelle: l fULG 1212008) 
U-5421014: "Zschopau (ANA)" 
U-5421015: "Setima" 

Archäolog ische Kulturdenkmale§ 2 
SachsDSchG (Quelle: LAfA 03!2010) 
11300-D-01 · mittelalterliche Siedlung 
Schönfeld 

Graben, mit Gehötzsaum, begrad igter Ver1auf 
ohne Verbauung 
Graben, mit Rasenböschung , begradigter 
Verlauf ohne VerbauLing 
Graben, verrohrt 
Fluss, mit Gehö1zsaum, künstige Befestigung, 
Uferverbauung 
Fluss, mit Gehötzsaum, naturnah 

Mesophiles Grünland (mehr oder weniger 
extensiv genutztes Grünland) 
- mit Gehölzaufwuchs 

413 

421 

42ga 
51ga 
612ru 

613 
614 
614ru 
621 
623 
624ru 

624ruNls 
64 

653 
653ru 
N1091-11 

LN61911 

Saatgrasland , artenarm (mehr oder weniger 
intensiv genutztes Grünland) 
Rudera!flur, Staudenftur trocken bis frisch , mit 
Gehölzaufwuchs 
Ruderalflur , Staudenflur mit Gehölzaufwuchs 
Anstehender Fels mit Gehölzaufwuchs 
Baumgruppe, Nadelmischbestand, mit 
ruderalem Saum 
Baumgruppe, Laubreinbestand 
Baumgruppe, Laubmischbestand 
- mit ruderalem Saum 
Baumreihe, Nadelreinbestand 
Baumreihe, Laubreinbestand 
Baumreihe, Laubmischbestand, m it ruderalem 
Saum 
'"' lückig, an Landstraße J Bundesstraße 
Einzelgehölz 
BAH = Bergahorn 
GBI = Gern . Birke 
GES = Gern. Esche 
RER = Roterle 
SAH = Spitzahorn 
Sonstige Hecke 
- mit ruderalem Saum 

8 1NS =Weide 
GEB - Eberesche 
PFI =Stechfichte 
RKA "' Rosskastanie 
WDO= Weißdorn 

Nadel\vald Hauptbaumart Fichte, Begleiter 
Sonstiges Laubholz; Altersstufe vorrangig 
Stangenholz 
Laub-Nadel-Mischwald, Hauptbaumart Birke, 
Nebenbaumart Fichte, Begleiter Sonstiges 
Laubholz; Altersstufe Stangenholz bis mittleres 
Baumholz 

792 
81 
9113 

9121 
9132 
921 
922 
932 

932ru 
934ru 

944 
947 
94a 

Nadelaufforstung 
Acker 
Wohngebiet, städtisch geprägt, Einzel- und 
Reihenhaussiedlung 
Wohngebiet, ländlich geprägt, innerörtl ich 

Einzelanwesen, Bäuerlicher Hofstandort 
Städtisches !l.1isctrgebiet 
Dörfliches Mischgebiet 
Gewerbegebiet 

Gewerbegebiet mit ruderalem Saum 
Techn ische Infrastruktur. Ver- und Entsorgung, 
rr. it ruderalem Saum 
Kleingartenanlage 
Abstandsfläche, gestaltet 
Garten, Gartenbrache, Grabetand 

948wa - mit waldartigem Baumbestand"'" 30o/o 
Deckung 

9481 Garten, übeiwiegend Ziergarten 
9482 Garten , über.viegend Nutzgarten 
95121s Landstraße, Bundesstraße 
95121s/vg „ mit Verkehrsbegleitgrün 
9513s Sonstige Straße 
9514w/ru WirtschaftSY.•eg, mit mit ruderalem Saum 
9521 Parkplatz, versiegelt 
9523 Parkplatz, Sonstige Plätze unversiegelt 
9523ru - mit ruderalem Saum 
9524 Garagenanlage 
9531ga Gleisanlage, mit Gehölzaufwuchs 
9531ru Gleisanlage, mit ruderalem Saum 
9531vg Gleisanlage, mit Verkehrsbegleitgrün 

LM69911-!ll Laubmischwald, Hauptbaumart Birke , 
Nebenbaumart Sonstiges Laubholz, Begleiter 
Sonstiges Laubholz; Altersstufe schwaches 
Baumholz bis Altholz 

Der Biotoptypencode und der Legendentext entsprechen den 
Kartiereinheiten der CIR-Biotoptypen- und Landnutzungskartie­
rung Sachsen (Stand 20.06 .1994 ). Eine genauere Beschreibung 
der einzelnen Kartiereinheiten findet sich in Unterlage 12.5. 

LM939111 Laubmischwald, Hauptbaumart Sonstiges 
Laubholz. Nebenbaumart Esche, Begleiter 
Sonstiges Laubholz; Altersstufe mittleres 
6aumholz bis Althol~ 

Maßstab 1:1.000 (im Original) 

LM99911-lll Laubmfschwald, Hauptbaumart, Nebenbaum­
art und Begleiter jeweils Son stiges Laubholz 
(u. a. Bergahorn, Spitzahorn, Bergulme, 
Esche, Zitterpappel , Stieleiche), Altersstufe 
schwaches Baumholz bis Altholz 

0 10 20 30 40 50 60 m 80 

7723 
76L 

Erlen- Eschenwa!d 

Grundlage: dig itale Unterlagen des Entwurfs- und 
Ingenieurbüros für Straßenwesen GmbH (EIBS) im Auftrag des 
Landesamtes für Straßenbau und Verkehr - Niederlassung 
Zsc'1opau, Stand Juni 2019 (2. TekbJr mit Änderung Nr. 4 ) 

VValdrandbereich (vorwiegend Laubholz:) 

Gru ndplan h ergestellt Ingenieur-und Vermessun gsbüro K ramer GmbH Ergänzungen 

Anlage Grundplan - Vermessung 1 Datum Name 

Bla tt-Nr. 2 •1on 4 
Kreis : Erzgebirgskreis 

Reg.-Nr 2182 
Gemarkung: Schönfeld i Wiesa 

l agesystern RD 83 (Sessel) 

Höhensysteml lokales Höhensystem 
Straße: B 95 Ausba u nördlich Annaberg 

Station d. SDB: 
Ingenieur-und Vermessungsbüro 

h s .12.04 
KramerGmbH 

be ;orbeitet ordon/Sch iefl.:e1 
Gewerbepark Keplerstraße 200 

gezeichnet von NK 5343 009 Stat. 0.469 
qeprüft bis NK 5444 084 Stat. 1.690 07549 Gera 

2 
Anpassung an a1e geänderte 1 ecnn1sche t"1anung August 2019 Müller 
/durch LASuV NL Plauen \ 

1 Anpassung an die geänderte Technische Planung Januar2017 Müller 

Nr. Art der Änderung 

Entwurfsbearbeitung: 

Plauen , den 

Büro für Landschaftsarchitektur und 
Freiraumplanung MONIKA SCHRAMM 

Gcttscha!dsiraße 1 
08523 Plauen 

20.01.2017 

Tel. 1 Fax: 03741 .'1578-0 I -18 
Buero.Schramm@t-online.de 

http:f!www.buero-schramrn .de 

Schramm 

Freistaat Sachsen 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr 

2. TEKTUR 

B 95 

Ausbau nördlich Annaberg 

von NK 5343 009, Stat. 0.469 
bis NK 5444 084, Stat. 1.690 

Aufgestellt: 1. ' 
1 6. Sep. 2019 r------cc.:-.::' · ~ 

Frank Petzo/dt 
Niedertassungsleiter Landesamt iür Straßenball u Verkehr 

Niaderlassung Plauen 

bearbeitet 

gezeichnet 

geprüft; 

Pro·. Nr · 

bearbeitet : 

gezeichnet· 

geprüft; 

Reg.-Nr. : 

Datum Name 

Datum Zeichsn 

Januar 2017 Richter/ Müller 

Januar 2017 Richter I Müller 

20.01.2017 

LBP39 

Unterlage Nr. 12.2 

Blatt Nr 2 

Datum Zeichen 

Lageplan der landschaftspflegeri­
schen Maßnahmen - B 95 Südteil 

Maßstab: 1 : 1.000 

Plan festgestellt. 

Landesdirektion Sa 

Chemnitz, den ... :f .. 
an 1f ! · .01. 20 . 1.,. „ 

Plangröße: 930 x 470 mm (BxH) 



8 Keo1, Keo2, Ke109, Kw2 1 KL 1 
- -

Rocknahme von Bodenbeelnträcl'1t1gungen durch 
Vollents1egelung Te1lents1egelung und Reduzierung des 
tei::hn1schen Uberformungsgrades 1m Einzelnen 
·Entsiegelung von Fahrbahnen und Bauwerken und 

Umwandlung zu rekult1v1erten Flächen (6 065 m') 
• Anlage von Böschungen und Mulden auf gegenwart1g 

vollstl ndig versiegelten Flächen ( 1 265 m') 
·Anlage von Banketten und tellvers1egelten Befestigungen auf 

gegenwart19 vollständig versiegelten Flächen (840 m') 
· Entsiegelung von Bankettn~chen und teilvers1egelten Flächen 

und Umwandlung zu rekult1'11erten Flächen (750 m') 
·Anlage von Böschungen und Mulaen alsf gegenwärtig 

te1lvers1egelten Flächen bzw Bankettflächen (545 m') 
• Rekull1vterung überprägter Bodenstandorte 

(Verkehrsböschungen und mulden) (1 960 m') 
(Maßnahme insgesamt 11 425 m') - -

@ K so1, K eo2, K s 103, Ksto6, Ks108, 

K s io9, Kw1, K w2, K K1, K L 1 

Maß.nahmen auf dem Gelände der ehemaligen 
Fisch11erarbe1tung Schönfeld 

1 - Vollenl siegelung 670 m' 
- Tellents1egelung 325 m• 
-Auwa ldm ~ia l pflanzung 725 m' 
- Gelenkte Sukzession 2 425 m' 
(insgesamt 3. 150 m') 

' 
@ K s101, K s1oe, K K1, KL1 

Pflanzung 11on Laubbäumen an der B 95 
(87 St.) 1 

8 KstJ3, KB109, K K1, KL1 
1 

Hecken- und gruppenartige Gthogpflaruung nahe der 8 95 
(5.320 m') 

@J K s1o4, /105, Ks1os, K s 101, K e1oe, 

K K1, K L1 

Entwicklung und e>.1.ens[\le µ n1ertialturlg 11on Gras-/Stauden-
Fluren 1m trass.ennahen Bereich 
(26 675 m') 

(AS') K s 103, Ks109 
'-.___/ 

Wetterentwie.k lung einer Sukzess1onsbrache zum Feldgehölz 
durch gelenkte Sukzession 
(9*-n't' 91 0 m' ) 

--· . 

8 K s 1os, K B109, K K1 

Wiederanlage von bauzelt llch beanspruchtem 
Wirtschaftsgrün land 
(4 570 m') 

@ K s103, K s1os1 K K1, K L1 

Wiederhe rstellung ~on Gehölzstrukturen am Zschopauufer und 
an den Zschopauhängen durch Pflanzung und sachgerechte 
Pflege / 

(1.965 m') j_ --·-

-~ 1 K B102, Ka 109 , K K1 1 A9 , 
\.____/ 

1 
Ergänzungspflanzung der Laubholzallee an der Unteren 
Tannenberger Straße m Schönfeld 
(29 SL) 

8 KB107, K K1 

' Wiederherst111ung bauzeltilch beanspruchter Ackerflächen 
(1 100 m') 

8 [ K Bo3, Ks106, K B1o9 , K w2, K K1, K L1 

Anlage einer Streuobsl\v1ese am Ortsrand W1€!sa 
(Grünland~xtens 1 111erung und Pflanzung Obsthochstämme) 
(+.495-m-1 1 .480 m') 

(2! ' 
'-.._./ 

1 

K B 109 

Artenschutzmaßnahme Höhle n- und Nischenbrüter des Gewäs-
serumf~lds durcll Anbringung e•nes Nistkastens an der Brücke 
der Unieren Dorfstraße Ober den Gre1fenbach 1n Tannenberg 
(f St• 

@ Keo1, K Bo2, K B1o6, KB1o91 K w2 

GrOn landextens1v1erung am Zschopauhang m Schönfeld 
(13.425 m') 

K eo1, K s10J, K w21 K K1 

Waldrandaufbau durch Pflanzung heimischer Gehölze östlich 
der Hundshübler Straße m Neustädte! und Zschorlau 
(6.200 m'} 

@ KBo2, K s 103, K w21 K K1 

Förderung der Moorwaldentwicklung durch Verschluss der 
Entwässerungsgräben zwischen Schwalbener Flügel und 

1 Fllz1e1Ch In Hartmannsdorf 
(prof1t1erende Flache ca . 8,75 ha} 

@ K ao1, K Bo2, K w1, K w2, K K1 

Grünlandre11ttal1s1erung {8 35 ha) Abbruch 11on Gebäuderesten 
(160 m') und Anlage von H1mmelste1chen (2 St 0,14 ha) 
zwischen dem Lärchenflügel und der Kunststraße 1n Hundshubel 
(zusammen ca. 8,5 ha) 

iG1' 
~ 
Begrunung und dauerhaft extensive Pflege von Böschungen 
Mulden und Nebenflächen 
- Ansaat {B<'.ischungen mit Oberbodenandeckung) 

(ca 13780 m') 
• Ansaat (überbaute Böschungen) (ca 310 m') 
- Sukzession (auf Felsboschungen) (ca 4 875 m') 
(Maßnahme insgesamt 18 965 m') 

§ 
Ansaat 11on Rasen auf Banketten der Verkehrsflächen abseits 
der B 95 und auf Grunflächen des Obererdeten 
Brückenbauwerks 
(1 350 m') 

@ 
1 

Strauchpflanzungen auf Bösctiungen der B 95 und des 
Regenklärbe<:kens 
(760 m' ) 

C0 
GehOlzschutzmaßnahmen während der gesamten 
Baumaßnahmen gemäß DIN 18920 bzw RAS..LP 4 
(33 St.) 

(~v 
Festsetzung ~on naturschutzfachl1chen Ausschlussflächen 1von 
der vorübergehenden Inanspruchnahme ausschließen) § 26-
Biotope, FFH-Geb1el "Zschopautal' V\lälder und GahOlzs sowie 
sonstige wert11olle B10topflächan 
(n. q.) 

,9 
Vorbeugende Bodenschutzmaßnahmen 
(n q. ) 

§ 
-

vorbeugender Schutz des Grundwassers der Oberflächenge-
wässer und Sicherstellung des Hochwasserabflusses 
(n q J 

~ 
'ö - -
Aufstellen eines Schutzzaunes zum Schutz naturschutztachllch 
wert.voller Flächen vor baubedmgten Beeinträchtigungen 
(2.230 m) 

@ 
Anlage-eITTer-Bsttmhecke zur Bewahrung der-- l::e~--t1fld 
Verbundslniklur zwischen emer 8aumre1he und den W!lklern--am 
Zsehopetthang (440 m') sowie Unterpflanzung eines 
angeschnittenen Waldrands (*5-rrt' 260 m') 
(Maßnahme insgesamt 1'6-5-m' 280 m ') 

!V11 
~/ 
Errichtung eines überschüUeten Brückenbauwerkes mit 
sns.::hheßender Stutzwand zur Mm1m10rung der Erngnffe 1n das 
FFH-Geb1et "Zschopautal" 
(1 St ) 

~~ 
Emchtung eines Regenklärbeckens 
(1 St ) 

@ 
-- -

Wlederherr1chtung von Baustellene1nnchtungsflächen 
(n. q.) 

@ 
----

Baufeldlre1machung und Gebäudeabbruch außerhalb der 
Fortpfla nzungsze1t 
(n. q .) 

@ 
Okolog1sche Baubegleilung 

@ 
Anbringung von V'lildwamreflektoren an der B 95 und der K 7111 
zwrschen der Bahnlmfe und dem Weißgut 
(ca 78St, ca 1.140m) 

Unterführung der 
•• west li chen Rampe der B 95 

•:, Bau-km 0+422 583 
l 46,96gon LW = 12 50 m 
LH => 4,70 m Länge= 70,00 m 

•• Verkehrsbelastung nach D1N-FB 101 
Straßenverkehr 

Bauwerk Nr 2 
Neubau der 

• • Brocke über das Zschopautal 
Bau km 0+666 660 

: : : l 36 0460gon LW = 375,00 m 
:::' LH=>4,70rn NBr = 15,50m 

0 

VerKehrsbelastung nach DlN-FB 101 
Straßenverkehr 

Bau-km 0+020 bis Bau-km 0+052 
hmax= 2,70m 
1 = 32,00 m 

Verkehrsbelastung nach DIN-FB 101 
Straßenverkehr 
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Maßnahmen 

• 
~ 
~ 
c::J 
CJ 
Oll 
1•.•.1 
o=i 
CJ 
CJ 

0 ,-----, 
1 _____ , 

• 
Maßnahmen Nr 

1 

Vollents1egelung 1 Te1lentsiegelung 
(Maßnahme A 1) 

Entsiegelung und Entwicklung frisch bis feuch­
te r Gehölz- und Staudensäume in der Zscho­
pauin.r e dwrch gelenkte Suhz:essron und Pflan­
zung von Gehölzgruppen {Maßnahme A 2) 

Pflanzung neuer Emzelbawm 
(Maßnahme A 3) 

Hecken und g1uppenart1ge Geholzpflanz:ung 
mit 1 ohne He1sterante1le 
(Maßnahme A 4) 

Entw1cklwng und extens ive Unterhaltung 11on 
Gras-/Staudenfluren (Maßnahme A 5) 

we1terentw1cklung e iner Sukzess1onsbrache 
zu m Feldgehölz (Maßnahme A 6) 

Wiederanlage 11on Wirtschaflsgrilnland 
(Maßnahme A 7) 

Wiederanlage linearer Gehölzstrukturen 
Zschopauufer 1 Zschopauhänge 
(Maßnahme A 8) 

Anlage e iner Obstwiese (Extenslv1erung von 
lntens111grünland und Pfl anzung von 
Obsthochstämmen) (Maßnahme E 1] 

Begrünung 11on Böschungen Mulden und 
Straßennebenflächen (Maßnahme G 1) durch 
Ansaat 1 Sukzession (auf Felsböschungen) 

Anlage von Schotterrasen auf Banketten (nicht 
11n Bundes- und Staalsstraßen) 
(Maßnahme G 2) 

Hecken· und gruppenart1ge Gehölzpflanzung 
(nur Sträucher) auf Straßenboschungen 
(Maßnahme G 3) 

Gehölzschutz während der Baumaßnahme 
(Maßnahme S 1) 

Naturschutzfachl1che Aussch lussfläche 
(Maßnahme S 2) 

Schutzzaun während der Bautätigkeit 
(Maßnahme S 5) 

Baumhecke und Waldrandunterpflanzung als 
Le1tstruktunSchutznege l (Maßnahme S 6) 

Neubau Stützwand und uberschüttetes 
Brückenbauwerk (Maßnahme V 1) 

Anbnngung von Wildwarnreflektoren 
(Maßnahme V 6) 

8ezug zur fort lau{enden Konfliktnummer 

K Bo1 

Maßnahmenbeschre lbung 

1 
Er1äuterung der Maßnahme 
V= Verme1dungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 

A = Ausgle1chsmaßnahm 11 
E =Ersatzmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 

Arbeiten Straßenbau 

181 

0 

Bestand 
212gslkb 

212gsn 

213gs!bg 

213gsn 

"""""' 
2131"Uitlg 

213vr 
214gs!kb 

214gsn 
233kb 

" 412 

412ga 

'" „,, 
•21 
42lga 
422 
422ga 
51ga 
612 
612ru 
613 
614 
614ru 

615 
615ru 
621 
6211 
6231s 

623rulllls 

623rulllw 

624ru 

624rufl/ls 

633"' 

" 
653 
653ru 
N1091·11 

N109111 
792 
LN 61911 

NL1397731-ll 

LM691-7731-ll 

LM69911-lll 

LM939111 

Vollvers1egslle Flächen (St raßen Bauwerke, 
gepflas1erte Mulden etc) 

Sandgeschlämmts bzw gascho11erte 
Oberflächen (W1rtschaflswege Bankette B 95) 

Damm, S(jschung, Mulde 

Stützwand 

Baum roden 

Durch d ie landschaftspflegerische Bestands­
aufnahme gesondert erfasstes Gehölz 

Bach mit Gehölzsaum künst liche Bef~hgung 

Uferverbauung 

Bach mit Gehölzsaum naturnah 

Graben mit Gehölzsaum, begradigter Verlauf 
ohne Verbauung 
Graben, mit Geholzsaum, natumah 
Graben, m it Rasenbbschung , begradigter 
Verlauf ohne Verbauung 
Graben mit ruderalem Saum begrad igter 
Verlauf ohne Verbauung 
Graben 11errohrt 
Fluss mit Gehölzsaum künstliche 
Befest1gung, Uferverbauung 

Fluss m it GehOlzsaum naturnah 
Teich künstliche Bef~hgung Uferverbauung 

Wirtschaflsgrünland 
Mesoph1les Grünland (mehr oder weniger 
extens111 genutztes Grünland) 
- m1\ Gehölzaufwuchs 
Saatgras land artenarm (mehr oder weniger 
1ntens1v genutztes Grünland) 
Ruderalflur S1audenflur m11 Gehölz.aufwuchs 
Rudera lflur S\audenflur trocken bis frisch 
- mit GehölzaufNuchs 
Ruderalflur Staudenflur !euch! bis nass 
- mit Gehölzaufwuchs 
A11stt1hender Fels m~ Gehölzaufwuchs 
Baumgruppe, Nadelmischbestand 

- mit ruderalem Saum 
Baumgruppe, Laubrembestand 

Baumgruppe, Laubmischbestand 
- mit rudera iem Saum 
Baumgruppe, Mischbestand 
- mit rudera lem Saum 
Baumreihe Nadelre1nbestand 
Baumreihe Nadelre11nbsstand, luckrg 
Baumreihe Laubrembestand an Landstraße 
Baumreihe Lautireinbestand mit ruderalem 
Saum lückig an Landstraße 

- an Willschaftsweg 
Baumreihe Laubm1schbes1and mit ruderalem 
Saum 
- lückig an Bundesstraße 
Allee Laubre1nbestand lückig an 
Wirtschaftsweg 
Einzelgehölz (ohne Kürzelang11ben, siehe 
hierzu UL 12 2) 
Sonstrge Hecke 
Sonstige Hecke, mit rudera lem Saum 
Nadel-.vald Hauptbaumart Fichte, Begleiter 
Sonstiges Laubholz , Altersstufe vorrangig 
Stangenholz 
~Alterss tufe m1tOeres Baumholz bis Altholz 

Nadelaufforstung 
Laub- Nadel Mischwald Hauptbaumart Birke, 
NeOenbaumart Fichte Begleiter Sonstiges 
Laubholz (u a Ahorn) Altersstufe 
Stangenholz bis m11t1eres Baumholz. 
Nadel- Laub Mischwald Hauptbaumart Fichte, 
Nebenbaumart Esche, Begleiter Sonstiges 
Laubholz (u a Ahorn, Zitterpappel, Birke) 
verm ule1e Enf'N1cklungstendenz Schlucht- und 
Schal\h ang>11älder Altersslufe Stangenholz. bis 
schwaches Baumholz 
Laubmischwald Hauptbau mart Birke Neben­
baumart Sonstiges Laubholz (u a Esche 
Stlele1che, Zitterpappel Bergahorn) Begleiter 
Fichte vermutete Entwicklungstendenz 
Schluch1 und Schatthangwä lder Altersstufe 
Stangenholz bis schwaches Baumholz 

Laubmischwakl Ha uptbaumart Birke, Neben­
baumart Sonst iges Laubholz BeglBitiir 
Sonstiges Laubholz, Alte rsstufe schwaches 
Baumholz bis Altholz 
Laubmischwald Ha uptba umart SonstigBs 
Laubholz Nebenbaumart Esche Begleiter 
Sonstiges Laubholz Altersstufe mittleres 
Baumholz bis Altholz 

LM99911-l ll 

7723 
78(4)/733 

7831 

81 
91t3 

9121 
9132 
921 
922 
931 
931ru 
832 
932ru 

934ru 

944 

'" 848 
84Bw• 

8481 
8482 
944 
95121sl vg 
9513s 
9514W 
9514wlru 
9521 

9523 
9523ru 
9524 
962 
9531 

9531ga 

9531ru 
953 1....g 

Laubm1schw<iid Hauptbaumart, Nebenbaum­
art und Begletter 1ewe1ls Sonshges Laubholz 
(u a Bergahorn Spitzahorn Bergulme 
Esche Zitterpappel St1ele1che) Altersstufe 
schwaches Baumhot!: bis Altholz 
Erlen· Eschsnwald 
Waldrandbereich bzw Vorwaldstad ium (unl(!r 
Freileitung) 

Vorwaldstadium , A ltersstadium Dckung bis 
Slangenholz 
Acker 

Wohngebiet stadtrsch gepregt, Emz.el- und 
Relhenhaussied lLJng 

V'.ohngeb1et ländlich geprägt , 1nnerörtl1ch 
Einzelanwesen bäuerlicher Hofstandort 
S tädtisches M1schgeb1et 

Dörfliches M1schgeb1et 
Industriegebiet 
Industriegebiet , mit ruderaJem Sau1n 
Gewerbegebiet 
Gewerbegebiet mit ruderalem Saum 
Technische Infrastruktur Ver und Entsorgung 
mit ruderalem Saum 
Klemgartenanlage 

Abstandsflache gestaltet 
Garten Gartenbrache, Grabeland 

- mit waldart1gem Baumbesland > 3001" 
Deckung 
Garten überwiegend Ziergallen 
Garten übel\viegend Nullgarten 
Streuobstwrese 
Landstraße, mit Verkehrsbsgle1tgriln 
Sonstige Straße 
Wirtschaftsweg 

Wirtschaftsweg mit ruderalem Saum 
Parkplatz versiegelt 

Parkplatz Sons!rgs Plätze unver51egelt 
- mit ruderalem Saum 
Garagenanlage 
Lagerfläche 
Gleisanlage 

Gleisanlage mit Gehölzaufwuchs 

Gleisanlage, mrt ruderalem Saum 
Gleisanlage m~ Ven<ehrsbegle~grtln 

Der Blotoptypencode und der Legendentext entsprechen den 
Kan1ere1nhe1ten der CIR- 81otoptypen- und Landnutzungskart1e 
rung Sach:.en {Stand 20 06 1994) Zu den emzelnen Kart1ere1n­
he1ten smd die Erlauterungen des Texllt11ls zu beachten 

5540U229 

5540F164 

Amtlich erfasste Biotope gemäß 2 Durchgang 
selektive Offen land- und Wald- B1otop­
Kart1erung Sachsens 1ewe1ls mtt Angabe der 
Biotop-Nr (Quelle SBK 0112007) 

Schutzgebiete 

UG 

1 1 

Fauna Flora-Hab1!at· (FFH·J Gebiet 
.Zschopautal ·(EU-Melde-Nr 4943-301 
Landes-Nr 250) (Quelle MAP 250 0712006) 

Gesetzlich geschütztes Bmtop (vgl § 30 
BNatSchG Ww § 26 SächsNatSchG) 
falls 11erfügbar m11 Angabe der Biotopnummer 
(Quel le SBK 0112007); für den 
Untersuchungsraum ergänzt bzw präzisiert 
durch Erhebungen Büro Schramm 0412010 

Geplantes Landschaftsschu1zgeb1et 
~Dörfler Höh 
(Duelle Regionalp lan 2000 Karte E) 

Naturpark "Erzgeb1rgeNogt1and" gemäß VO 
des SMU vom 09 05 1996 hier Zone II 
(Quelle UFB 1112007NP) 

Uberschwemmungsgeb1et auf Basis§ 100 
Abs 3 Sächs\NG (Que lle LfULG 1212008) 
U 5421014 ' Zschopau (ANA) 
U 5421015 ' Sehma 

Kul1urdenkmal nach § 2 SächsDSchG 
(Quelle Landesamt für Denkmalpflege 
18 03 2005, bestätrgt LRA 041201 O) 
Anmerkung Erlilvterung der Nr. und kurze 
Bemer.kufl()en zu dd-n ~~1~,„1.~ ,..,.. r„„,..,,,, 

Archäologische Kulturdenkmale§ 2 
SächsDSchG (Que lle LAfA 03/2010) 
hier m1ttela tterhche Siedlungen 
11300-0-01 Schönfeld 11370-D-01 Wiesa 

Zu den Schutzgebiete siehe 1m Dela1I Unterlagen 12 0 und 12 5 

Grenzen 
Untersuchungsr.ium (Plangeblet) 

Maßstab l 100 000 (1m Original) 1--------0 1000 2000 3000 4000 s ooo 6000 m 6000 

Maßstab 1 2 000 (1m Ori gmel) --------01020 50 100 m 160 

Grundlage Topografische Karte 1 10 000 Blätter 5343-SO 
Ehrenf riedersdorf (Aktualität 2009), 5344-SW Thermalbad 
Wiesenbad (2010) 5443-NO Annaberg-Buchholz West (2003), 
5444 NW Annaberg-Buchholz (2üOB) ©Staatsbetrieb Geobas1s­
mformat10n und Vermessung Sachsen {GeoSN) Erlaubnis-Nr 
13709110 und D1g1tale Topografische Karte 1100 000 Blätter 
C5538 Zwickau (2005) und C5542 Aue (2005) @ GeoSN 2010 
und d1g1tale Unterlagen des Entwurfs- und Ingenieurbüros fu r 
Straßenvtesen GmbH (EIBS) 1m Auftrag des Landesamtes für 
Straßenbau und Verkehr - Niederlassung Zschopau, Stand 
Juni 2019 2 Tektur mit Änderun Nr 4 ...,. 

2 
Anpassung an a1e geänaerte 1 ecnn1sche l"'1anung August 2019 Muller 
'd r~h LASuV NL Plauen ' 

1 Anpassung an d ie geänderte Technische Planung Januar2017 Müller 

Nr. Art der Anderung 

Entwurfsbearbeitung i. 
"' 1 1 

Plauen, den 

Bure fur Landschaftsarchitektur und 
Freiraumplanung MONIKA SCHRAMM 

Gottschaldstralle 1 
0 6523 Plauen 

20 01 201 7 

Ti=l / F<I)( 03741 1157e Ol 1B 
Buero Schramm@t·online de 

http,,,,,,_ buero schramm de 

~~-
Schramm 

Freistaat Sachsen 
Landesamt fü r Straßenbau und Verkehr 
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Unterlage 12.4 
B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 

von 

bis 

Nächster Ort: 

Baulänge: 

NK 5343 009, Stat. 0.469 

NK 5444 084, Stat. 1.690 

Schönfeld I Thermalbad Wiesenbad 

ca. 1.326 m 

Freistaat Sachsen 

Landesamt für Straßenbau 

und Verkehr 

Niederlassung Plauen 

Länge der Anschlüsse: ca. 720 m 

Feststellungsentwurf 

2. Tektur 

für eine Bundesstraßenbaumaßnahme* 

für ein Bauwerk* 

für einen Nebenbetrieb / eine Nebenanlage* 

für eine Maßnahme der Lärmsanierung* 

für eine Betriebseinriohtung* 

- Ergebnisse landschaftspflegerischer Begleitplanung -

Maßnahmenverzeichnis 

Aufgestellt: ;,J 
1 6. Sep. 2019 

Landesamt für Straßenbau und erkehr • Frank Petzoldt 
Niederlassung Plauen • Ntederlassungsleiter 

* Nichtzutreffendes streichen 

Plan festgoatellt. 

Landesdirektion sarsen 
Chemnitz, den .„ „ .... J .. Ol. .. .2D22 
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Inhaltsverzeichnis Unterlage 12.4 
Beschreibung 

Weiterentwicklung einer Sukzessionsbrache zum Feldgehölz ... 

Anlage einer Streuobstwiese am Ortsrand Wiesa ... 

Nr. 

AG 

E1 

56 Anlage einer Baumheoke .. . sowie Unterpflanzung eines ... Waldrands 

Mengenangaben bei Schutzmaßnahmen beziehen sich nur auf die trassennahen Maßnah­
men. 

Die Angabe des Zielbiotops orientiert sich an den Kartiereinheiten der Biotoptypen- und 
Landnutzungskartierung Sachsen (2005), kurz BTLNK. 

Die Angaben zur Dauer der Unterhaltungspflege richten sich nach den „Hinweisen zur Um­
setzungs landschaftspflegerischer Kompensationsmaßnahmen beim Bundesfernstraßen­
bau". 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg UL 12.4 I S. 1 



Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt A6 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme I Bau-km: 

0+030 - 1 +095; Gemarkung Wiesa FSt. 228/5, 228/7 und 228/8: 
zwischen der neuen Trasse der B 95 (im Westen) der alten Trasse der B 95 (im Osten) und Wohn-
grundstücken der Ortslage Wiesa (im Norden); Zuwegung über K 711 1 (B 95alt) 

Konflikt Nr.: Ke103, Kero9 im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1. 12.1 RE 85) Blatt Nr.: 1 

Beschreibung: 

Ks103: Verlust bzw. Minderung der Funktion von Ufergehölzen und Laubholzgruppen im Zschopautal 
sowie Laubwaldrändern und linearen Gehölzstrukturen am Zschopauhang durch kleinflächige dauer-
hafte Rodung, umfängliche bauzeitliche Beseitigung und teilweise dauerhafte Überbauung 
(3.920 m2

) 

Ke1os: Verstärkung der Trenneffekte durch zunehmende Versiegelung, Trassenverbreiterung, höhere 
Verkehrsbelegung und Fahrgeschwindigkeit sowie Unterbrechung von Vernetzungsstruktu ren (n. q.) 

Eingriffsumfang: 3.920 m2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 2 

Bezeichnung, Beschreibung, Zielsetzung: 

Weiterentwicklung einer Sukzessionsbrache zum Feldgehölz durch gelenkte Sukzession 

Ziel: Weiterentwicklung eines Trittsteinbiotops; Stärkung Boden-, Wasser- (Retenti-
on), Klima- (Frischluftbildung) und Landschaftshaushalt 

Vorwert der Flächen: Ruderal-/ Staudenflur mit Gehölzaufwuchs (vorwiegend Birken) 

Durchführung: Entwicklung eines Feldgehölzes durch Ermöglichung der natürlichen Eigen-
entwicklung. 

Zielbiotop gemäß BTLNK: 614003 (Feldgehölz/Baumgruppe, Laubmischbe-
stand, mit ruderalem Saum) 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Die Fläche wird der natürlichen Eigenentwicklung überlassen. Eingriffe sind nur im Rahmen der Ver-
kehrssicherungspflicht und zur Bekämpfung von Problemarten (z. B. Neophyten wie Fallopia japoni-
ca) in Abstimmung mit der Unteren Naturschutz- und der Unteren Wasserbehörde vorzunehmen. 

) 
Dauer der Unterhaltungspflege: unbegrenzt 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Nach Abschluss der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: ~910m2 

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: A 1/2/3/4/5/7/8/9; E 1/2/3/4/5 

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

D Flächen der öffentlichen Hand m2 

IRI Flächen Dritter 93{) 910 
Künftiger Eigentümer: LASuV 

m2 

IRI Grunderwerb 93{) 910 m2 

D m2 
Künftige Unterhaltung: Erzgebirgskreis 

Nutzungsänderung I beschränkung 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg UL12.4IS. 1 



Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt E1 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme I Bau-km: 

0+882 - 0+942; Gern. Wiesa FSt. 228/6, 1008/8; 
zwischen der Bahnlinie Flöha-Bärenstein (im Westen). der neuen Trasse der B 95 (im Süden) der 
alten Trasse der B 95 (im Osten) und Wohngrundstücken der Ortslage Wiesa (im Norden) 
Zuwegung über K 7111 (B 95alt) ; Feldblock GL-083-65799 

Konflikt Nr.: ~803' ~8106'KKw2' im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 1 BloS, K1 1 L1 

Beschreibung: 

KsoJ: Dauerhafte Beeinträchtigung des Bodenhaushaltes bisher weitgehend unbeeinträchtigter Flä-
chen durch die Überbauung mit der neuen Zschopaubrücke (4.085 m2 -7 anrechenbar 2.029 m2

) 

Ksios: Verlust und/oder dauerhafte Funktionsminderung von Wirtschaftsgrünland (52.840 m2) 
Ks109 Verstärkung der Trenneffekte durch zunehmende Versiegelung, Trassenverbreiterung, höhere 
Ver-kehrsbelegung und Fahrgeschwindigkeit sowie Unterbrechung von Vernetzungsstrukturen (n. q.) 
Kw2: Verminderung der Grundwasserneubildung und Erhöhung des Oberflächenwasserabflusses 
durch Bodenversiegelung und -überformung (15.785 m2 Verlust -7 anrechenbar 14.631 m2, 
22.745 m2 Minderung -7anrechenbar11 .071 m2} 
KK1: Verlust bzw. Beeinträchtigung kleinklimatischer Ausgleichsflächen durch Überformung, Über-
bauung oder Versiegelung vegetationsbedeckter Biotope (24.410 m2 Verlust, 5.120 m2 Minderung) 
Ku : Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch die Errichtung eines sichtbestimmenden Brü-
ckenbauwerks, die Rodung von Baumreihen und Gehölzbeständen sowie die massive Flächeninan-
spruchnahme für Straßen- und Straßennebenflächen (n. q.) 
Hinweis: Flächenüberschneidung von KK1 mit KsoJ sowie mit KBioa und auch Kw2 

Eingriffsumfang: 52.840 m2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 2 

Bezeichnung, Beschreibung, Zielsetzung: 

Anlage einer Streuobstwiese am Ortsrand Wiesa (Grünlandextensivierung und Pflanzung 
Obsthochstämme) 

Ziel: Entwicklung wertvoller baumgeprägter Biotope mit extensivem Grünland im 
Unterwuchs; Aufwertung des Landschaftsbildes (Ortsrandeingrünung) 

Vorwert der Flächen: Wirtschaftsgrünland 

Durchführung: Siehe Blatt .E 1 - Fortsetzung" Seite 20 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Siehe Blatt .E 1 - Fortsetzung" Seite 20 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: nach Abschluss der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: Grünland ~ .495 A'l2 1.480 m2
; Obsthochstämme 20 St. 

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: A 1/2/3/4/5/61718/9/10; E 2/3/4/5/6 

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

lR1 Flächen der öffentlichen Hand 5 m2 
Künftiger Eigentümer: LASuV 

lR1 Flächen Dritter ~1.475 m2 

lR1 Grunderwerb ~1.475 m2 

D m2 
Künftige Unterhaltung: Erzgebirgskreis 

Nutzungsänderung I beschränkung 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg UL 12.4 I S. 2 



) 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 

B 95 
Ausbau nördlich Annaberg 

Fortsetzung zu Rubrik 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer: 

E 1 - Fortsetzung 
(V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Maßnahme Von Blatt .E 1", Seite 19 

Durchführung: Bäume: Pflanzung von 20 einheimischen, standorttypischen Obst-Hochstämmen; 
Artenvorschläge siehe UL 12.5 Kap. 2; Bodenverbesserung; standfeste Verankerung 
mittels Dreibock, Pflanzschnitt; Stammschutz; ggf. Schutz der Kronenleittriebe durch 
Greifvogelstangen; 1 Jahr Fertigstellungs- und 2 Jahre Entwicklungspflege 0fVäs­
sern ; Pflege Gehölze und Baumscheiben; Schnittmaßnahmen und Pflanzenschutz 
bei Bedarf; ggf. Nachrichten von Verankerungen und Schutzeinrichtungen; ggf. 
Nachpflanzung) 
Grünlandflächen: Extensivierung von bestehendem Grünland; in der Fertigstel­
lungs- und Entwicklungspflege 2xjährlich Mahd Ende Juni/ Anfang Juli und Ende 
September/Oktober (zur schnelleren Ausmagerung ggf. dritter Schnitt) mit Balken­
oder Sichelmähern ohne Absaugeinrichtung bzw. Sensen; das Mähgut wird erst 
nach 3 Tagen abtransportiert (Massenreduzierung, Ermöglichen einer Aussamung ; 
ggf. Bekämpfung von Neophyten und Schadtieren) 

Zielbiotop gemäß BTLNK: 67 (Streuobstwiese), im Unterwuchs speziell 41200 (mes­
philes Grünland) 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Bäume: Zum Kronenaufbau sind in den folgenden 5 bis 8 Jahren jährliche Erziehungsschnitte 
durchzuführen. Die Anbindungen sind jährlich zu überprüfen und nach 3 Jahren (frühestens mit Er­
reichen der Standsicherheit) zu entfernen. Danach wird alle 3-5 Jahre außerhalb der Brutzeit ein 
Erhaltungs-/ Kulturschnitt durchgeführt. 
Grünlandflächen: 2x jährlich Mahd Ende Juni/ Anfang Juli und Ende September/Oktober mit Bal­
ken- oder Sichelmähern ohne Absaugeinrichtung bzw. Sensen; das Mähgut wird erst nach 3 Tagen 
abtransportiert (Massenreduzierung, Ermöglichen einer Aussamung); je nach Entwicklung der Flä­
chen ist die Mahdhäufigkeit anzupassen (wenn die angestrebte Abmagerung vollständig erreicht ist, 
kann ggf. auf einen späten Schnitt umgestellt werden); ggf. auftretende Problemarten (z. B. Neophy­
ten wie Fallopia japonica) sind in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde zu bekämpfen 
Dauer der Unterhaltungspflege: unbegrenzt 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg UL 12.41 S. 3 



Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt 56 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme} 

Lage der Maßnahme I Bau-km: 

0+300 - 0+490; Gern. Schönfeld FSt. 91, 104/1und106 
Grünland zwischen Feldweg zum Brechhaus und Straßenmeisterei sowie Hangwald ins Zschopautal 
(Forstrevier Greifensteine, Abteilung 146) 

Konflikt Nr. : im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 

Beschreibung: 

Schutzmaßnahmen beugen Konflikten vor; deshalb kann kein Konfliktbezug angegeben werden. 

Eingriffsumfang: m2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 1 

Bezeichnung, Beschreibung, Zielsetzung: 

Anlage eiReF Qaymheske ii!:YF Qe•.•.<ahrnRg deF beit YRd }JeFbYRdstrnktYF ii!:•.o.iissheR eiReF 8aYm 
Feihe YRd deR Wäldern am i:sshopaYhang sowie Unterpflanzung eines angeschnittenen Wald-
rands 

Ziel: l=leFstell1:1Rg eiReF beitliRie zwissl=leR EleF BiFkeRFeil=le am BFesl=ll=la1:1s 1:1Rd Elem 
Zssh0pa1:1haRgwala z1:1F Rea1:1ziernRg veR KellisieRsFisikeR; Abschirmung des 
FFH-Gebiets .Zschopautal" (DE 4943-301) gegenüber der B 95; Bewahrung 
des Waldinnenklimas; Reduzierung der Windwurfgefahr 

Vorwort der Flächen: Baumhecke: VIJirtschaftsgrüRlaREl 
Unterpflanzung: Randbereich Laubmischwald am Zschopauhang 

Durchführung: Siehe Blatt . s 6 - Fortsetzung" S. 5 

Hinweise für die Unterhaltungs1;1flege: 

Alle 10-25 Jahre werden die Pflanzungen verjüngt. Dabei ist abschnittsweise oder selektiv vorzuge-
hen, wobei maximal 20 % der Gesamtfläche bzw. 20 m am Stück bearbeitet werden. Die Verjüngung 
erfolgt artspezifisch durch Auslichten / Rückschnitt bzw .• Auf den Stock setzen" (letztere nur bei Ar-
ten mit hohem Wiederaustriebspotenzial). Die Arbeiten erfolgen im Winterhalbjahr. Einzelne Bäume 
(insbesondere langsamwüchsige Arten oder Arten mit geringem Wiederaustriebspotenzial) und 
Sträucher bleiben als Überhälter erhalten. stellenweise kann Totholz belassen werden, sofern hier-
durch nicht die Verkehrssicherheit eingeschränkt wird. Im laufe der Zeit auftretende größere Lücken 
und Fehlstellen sind durch Nachpflanzungen zu schließen. 
Die Saumzone ist in mehrjährigen Abständen (ca. 3-4 Jahre) im Herbst oder Winter zu mähen. 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Nach Abschluss der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: Insgesamt~ 280 m2
; Ba1:1mhecke 440 m2

; Waldrandunterpflanzung 
~280m2 

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr. : -

vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

D Flächen der öffentlichen Hand m2 
Künftiger Eigentümer: LASuV und Dritte 

00 Flächen Dritter +95 280 m2 

00 Grunderwerb 440 280 m2 
Erzgebirgskreis und 

00 ~ 2 Künftige Unterhaltung: Dritte Nutzungsänderung I beschränkung 280 m 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt S 6 - Fortsetzung 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Fortsetzung zu Rubrik 

Maßnahme 

Durchführung: 

Von Blatt .s 6", Seite 4 

Anlage Baumhecke: Pflanzung eint:ieimischer Strä1,1ct:ier 1,1nd Heister (Anteil 
ca. 20 %) a1,1f eineA'l ca.Sm breiten Streif.en; l\rtenvorschläge siehe Ub 12.5 
Kap. 2; Boden•,ierbesser1,1ng; Heisterverankerung 
Entwicklung von Waldrändern durch Unterpflanzung: Pflanzung einer 
Doppelreihe Sträucher und Heister (Anteil ca. 50 %); Artenvorschläge siehe 
UL 12.5 Kap. 2; Bodenverbesserung; Pflanzenverankerung bei Bedarf 
Baumhecke und Waldrandunterpflanzung: Verbissschutzzäunung; 1 Jahr 
Fertigstellungs- und 2 Jahre Entwicklungspflege (Wässern, Schnittmaßnah­
men und Pflanzenschutz bei Bedarf; Ausmähen und Säubern der Fläche; ggf. 
Nachrichten von Verankerungen und Schutzeinrichtungen, ggf. Bekämpfung 
von Neophyten und Schadtieren; ggf. Nachpflanzung) 

Zielbiotope gemäß BTLNK: 
S5JQQJ (sonstige Hecke, mit ruaeralem Sa1,1m) 

- 78200 (gestufter Waldrandbereich) 
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B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 

von 

bis 

Nächster Ort: 

Baulänge: 

NK 5343 009, Stat. 0.469 

NK 5444 084, Stat. 1.690 

Schönfeld / Thermalbad Wiesenbad 

ca. 1.326 m 

Länge der Anschlüsse: ca. 720 m 

Unterlage 12.6 

Freistaat Sachsen 

Landesamt für Straßenbau 

und Verkehr 

Niederlassung Plauen 

Feststellungsentwurf 

/.\ufgestellt: ;. v< 
1 6. Sep. 2019 

2. Tektur 

für eine Bundesstraßenbaumaßnahme* 
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für eine Betriebseinrichtung* 

Artenschutzbeitrag 

Erläuterungsbericht 
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• l rank Petzoldt 

Landesamt !ur Straßenbau und ikehr Niederlassun 1 't l~iederlassung Plauen 95 el er 

* Nichtzutreffendes streichen 



Erläuterung 

Erläuterung 
Die Änderungen der 2. Tektur haben keinen bzw. lediglich unerheblichen Einfluss auf die 
Ergebnisse des Artenschutzbeitrages der 1. Tektur. 

Um eventuelle Aktualisierungen bei den verwendeten Artdaten in der 2. Tektur zu berück­
sichtigen, wurde vom Landesamt für Straßenbau und Verkehr (LASuV), Niederlassung Plau­
en, am 08. November 2019 eine entsprechende Anfrage an das Landratsamt (LRA) Erzge­
birgskreis, Sachgebiet Naturschutz/Landwirtschaft gestellt. In der Antwort vom 
21. November 2019 wurden die vom LRA ermittelten aktuellen Artnachweise aufgeführt. Die­
se Artnachweise werden nachfolgend aufgelistet. Für jede aufgelistete Art wird erläutert, ob 
sie in der bisherigen Planung bereits berücksichtigt ist bzw. wird ermittelt, ob das geplante 
Vorhaben erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die jeweilige Art hervorrufen kann. 

Die nachstehenden Ausführungen gelten als Ergänzung zum Erläuterungsbericht des Arten­
schutzbeitrages der 1. Tektur. Dieser hat weiterhin Bestand und wird im Zuge der hier vorlie­
genden 2. Tektur nicht geändert. 

Im zugehörigen Planteil (Unterlage 12.6 Blatt 1) erfolgt eine Einarbeitung und Darstellung der 
Linien aus der aktuellen technischen Planung. Eine Einarbeitung der vom LRA ermittelten 
aktuellen Artnachweise in den Plan des Artenschutzbeitrages erfolgt nicht. Die Fundpunkte 
dieser Artnachweise sind in der hier als Anhang beigefügten Karte (letzte Seite) ersichtlich. 

Artnachweise 
Fische 

• Groppe (Cottus gobio) : Sehma stromaufwärts, Nachweis Juli 2015, Elekrobefischung 
LfULG, Referat Fischerei. 
Der Nachweis der Groppe (Anhang II FFH-RL; RLS Wirbeltiere 2015: ungefährdet) wurde 
in der bisherigen Planung noch nicht berücksichtigt. Das Entwässerungskonzept des ge­
planten Vorhabens sieht die Einleitung der Straßenwässer in die Zschopau vor. Dieser 
betriebsbedingte Wirkfaktor ist im Erläuterungsbericht des Artenschutzbeitrages 
(1. Tektur) auf Seite 29 erläutert. Dabei wird auch dargelegt, dass die Grenzwerte der 
Chloridbelastung für die empfindliche Groppe (im Artenschutzbeitrag zur 1. Tektur West­
groppe genannt) deutlich unterschritten werden. Da die Sehma vor der geplanten Einleit­
stelle in die Zschopau mündet, kann eine Verschlechterung des chemischen Zustandes 
der Sehma ausgeschlossen werden. Zudem liegt der Fundpunkt ca. 1,4 Fluss-km strom­
aufwärts und somit außerhalb des Einwirkbereiches des geplanten Vorhabens. Es kann 
ausgeschlossen werden, dass das geplante Vorhaben erhebliche nachteilige Auswirkun­
gen auf die Groppe hervorruft. 

• Forelle ( Sa/mo trutta): Sehma stromaufwärts, Nachweis Juli 2015, Elekrobefischung 
LfULG, Referat Fischerei. 
Der Nachweispunkt der Forelle ist identisch mit dem der Groppe. Da das geplante Vorha­
ben keinen negativen Einfluss auf den chemischen Zustand der Sehma hat und der 
Fundpunkt außerhalb des Einwirkbereiches des geplanten Vorhabens liegt, können er­
hebliche negative Auswirkungen auf die Forelle ausgeschlossen werden. 

Vögel 

• Braunkehlchen (Saxicola rubetra) : Herrenteich Wiesa, Brutnachweis Juni 2015. 
Das Braunkehlchen (Art. 1 Vogelschutzrichtlinie; BNatSchG: besonders geschützt; 
RLS Wirbeltiere 2015: stark gefährdet) wurde im bereits vorliegenden Artenschutzbei­
trag der 1. Tektur 

- im Kapitel 4.2.13.3 (Relevanzprüfung) auf Seite 248, 
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Erläuterung 

- im Kapitel 5.4.4.4 (Wirkungsprognose auf Arten des Grünlandes/der Grünanlagen, 
beginnend auf Seite 308), 

- im Kapitel 5.4.4.5 (Wirkungsprognose auf Arten des Feuchtgrünlandes/­
staudenfluren, beginnend auf Seite 311) und 

- im Kapitel 5.4.4.7 (Wirkungsprognose auf Arten der Ruderalflächen und Brachen, be-
ginnend auf Seite 317) abgeprüft. 

Die Prüfung ergab, dass mit der Umsetzung des geplanten Vorhabens keine Verbotstat­
bestände eintreten. Dabei wurde auch der Herrenteich Wiesa als Nachweisort genannt 
und im Plan zum Artenschutzbeitrag (Unterlage 12.6) dargestellt. 
Da die Auswirkungen des geplanten Vorhabens auf das Braunkehlchen bereits im Ar­
tenschutzbeitrag der 1. Tektur ermittelt wurden, wird auf eine erneute Betrachtung ver­
zichtet. 

• Bekassine (Gal/inago gal/inago) : Regenwasserrückhaltebecken Gewerbegebiet Anna­
berg, Nachweis September 2015. 

Die Bekassine (Art. 1 Vogelschutzrichtlinie; BNatSchG: streng geschützt; RLS Wirbeltiere 
2015: vom Aussterben bedroht) wurde im Artenschutzbeitrag der 1. Tektur im Kapitel 
4.2.13.3 (Relevanzprüfung), beginnend auf Seite 192, abgeprüft. Die Prüfung ergab, dass 
diese Art nicht vorhabensrelevant ist. Dabei wurde zwar nicht auf den hier behandelten 
Nachweis eingegangen, aber aufgrund der Lage außerhalb des Einwirkbereiches des ge­
planten Vorhabens, ergibt sich keine Änderung für das bisherige Prüfungsergebnis. 

Libellen 

• Blauflügel-Prachtlibelle (Calopteryx virgo) : Zschopau Wiesa, Nachweis Juli 2019, UNB 
Erzgebirgskreis. 
Diese Libellenart ist durch das BNatSchG besonders bzw. streng geschützt und ent­
sprechend der Roten Liste Sachsen selten (Quellen: http://www.wisia.de!FsetWisia1.de.html 
und https://www.insekten-sachsen.de/Defau/t. aspx, aufgerufen am 11. 03. 2020). 

Der Fundpunkt dieser Libellenart befindet sich ca. 1 km Luftlinie nordöstlich des geplanten 
Vorhabens. 
Im bisher vorliegenden Artenschutzbeitrag wurden für die Artengruppe der Libellen in den 
Kapiteln 4.2.8.1 und 4.2.8.2 ab Seite 82 die Empfindlichkeiten gegenüber Straßenbauvor­
haben sowie relevante artgruppenspezifische Wirkungsfaktoren betrachtet und geprüft. 
Daran anschließend erfolgte im Kapitel 4.2.8.3 die Relevanzprüfung fü r zehn Libellenar­
ten. Die Prüfung ergab, dass keine dieser Libellenarten vorhabenrelevant ist. 
Die Blauflügel-Prachtlibelle war nicht Bestandteil der Prüfung. Aufgrund der Entfernung 
des Fundortes zum geplanten Vorhaben sowie der gleichartigen artspezifischen Merkma­
le (z. B. Ansprüche und Verhalten) kann davon ausgegangen werden, dass auch diese 
Art nicht vorhabenrelevant ist. Somit kann ausgeschlossen werden, dass das geplante 
Vorhaben erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Blauflügel-Prachtlibelle hat. 

Schmetterlinge 

• Tagpfauenauge (Aglais io): Grünland an der Sehma, Nachweis August 2013, Erfassung 
im Rahmen Förderprogramm ELER. 

• Schornsteinfeger (Aphantopus hyperantus) : Grünland an der Sehma, Nachweis Juli 2013, 
Erfassung im Rahmen Förderprogramm ELER. 

Beide Schmetterlingsarten sind durch das BNatSchG nicht besonders oder streng ge­
schützt und entsprechend der Roten Liste Sachsen ungefährdet (Quelle: 
https:llwww.insekten-sachsen.de/Default.aspx, aufgerufen am 11.03.2020) . 
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Der Fundpunkt dieser Schmetterlingsarten liegt ca. 800 m südlich vom Ende der Baustre­
cke. Hierbei ist zu erwähnen, dass es sich bei den letzten ca. 220 m der Baustrecke um 
einen Ausbau im Bestand handelt. Durch den bestandsnahen Ausbau werden vorhande­
ne Strukturen genutzt und keine bisher unbelasteten Flächen in Anspruch genommen. Al­
lein aufgrund des Abstandes, aber auch aufgrund der Baucharakteristik (Ausbau im Be­
stand), treten in Bezug auf das Grünland an der Sehma (Fundpunkt) weder Verschiebun­
gen der bestehenden Wirkungen auf, noch werden neue negative Wirkungen hervorgeru­
fen. Somit kann eine erhebliche nachteilige Auswirkung auf die dort vorkommenden 
Schmetterlingsarten ebenfalls ausgeschlossen werden. Eine weitere Prüfung der Schmet­
terlingsarten wird daher nicht durchgeführt. 

Im bisher vorliegenden Artenschutzbeitrag wurden für die Artengruppe der Schmetterl inge 
in den Kapiteln 4.2.9.1 und 4.2.9.2 ab Seite 89 die Empfindlichkeiten gegenüber Straßen­
bauvorhaben sowie relevante artgruppenspezifische Wirkungsfaktoren betrachtet und ge­
prüft. Daran anschließend erfolgte im Kapitel 4.2.9.3 die Relevanzprüfung für 21 Schmet­
terlingsarten. Die Prüfung ergab, dass der Nachtkerzenschwärmer (Proserpinus proserpi­
na) einer Konfliktanalyse zu unterziehen ist. Diese erfolgte im Kapitel 5.4.3 und endete mit 
dem Ergebnis, dass keine Verbotstatbestände eintreten und keine Erteilung artenschutz­
rechtlichen einer Ausnahme erforderlich ist. 

Schrecken 

• Roesls Beißschrecke (Metrioptera roese/il): Grünland an der Sehma, Nachweis Juli 2013, 
Erfassung im Rahmen Förderprogramm ELER. 

Diese Schreckenart ist durch das BNatSchG nicht besonders oder streng geschützt und 
entsprechend der Roten Liste Sachsen ungefährdet (Quellen: 
http://www.wisia.de!FsetWisia1. de.html und https:llwww.insekten-sachsen.de/Oefault. aspx, aufge­
rufen am 11.03.2020). 

Der Fundpunkt dieser Schreckenart ist identisch mit dem der Schmetterlingsarten (siehe 
oben). Daher gelten hier die gleichen Ausführungen. Erhebliche negative Auswirkungen 
auf diese Schreckenart können ausgeschlossen werden. 

Säugetiere 

• Fischotter (Lutra lutra) : B 95 (Totfund), Januar 2015. 
Der Fischotter (Anhang II und IV FFH-RL; BNatSchG: streng geschützt; RLS Wirbeltiere 
2015: gefährdet) wurde im bereits vorliegenden Artenschutzbeitrag der 1. Tektur 

- im Kapitel 4.2.6.3 (Relevanzprüfung) auf Seite 60 und 
- im Kapitel 5.4.2 (Wirkungsprognose auf den Fschotter, beginnend auf Seite 290) ab-

geprüft. 

Die Prüfung ergab, dass bei Umsetzung der eingeordneten Maßnahmen (S 2, S 4, S 5 
und V 5) kein Verbotstatbestand eintritt. Daher können erhebliche nachteilige Auswirkun­
gen auf den Fischotter ausgeschlossen werden. 

Der im Jahr 2015 an der B 95 erbrachte Nachweis in Form eines Tatfundes ist im Plan 
zum Artenschutzbeitrag der 1. Tektur (Unterlage 12.6) verortet. 
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Abkürzungen 
AFS 
BaP 

Abfiltrierbare Stoffe: Schwebstoff und Sediment in der Wasserphase 
Benze( a)pyren 

EA 
EZG 
GWK 
GrwV 
KP 
MQ 
MNQ 
OWK 
OGewV 
PAK 
qA 

RKB 
RWBA 
UQN 
JD-UQN 
ZHK-UQN 
WRRL 
1) 

Entwässerungsabschnitt 
Einzugsgebiet (eines Gewässers/ Wasserkörpers) 
Grundwasserkörper 
Grundwasserverordnung 
Knotenpunkt 
Mittlerer Abfluss eines Oberflächengewässers 
Mittlerer Niedrigwasserabfluss eines Oberflächengewässers 
Oberflächenwasserkörper 
Oberflächengewässervero rdn ung 
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe 
Oberflächenbeschickung: Quotient aus Zustrom (m3/h) und Oberfläche 
(m2) einer Behandlungsanlage 
Regenklärbecken 
Regenwasserbehandlungsanlage 
Umweltqualitätsnorm (= Grenzwert nach OGewV) 
Jahresdurchschnitts-UQN 
Zulässige Höchstkonzentrations-UQN 
Wasserrahmenrichtlinie 
Wirkungsgrad einer RWBA 

1. Anlass und Aufgabenstellung 
Nördlich der Stadt Annaberg-Buchholz ist durch das sächsische Landesamt für Straßenbau 
und Verkehr der Ausbau der Bundesstraße B 95 geplant. Es soll eine Brücke über das 
Zschopautal zwecks Verbesserung der Verkehrsführung errichtet werden. Aus der 
veränderten Streckenführung ergibt sich auch eine veränderte Straßenentwässerung. Im 
vorliegenden Fachbeitrag ist die Vereinbarkeit mit dem Wasserrecht, d.h. den Vorgaben, die 
sich aus der EG-Wasserrahmenrichtlinie ergeben, zu bewerten. Die aus der WRRL abgeleitete 
deutsche Gesetzgebung als Bewertungsmaßstab wird im folgenden Abschnitt beschrieben. 

2. Rechtsgrundlagen 
Die EG-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) trat am 22.12.2000 in Kraft und wird durch das 
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31.7.2009, welches zuletzt am 18. Juli 2017 geändert 
wurde, in deutsches Recht umgesetzt. Die Oberflächengewässerverordnung (OGewV) und die 
Grundwasserverordnung (GrwV) stellen Tochterverordnungen des Wasserhaushaltsgesetzes 
dar. Nach WRRL ist sicherzustellen, dass keine Verschlechterung des Zustandes eines 
Wasserkörpers eintritt (Verschlechterungsverbot). Gleichzeitig darf eine zukünftige 
Verbesserung des Zustandes eines Gewässers nicht behindert werden (Zielerreichungsgebot 
bzw. Verbesserungsgebot). 

In seinem Gerichtsurteil vom 1. 7 .2015 hat der Europäische Gerichtshof (EuGH) die Definition 
des Verschlechterungsverbotes konkretisiert (EuGH, Urteil v. 1. 7 .2015 - C-461 /13). Demnach 
liegt schon ein Verstoß gegen das Verschlechterungsverbot vor, wenn sich der Zustand von 
nur einer Qualitätskomponente verschlechtert, auch wenn diese keine Verschlechterung des 
Zustandes in der Gesamtbewertung nach sich ziehen würde. Ist eine Qualitätskomponente 
schon in der niedrigsten Stufe eingestuft, dann stellt jede weitere Verschlechterung dieser 
Komponente einen Verstoß gegen das Verschlechterungsverbot dar (de Witt und Krause 
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2015). Daraus resultiert, dass die potenziellen Auswirkungen eines Straßenbauvorhabens auf 
den Zustand der Wasserkörper im Sinne der WRRL nach o.g. Kriterien geprüft werden 
müssen, und deren Einhaltung auch nach dem Ausbau gewährleistet sein muss. 

Das Bundesverwaltungsgericht stellte in seinem Urteil vom 9.2.2017 fest (BVerwG, Urteil v. 
9.2.2017 - 7 A 2.15), dass die oben genannte Definition des Verschlechterungsverbotes, ..trotz 
der Verwendung des Begriffs ,Zustand' [ ... ], auch für erheblich veränderte 
Oberflächenwasserkörper gilt, obwohl hier nicht der ökologische Zustand, sondern das 
ökologische Potenzial maßgeblich ist (Lau 2017)." 

2.1 Allg. Beschreibung der Qualitätskomponenten nach WRRL 
Für natürliche Oberflächenwasserkörper erfolgt im Sinne der WRRL eine Bewertung des 
ökologischen Zustandes sowie des chemischen Zustandes (Abbildung 1). Für erheblich 
veränderte oder künstliche Oberflächenwasserkörper erfolgt die Bewertung des ökologischen 
Potenzials anstatt des ökologischen Zustandes. 
Maßgebend für die Bewertung des ökologischen Zustandes bzw. des ökologischen Potenzials 
sind die biologischen Qualitätskomponenten. Die jeweils am schlechtesten bewertete 
Qualitätskomponente (Phytoplankton, Makrophyten, Makrozoobenthos, Fische) bestimmt das 
Gesamtbewertungsergebnis des ökologischen Zustandes bzw. Potenzials. Die Bedingungen 
im Gewässer werden dabei mit natürlichen Referenzbedingungen für den jeweiligen 
Gewässertyp verglichen und Anhand der Abweichungen vom Referenzzustand bewertet. 
Parameter, die für die Bewertung der Qualitätskomponenten jeweils herangezogen werden, 
sind in Tabelle 1 dargestellt. 
Dabei haben die hydromorphologischen Qualitätskomponenten (Wasserhaushalt, 
Durchgängigkeit, Morphologie) und die allgemeinen physikalisch-chemischen 
Qualitätskomponenten (nach Anlage 7 OGewV) unterstützenden Charakter. Das 
Bewirtschaftungsziel für alle Oberflächenwasserkörper besteht im Erreichen eines guten 
ökologischen Zustandes (oder Potenzials) sowie eines guten chemischen Zustandes. 

Zustand der Oberflächenwasserkörper 

Ökologischer Zustand I Ökologisches Potential 

gut 

Bioloaische 
~ Qualitätskomponenten 
f Anlage 5 OGeWV 

i 
l 
j 
J . 
E 

Phytoplankton 
Makrophyten 

Makrozoobenthos 
Fische 

mäßig unbefriedigend 

Umweltgualitätsnormen für 
Flussgebietss~zifische Schadstoffe 

Anlage 6 OGeWV 
1) 

Allgemeine Qh~ikallsch-chemische 1! 

B QualitätskomQQnenten 
Anlage 7 OGeWV e a 

!i 

H~dromornholgglsche „ 
c 

QualitätskomQQnenten B 
Wasserhaushalt e 

Gewässermorphologle 
a 
!i 

1) Bel Nichteinhaltung der UQN nach Anlage 3 Nr. 3.1 i. V. 
m. Anlage 6: Ökolog. Zustand I Potenzlal höchstens mäßig 

Chemischer Zustand 

gut 

Umweltqualitätsnormen für 
Stoffe des chemischen 

Zustandes 

Anlage 8 OGeWV 

Abbildung 1: Gesamtbewertung der Oberflächenwasserkörper nach WRRL (nach SMWA 
2017) 
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Tabelle 1: Zu bewertende Parameter für die Qualitätskomponenten zur Einstufung des 
„k I . h Z t d b P t . I 0 OOQISC en us ans zw. o enz1as 
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Biolooische Qualitätskomponenten Parameter zur Bewertuno (Anlaoe 3 Nr. 1 OGewV) 

Phytoplankton Artenzusammensetzung, Biomasse 
(nur in olanktondominierten Fließaewässern) 

Makrophyten I Phvtobenthos ArtenzusammensetzunQ, ArtenhäufiQkeit 
Makrozoobenthos 

Artenzusammensetzung, Artenhäufigkeit (benthische wirbellose Fauna) 

Fische Artenzusammensetzung, Artenhäufigkeit, 
Altersstruktur 

Hydromorphologische Qualitätskomponenten Parameter zur Bewertung (Anlage 3 Nr. 2 OGewV) 
(unterstützend) 

Wasserhaushalt 
Abfluss und Abflussdynamik, 
Verbinduna zu Grundwasserkörpern 

DurchQänQiQkeit DurchQänQiQkeit 
Tiefen- und Breitenvariation 

Morphologie Struktur und Substrat des Bodens 
Struktur der Uferzone 

Chemische Qualitätskomponenten 
Parameter zur Bewertung (Anlage 3 Nr. 3.1 
OGewV) 

Flussaebietsspezifische Schadstoffe UQN nach Anlaae 6 OGewV 
Allgemeine physikalisch-chemische Parameter zur Bewertung (Anlage 3 Nr. 3.2 
Qualitätskomponenten (unterstützend) OGewV) 
Sichttiefe Sichttiefe 
Temperaturverhältnisse Wassertemperatur 
Sauerstoffhaushalt 021absolut11 021Sättiaunal, TOC, BSB, Eisen 
Salzgehalt Chlorid Sulfat Leitfähiakeit (25°C) 
Versauerunaszustand pH Ks (bei VersauerungsQefährdunQ) 
Nährstoffverhältnisse Phosphor- und Stickstoff-Verbindunaen 

Zur Einstufung des Zustands der Grundwasserkörper wird deren mengenmäßiger und 
chemischer Zustand bewertet (Abbildung 2). Bewirtschaftungsziel ist jeweils der gute Zustand. 
Für die Bewertung des chemischen Zustandes werden die Schwellenwerte aus Anlage 2 der 
Grundwasserverordnung herangezogen. Für Schadstoffe, die nicht in Anlage 2 GrwV 
aufgeführt sind, legt die zuständige Behörde einen Schwellenwert fest, falls von dem 
Schadstoff ein Risiko ausgeht, dass die Bewirtschaftungsziele nach§ 47 WHG nicht erreicht 
werden. In der Regel werden in diesem Fall die Geringfügigkeitsschwellenwerte der Bund­
/Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) herangezogen, die zuletzt im Jahre 2016 
aktualisiert wurden (vgl. SMWA 2017). Die natürlichen Hintergrundkonzentrationen sind 
außerdem zu berücksichtigen. 

Ingenieurbüro für Verkehrsanlagen GmbH, Halle (Saale) 



Freistaat Sachsen - Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Plauen 
B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 
Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie, U 12.7 

Zustand der Grundwasserkörper 

1 Mengenmäßiger Zustand Chemischer Zustand 

gut gut 

l l 

Seite 6 

Der mengenmäßige Zustand Ist gut, wenn: 
Die Entwicklung der Grundwasserstände oder 
QuellschOttungen zeigt, dass die langfristige 
jährliche Grundwasserentnahme das nutzbare 
Grundwasserdargebot nicht Obersteigt und: 

Chemische Qualitätskomponenten 
Schwellenwert der GrwV, Anlage 2 

GeringfOgigkeitsschwellenwerte der LAWA (2016), Anhang 2 

a) die Bewirtschaftungsziele nach §27 und §44 
WHG fOr die Oberflächengewasser, die mit 
dem Grundwasser in hydraulischer Verbindung 
stehen, verfehlt werden. 

b) sich der Zustand dieser Oberflächengewässer 
im Sinne von §3 Nr. 8 WHG signifikant 
verschlechtert, 

c) Landökosysteme, die direkt vom 
Grundwasserkörper abhängig sind, signifikant 
geschädigt werden und 

d) das Grundwasser durch Zustrom von 
Salzwasser oder anderen Schadstoffen infolge 
räumlich und zeitlich begrenzter Änderungen 
der Grundwasserfließrichtung nachteilig 
verändert wird. 

Abbildung 2 : Gesamtbewertung der Grundwasserkörper nach WRRL (SMWA 2017) 

Der chemische Grundwasserzustand ist gut, wenn die o.g. Schwellenwerte an keiner 
repräsentativen Messstelle (gemäß § 9 Absatz 1 GrwV) des jeweil igen Grundwasserkörpers 
überschritten werden. Bei Überschreiten eines Schwellenwertes kann der chemische Zustand 
dennoch als gut eingestuft werden, wenn eine der in § 7 Absatz 3 GrwV aufgeführten 
f lächenbezogenen Voraussetzungen erfüllt ist. 

Die Kriterien für die Einstufung des mengenmäßigen Zustands eines Grundwasserkörpers 
sind in Abbildung 2 dargestellt und basieren auf§ 4 der Grundwasserverordnung. 

3. Vorhabenbeschreibung 
Die Bundesstraße B 95 nördlich von Annaberg-Buchholz wird im Bestand südlich der Ortslage 
Schönfeld und westlich der Ortslage Wiesa über den Fluss Zschopau geführt und 
anschließend in zwei Spitzkehren westlich von Wiesa einen steilen Anstieg Richtung 
Annaberg-Buchholz hinaufgeführt. Das hier einseitig steil eingeschnittene Zschopautal soll in 
Zukunft durch eine Talbrücke überquert werden, was diesen Streckenabschnitt entsprechend 
verkürzt und den Verkehrsfluss verbessert. Die neue Zschopautalbrücke wird auf einer Länge 
von 375 m und einer maximalen Höhe von 30 m über dem Talgrund mit einer Steigung von 
5,25 % das Zschopautal überbrücken. Die Spitzkehren der bestehenden B 95 verlieren ihre 
bisherige Funktion und sollen zu Anwohnerstraßen zurückgebaut werden (s. Lageplan). 

Südlich der Ortslage Schönfeld werden mit zwei Knotenpunkten die Staatsstraßen S 260 und 
S 261 sowie ein Gewerbegebiet und eine geplante Buswendeschleife angeschlossen. Die 

Ingenieurbüro für Verkehrsanlagen GmbH, Halle (Saale) 



Freistaat Sachsen - Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Plauen 
B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 
Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie, U 12.7 Seite 7 

B 95 wird dafür unmittelbar nach dem Ortsausgang Schönfeld nach Westen verschwenkt und 
über eine Rampe zur zukünftigen Talbrücke geführt. Die S 261 wird die Rampe dabei planfrei 
unterqueren. Ein Teil der B 95 {alt) im Bereich des Gewerbegebietes wird anschließend 
zurückgebaut. Die bestehende Brückenquerung über die Zschopau sowie die südlich 
anschließende Straßenkreuzung bleiben unverändert. Aus dem komplexen Ausbauvorhaben 
ergeben sich insbesondere im Bereich südlich der Ortslage Schönfeld eine weitgehend neue 
Fahrbahnentwässerung. 

Entwässerungsabschnitt 1 (EA 1) 
Der EA 1 der B 95 erstreckt sich im Planungszustand vom Bauanfang (südlich der Ortslage 
Schönfeld) bis Bau-km 0+900 und schließt alle anschließenden Rampen, die beiden 
Knotenpunkte KP1 und KP2 sowie die geplante Talbrücke über das Zschopautal mit ein {s. 
Lageplan). Das Straßenoberflächenwasser der Talbrücke soll im Bereich des nördlichen 
Widerlagers direkt in das geplante Regenklärbecken {RKB} eingeleitet werden. Alle weiteren 
Straßenoberflächen im EA1 (nördlich der Talbrücke) sollen in Mulden entwässert und das 
Fahrbahnwasser über daran anschließende Sammelleitungen dem RKB zugeführt werden. 
Das Regenklärbecken fungiert als Absetzbecken mit Leichtstoffabscheider und soll im 
Dauerstau betrieben werden. Eine Abflussdrosselung erfolgt nicht. Das Oberflächenwasser 
wird nach der Vorbehandlung im RKB westlich der bestehenden Brücke in die Zschopau 
eingeleitet. 

Für Rasenmulden, Bankette und Böschungen wird eine Versickerungsrate von 100 l/{s*ha) 
angenommen, bei einer Bemessungsregenspende r10,n=1 von 173,7 l/{s*ha}. Die 
Entwässerungsplanung ist im Detail in Unterlage 13 beschrieben. 

Im Bestand wird der EA 1 überwiegend über Mulden und den Straßenseitenraum entwässert. 
Durch den Ausbau der B 95 ergibt sich daher im EA 1 eine zusätzliche Einleitung in das 
Oberflächengewässer, während im Bestand überwiegend in den Untergrund, bzw. das freie 
Gelände entwässert wird. 

Entwässerungsabschnitt 2 (EA2) 
Der EA2 erstreckt sich von Bau-km 0+900 bis zum Bauende {s. Lageplan}, etwa 800 m 
nördlich des Ortseinganges von Annaberg-Buchholz. Im EA2 ändert sich die Entwässerung 
der Fahrbahnoberfläche kaum. Ein Teil des Fahrbahnoberflächenwassers wird - wie im 
Bestand -westlich der Fahrbahn ins freie Gelände abgeleitet. So soll auch die südliche Rampe 
der Talbrücke zukünftig entwässert werden. 

Ein Teil des Fahrbahnoberflächenwassers wird in Zukunft östlich der Fahrbahn in einer 
Rasenmulde nach Norden fließen und auf Höhe der von Osten einmündenden K 7111 {KP3} 
in einen grasbewachsenen Bestandsgraben eingeleitet. Diese Entwässerungslösung 
entspricht im Wesentlichen dem Bestand. Nördlich des EA2 wird eine komplette 
Fahrbahnspitzkehre der B 95 {alt} zurückgebaut. Dadurch reduzieren sich die 
Flächenversiegelung und die Streufläche. Die Entwässerungsplanung ist im Detail in 
Unterlage 13 beschrieben. 

Verkehrsentwicklung 
Im Jahre 2015 wurde eine Verkehrsbelastung von 10.752 Fahrzeugen pro Tag ermittelt {SVZ 
2015). Darunter waren 465 Fahrzeuge des Schwerverkehrs {4,3 %}. Die Verkehrsprognose 
für das Jahr 2030 {PTV 2017) prognostiziert 13.000 Fahrzeuge pro Tag für den hier 
betrachteten Streckenabschnitt. Das entspricht einer Steigerung der Verkehrsbelastung um 
21 %. Der Schwerverkehrsanteil wird sich gemäß Prognose auf 800 Fahrzeuge pro Tag 
{6,2 %) im Jahr 2030 erhöhen. 
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4. Betroffene Wasserkörper (Übersicht) 

Seite 8 

Von dem Vorhaben potenziell betroffen sind zwei Oberflächenwasserkörper (OWK) und ein 
Grundwasserkörper (GWK). Alle betroffenen Wasserkörper (Tabelle 2) liegen im 
Teilbearbeitungsgebiet Freiberger Mulde, im Koordinierungsraum Mulde-Elbe-Schwarze­
Elster innerhalb der Flussgebietseinheit Elbe. 

T. b II 2 Üb . ht b t f~ a e e ers1c e ro ener w. asser, orper 
Entwässerunq (Planunq) Wasserkörper 
EA Einleitung Name Typ Kennuna 

EA1 
direkt Zschopau-2 OWK DESN_5426-2 
(nach Vorbehandlunq) 

EA2 Bodenzone / Untergrund 
Zschopau-2 OWK DESN_5426-2 

(östl. Fahrbahn) (Rasenmulden) 
EA2 

freies Gelände Sehma OWK DESN_54262 
(westl. Fahrbahn) 

alle EA 
teilweise über Rasenmulden Obere Zschopau GWK DESN_FM 4-3 
in das Grundwasser 

4.1 Oberflächengewässer 
Im beplanten Abschnitt der B 95 wird zukünftig das Fahrbahnoberflächenwasser aus dem EA 1 
nach einer Vorbehandlung im RKB direkt in die Zschopau eingeleitet. Die Einleitstelle befindet 
sich westlich der Bestandsbrücke über die Zschopau (s. Lageplan OWK) und liegt im OWK 
Zschopau-2, ca. 2,5 km flussabwärts des OWK-Zschopau-1. 

Der EA2 wird auch in Zukunft wie im Bestand in das freie Gelände entwässert. Westlich der 
Fahrbahn erfolgt dies im Einzugsgebiet des OWK Sehma, ohne direkte Verbindung zu einem 
Vorfluter. Östlich der Fahrbahn erfolgt dies über eine Entwässerungsmulde in den 
bestehenden Graben der K 7111, welcher sich im Einzugsgebiet des OWK Zschopau-2 
befindet (s. Lageplan OWK). Dabei besteht in beiden Fällen keine direkte Einleitung in ein 
Oberflächengewässer. Vielmehr ist von einer überwiegenden Versickerung auszugehen. 
Aufgrund der steilen Topographie und dem Untergrund (Festgestein) kann im Vorfeld der 
Untersuchung auch nicht ausgeschlossen werden, dass im Starkregenfall ein Teil des 
Fahrbahnwassers aus dem EA2 an der Oberfläche abfließt und so den Vorfluter direkt erreicht. 

4.1.1 OWK Zschopau-2 (DESN_5426-2) 
In die Zschopau soll in Zukunft direkt eingeleitet werden. Die repräsentativen Messstellen 
Chemie und Biologie liegen in Flöha und Erdmannsdorf, in 50 km bzw. 45 km Fließstrecke 
Entfernung. Aufgrund der Entfernung sind in Tabelle 3 zusätzlich die nächstgelegenen 
Messstellen aufgeführt. 

T.bll 3R t t' d .. h t I a e e eprasen a 1ve un nac s ge eaene M t lt d OWKZ: h 2 esss e en es sc ooau-
repräsentative Kennzahl Name Lage Entfernung 
Messstelle 

Chemie (RC) OBF34910 Clausbrücke Flöha 
ca. 50 km 

flussabwärts 

Biologie (RB) OBF34891 Erdmannsdorf Erdmannsdorf 
ca. 45 km 

flussabwärts 
Einleitstelle; 

Nein, OBF34510 Schönfeld-Wiesa 
oh. Zufluss OWK < 50 m 

nächstgelegen Sehma oh. Einleitstelle 
Cs. Laaeolan OWKl 

Nein, 
Tannenberg I ca. 2,5 km 

Beginn OWK OBF34500 uh. Tannenberg Lötzschmühle flussaufwärts 
(s. Lageplan OWKl 
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Der OWK Zschopau-2 beginnt etwa 2,5 km stromaufwärts des Bauvorhabens am Ortsausgang 
Tannenberg auf Höhe der Einmündung des Greifenbachs. Der OWK endet nach insgesamt 
52,78 km Fließstrecke in der Stadt Flöha. Auf Höhe der Einmündung des gleichnamigen 
Flusses Flöha beginnt der OWK Zschopau-3, der hier nicht bewertet wird. Kennwerte zu 
Hydrologie und Einzugsgebiet des OWK Zschopau-2 sind in Tabelle 4 aufgeführt. 

T.b/14E b't dhdl . hl<i rt d OWKZ h 2 a e e mzuasae 1e un 1y1 ro oa1sc e ennwe e es sc ooau-
EZG EZG Fläche Fließstrecke MNQ MQ Messstelle/Lage 

aesamt 134,73 km2 52,78 km 2, 12 m3/s 10,6 m3/s Clausbrücke 
Teil-EZG bis 

ca. 2,5 km 0,612 m3/s 2,9 m3/s 
uh. Einmündung 

Einleitunq - OWKSehma 
T eil-EZG bis 

ca. 2,5 km 0,414 m3/s 1,9 m3/s 
oh. Einmündung 

Einleitung - OWKSehma 
Datengrundlage: UULG (2017a); UULG (2018a) 

Die Zschopau ist hier als LAWA-Gewässertyp 9 klassifiziert. Sie ist ein silikatischer fein- bis 
grobmaterialreicher Mittelgebirgsfluss, der als „natürlicher Wasserkörper" eingestuft ist. Das 
Gewässer gilt als durch Altbergbau beeinflusst, außerdem als „abwasserbedingtes 
Defizitgewässer". Der Fischgemeinschaftstyp ist als salmonidengeprägtes Gewässer des 
Metarhitrals (Sa-MR) und als cyprinidengeprägtes Gewässer des Rhithrals (Cyp-R) 
eingestuft (alle o.g. Angaben zum OWK: UULG 2018a). Der OWK-Zschopau-2 liegt im Bereich 
des Bauvorhabens im FFH-Gebiet Zschopautal. 

4.1.2 OWK Sehma (DESN_54262) 
In das Gewässer Sehma wird nicht direkt eingeleitet. Das Fahrbahnoberflächenwasser des 
EA2 wird im Einzugsgebiet des OWK Sehma ins freie Gelände entwässert. Die 
repräsentativen Messstellen für Chemie und Biologie (Tabelle 5) liegen beide kurz oberhalb 
der Mündung der Sehma in die Zschopau. Der OWK Sehma mündet einige Meter oberhalb 
der Einleitstelle des EA 1 in den OWK Zschopau-2. 

T.b/15R a e e eprasentat1ve M II d OWK Sh essste en es e ma 
repräsentative 

Kennzahl Name Lage Entfernung 
Messstelle 

Chemie (RC) OBF35800 Wiesa 
oh. Mündung 

Tallage uh. EA2 
(s. Laaeplan OWK) 

ca. 300 m oh. 
Biologie (RB) OBF35801 Mühlholz OBF35800 Tallage uh. EA2 

(s. Lageplan OWK) 

Der OWK Sehma erstreckt sich von der Quelle an der Nordflanke des Fichtelberges bei 
Oberwiesenthal, in einem schmalen und langgezogenen Einzugsgebiet, bis zur Einmündung 
in die Zschopau bei Wiesa. Auf 23,88 km Fließstrecke verläuft die Sehma in nördlicher 
Richtung, und passiert dabei auch das Stadtgebiet von Annaberg-Buchholz. Kennwerte zu 
Hydrologie und Einzugsgebiet des OWK Sehma sind in Tabelle 6 aufgeführt. 

Tabelle 6: Einzu s ebiet und h drolo ische Kennwerte des OWK Sehma 
EZG Fläche Fließstrecke MNQ MQ 
49,88 km2 23,88 km 0,216 m3/s 1,03 m3/s oh. Mündun 

Datengrundlage: UULG (2017a); UULG (201 Sb) 

Die Sehma ist als LAWA-Gewässertyp 5 klassifiziert. Sie ist ein grobmaterialreicher, 
silikatischer Mittelgebirgsbach, der aufgrund Urbanisierung inklusive Hochwasserschutz als 
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„erheblich veränderter Wasserkörper" eingestuft ist. Das Gewässer gilt als durch Altbergbau 
beeinflusst. Der Fischgemeinschaftstyp ist als salmonidengeprägtes Gewässer des 
Epirhitrals (Sa-ER} eingestuft (alle o.g. Angaben zum OWK: UULG 2018b). 

4.2 Grundwasserkörper 
Das gesamte Straßenbauvorhaben, einschließlich beider Entwässerungsabschnitte, befindet 
sich im Gebiet des GWK Obere Zschopau (DESN FM 4-3). Im EA 1 soll über Mulden und ein 
RKB direkt in das Oberflächengewässer eingeleitet werden. Ein Teil des Wassers wird dabei 
in den Mulden versickern und das Grundwasser erreichen. Im EA2 wird über das freie Gelände 
und einen Graben entwässert. Hier wird ein Großteil des Fahrbahnoberflächenwassers 
versickern. Aufgrund der steilen Topographie und des Untergrundes (Festgestein) kann es 
dabei auch zu lateralem Abfluss in der Bodenzone, also oberhalb der Grundwasseroberfläche, 
kommen. Der GWK Obere Zschopau hat eine Fläche von 377 km2 (BfG 2016). 

4.3 Trinkwasserschutzgebiete 
) Es findet keine Entwässerung in Trinkwasserschutzgebiete statt. Das innerhalb des OWK 

nächstgelegene Trinkwasserschutzgebiet ist das Quellgebiet Heidelbachtal, in 4,4 km Luftlinie 
Entfernung. Dieses liegt auf einer Höhenlage von etwa 570 m über NN, und damit wenigstens 
50 Höhenmeter oberhalb des höchstens Punktes des Bauvorhabens. Auch weitere 
Trinkwasserschutzgebiete in der direkten Umgebung (Tannenberg, Annaberg) liegen 
stromaufwärts und auch mindestens 80 Höhenmeter höher als der höchste Punkt des 
Bauvorhabens. Beeinträchtigungen von Trinkwasserschutzgebieten sind damit hydraulisch 
ausgeschlossen. Eine vertiefende Betrachtung potenzieller Auswirkungen auf 
Trinkwasserschutzgebiete erfolgt daher im vorliegenden Fachbeitrag nicht. 
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5.1 Datenbasis 
• Aktualisierung des Maßnahmenprogramms [ ... ]für den deutschen Teil der 

Flussgebietseinheit Elbe für den Zeitraum von 2016 bis 2021 (FGG Elbe 2015) 
• Bericht über die sächsischen Beiträge zu den Bewirtschaftungsplänen der 

Flussgebietseinheiten Elbe und Oder[ ... ]. Einschließlich der Anhänge 1 - V (UULG 
2015) 

• Steckbrief Obertlächenwasserkörper Zschopau-2 - Bewertungszeitraum 2009-2015 
(UULG 2018a) 

• Steckbrief Obertlächenwasserkörper Sehma - Bewertungszeitraum 2009-2015 
(UULG 2018b) 

• Wasserkörpersteckbrief Grundwasserkörper Obere Zschopau (BfG 2016) 
• Fischbasierte Bewertung der beiden OWK: Datenbereitstellung durch UULG 
• Artenliste Makrozoobenthos: Datenbereitstellung durch UULG 
• Artenliste Makrophyten und Phytobenthos: Datenbereitstellung durch LfULG 
• Wasserhaushaltsportal Sachsen - Webanwendung „MNQ, MO und Querbauwerke" 

(UULG 2017a) 
• Wasserhaushaltsportal Sachsen - Webanwendung „Recherchesystem - Säule B" 

(UULG 2014) 
• OW-Beschaffenheitsdaten - Einzugsgebiet Freiberger Mulde -1999 bis 2016. 

Microsoft Access-Datenbank LfULG {2017b) 
• Gewässerstrukturgüte sächsischer Fließgewässer (UULG 2012; 2016) 

5.2 OWK Zschopau-2 
5.2.1 Chemischer Zustand 
Der chemische Zustand des OWK Zschopau-2 ist als „nicht gut" eingestuft (LfULG 201 Sa). 
Der schlechte chemische Zustand ist auf die Überschreitung der Umweltqualitätsnormen 
folgender Stoffe und Stoffgruppen zurückzuführen: 

• Prioritäre und ubiquitäre Stoffe: Quecksilber und Quecksilberverbindungen, PAK 
• Prioritäre, nicht ubiquitäre Stoffe: Fluoranthen 

Die oben genannten ubiquitären Stoffe können ihren Ursprung im Straßenverkehr haben 
(SMWA 2017), stammen aber überwiegend aus zahlreichen anderen Quellen 
(Umweltbundesamt 2002). Diese Stoffe kommen praktisch überall in der Umwelt vor, auch im 
Wasserkreislauf. Ihre Verbreitung erfolgt überwiegend als atmosphärische Deposition über die 
Luft, weshalb die ubiquitären Stoffe sich auch häufig in Straßenabwässern nachweisen lassen. 

Das nicht-ubiquitäre Fluoranthen wird in der Regel nicht dem Straßenverkehr zugeordnet 
(SMWA 2017). Aufgrund seiner Stoffeigenschaften und seinem Umweltverhalten wird es 
häufig zu den PAK gezählt. 

5.2.2 Ökologischer Zustand 
Der ökologische Zustand des OWK Zschopau-2 ist als mäßig eingestuft (UULG 2018a). 

5.2.2. 1 Biologische Qualitätskomponenten 
Die benthische wirbellose Fauna (Makrozoobenthos) und die Makrophyten sind als mäßig 
eingestuft, und sind damit maßgebend für die Gesamtbewertung des ökologischen Zustands. 
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Die Fischfauna ist „gut bzw. gut und besser'' eingestuft (LfULG 2018a). Phytoplankton wird 
nicht bewertet, weil der LAWA-Gewässertyp 9 als nicht planktonführend gilt (Pottgiesser und 
Sommerhäuser 2008). 

Arteninventar Fische 

Die Befischungen, die zwischen 2012 und 2015 zwecks Bewertung der biologischen 
Qualitätskomponente durchgeführt wurden (UULG 2012/2015), fanden in zwei 
Befischungsabschnitten statt. Folgende Fischarten wurden nachgewiesen, dabei sind in 
Klammern die angetroffenen Individuen (gesamt/Jungfische O+) angegeben. 

Abschnitt 1: Einmündung Großolbersdorfer Bach bis obere Wasserkörper-Grenze: 

• Äsche (19/5) 
• Bachforelle (152177) 
• Bachneunauge (113/0) 
• Bachsaibling (2/0) 
• Dreist. Stichling (Binnenform) (4/2) 
• Elritze (109/0) 
• Groppe, Mühlkoppe (90/0) 
• Schmerle ( 4/0) 

Die Häufigkeit der Bachforelle (23,7 %) und Groppe (9,6 %) entspricht etwa der Referenz für 
diese Leitarten. Die Leitarten Äsche und Schmerle sind um 7 4 % und 88 % unterrepräsentiert. 
Die Elritze ist um das 3-fache überrepräsentiert. Der Reproduktionsnachweis ist unter den 
Leitarten nur für die Bachforelle (50,7 %) gegeben. Für Äsche (26,3 %), Elritze und Groppe ist 
kein Reproduktionsnachweis gegeben. Der Gesamtfang an Individuen der Leitart Schmerle 
war < 10 Individuen, so dass auch hier kein Reproduktionsnachweis vorliegt. Die Bewertung 
des oberen Gewässerabschnittes (Einmündung - obere WK-Grenze) der Zschopau-2 ist gut. 

Abschnitt 2: Untere Wasserkörper-Grenze bis Einmündung Großolbersdorfer Bach: 

• Aal (31/0) , wobei keine Fortpflanzung im limnischen System 
• Äsche (18/1) 
• Bachforelle ( 116/34) 
• Barbe (4/0) 
• Barsch, Flussbarsch (1/0) 
• Döbel, Aitel (104/12) 
• Dreist. Stichling (Binnenform) (1 /1) 
• Elritze (243/2) 
• Groppe, Mühlkoppe (39/10) 
• Gründling (115/0) 
• Hasel (12/3) 
• Hecht (10/0) 
• Regenbogenforelle (1/0) 
• Rotauge, Plötze (10/0) 
• Schmerle (71 /3) 

Die Abweichung um 26 % der Leitart Gründling repräsentiert eine gute Abundanz der Art. Die 
Leitart Elritze ist in ihrer Häufigkeit um etwa das 4-fache überrepräsentiert. Die Leitarten Äsche 
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(61 %), Bachforelle (87 %}, Döbel, Aitel (67 %); Rotauge, Plötze (78 %}; und Schmerle (54 %) 
sind unterrepräsentiert. Für alle Leitarten konnte kein Reproduktionsnachweis gegeben 
werden. Die Bewertung des unteren Gewässerabschnittes (Untere WK-Grenze bis 
Einmündung) der Zschopau-2 ist gut und entspricht damit der Gesamtbewertung der 
biologischen Qualitätskomponente Fische im OWK. 

Arteninventar benthische wirbellose Fauna {Makrozoobenthos) 

Im OWK Zschopau-2 sind insgesamt 56 Arten der benthischen wirbellosen Fauna 
nachgewiesen. Die Arten und deren Abundanz sind in Anlage 3.1 aufgelistet. Quelle der 
Daten : UULG, Datenbereitstellung auf Anfrage. 

Arteninventar Makrophyten/Phytobenthos 

Im OWK Zschopau-2 sind 11 Makrophyten-Arten sowie 17 Arten des Phytobenthos 
nachgewiesen. Die Arten und deren Abundanz sind in Anlage 4.1 aufgelistet. Quelle der 
Daten : UULG, Datenbereitstellung auf Anfrage 

' 
5.2.2.2 Unterstützende Qualitätskomponenten 
Von den unterstützenden Qualitätskomponenten (vgl. Tabelle 1) wirken folgende 
Beeinträchtigungen auf die biologischen Qualitätskomponenten bzw. auf den ökologischen 
Zustand (UULG 2018a): 

• Von den flussgebietsspezifischen Schadstoffen weist Zink eine Überschreitung der 
UQN nach Anlage 6 OGewV auf (OBF34900). Dadurch bedingt, kann die Bewertung 
des ökologischen Zustandes gemäß Anlage 3 Nr. 3.1 bestenfalls „mäßig" ausfallen. 
Zink gilt nach aktueller Erlasslage als straßenverkehrstypisch SMWA (2017). 

• Unter den allgemeinen physikalisch-chemischen Parametern verfehlen die Nährstoffe 
Nitrit und Phosphat die Orientierungswerte der Anlage 7 OGewV. 

• Von den hydromorphologischen Qualitätskomponenten ist die Morphologie als „stark 
verändert" eingestuft. 

5.3 OWK Sehma 
5.3.1 Chemischer Zustand 

) Der chemische Zustand des OWK Sehma ist als „nicht gut" eingestuft (UULG 201 Bb). Der 
schlechte chemische Zustand ist auf die Überschreitung der Umweltqualitätsnormen folgender 
Stoffe und Stoffgruppen zurückzuführen: 

• Prioritäre und ubiquitäre Stoffe: Quecksilber und Quecksilberverbindungen, PAK 
• Prioritäre, nicht ubiquitäre Stoffe: Fluoranthen 

Die oben genannten ubiquitären Stoffe können ihren Ursprung im Straßenverkehr haben 
(SMWA 2017), stammen aber überwiegend aus zahlreichen anderen Quellen 
(Umweltbundesamt 2002). Diese Stoffe kommen praktisch überall in der Umwelt vor, auch im 
Wasserkreislauf. Ihre Verbreitung erfolgt überwiegend als atmosphärische Deposition über die 
Luft, weshalb die ubiquitären Stoffe sich auch häufig in Straßenabwässern nachweisen lassen. 

Das nicht-ubiquitäre Fluoranthen wird in der Regel nicht dem Straßenverkehr zugeordnet 
(SMWA 2017). Aufgrund seiner Stoffeigenschaften und seinem Umweltverhalten wi rd es 
häufig zu den PAK gezählt. 
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Der OWK Sehma ist als erheblich verändert eingestuft, daher wird anstatt des ökologischen 
Zustands das ökologische Potenzial bewertet. Dieses ist im OWK Sehma als mäßig eingestuft 
(UULG 2018b). 

5.3.2.1 Biologische Qualitätskomponenten 
Sowohl die benthische wirbellose Fauna (Makrozoobenthos), als auch die Makrophyten, als 
auch die Fischfauna sind als mäßig eingestuft, und sind damit maßgebend für die 
Gesamtbewertung des ökologischen Potenzials (UULG 2018a). Phytoplankton wird nicht 
bewertet, weil der LAWA-Gewässertyp 5 als nicht planktonführend gilt (Pottgiesser und 
Sommerhäuser 2008). 

Arteninventar Fische 

Die Befischungen, die zwischen 2012 und 2015 zwecks Bewertung der biologischen 
Qualitätskomponente durchgeführt wurden (LfULG 2012/2015), fanden in zwei 
Befischungsabschnitten statt. Felgende Fischarten wurden nachgewiesen, dabei sind in 
Klammern die angetroffenen Individuen (gesamt/Jungfische O+) angegeben. 

Abschnitt 1: Zufluss bei 4569215-5594365 bis Quelle: 

• Bachforelle (138/120) 

Die Häufigkeit der Bachforelle entspricht der Referenz der Leitart (0,0 %). Weitere Leitarten 
wurden im OWK Sehma nicht gefunden. Der Reproduktionsnachweis der Bachforelle liegt mit 
87,0 % deutlich über der Referenz von 30 % und ist somit gegeben. Der obere 
Gewässerabschnitt (Zufluss bis Quelle) der Sehma ist mit mäßig bewertet. Aufgrund der 
Gesamt-lndividuendichte von 4182 lnd./ha wurde die Gesamtbewertung abgewertet. 

Abschnitt 2: Mündung bis Zufluss bei 4569215-5594365: 

• Bachforelle (204/139) 
• Groppe, Mühlkoppe (1 /0) 

Die Häufigkeit der Bachforelle entspricht in etwa der Referenz dieser Leitart (18,2 %). Die 
Leitart Groppe ist stark unterrepräsentiert. Der Reproduktionsnachweis für die Bachforelle ist 
gegeben. Für die Leitart Groppe ist kein Reproduktionsnachweis gegeben, da der Gesamtfang 
< 1 O Individuen war. Die Gesamtbewertung des unteren Gewässerabschnitts des OWK 
Sehma ist mäßig. Auch hier kam es wie beim oberen Abschnitt zur Abwertung der 
Gesamtbewertung aufgrund der Gesamt-Individuen-Dichte von 3241 lnd./ha. 

Arteninventar benthische wirbellose Fauna (Makrozoobenthos) 

Im OWK Sehma sind insgesamt 21 Arten der benthischen wirbellosen Fauna nachgewiesen. 
Die Arten und deren Abundanz sind in Anlage 3.2 aufgelistet. Quelle der Daten: UULG, 
Datenbereitstellung auf Anfrage. 

Arteninventar Makrophyten/Phytobenthos 

. Im OWK Sehma sind 14 Makrophyten-Arten sowie 12 Arten des Phytobenthos nachgewiesen. 
Die Arten und deren Abundanz sind in Anlage 4.2 aufgelistet. Quelle der Daten: LfULG, 
Datenbereitstellung auf Anfrage 
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Von den unterstützenden Qualitätskomponenten (vgl. Tabelle 1) wirken folgende 
Beeinträchtigungen auf die biologischen Qualitätskomponenten bzw. auf den ökologischen 
Zustand (UULG 2018a): 

• Von den flussgebietsspezifischen Schadstoffen weisen Kupfer und Zink eine 
Überschreitung der UQN nach Anlage 6 OGewV auf {OBF35800). Dadurch bedingt 
kann die Bewertung des ökologischen Potenzials gemäß Anlage 3 Nr. 3.1 bestenfalls 
„mäßig" ausfallen. Zink und Kupfer gelten nach aktueller Erlasslage als 
straßenverkehrstypisch SMWA {2017). 

• Unter den allgemeinen physikalisch-chemischen Parametern verfehlt der Nährstoff 
Gesamtphosphor den Orientierungswert der Anlage 7 OGewV. 

• Von den hydromorphologischen Qualitätskomponenten ist die Morphologie als „sehr 
stark verändert" eingestuft. 

5.4 GWK Obere Zschopau 
Der mengenmäßige Zustand des GWK Obere Zschopau ist als „gut" bewertet (BfG 2016). Der 
chemische Zustand des GWK ist als „schlecht" bewertet (BfG 2016). Folgende Stoffe mit 
Überschreitung der Schwellenwerte nach Anlage 2 GrwV sind dokumentiert (BfG 2016): 

• Arsen 
• Cadmium und Cadmiumverbindungen 
• Nickel und Nickelverbindungen 
• Zink. 

Die o.g. Stoffe können mit hoher Wahrscheinlichkeit dem Altbergbau zugeordnet werden. Die 
oben fettgedruckten Stoffe stellen allerdings auch straßenverkehrstypische Emissionen dar 
(SMWA 2017), und sind daher bei der Vorhabenszulassung bewertungsrelevant. 

6 Bewirtschaftungsziele und Maßnahmenprogramme der 
betroffenen Wasserkörper 
6.1 OWK Zschopau-2 
Bewi rtschaftu nqsziele 
Der gute ökologische Zustand und der gute chemische Zustand des OWK Zschopau-2 sollen 
nach Fristverlängerung (Ausnahmeregelung) bis 2027 erreicht werden (UULG 2018a). 
Folgende signifikante Belastungen haben die Ausnahme verursacht (UULG 2018a): 

• Punktquellen: Kommunales Abwasser; Minenwasser 
• Diffuse Quellen: Kontaminierte Gebiete oder aufgegebene Industriegelände; 

Atmosphärische Deposition 
• Physische Veränderung von Kanal/Bett/Ufer/Küste - Hochwasserschutz 
• Hydrologische Änderung - Wasserkraft 
• Dämme, Querbauwerke und Schleusen 
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Im Maßnahmenprogramm der Regionalen Arbeitsgruppen (Meldestand 04/2017) sind 
folgende Maßnahmen für den OWK Zschopau-2 aufgeführt (LfULG 2018a): 

• Neubau und Sanierung von Kleinkläranlagen (LAWA-Nr. 7) 
• Neubau/Anpassung von Anlagen zur Ableitung, Behandlung von Misch- und 

Niederschlagswasser (LAWA-Nr. 10) 
• Maßnahmen zur Gewährleistung des erforderlichen Mindestabflusses (LAWA-Nr. 61) 
• Förderung des natürlichen Rückhalts, einschließlich Rückverlegung von Deichen und 

Dämmen (LAWA-Nr. 65) 
• Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen 

wasserbaulichen Anlagen (LAWA-Nr. 69) 
• Vitalisierung des Gewässers (u.a. Sohle, Varianz, Substrat) innerhalb des 

vorhandenen Profils (LAWA-Nr. 71) 
• Habitatverbesserung im Gewässer durch Laufveränderung, Ufer- oder Sohlgestaltung 

(LAWA-Nr. 72) 
• Verbesserung von Habitaten im Uferbereich (z.B. Gehölzentwicklung; LAWA-Nr. 73) 
• Konzeptionelle Maßnahme; Vertiefende Untersuchungen und Kontrollen (LAWA-Nr. 

508) 

Folgender weiterer Maßnahmenbedarf wurde identifiziert (LfULG 2018a): 
• Ausbau kommunaler Kläranlagen zur Reduzierung d. Phosphoreinträge (LAWA-Nr. 3) 
• Maßnahmen zur Gewährleistung des erforderlichen Mindestabflusses (LAWA-Nr. 61) 
• Initiieren/ Zulassen einer eigendynamischen Gewässerentwicklung inkl. begleitender 

Maßnahmen (LAWA-Nr. 70) 
• Verbesserung von Habitaten im Gewässerentwicklungskorridor einschließlich der 

Auenentwicklung (LAWA-Nr. 74) 
• Anschluss von Seitengewässern, Altarmen (Quervernetzung) (LAWA-Nr. 75) 
• Konzeptionelle Maßnahmen (LAWA-Nr. 501, 508) 

Außerdem sind bauliche Maßnahmen der Landestalsperrenverwaltung Sachsen gern. 
Hochwasserrisikomanagementrichtlinie (HWRM-RL) aufgeführt, darunter vier Maßnahmen in 
Wiesa (LfULG 2018a), die hier nicht im Einzelnen dargestellt werden. 

6.2 OWK Sehma 
Bewirtschaftungsziele 
Der gute ökologische Zustand und der gute chemische Zustand des OWK Sehma sollen nach 
Fristverlängerung (Ausnahmeregelung) bis 2027 erreicht werden (LfULG 2018b). Folgende 
signifikante Belastungen haben die Ausnahme verursacht (LfULG 2018b): 

• Punktquellen: Minenwasser 
• Diffuse Quellen: Atmosphärische Deposition 
• Physische Veränderung von Kanal/Bett/Ufer/Küste - Hochwasserschutz 
• Dämme, Querbauwerke und Schleusen 

Maßnahmenprogramm 
Im Maßnahmenprogramm der Regionalen Arbeitsgruppen (Meldestand 04/2017) sind 
folgende Maßnahmen für den OWK Sehma aufgeführt (UULG 2018b): 

• Neubau und Sanierung von Kleinkläranlagen (LAWA-Nr. 7) 
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• Neubau/Anpassung von Anlagen zur Ableitung, Behandlung von Misch- und 
Niederschlagswasser (LAWA-Nr. 10) 

• Förderung des natürlichen Rückhalts, einschließlich Rückverlegung von Deichen und 
Dämmen (LAWA-Nr. 65) 

• Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen 
wasserbaulichen Anlagen (LAWA-Nr. 69) 

• Initiieren/ Zulassen einer eigendynamischen Gewässerentwicklung inkl. begleitender 
Maßnahmen (LAWA-Nr. 70) 

• Vitalisierung des Gewässers (u.a. Sohle, Varianz, Substrat) innerhalb des 
vorhandenen Profils (LAWA-Nr. 71) 

• Habitatverbesserung im Gewässer durch Laufveränderung, Ufer- oder Sohlgestaltung 
(LAWA-Nr. 72) 

• Verbesserung von Habitaten im Uferbereich (z.B. Gehölzentwicklung; LAWA-Nr. 73) 
• Maßnahmen zur Anpassung/ Optimierung der Gewässerunterhaltung (LAWA-Nr. 79) 

Felgender weiterer Maßnahmenbedarf wurde identifiziert (UULG 201 Sa): 
• Ausbau kommunaler Kläranlagen zur Reduzierung der Phosphoreinträge (LAWA-Nr. 

3) 

• Anschluss bisher nicht angeschlossener Gebiete an bestehende Kläranlagen (LAWA­
Nr. 8) 

• Neubau/Anpassung von Anlagen zur Ableitung, Behandlung von Misch- und 
Niederschlagswasser (LAWA-Nr. 10) 

• Maßnahmen zur Reduzierung diffuser Stoffeinträge von befestigten Flächen (LAWA­
Nr. 26) 

• Anlage von Gewässerschutzstreifen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge (LAWA-Nr. 
28) 

• Sonstige Maßnahmen zur Wiederherstellung des gewässertypischen 
Abflussverhaltens (LAWA-Nr. 63) 

• Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen 
wasserbaulichen Anlagen (LAWA-Nr. 69) 

• Initiieren/ Zulassen einer eigendynamischen Gewässerentwicklung inkl. begleitender 
Maßnahmen (LAWA-Nr. 70) 

• Vitalisierung des Gewässers (u.a. Sohle, Varianz, Substrat) innerhalb des 
vorhandenen Profils (LAWA-Nr. 71) 

• Verbesserung von Habitaten im Uferbereich (z.B. Gehölzentwicklung ; LAWA-Nr. 73) 
• Verbesserung von Habitaten im Gewässerentwicklungskorridor einschließlich der 

Auenentwicklung (LAWA-Nr. 74) 
• Anschluss von Seitengewässern, Altarmen (Quervernetzung) (LAWA-Nr. 75) 
• Konzeptionelle Maßnahmen (LAWA-Nr. 501, 508) 

Außerdem sind bauliche Maßnahmen der Landestalsperrenverwaltung Sachsen gemäß 
Hochwasserrisikomanagementrichtlinie (HWRM-RL) aufgeführt. Darunter befinden sich keine 
Maßnahmen im Bereich des Bauvorhabens an der B 95 (UULG 2018a). 
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Das Bewirtschaftungsziel eines guten mengenmäßigen Zustandes im GWK Obere Zschopau 
wurde fristgerecht erreicht (BfG 2016). Der chemische Zustand des GWK ist nicht gut. Das 
Bewirtschaftungsziel eines guten chemischen Zustandes im GWK Obere Zschopau soll 
voraussichtlich 2027 erreicht werden (BfG 2016). 

Maßnahmenprogramm 
Im Bewirtschaftungsplan des Flussgebietes Elbe für den Zeitraum 2016 - 2021 sind folgende 
Maßnahmen für den GWK Obere Freiberger Mulde aufgeführt (FGG Elbe 2015) : 

• Maßnahmen zur Reduzierung der auswaschungsbedingten Nährstoffeinträge in GW 
durch Auswaschung aus der Landwirtschaft (LAWA-Nr. 41) 

• Konzeptionelle Maßnahme (LAWA-Nr. 501) 

7 Auswirkungen des Vorhabens auf Qualitätskompo-
nenten und Bewirtschaftungsziele der betroffenen 
Wasserkörper 
7.1 Methodisches Vorgehen 
Zur Bewertung der jeweiligen Qualitätskomponenten wird eine Zustandsprognose anhand der 
im Zuge des Ausbauvorhabens zu erwartenden Projektauswirkungen abgegeben. Es werden 
zunächst der zukünftig zu erwartende chemische Zustand, die flussgebietsspezifischen 
Schadstoffe und die unterstützenden Qualitätskomponenten bewertet. Die Ergebnisse fließen 
in die Bewertung der Auswirkungen auf die biologischen Qualitätskomponenten ein. 
Abschließend erfolgt die Gesamtbewertung der Auswirkungen auf den ökologischen Zustand. 

- s 11S111-1 

- 8 11SO' loruo111) 

FUlcU:eu 

- E-..n110 (Pllru1n9) 

7.2 Vorhabensspezifische Wirkungsprognose OWK Sehma 
Das Fahrbahnoberflächenwasser des EA2, welches nach Westen ins freie Gelände 
entwässert wird, entwässert in das Einzugsgebiet des OWK Sehma (Abbildung 3). Daher ist 
für die Wirkungsabschätzung zum OWK Sehma allein das Fahrbahnwasser des EA2-West 
relevant. Direkteinleitungen finden im OWK Sehma nicht statt. 
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i. Die Verkehrsprognose besagt eine Steigerung des Verkehrsaufkommens um 21 % bis 
zum Jahr 2030. Dadurch bedingt ist mit einer Steigerung der Schadstoffemission zu 
rechnen. 

ii. Die Entwässerung bleibt weitgehend unverändert zum Bestand. Eine Änderung des 
Ist-Zustandes erfolgt nicht. 

iii. Es wird über die Böschung ins freie Gelände entwässert. Das Fahrbahnwasser passiert 
etwa hundert Meter grasbewachsene Bodenzone (Abbildung 4). 

iv. Im unteren Hangbereich quert parallel zur Straße ein Bahndamm (Abbildung 4), der 
eine Barriere für den Oberflächenabfluss darstellt. Auch im Starkregenfall ist trotz 
steiler Hangneigung mit hohen Versickerungsraten zu rechnen. 

v. Der kürzeste Abstand zwischen B 95 Ausbaustrecke und Vorfluter Sehma beträgt 
340 m (planar). 

vi. Aus iii - v wird geschlussfolgert, dass im Starkregenereignis (n = 1 Jahr) das 
Fahrbahnoberflächenwasser vollständig in der Bodenzone versickert. Es wird als sehr 
unwahrscheinlich eingeschätzt, dass Fahrbahnwasser der B 95 den Vorfluter Sehma 
als Oberflächenwasser erreichen wird. 

vii. In den mehreren hundert Metern Bodenpassage ist mit einer sehr hohen 
Reinigungsleistung zu rechnen. In der Bodenzone können gelöste Metallionen, u.a. 
gelöste Schadstoffe, durch Filtration und Adsorption an Tonpartikel fixiert werden. 

Abbildung 4: B 95 nördlich Annaberg, Blickrichtung Norden, Entwässerungsabschnitt 2. 

7.2.2 Chemischer Zustand OWK Sehma 
Quecksilber (Hg) überschreitet im Ist-Zustand die UQN nach Anlage 8 OGewV. Jede weitere 
Konzentrationssteigerung ist damit unzulässig. Die für Straßenoberflächenabflüsse typische 
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Hg-Konzentration ist mit 0,01 µg/I dokumentiert (LASuV 2017a, Tabelle 7) und liegt damit 
unterhalb der ZHK-UQN von 0,07 µg/I. Es kann daher ohne Berechnung eine Hg­
Konzentrationssteigerung (Verschlechterung) im Zuge des Ausbaus der B 95 ausgeschlossen 
werden. Eine JD-UQN ist in Anlage 8 OGewV nicht definiert. 

Fluoranthen wird i.d.R. zu den PAK gezählt. Es weist ähnliche Stoffeigenschaften auf, daher 
kann es bzgl. Reinigungswirkung gegenüber PAK als ähnlich betrachtet werden. Laut SWMA­
Erlass vom 05.01.2017 wird das nicht-ubiquitäre Fluoranthen in der Regel nicht dem 
Straßenverkehr zugeordnet. 

Tabelle 7: Konzentrationen von Quecksilber und Benzo{a)ovren im Straßenoberflächenwasser 

Schadstoff 
Konzentration 

UQN Anlage 8 OGewV 
im Straßenablauf 

Quecksilber (gelöst) 0,01 µg/I 0,07 mg/I (ZHK-UQN) 

Benzo(a)pyren 
0,0038 - 0,013 0,00017 µg/I (JD-UQN) 

(gesamt) 
(stellvertretend für PAK) µg/I 0,27 µg/I (ZHK-UQN) 

Cadmium (gesamt) 0, 17 - 0,33 µg/I 
0,08 - 0,25 µg/I (JD-UQN)* 
0,45 - 1,5 ua/1 (ZHK-UQN)* 

*) abhängig von der Wasserhärte (5 Klassen) 

7.2.3 Ökologisches Potenzial OWK Sehma 
Hvdromoroholoqische Qualitätskomponenten 

Quelle 

Tab.3in 
LASuV (201 ?a) 

Tab.3 in 
LASuV (2017a) 

Tab.3in 
LASuV (2017a) 

Durch die Mulde östlich der B 95 im EA2 wird das natürliche Einzugsgebiet der Sehma 
verkleinert, weil das Wasser einer ganzen Hangfläche aus dem EZG des OWK herausgeleitet 
wird. Das war im Bestand auch schon so. Außerdem wird das EZG nahe der Mündung 
verkleinert. Daher ist kaum eine negative Wirkung zu erwarten. 

Die Struktur der Uferzone wird durch das Straßenbauwerk nicht verändert. Dem 
Maßnahmenprogramm (Abs. 6.2) ist zu entnehmen, dass die Vitalisierung des Gewässers 
innerhalb des vorhandenen Profils stattfinden soll (LfULG 2018b). Dies ist auch nach Ausbau 
der B 95 möglich. In das vorhandene Profil wird nicht eingegriffen. 

Durchqänqiqkeit 
Die Durchgängigkeit der zu querenden Gewässer für Fische und Fischnährtiere wird nicht 
verändert. 

F/ussqebietsspezifische Schadstoffe 
Von den flussgebietsspezifischen Schadstoffen weisen Kupfer und Zink eine Überschreitung 
der UQN nach Anlage 6 OGewV auf (LfULG 2018a). Zink und Kupfer gelten nach aktueller 
Erlasslage als straßenverkehrstypisch (SMWA 2017). Die Messwerte für Zink überschreiten 
die in Anlage 6 OGewV definierte JD-UQN. Dadurch bedingt kann aufgrund der Zink­
Konzentration das ökologische Potenzial nur als mäßig eingestuft werden. Es ist also dem 
Grunde nach eine Verbesserung anzustreben. Jede weitere Konzentrationserhöhung ist als 
Zustandsverschlechterung zu werten. Die zukünftige Entwässerungslösung in EA2 ändert sich 
nicht bzw. unwesentlich zum Bestand, daher ist hier eine Verschlechterung des Potenzials 
auszuschließen. 
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Aufgrund der gleichbleibenden Entwässerungslösung in EA2 durch Versickerung westlich der 
Fahrbahn ohne direkte Verbindung zu einem Vorfluter ist von keiner projektbedingten 
Verschlechterung des Ist-Zustands durch das Straßenbauvorhaben auszugehen. 

Salzgehalt - Sulfat 
Seit spätestens 2011 sind Diesel- und Ottokraftstoffe in der EU schwefelfrei, d.h. der 
Schwefelgehalt in diesen Treibstoffen darf 10 ppm (1 O Millionstel) nicht überschreiten 
(Richtlinie 2009/30/EG). Signifikant steigende Sulfateinträge sind also auch bei steigender 
Verkehrsbelastung nicht zu erwarten. Eine Verschlechterung des ökologischen Potenzials 
durch Sulfatemissionen kann ausgeschlossen werden. 

Sauers toff haushalt 
Der Sauerstoffgehalt eines Gewässers kann durch Stoffe, insbesondere durch 
Kohlenstoffverbindungen, minimiert werden, wenn diese im Wasser biologisch abgebaut 
werden. Rußpartikel und Reifenabrieb, als mögliche C-Quellen aus dem Straßenverkehr, 
liegen überwiegend partikulär vor. Gelöster Kohlenstoff spielt als straßenverkehrstypische 
Emission eine untergeordnete Rolle. In EA2 änderte sich die Entwässerung kaum zum 
Bestand. Damit kann eine Verschlechterung des Sauerstoffgehaltes im OWK durch den 
Ausbau der B 95 ausgeschlossen werden. 

Temperaturverhältnisse 
Es ist davon auszugehen, dass die Temperaturverhältnisse im OWK Sehma gleichbleiben, da 
es zu keiner direkten Einleitung in den Vorfluter im EA2 kommt. 

Versauerungszustand 
Der pH-Wert von Straßenabwässern liegt im neutralen bis leicht alkalischen Bereich (Kasting 
2002). Eine Veränderung des pH-Wertes über die Orientierungswerte der Anlage 7 OGewV 
hinaus ist im OWK nicht zu erwarten. Eine Verschlechterung wird ausgeschlossen. 

Nährstoffe (P) 
Ob der Straßenverkehr selbst eine Emissionsquelle für Phosphorverbindungen in der Umwelt 
darstellt, ist noch Gegenstand von Diskussionen (Wanderet al. 2007). Phosphorverbindungen 
können sowohl gelöst als auch ungelöst in der Wasserphase vorliegen, mit entsprechenden 
Auswirkungen auf das Reinigungspotenzial. Dabei werden in der Fachliteratur die gelösten 
Phosphate eher den organischen Quellen (Laub und Rasenflächen) zugeschrieben, während 
partikelgebundene Phosphate typische Emissionen von Straßenoberflächen darstellen (Yang 
& Lusk 2018). Demnach sind, wenn überhaupt, durch den Ausbau der B 95, nur zusätzliche 
Emissionen AFS-fixierter Phosphate zu erwarten, jedoch keine zusätzlichen Emissionen 
gelöster Phosphate. Aufgrund der mehreren hundert Meter Bodenpassage, durch die das 
versickerte Straßenoberflächenwasser vor Eintritt in den OWK Sehma filtriert, ist davon 
auszugehen, dass der Großteil der Einträge absorbiert bzw. gefiltert wird. 

Nährstoffe (N) 

Nitrat-Konzentrationen im unverdünnten Straßenoberflächenwasser werden in der Literatur 
mit maximal 6 mg/I angegeben (Aquaplus 2011 ). Damit beträgt die Nitrat-Konzentration schon 
an der Einleitstelle nur etwa ein Achtel der UQN nach Anlage OGewV (50 mg N03"/I). Eine 
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Konzentrationserhöhung ist daher durch den Straßenverkehr nicht möglich. Eine 
Zustandsverschlechterung durch Nitrat kann ausgeschlossen werden. 

Für Ammoniak (NH3), Ammonium (NH4+) und Nitrit (N02-) können die Konzentrationen im 
Straßenoberflächenwasser jeweils oberhalb des Orientierungswertes nach Anlage 7 OGewV 
liegen. Eine potenzielle Überschreitung der Orientierungswerte kann daher nicht pauschal 
ausgeschlossen werden. 

In EA2 entspricht die zukünftige Entwässerungslösung im Wesentlichen dem Bestand durch 
Versickerung im grasbewachsenen Bestandgraben. Während der gesamten Fließzeit besteht 
Luftkontakt, d. h. Ammoniak, Ammonium und Nitrit können zu Nitrat oxidiert werden. Ein 
wesentlicher Teil des Straßenoberflächenwassers verbleibt außerdem in der Bodenzone der 
Rasenmulde, wo die Nährstoffe oxidiert und von Pflanzen aufgenommen werden können. Es 
wird hier angenommen, dass die oben genannten N-Verbindungen durch die lange 
Fließverzögerung in Rasenmulde und RKB vollständig zu Nitrat oxidiert werden und damit 
pflanzenverfügbar sind. 

Eine projektbedingte Zustandsverschlechterung durch zusätzliche Nährstoffeinträge ist daher 
nicht zu erwarten. 

Biologische Qualitätskomponenten 
In den vorigen Abschnitten wurde für die Tausalzinhaltsstoffe Chlorid gezeigt, dass aufgrund 
fehlender Änderungen bei der Entwässerungslösung keine signifikante 
Konzentrationserhöhung zu erwarten ist. Für alle weiteren chemischen und physikalisch­
chemischen Qualitätskomponenten konnten Überschreitungen der UQN (Anlage OGewV und 
Anlage 8 OGewV) sowie Überschreitungen der Orientierungswerte der Anlage 7 OGewV 
durch verbale Argumentation ausgeschlossen werden. Basierend auf der Einschätzung, dass 
bei den chemischen Wasserinhaltsstoffen keine signifikante Veränderung im Zuge des 
Ausbaus zu erwarten ist, kann eine Zustandsverschlechterung der biologischen 
Qualitätskomponenten (Fische, Makrozoobenthos und Makrophyten) ausgeschlossen 
werden. 

Die hydromorphologischen Qualitätskomponenten werden praktisch nicht beeinträchtigt. Eine 
Veränderung von Habitaten der Fische und des Makrozoobenthos findet nicht statt. Auch für 
die Makrophyten ist keine negative Veränderung der Hydromorphologie zu erwarten. Eine 
Zustandsverschlechterung der biologischen Qualitätskomponenten durch Veränderungen der 
Hydromorphologie kann ausgeschlossen werden. 

Ökologische Qualitätskomponenten 
Für alle chemischen und physikalisch-chemischen Qualitätskomponenten konnten 
Überschreitungen der UQN (Anlage 7 OGewV und Anlage 8 OGewV) sowie Überschreitungen 
der Orientierungswerte der Anlage 6 OGewV durch verbale Argumentation ausgeschlossen 
werden. Basierend auf der Einschätzung, dass bei den chemischen Wasserinhaltsstoffen 
keine signifikante Veränderung im Zuge des Ausbaus zu erwarten ist, kann eine 
Zustandsverschlechterung der biologischen Qualitätskomponenten (Fische, 
Makrozoobenthos und Makrophyten) ausgeschlossen werden. 

Die hydromorphologischen Qualitätskomponenten werden praktisch nicht beeinträchtigt. Eine 
Veränderung von Habitaten der Fische und des Makrozoobenthos findet nicht statt. Auch für 
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die Makrophyten ist keine negative Veränderung der Hydromorphologie zu erwarten. Eine 
Zustandsverschlechterung der biologischen Qualitätskomponenten durch Veränderungen der 
Hydromorphologie kann ausgeschlossen werden 

Fazit ökologisches Potenzial 
Es konnte ausgeschlossen werden, dass die Gewässerbiologie des OWK Sehma durch 
straßentypische Schadstoffe im Zuge des Ausbaus der B 95 beeinträchtigt werden wird, weil 
keine signifikanten Konzentrationssteigerungen bei den straßentypischen 
Wasserschadstoffen zu erwarten sind. Da die Hydromorphologie des berichtspflichtigen 
Gewässers praktisch nicht berührt wird, ist auch hier eine Beeinträchtigung der 
Gewässerbiologie auszuschließen. In der Konsequenz der oben getroffenen Bewertungen 
kann eine Zustandsverschlechterung bei den biologischen Qualitätskomponenten 
ausgeschlossen werden. Diese sind maßgebend für die Gesamtbewertung des ökologischen 
Potenzials (vgl. Abbildung 1 ). Deshalb kann auch für das ökologische Potenzial des OWK eine 
Verschlechterung ausgeschlossen werden. 

Weiterhin wäre das ökologische Potenzial bestenfalls als mäßig einzustufen, wenn wenigstens 
eine UQN der flussgebietsspezifischen Schadstoffe überschritten würde (vgl. Abbildung 1 ). 
Dies ist im Ist-Zustand der Fall, allerdings sind im Zuge des Ausbaus der B 95 keine weiteren 
Verschlechterungen zu erwarten. Sowohl das Verschlechterungsverbot als auch das 
Zielerreichungsgebot wird somit eingehalten, weil das Ausbauvorhaben auch einer 
zukünftigen Verbesserung des ökologischen Potenzials nicht im Wege steht. 
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In den OWK Zschopau-2 wird das Fahrbahnwasser aus dem EA 1 nach Vorbehandlung direkt 
eingeleitet (Abbildung 3; Anlage 1 ). Im Bestand wird das Fahrbahnwasser des EA 1 in Gräben 
und über die Böschung überwiegend versickert. 
Das Fahrbahnoberflächenwasser des EA2, welches nach Osten in einen Graben der K 7111 
eingeleitet wird, entwässert ebenfalls in das Einzugsgebiet des OWK Zschopau-2 (Abbildung 
3). Es findet aus dem EA2 keine Direkteinleitung statt, sondern es kann von einer fast 
vollständigen Versickerung ausgegangen werden. Die Entwässerung des EA2 ändert sich 
kaum zum Bestand. 

Abbildung 5: B 95 nördlich Annaberg, Blickrichtung Süden, Entwässerungsabschnitt 2, K7111 mit 
Mulde/Graben im Vordergrund 

7.3.1 Projektwirkungen auf den OWK Zschopau-2 
i. Der OWK Sehma mündet in den OWK Zschopau-2. Im OWK Sehma ist keine 

zusätzliche Belastung zu erwarten (siehe oben). Eine zusätzl iche Belastung des 
OWK Zschopau-2 aus dem OWK Sehma (aus dem EA-West) wird ausgeschlossen. 

ii. Das Fahrbahnwasser des EA2 geht komplett in die Versickerung, daher ist der EA2 
für die Bewertung des OWK Zschopau-2 nicht relevant. 

iii. Die Direkteinleitung aus dem EA1 (einschl. Brücke) stellt eine neue Einleitung in die 
Zschopau dar, weil im Bestand überwiegend dezentral entwässert (versickert) wurde. 

iv. Versiegelung im Bereich der Knotenpunkte KP1 und KP2 nimmt zu 
v. Streufläche nimmt im Bereich der Knotenpunkte KP1 und KP2 zu. Doch durch die 

Vorbehandlung des Fahrbahnwassers im RKB in EA 1 ist von keiner 
Verschlechterung auszugehen. 
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Quecksilber (Hg) überschreitet im Ist-Zustand die UQN nach Anlage 8 OGewV. Jede weitere 
Konzentrationssteigerung ist damit unzulässig. Die für Straßenoberflächenabflüsse typische 
Hg-Konzentration ist mit 0,01 µg/I dokumentiert (LASuV 201 ?a, Tabelle 7) und liegt damit 
unterhalb der ZHK-UQN von 0,07 µg/I. Es kann daher ohne Berechnung eine Hg­
Konzentrationssteigerung (Verschlechterung) im Zuge des Ausbaus der B 95 ausgeschlossen 
werden. Eine JD-UQN ist in Anlage 8 OGewV nicht definiert. 

Fluoranthen wird i.d.R. zu den PAK gezählt. Es weist ähnliche Stoffeigenschaften auf, daher 
kann es bzgl. Reinigungswirkung gegenüber PAK als ähnlich betrachtet werden. Laut SWMA­
Erlass vom 05.01 .2017 wird das nicht-ubiquitäre Fluoranthen in der Regel nicht dem 
Straßenverkehr zugeordnet. 

7.3.3 Ökologischer Zustand OWK Zschopau-2 
Hvdromorpholoqische Qualitätskomponenten 
Im EZG des OWK Zschopau-2 wird durch das Bauvorhaben Fläche neu versiegelt. 
Gleichzeitig kommt es abschnittsweise zum Rückbau der B 95 (alt). Im Bereich der 
Knotenpunkte KP1 und KP2 übersteigt die Neuversiegelung den Rückbau (vgl. Abbildung 3). 
Im Bereich der Spitzkehren erfolgt ein Rückbau der B 95 (alt} im steilen Hangbereich. Gerade 
in steilen Hanglagen führen hohe Versiegelungsgrade bei Starkregen zu entsprechender 
Abflusskonzentration und Hochwasserspitzen. Durch den Rückbau und Flächenentsiegelung 
im Bereich der Spitzkehren wird dem entgegengewirkt, und die Abflussverzögerung 
verbessert. Die Auswirkungen auf den Wasserhaushalt sind in diesem Bereich als positiv in 
Bezug auf den natürlichen Wasserhaushalt zu bewerten. 

Die Struktur der Uferzone wird durch das Straßenbauwerk geringfügig verändert. Der Eingriff 
durch das Straßenbauvorhaben in die Uferzone wird durch den Abriss eines 
Wirtschaftsgebäudes überkompensiert. Dem Maßnahmenprogramm (Abs. 6.1} ist zu 
entnehmen, dass die Vitalisierung des Gewässers innerhalb des vorhandenen Profils 
stattfinden soll (UULG 201 Ba). Dies ist auch nach Ausbau der B 95 möglich. In das 
vorhandene Profil wird ni<;:ht eingegriffen. 

Durchgängigkeit 
Die Durchgängigkeit der zu querenden Gewässer für Fische und Fischnährtiere wird nicht 
verändert. 

F/ussqebietsspezifische Schadstoffe 
Von den flussgebietsspezifischen Schadstoffen weist Zink eine Überschreitung der UQN nach 
Anlage 6 OGewV auf (UULG 201 Ba}. Zink gilt nach aktueller Erlasslage als 
straßenverkehrstypisch (SMWA 2017). Die Messwerte für Zink überschreiten die in Anlage 6 
OGewV definierte JD-UQN. Dadurch bedingt, kann aufgrund der Zink-Konzentration der 
ökologische Zustand nur als mäßig eingestuft werden. Es ist also dem Grunde nach eine 
Verbesserung anzustreben. Jede weitere Konzentrationserhöhung ist als 
Zustandsverschlechterung zu werten. Durch die Vorbehandlung des Fahrbahnwassers im 
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RKB in EA 1 wird eine Zustandsverschlechterung ausgeschlossen. Die zukünftige 
Entwässerungslösung in EA2 ändert sich kaum zum Bestand, daher ist auch an dieser Stelle 
eine projektbedingte Zustandsverschlechterung auszuschließen. 

Al/gemeine phvsikalische-chemische Qualitätskomponenten 
Salzgehalt - Chlorid 

Auf Basis der im Bereich der Straßenmeisterei Schönfeld ausgebrachten T ausalzmengen der 
Jahre 2001 bis 2011 (G.U.B. Ingenieur AG, 2011; siehe Anlage 5) wurde eine Berechnung der 
im Zuge des Ausbaus der B 95 zu erwartenden Chloridkonzentration im OWK durchgeführt. 

Der OWK Zschopau-2 hat im betrachteten Abschnitt des Straßenbauvorhabens eine mittlere 
jährliche Chloridvorbelastung von 17,0 mg Cl/I bei einem mittleren jährlichen Abfluss von 
1 ,56 m3/s. Durch die Einleitung der Straßenabwässer wird sich die Chloridbelastung des 
Vorfluters voraussichtlich geringfügig um 0,4 mg Cl/I auf 17,4 mg Cl/I im jährlichen Mittel 
erhöhen. Der Orientierungswert von 200 mg Chlorid/! für den Übergang vom einem guten in 
einen schlechten Gewässerzustand wird bei weitem nicht erreicht. Erhebliche Veränderungen 
sind durch das Straßenbauvorhaben gemäß G.U.B. Ingenieur AG (siehe Anlage 5) nicht zu 
erwarten. 

Salzgehalt - Sulfat 
Seit spätestens 2011 sind Diesel- und Ottokraftstoffe in der EU schwefelfrei , d.h. der 
Schwefelgehalt in diesen Treibstoffen darf 10 ppm (10 Millionstel) nicht überschreiten 
(Richtlinie 2009/30/EG). Signifikant steigende Sulfateinträge sind also auch bei steigender 
Verkehrsbelastung nicht zu erwarten. Eine Verschlechterung des ökologischen Potenzials 
durch Sulfatemissionen kann ausgeschlossen werden. 

Sauerstoff haushalt 
Der Sauerstoffgehalt eines Gewässers kann durch Stoffe, insbesondere durch 
Kohlenstoffverbindungen, minimiert werden, wenn diese im Wasser biologisch abgebaut 
werden. Rußpartikel und Reifenabrieb, als mögliche C-Quellen aus dem Straßenverkehr, 
liegen überwiegend partikulär vor. Gelöster Kohlenstoff spielt als straßenverkehrstypische 
Emission eine untergeordnete Rolle. Leichtflüssigkeiten, als potenzielle Sauerstoffzehrer, 
werden in EA 1 vor der Einleitung durch das RKB abgeschieden. In EA2 ändert sich die 
Entwässerung kaum zum Bestand. Damit kann eine Verschlechterung des Sauerstoffgehaltes 
im OWK durch den Ausbau der B 95 ausgeschlossen werden. 

Temperaturverhältnisse 
Eine geringfügige lokale Temperaturerhöhung an der Einleitstelle in EA1 durch erwärmtes 
Oberflächenwasser aus dem RKB kann nicht ausgeschlossen werden. Bei vergleichbaren 
Projekten wurde ermittelt, dass Temperaturerhöhungen nur kleinräumig im Bereich von 1 °C 
zu erwarten und daher nicht relevant sind. 

Versauerungszustand 
Der pH-Wert von Straßenabwässern liegt im neutralen bis leicht alkalischen Bereich (Kasting 
2002). Eine Veränderung des pH-Wertes über die Orientierungswerte der Anlage 7 OGewV 
hinaus ist im OWK nicht zu erwarten. Eine Verschlechterung wird ausgeschlossen. 

Nährstoffe (P) 
Ob der Straßenverkehr selbst eine Emissionsquelle für Phosphorverbindungen in der Umwelt 
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darstellt, ist noch Gegenstand von Diskussionen (Wanderet al. 2007). Phosphorverbindungen 
können sowohl gelöst als auch ungelöst in der Wasserphase vorliegen, mit entsprechenden 
Auswirkungen auf das Reinigungspotenzial. Dabei werden in der Fachliteratur die gelösten 
Phosphate eher den organischen Quellen (Laub und Rasenflächen) zugeschrieben, während 
partikelgebundene Phosphate typische Emissionen von Straßenoberflächen darstellen (Yang 
& Lusk 2018). Demnach sind, wenn überhaupt, durch den Ausbau der B 95, nur zusätzliche 
Emissionen AFS-fixierter Phosphate zu erwarten, jedoch keine zusätzlichen Emissionen 
gelöster Phosphate. In dem geplanten Regenklärbecken ist mit einem vollständigen Rückhalt 
der abfiltrierbaren Stoffe (AFS) zu rechnen. Eine Konzentrationserhöhung ist nicht zu 
erwarten. 

Nährstoffe (N) 
Nitrat-Konzentrationen im unverdünnten Straßenoberflächenwasser werden in der Literatur 
mit maximal 6 mg/I angegeben (Aquaplus 2011 ). Damit beträgt die Nitrat-Konzentration schon 
an der Einleitstelle nur etwa ein Achtel der UQN nach Anlage 8 OGewV (50 mg N03·/I). Eine 
Konzentrationserhöhung ist daher durch den Straßenverkehr nicht möglich. Eine 
Zustandsverschlechterung durch Nitrat kann ausgeschlossen werden. 

Für Ammoniak (NH3), Ammonium (NH4+) und Nitrit (N02-) können die Konzentrationen im 
Straßenoberflächenwasser jeweils oberhalb des Orientierungswertes nach Anlage 7 OGewV 
liegen. Eine potenzielle Überschreitung der Orientierungswerte kann daher nicht pauschal 
ausgeschlossen werden. 

Das Straßenoberflächenwasser wird im Planungszustand in EA 1 nördlich des Widerlagers 
direkt in das RKB eingeleitet werden und alle weiteren Straßenoberflächen im EA 1 (nördlich 
der Talbrücke) sollen in Mulden entwässert und das Fahrbahnwasser über daran 
anschließende Sammelleitungen dem RKB zugeführt werden. In EA2 entspricht die zukünftige 
Entwässerungslösung im Wesentlichen dem Bestand durch Versickerung im 
grasbewachsenen Bestandgraben. Während der gesamten Fließzeit besteht Luftkontakt, d. h. 
Ammoniak, Ammonium und Nitrit können zu Nitrat oxidiert werden. Ein wesentlicher Teil des 
Straßenoberflächenwassers verbleibt außerdem in der Bodenzone der Rasenmulde, wo die 
Nährstoffe oxidiert und von Pflanzen aufgenommen werden können. Es wird hier 
angenommen, dass die oben genannten N-Verbindungen durch die lange Fließverzögerung 
in Rasenmulde und RKB vollständig zu Nitrat oxidiert werden und damit pflanzenverfügbar 
sind. 

Eine projektbedingte Zustandsverschlechterung durch zusätzliche Nährstoffeinträge ist daher 
nicht zu erwarten. 

Biologische Qualitätskomponenten 
Vorhergehend wurde für die Tausalzinhaltsstoffe Chlorid im Tausalzgutachten nachgewiesen, 
dass keine signifikante Konzentrationserhöhung zu erwarten ist. Für alle weiteren chemischen 
und physikalisch-chemischen Qualitätskomponenten konnten verbal-argumentativ 
Überschreitungen der UQN (Anlage 8 OGewV und Alnage 7 OGewV) sowie projektbedingte 
Überschreitungen der Orientierungswerte der Anlage 6 OGewV ausgeschlossen werden. 
Basierend auf der Einschätzung, dass bei den chemischen Wasserinhaltsstoffen keine 
signifikante Veränderung im Zuge des Ausbaus zu erwarten ist, kann eine 
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Zustandsverschlechterung der biologischen Qualitätskomponenten 
Makrozoobenthos und Makrophyten) ebenfalls ausgeschlossen werden. 
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(Fische, 

Die hydromorphologischen Qualitätskomponenten werden praktisch nicht beeinträchtigt. Eine 
Veränderung von Habitaten der Fische und des Makrozoobenthos findet nicht statt. Auch für 
die Makrophyten ist keine negative Veränderung der Hydromorphologie zu erwarten. Zu einer 
Zustandsverschlechterung der biologischen Qualitätskomponenten durch Veränderungen der 
Hydromorphologie kommt es nicht. 

Fazit ökologisches Potenzial 
Es konnte ausgeschlossen werden, dass die Gewässerbiologie des OWK Zschopau-2 durch 
straßentypische Schadstoffe im Zuge des Ausbaus der B 95 beeinträchtigt werden wird, weil 
keine signifikanten Konzentrationssteigerungen bei den straßentypischen 
Wasserschadstoffen zu erwarten sind. Da die Hydromorphologie der berichtspflichtigen 
Gewässer praktisch nicht berührt wird, ist auch hier eine Beeinträchtigung der 
Gewässerbiologie auszuschließen. In der Konsequenz der oben getroffenen Bewertungen 
kann eine Zustandsverschlechterung bei den biologischen Qualitätskomponenten 
ausgeschlossen werden. Diese sind maßgebend für die Gesamtbewertung des ökologischen 
Zustands (vgl. Abbildung 1 ). Deshalb kann auch für den ökologischen Zustand des OWK eine 
Verschlechterung ausgeschlossen werden. 

Weiterhin wäre der ökologische Zustand bestenfalls als mäßig einzustufen, wenn eine weitere 
UQN der flussgebietsspezifischen Schadstoffe überschritten würde (vgl. Abbildung 1 ). Dies ist 
im Ist-Zustand der Fall, allerdings sind im Zuge des Ausbaus der B 95 keine weiteren 
Verschlechterungen zu erwarten. Sowohl das Verschlechterungsverbot als auch das 
Zielerreichungsgebot wird somit eingehalten, weil das Ausbauvorhaben auch einer 
zukünftigen Verbesserung des ökologischen Zustands nicht im Wege steht. 

7.4 Vorhabensspezifische Wirkungsprognose GWK Obere Zschopau 
7.4.1 Projektwirkungen auf den GWK Obere Zschopau 

i. Im EA2 bleibt es weitgehend wie im Bestand. 
ii. Im EA1 wird im Bestand in Gräben und im freien Gelände entwässert (überwiegend 

Versickerung). In der Planung ist die Oberflächeneinleitung des Fahrbahnwassers in 
das RKB geplant. Es kommt zu weniger Versickerung, was eine Verbesserung der 
chemischen Grundwasserqualität zur Folge hat. Eine Verschlechterung kann 
ausgeschlossen werden. 

iii. Mit der steigenden Verkehrsbelastung ist auch eine steigende Schadstoffemission zu 
erwarten. Das wird kompensiert, weil die Einleitmenge durch Oberflächenabfluss in 
den Vorfluter abnimmt. 

7.4.2 Mengenmäßiger Zustand GWK 
Durch die Flächenentsiegelung in Bereich der Spitzkehren in EA 1 wird in Zukunft eine 
geringere Menge Niederschlagswasser dem Oberflächenabfluss zugeführt, und steht damit 
der Grundwasserneubildung zur Verfügung. Der GWK Obere Zschopau hat eine 
Flächengröße von 377 km2 (BfG 2016). Eine Verschlechterung des mengenmäßigen 
Zustandes des GWK kann ausgeschlossen werden. 
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7.4.3 Chemischer Zustand des GWK 
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Der Grundwasserkörper Obere Zschopau weist aktuell Überschreitungen der Schwellenwerte 
der Anlage 2 GrwV auf und befindet sich daher in einem schlechten chemischen Zustand (BfG 
2016b). Bei der Bewertung des Ist-Zustandes (siehe Abschnitt 5.4) wurde festgestellt, dass 
bei den Stoffen Cadmium, Nickel und Zink Überschreitungen von Schwellenwerten vorliegen. 
Diese Stoffe können mit hoher Wahrscheinlichkeit dem Altbergbau zugeordnet werden. Die 
technische Planung des Ausbauvorhabens der B 95 sieht vor, in EA 1 die 
Straßenoberflächenwässer der Talbrücke im Bereich des nördlichen Widerlagers direkt in das 
geplante Regenklärbecken (RKB) einzuleiten. Alle weiteren Straßenoberflächen im EA 1 
(nördlich der Talbrücke) sollen in Mulden entwässert und das Fahrbahnwasser über daran 
anschließende Sammelleitungen dem RKB zugeführt werden. Die geplante 
Entwässerungslösung in EA2 entspricht im Wesentlichen dem Bestand. Ein Eintrag von 
straßenverkehrstypischen Schadstoffen in das Grundwasser kann daher nicht pauschal 
ausgeschlossen werden. 

In Abschnitt 7.2.1 wird dargelegt, dass durch das Ausbauvorhaben eine Steigerung von 
Verkehrsemissionen zu erwarten ist, weil die Verkehrsbelastung um 21 % steigen wird und 
gleichzeitig aber bei der Fahrzeugtechnik und -flotte eine kontinuierliche Reduktion der 
Emissionen zu erwarten ist. Projektbedingt gibt es keine Verschlechterung der 
Ausgangssituation. 

In EA 1 wird durch die Einleitung des Straßenoberflächenwassers der Talbrücke in das RKB 
die Versickerung in den Bodenkörper reduziert. Weniger straßenbürtige Schadstoffe als im Ist­
Bestand erreichen somit den GWK. Alle weiteren Straßenoberflächen in EA 1 werden vorher 
in Mulden entwässert, bevor das Straßenoberflächenwasser dem RKB zugeführt wird. 
Aufgrund der geringfügigen Veränderung der Abflusslösung in EA2 zum Bestand bleibt auch 
die Versickerung des Straßenoberflächenwassers in den GWK nahezu gleich. 

In der bewachsenen Bodenzone ist mit einem guten Rückhalt gelöster Schadstoffe zu 
rechnen, weil diese an Tonpartikeln fixiert werden können (Scheffer & Schachtschabel). 

Auf Basis der oben getroffenen Einschätzungen sind keine Überschreitungen von 
Schwellenwerten der Anlage 2 GrwV durch Straßenoberflächenwässer zu erwarten. Eine 
Verschlechterung des chemischen Zustands des GWK Obere Zschopau wird ausgeschlossen. 

8. Fazit 
Im Zuge des Ausbaus der B 95 findet keine signifikante Veränderung der Hydromorphologie 
statt. Eine Verschlechterung des Zustands der hydromorphologischen Qualitätskomponenten 
ist nicht zu erwarten, einer Verbesserung steht das Ausbauvorhaben nicht im Wege. Für die 
flussgebietsspezifischen Schadstoffe {Anlage 6 OGewV) ist keine neue UQN-Überschreitung 
zu erwarten. Eine projektbedingte Verschlechterung des ökologischen Zustands durch 
flussgebietsspezifische Schadstoffe kann demnach ausgeschlossen werden. Bei den 
allgemeinen physikalisch-chemischen Parametern sind keine neuen Überschreitungen der 
Orientierungswerte nach Anlage 7 OGewV zu erwarten. Zusätzliche Belastungen für die 
biologischen Qualitätskomponenten durch die allgemeinen physikalisch-chemischen 
Parameter können - bezogen auf die Oberflächenwasserkörper in ihrer Gesamtheit -
ausgeschlossen werden. Der Eintrag von Chlorid über die Ausbringung von Tausalz stellt -
bezogen auf die Jahresdurchschnittskonzentration - keine Verschlechterung dar. Für die 
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Stoffe des chemischen Zustands (Anlage 8 OGewV) sind keine neuen UQN-Überschreitungen 
und keine Konzentrationserhöhungen zu erwarten. Eine Zustandsverschlechterung des 
chemischen Zustands kann ausgeschlossen werden. Einer zukünftigen Verbesserung des 
chemischen Zustandes in den beiden OWK steht das Ausbauvorhaben nicht im Wege. 

Halle (Saale), den 01.07.2019 
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Freistaat Sachsen - Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Plauen 
8 95 - Ausbau nördlich Annaberg 
Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie, U 12.7, Anlage 3.1 

Artenliste Makrozoobenthos im OWK Zschopau-2 
Daten: übermittelt durch LfULG Sachsen 

deutsche 
Artbezeichnung Bezeichnung 

Agapetus ochripes Köcherfliege 

Ancylus fluviatilis Flussmützenschnecke 

Anomalopterygella chauvin iana Köcherfliege 

Aphelocheirus aestivalis Grundwanze 

Atherix ibis lbisfliege 

Baetis fuscatus Eintagsfliege 

Baetis muticus Eintagsfliege 

Baetis rhodani Eintagsfliege 

Baetis vardarensis Eintagsfliege 

Cheumatopsyche lepida Köcherfliege 

Chironomidae Zuckmücke 

Chironomini Zuckmücke 

Dicranota Zweiflügler 

Ecdyonurus dispar Eintagsfliege 

Ecdyonurus venosus - Gruppe Eintagsfliege 

Elmis Käfer 

Elmis maugetii Käfer 

Enchytraeidae Ringelwurm 

Ephemera danica Große Eintagsfliege 

Ephemerella ignita Eintagsfliege 

Erpobdella Rollegel 

Gammarus pulex Flohkrebs 

Halesus tesselatus Köcherfliege 

Heptagenia sulphurea Eintagsfliege 

Ingenieurbüro für Verkehrsanlagen GmbH, Halle (Saale) 

absolute 
relative 

Abundanz 
Abundanz 

Bezeichnung 

1 Einzelfund 

7 wenig 

1 Einzelfund 

17 wenig - mittel 

2 Einzelfund 

168 mittel - viel 

56 mittel 

392 viel 

34 mittel 

2 Einzelfund 

34 mittel 

104 mittel - viel 

7 wenig 

10 wenig 

3 wenig 

28 wenig - mittel 

65 mittel 

5 wenig 

1 Einzelfund 

65 mittel 

1 Einzelfund 

1 Einzelfund 

1 Einzelfund 

2 Einzelfund 

1 



Freistaat Sachsen - Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Plauen 
B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 
Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie, U 12.7, Anlage 3.1 

deutsche absolute 
relative 

Artbezeichnung Bezeichnung Abundanz 
Abundanz 

Bezeichnung 

Hydrachnidia Süßwassermilbe 21 wenig - mittel 

Hydraena gracilis Langtasterwasserkäfer 16 wenig - mittel 

Hydropsyche Köcherfliege 16 wenig - mittel 

Hydropsyche incognita Köcherfliege 83 mittel 

Hydropsyche pellucidula Köcherfliege 98 mittel 

Hydropsyche siltalai Köcherfliege 3 wenig 

lbisia marginata Zweiflügler 1 Einzelfund 

Lepidostoma hirtum Köcherfliege 1 Einzelfund 

Leptophlebia submarginata Eintagsfliege 4 wenig 

Leuctra fusca - Gruppe Steinfliege 650 viel 

Leuctra geniculata Steinfliege 17 wenig - mittel 

Lumbriculus variegatus Glanzwurm 39 mittel 

Notidobia ciliaris Köcherfliege 1 Einzelfund 

Pedicia Mücke 1 Einzelfund 

Perlodes microcephalus Steinfliege 1 Einzelfund 

Polycentropus flavomaculatus Köcherfliege 1 Einzelfund 

Potamophylax latipennis Köcherfliege 1 Einzelfund 

Prodiamesa olivacea Köcherfliege 2 Einzelfund 

Propappus volki Gürtelwürmer 5 wenig 

Psychodidae Schmetterlingsmücke 1 Einzelfund 

Psychomyia pusilla Köcherfliege 3 wenig 

Rhithrogena Eintagsfliege 1 Einzelfund 

Rhyacophila nubila Köcherfliege 30 wenig - mittel 

Sericostoma personatum Maskenköcherfliege 18 wenig - mittel 

Simuliidae Kriebelmücke 7 wenig 

Simulium reptans Kriebelmücke 47 mittel 

Ingenieurbüro für Verkehrsanlagen GmbH, Halle (Saale) 
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Freistaat Sachsen - Landesamt für Straßenbau und Verkehr. Niederlassung Plauen 
B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 
Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie, U 12.7, Anlage 3.1 

deutsche absolute 
relative 

Artbezeichnung 
Bezeichnung Abundanz 

Abundanz 
Bezeichnung 

Simulium (Wilhelmia) equinum Kriebelmücke 11 wenig - mittel 

Sphaerium corneum Kugelmuschel 1 Einzelfund 

Stylodrilus heringianus Neuflügler 3 wenig 

Tanypodinae Zuckmücke 31 mittel 

Tanytarsini Mücke 29 wenig - mittel 

Tubificidae Schlammröhrenwurm 13 wenig - mittel 

Ingenieurbüro für Verl<ehrsanlagen GmbH. Halle (Saale) 
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Freistaat Sachsen - Landesamt für Straßenbau und Verkehr. Niederlassung Plauen 
8 95 - Ausbau nördlich Annaberg 
Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie, U12.7, Anlage 3.2 

Artenliste Makrozoobenthos im OWK Sehma 
Daten: übermittelt durch LfULG Sachsen 

deutsche 
Artbezeichnung Bezeichnung 

Baetis rhodani Eintagsfliege 

Brachyptera seticornis Steinfliegen 

Ceratopogoninae I Palpomyiinae Bartmücke 

Chironomidae Zuckmücke 

Chironomini Mücke 

Clinocerinae aquatische Tanzfliege 

Eiseniella tetraedra Regenwurm 

Hydropsyche Tobias-Köcherfliege 

Hydropsyche instabilis Köcherfliege 

Leuctra Steinfliege 

Leuctra fusca - Gruppe Steinfliege 

Lumbriculus variegatus Glanzwurm 

Naididae Ringelwurm 

Polycentropus flavomaculatus Köcherfliege 

Psychodidae Schmetterlingsmücke 

Rhithrogena semicolorata Eintagsfliege 

Rhyacophila nubila Köcherfliege 

Siphonoperla Steinfliege 

Sphaerium corneum Kugelmuschel 

T anypodinae Zuckmücke 

Tanytarsini Mücke 

Ingenieurbüro für Verkehrsanlagen GmbH. Halle (Saale) 

1 

absolute relative Abundanz 
Abundanz Bezeichnung 

650 viel 

1 Einzelfund 

1 Einzelfund 

107 mittel - viel 

4 wenig 

1 Einzelfund 

3 wenig 

12 wenig - mittel 

53 mittel 

65 mittel 

6 wenig 

170 mittel - viel 

1830 Massenvorkommen 

2 Einzelfund 

2 Einzelfund 

3 wenig 

29 wenig - mittel 

2 Einzelfund 

1 Einzelfund 

80 mittel 

9 wenig 



Freistaat Sachsen - Landesamt für Straßenbau und Ver1,ehr. Niederlassung Plauen 
8 95 - Ausbau nördlich Annaberg 
Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie, U12.7, Anlage 4.1 

Artenliste Makrophyten/Phytobenthos im OWK Zschopau-2 
Datengrundlage: übermittelt durch LfULG Sachsen 

Artbezeichnung 

Agrostis stolonifera (e) 

Amblystegium fluviatile (e) 

Amblystegium fluviatile (s) 

Chiloscyphus polyanthos (s) 

Fontinalis antipyretica (s) 

Hygrohypnum ochraceum f . 
obtusifolia (s) 

Nasturtium (e) 

Platyhypnidium riparioides (e) 

Platyhypnidium riparioides (s) 

Ranunculus penicillatus (s) 

Veronica beccabunga (e) 

(e): emers: über dem Wasserspiegel 
wachsend; (s) : submers: unter dem 
Wasserspiegel wachsend 

deutsche Bezeichnung 

Weißes Straußgras 

Wasserstumpfdeckelmoos 

Wasserstumpfdeckelmoos 

Vielblütiges 
Lippenbechermoos 

Großes Wassermoos 

Wasserschlafmoose 

Kreuzblütler 

Mäusedornmoos 

Mäusedornmoos 

Pinselblättriger 
Wasserhahnenfuß 

Bachbunge 

Ingenieurbüro für Verkehrsanlagen GmbH, Halle (Saale) 

Datum 
Probenahme 

18.10.2011 

18.10.2011 

18.10.2011 

18.10.2011 

18.10.2011 

18.10.2011 

18.10.2011 

18.10.2011 

18.10.2011 

18.10.2011 

18.10.2011 

relative 
Abundanz Liste 

Bezeichnung 

sehr selten Makrophyten 

sehr selten Makrophyten 

sehr selten Makrophyten 

verbreitet Makrophyten 

selten Makrophyten 

verbreitet Makrophyten 

sehr selten Makrophyten 

selten Makrophyten 

verbreitet Makrophyten 

verbreitet Makrophyten 

sehr selten Makrophyten 



Freistaat Sachsen - Landesamt für Straßenbau und Ve1 "ehr. Niederlassung Plauen 
8 95 - Ausbau nördlich Annaberg 
Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie, U12.7, Anlage 4.1 

Artbezeichnung deutsche Bezeichnung Datum 
Probenahme 

Audouinella hermannii - 18.10.2011 

Chaetophorales Grünalge 18.10.2011 

Chamaesiphon confervicolus Cyanobakterien 18.10.2011 

Chamaesiphon polymorphus Cyanobakterien 18.10.2011 

Chroococcales Cyanobakterien 18.10.2011 

Cladophora glomerata Grünalge 18.10.2011 

Cyanodermatium fluminense Cyanobakterien 18.10.2011 

Homoeothrix varians Blaualge 18.10.2011 

Hydrococcus rivularis Cyanobakterien 18.10.2011 

Oedogonium Grünalge 18.10.2011 

Phormidium Cyanobakterien 18.10.2011 

Phormidium autumnale - Gruppe Cyanobakterien 18.10.2011 

Phormidium corium Cyanobakterien 18.10.2011 

Phormidium setchellianum Cyanobakterien 18.10.2011 

Pleurocapsa minor Cyanobakterien 18.10.2011 

Rhizoclonium hieroglyphicum Grünalge 18.10.2011 

Stigeoclonium Grünalge 18.10.2011 

relative 
Abundanz 

Bezeichnung 
3 

4 

2 

3 

2 

3 

3 

1 

1 

2 

3 

3 

2 

3 

1 

3 

3 

nach Gutowski & Foerster 

Ingenieurbüro für Verl<ehrsanlagen GmbH, Halle (Saale) 

2 

Liste 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 



Freistaat Sachsen - Landesamt für Straßenbau und Ve, "ehr. Niederlassung Plauen 
B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 
Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie, U12.7, Anlage 4.1 

Legende 

Abundanzklassen nach Gutowski und Foerster (2009) 

Häufigkeit Beschreibung 
massenhaft, mehr als 1/3 des Bachbettes 

5 bedeckend (Deckungsgrad> 33 %) 

häufig, aber weniger als 1 /3 des Bachbettes 
4 bedeckend (Deckungsgrad 5 - 33 %) 

makroskopisch selten, gerade noch 
3 erkennbar, oder mikroskopisch massenhaft 

2 mikroskopisch häufiQ 
1 mikroskopisch selten 

Ingenieurbüro für Verkehrsanlagen GmbH, Halle (Saale) 

3 



Freistaat Sachsen - Landesamt für Straßenbau und verkehr, Niederlassung Plauen 
B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 
Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie, U 12.7, Anlage 4.2 

Artenliste Makrophyten/Phytobenthos im OWK Sehma 
Datengrundlage: übermittelt durch LfULG Sachsen 

Artbezeichnung 

Agrostis stolonifera (e) 

Agrostis stolonifera (s) 

Fontinalis antipyretica (s) 

Glyceria fluitans (e) 

Glyceria fluitans (s) 

Hygrohypnum ochraceum f. 
obtusifolia (s) 

Leptodictyum riparium (e) 

Leptodictyum riparium (s) 

Phalaris arundinacea (e) 

Phalaris arundinacea (s) 

Platyhypnidium riparioides (e) 

Platyhypnidium riparioides (s) 

Veronica beccabunga (e) 

Veronica beccabunga (s) 

(e). emers. oberhalb des 
Wasserspiegels wachsend, 
(s): submers: unterhalb des 
Wasserspiegels wachsend 

deutsche 
Bezeichnung 

Weiße Straußgras 

Weiße Straußgras 

Quellmoos 

Süßgräser 

Süßgräser 

Wasserschlafmoos 

Federmoos 

Federmoos 

Rohrglanzgras 

Rohrglanzgras 

Mäusedornmoos 

Mäusedornmoos 

Bachbunge 

Bachbunge 

Ingenieurbüro für Verkehrsanlagen GmbH. Halle (Saale) 

Datum 
Probenahme 

07.10.2011 

07.10.2011 

07.10.2011 

07.10.2011 

07.10.2011 

07.10.2011 

07.10.2011 

07.10.2011 

07.10.2011 

07.10.2011 

07.10.2011 

07.10.2011 

07.10.2011 

07.10.2011 

relative 
Abundanz 

Bezeichnung 

verbreitet 

verbreitet 

selten 

verbreitet 

verbreitet 

häufig 

verbreitet 

sehr selten 

selten 

sehr selten 

verbreitet 

selten 

verbreitet 

verbreitet 

Liste 

Makrophyten 

Makrophyten 

Makrophyten 

Makrophyten 

Makrophyten 

Makrophyten 

Makrophyten 

Makrophyten 

Makrophyten 

Makrophyten 

Makrophyten 

Makrophyten 

Makrophyten 

Makrophyten 



Freisiaat Sachsen - Landesamt für Straßenbau und verkehr, Niederlassung Plauen 
B 95 - Ausbau nördlicl1 Annaberg 
Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie, U 12.7, Anlage 4.2 

-
deutsche Datum relative 

Artbezeichnung Bezeichnung Probenahme Abundanz 
Bezeichnung 

Audouinella hermannii - 07.10.2011 4 

Chaetophorales Grünalge 07.10.2011 4 

Chamaesiphon Cyanobakterien 07.10.2011 3 

Chamaesiphon confervicolus / 
Cyanobakterien incrustans 07.10.2011 2 

Chroococcales Cyanobakterien 07.10.2011 2 

Cladophora glomerata Grünalge 07.10.2011 4 

Hydrococcus rivularis Cyanobakterien 07.10.2011 3 

Lemanea fluviatilis Borsten-Rotalge 07.10.2011 3 

Phormidium autumnale -
Cyanobakterien 07.10.2011 1 Gruppe 

Pleurocapsa minor Cyanobakterien 07.10.2011 1 

Stigeoclonium Grünalge 07.10.2011 3 

Ulothrix Grünalge 07.10.2011 1 

nach Gutowsk1t & Foerster 

Ingenieurbüro für Verkehrsanlagen GmbH. Halle (Saale) 

2 

Liste 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 

Phytobenthos 



Freistaat Sachsen - Landesamt für Straßenbau und • erkehr, Niederlassung Plauen 
8 95 - Ausbau nördlich Annaberg 
Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie, U 12.7, Anlage 4.2 

Legende 

Abundanzklassen nach Gutowski und Foerster (2009) 

Häufigkeit Beschreibung 
massenhaft, mehr als 1/3 des Bachbettes 

5 bedeckend (Deckungsgrad> 33 %) 

häufig, aber weniger als 1/3 des Bachbettes 
4 bedeckend (Deckungsgrad 5 - 33 %) 

makroskopisch selten, gerade noch 
3 erkennbar, oder mikroskopisch massenhaft 

2 mikroskopisch häufig 
1 mikroskopisch selten 

Ingenieurbüro für Verkehrsanlagen GmbH, Halle (Saale) 
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1 Veranlassung und rechtliche Grundlagen 

1.1 Veranlassung 

Das Straßenbauamt Plauen beabsichtigt den Ausbau der Bundesstraße B95 nördlich Annaberg auf einer 
Strecke von rund 1,3 km. Eingeschlossen sind der Anschluss der S260, der S26 l und der K7 l l l im 
Bereich der Gemeinde Wiesa sowie der Neubau einer 375 m langen Brücke über das Tal der Zschopau. 

Die Entwässerung der Ausbaustrecke soll soweit möglich mittels flächenhafter Ableitung und Versicke­
rung über Bankette und Böschungen in das angrenzende Gelände erfolgen. 

Das im Geländeeinschnitt nördlich der Brückenquerung, auf dem Brückenneubau sowie im Bereich der 
Ein- und Ausfahrrampen einschließlich des Knotenpunktes S260/S26 l anfallende Oberflächenwasser 
soll nach Passage eines Regenklärbeckens über einen Kanal ungedrosselt in die Zschopau eingeleitet 
werden. Nach§§ 62 bis 64 SächsWG ist der Abfluss künstlich befestigter Flächen als Abwasser einzu­
stufen. 

Die Zschopau stellt nach der EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) einen eigenständigen Wasserkörper 
dar. Der chemische Gewässerzustand gemäß den Kriterien der WRRL ist im betrachteten Abschnitt der 
Brückenquerung als „gut", der ökologische Gewässerzustand hingegen als „unbefriedigend" zu bewer­
ten (LtuLG, 201 la). 

Die WRRL verlangt, „eine Verschlechterung des Zustandes der Wasserkörper zu verhindern". Eine 
verbotene Verschlechterung des Gewässerzustandes liegt aber nur vor, wenn sich der Wasserkörper von 
einer Zustandsklasse in eine schlechtere Klasse entwickelt. Geringfügige negative Veränderungen oder 
Veränderungen einzelner Qualitätskomponenten reichen nicht aus (CIS-Papier 2006). 

Mit dem vorliegenden Gutachten war der Nachweis zu erbringen, dass von der geplanten Einleitung des 
Straßenabwassers vom Ausbau der B95 keine erhebliche Verschlechterung des Gewässerzustandes der 
Zschopau zu erwarten ist. Im Vordergrund der Untersuchung steht dabei der Parameter Chlorid, der 
über die Ausbringung von Tausalzen durch den Winterdienst dem Straßenabwasser und schließlich dem 
Vorfluter zugeführt wird. 

Die G.U.B. Ingenieur AG wurde mit Ingenieurvertrag vom 13./26.05.2011 vom Straßenbauamt Plauen / 
Zweigstelle Bad Schlema mit der Erstellung des Gutachtens beauftragt. Die Bearbeitung erfolgt auf der 
Grundlage einer mit der obersten Wasserbehörde des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und 
Landwirtschaft abgestimmten Planungshilfe des Sächsischen Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr (SMWA) von 24.01.2011 zur „Ermittlung von Tausalzbelastungen von anfallendem Oberflä­
chenwasser und dessen schadlose Ableitung bei Straßenbauvorhaben". 

1.2 Rechtliche Grundlagen 

Im Gesetz zur Neuregelung des Wasserrechts (WHG, in der Fassung der Bekanntmachung vom 06. 
August 2009, BGB!. 1 S. 2585, geändert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 11. August 2010, BGB!. 1 S 
1163 ), das am 01. März 2010 in Kraft getreten ist, sind im § 27 (1) folgende Bewirtschaftungsziele fest­
geschrieben: 

„(1) überirdische Gewässer sind, soweit sie nicht nach § 28 als künstlich oder erheblich ver­
ändert eingestuft werden, so zu bewirtschaften, dass 

1. eine Verschlechterung ihres ökologischen und ihres chemischen Zustands vermieden wird 

und 

2. ein guter ökologischer und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht werden." 
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Mit der Neuregelung des WHG wurden die Umweltziele der EU-Wasserrahmenrichtlinie (Richtlinie 
2000/60/EG) in deutsches Recht überführt. Die Zschopau ist im Betrachtungsabschnitt nicht als künst­
lich oder erheblich verändert einzustufen, so dass die Anforderungen § 27 (1) WHG zur Anwendung zu 
bringen sind. Das WHG selbst nennt aber keine Umweltqualitätsnormen zur Beurteilung des ökologi­
schen und chemischen Zustandes von Gewässern. 

Die europäische Wasserrahmenrichtlinie enthält mit Anhang V Qualitätskomponenten zur Einstufung 
des ökologischen Zustandes und mit Anhang X eine Liste prioritärer Stoffe mit zugehörigen Umwelt­
qualitätsnormen, die gleich lautend in die Sächsische Wasserrahmenrichtlinienverordnung 
(SächsWRRLVO) übernommen wurden. Der Parameter Chlorid ist in beiden Listen nicht aufgefüh1t, so 
dass verbindliche Grenz-, Schwellen- oder Orientierungswerte für die Chloridbelastung von Gewässern 
bisher nicht vorliegen. 

Sehrwohl enthält aber die Rahmenkonzeption Monitoring Teil B, Stand 07.03.2007, der Länderarbeits­
gemeinschaft Wasser (LA W A) für allgemeine physikalisch-chemische Komponenten in deutschen 
Fließgewässern auch für Chlorid einen Orientierungswert, der den Übergang von einem guten in einen 
mäßigen Zustand markiert. Dieser Orientierungswert beträgt 200 mg Chlorid/!. 

Gemäß der Planungshilfe des SMWA vom 24.01.2011 ist dieser Orientierungswert bei der Bewertung 
der Qualität des einzuleitenden Straßenabwassers selbst bzw. des Oberflächengewässers, in das einge­
leitet wird als Bezugsgröße zugrunde zu legen. Der Orientierungswert gilt als eingehalten, wenn der 
arithmetrische Jahresmittelwert der Chloridbelastung eines Gewässers ihn nicht überschreitet 
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2 Methodik der Berechnung 

2.1 Eingangsdaten 

2.1.1 Tausalzeinsatz 

Angaben zum Tausalzeinsatz im Betrachtungsraum wurden durcb die Unterhaltungsabteilung des dama­
ligen Straßenbauamtes Zwickau für den Zeitraum 200 l - 2008 sowie das nach 2008 für die Straßenun­
terhaltung zuständige Landratsamt Erzgebirgskreis zur Verfügung gestellt (Tabelle 1 ). Die Daten geben 
den Tausalzverbrauch der Straßenmeisterei Schönfeld auf Bundesstraßen in den Streuperioden 
2001/2002 bis 2010/2011 wieder. 

Danach wurden im Mittel des 1 Ojährigen Betrachtungszeitraumes pro Kilometer Bundesstraße 17 ,27 t 
Tausalz und 0,84 t der zur Befeuchtung des Salzes eingesetzten Sole verbraucht. In der Summe ent­
spricht dies einem mittleren jährlichen Taumitteleinsatz von 18, 11 t/km. Bei einer angenommenen mitt­
leren Fahrbahnbreite von 7 m entsprechend RQ 10,5 nach RAS-Q 96 entspricht dies einem flächenbe­
zogenen jährlichen Taumitteleinsatz von 2,59 kg/m2

• 

Salz wurde ausschließlich als Natriumchlorid (NaCI) mit einem Chloridanteil von rund 61 % ausge­
bracht. Über die Zusammensetzung der Sole liegen lediglich seit 2008 Informationen vor. Danach wur­
de in 2008/2009 Calciumchlorid (CaCh, Chloridanteil 64 %) und in den beiden Folgejahren NaCl zur 
Herstellung der Sole verwandt. Zur Vereinfachung wird für die weiteren Betrachtungen davon ausge­
gangen, dass die Sole in jeder Streuperiode mit NaCI hergestellt wurde. 

Tabelle 1 : Tausalzverbrauch der Straßenmeisterei Schönfeld auf Bundesstraßen im Zeitraum 2001 bis 2011. 

Quelle Streuperiode Verbrauch Verbrauch Verbrauch 
Salz Sole Salz+Sole 

[t/km) [t/km] [t/km] 

2001 / 2002 17,28 0,54 17,82 

tlll ::i 2002 / 2003 13,53 1,12 14,65 
s:: "' ::i~ - (.) 

'G) ·~ 2003 /2004 25,73 1,27 27,00 
.:ÖN 
"' -~~ 2004 /2005 29,12 1,57 30,69 § ::i 
..... "' '"; -g 

2005 / 2006 25,87 1,72 27,59 -E Q) 
Q) t::l 
..... "' 
:§~ 2006 / 2007 7,34 0,51 7,85 

2007 / 2008 15,87 0,75 16,62 

..... 1 2008 / 2009 13,78 0,48 14,26 e "' 
"' tlll 
!!) :E .!!l 

2009 /2010 12,34 0,25 12,59 "' Q) Q) -6 ooJ2 
;j t! 

.....:i U.l 2010 / 2011 11 ,86 0,24 12,10 

Mittel 17,27 0,84 18,11 
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Damit ergibt sich ein mittlerer jährlicher Chloridaustrag mit den eingesetzten Taumitteln von 
10,98 t Cl/km bzw. 1,57 kg Cl/m2 bei einer angenommenen mittleren Fahrbahnbreite von 7 m. 

2.1.2 Meteorologie 

Angaben zur klimatischen Situation im Planungsgebiet wurden vom Deutschen Wetterdienst eingeholt. 
Repräsentativ für die Verhältnisse im Bereich der geplanten Brückenquerung der B95 über die Zscho­
pau sind die Mess- und Berechnungswerte für die nur wenige Kilometer südlich gelegene Station Anna­
berg-Buchholz. Das 30jährige Mittel des Jahresniederschlages dieser Station im Zeitraum 1981-2010 
beträgt 874 mm/a. 

2.1.3 Entwässerungstechnik 

Die nachstehenden Angaben zur geplanten Entwässerung des Straßenneubaus sind der wassertechni­
schen Berechnung zur Bemessung der Entwässerungstechnik im Bearbeitungsstand vom April 2010 
(Büro EIBS) entnommen. 

Danach soll die Entwässerung der in Dammlage befindlichen Verkehrsanlagen soweit möglich mittels 
flächenhafter Ableitung und Versickerung über Bankette und Böschungen in das angrenzende Gelände 
erfolgen. 

Zwischen Bau-km 0+000 (Bauanfang) und Bau-km 0+520 sowie im Bereich der Ein- und Ausfahrram­
pen einschließlich des Knotenpunktes S260/S26 l soll das Oberflächenwasser in beiderseits der Fahr­
bahnen angeordnete Mulden gesammelt und über einen Kanal zur Zschopau geleitet werden. Diesem 
Kanal soll auch das auf dem Bauwerk 2 „Neubau der Brücke über das Zschopautal" (Bau-km 0+530 -
0+920) anfallende Oberflächenwasser zugeführt werden. Vor Einleitung in die Zschopau wird das Was­
ser in einem Regenklärbecken vorgeklärt. Das Becken ist als einteiliges Nass- und Erdbecken mit Dau­
erstau und Tauchrohren bei einem Mindestvolumen von 50 m3 vorgesehen. 

2.1.4 Hydrologie 

Die Zschopau ist ein Gewässer 1. Ordnung, das im Erzgebirge am Nordhang des Fichtelberges ent­
springt und nach ca. 130 km bei Döbeln in die Freiberger Mulde mündet. Das Einzugsgebiet hat eine 
Fläche von 1.847 km2, der mittlere Abfluss an der Mündung in die Freiberger Mulde beträgt 23,5 m3/s. 

Repräsentativ für das Abflussgeschehen im engeren Planungsgebiet sind die Verhältnisse am nur weni­
ge Kilometer flussaufwärts der geplanten B95-Brückenquerung bei Fluss-km 104,5 gelegenen Pegel 
Tanneberg (PKZ 567400, Abbildung 1). Das Hydrologische Handbuch 08/2010 gibt für diesen Pegel im 
Mittel der Messreihe 1960/2005 folgende Abflussdaten an : 

NQ 0,010 m3/s 
.MNQ 0,289 m3/s 
MQ 1,56 m3/s 
MHQ 15,2 m3/s 
HQ 85,0 m3/s 

Für die weiteren Betrachtungen ist der mittlere jährliche Abfluss CMQ) von 1.56 m3/s zugrunde zu le­
gen. 
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Übersichtskarte mit Lage des Pegels Tannenberg und der Messstellen zur Oberflächenwasserbeschaffenheit 
(OBF) (LfULG 201 la). 

2.1.5 Vorbelastung des Vorfluters 

Angaben zur Chlorid-Vorbelastung des Vorfluter Zschopau sind den Publikationen des Landesamtes für 
Umwelt, Landwirtschaft und Geologie zur Gewässergüte Sächsischer Fließgewässer entnommen 
(LfULG, 201 lb). 

Repräsentativ für die Wasserqualität der Zschopau im Bereich der geplanten Brückenquerung der B95 
sind die Daten der etwa 3 km flussaufwärts gelegenen Messstelle Tannenberg (OBF 34500) sowie der 
Messstelle Schönfeld-Wiesa (OBF 34510) an der Einmündung der Sehma, unmittelbar oberhalb der 
geplanten Einleitstelle für die Straßenabwässer. Zum Vergleich werden Messwerte einer unterhalb der 
zentralen Kläranlage (ZKA) Schönfeld gelegenen Messstelle (OBF 34520) herangezogen. Die Lage der 
genannten Messstellen ist aus Abbildung 1 zu ersehen. 

In die Auswertung wurden für die Messstelle Tannenberg Ergebnisse aus den Jahren 1999 - 2009 einbe­
zogen. Für die Jahre 2006 und 2007 lagen von dieser OBF keine Daten vor. Die Messreihe der OBF 
Schönau-Wiesa endet 2003 (Abbildung 2). Die über die jeweiligen Beprobungsjahre gemittelten Mess­
ergebnisse zeigen einen mittleren jährlichen Chlorid-Gehalt des Vorfluter zwischen 12 mg/l (2000) und 
20 mg/l (2001 , 2003) an. Im Mittel beider Messstellen und des 9jährigen Zeitraumes ergibt sich für den 
Vorfluter eine Chlorid-Vorbelastung von 17,0 mg Cl/I. 

Wesentlich höher sind die Cl-Gehalte der Zschopau an der weiter unterhalb gelegenen OBF 34520, 
welche die Einträge von der nahen Kläranlage Schönfeld berücksichtigt. Im Zeitraum 1999 - 2004 wur­
de hier ein mittlerer jährlicher Cl-Gehalt der Zschopau von knapp 34 mg Cl/l gemessen (Abbildung 2). 
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Abbildung 2: Mittlerer jährlicher Chloridgehalt des Vorfluters Zschopau zwischen 1999 und 2009 (LfULG, 201 lb). 

2.2 Annahmen 

2.2.1 Abfluss des Straßenneubaus 

I I 

Aus Tabelle 2 sind die in den einzelnen Teilabschnitten des Bauvorhabens zu entwässernden Teilflä­
chen gemäß der Wassertechnischen Berechnung zu ersehen. Neben der eigentlichen Fahrbahn und dem 
Sims des Brückenbauwerkes handelt es sich dabei um die Bankette und Entwässerungsmulden am Ran­
de der Fahrbahnen sowie die seitlichen Einschnittböschungen vom umgebenden Gelände. Zusätzlich 
gelangt auch ein geringer Teil des Oberflächenabflusses aus dem Hinterland in das Entwässerungssys­
tem des Straßenbaus. 

Zur Berechnung des mittleren jährlichen Abflusses des Straßenneubaus wird auf das Abflussbeiwertver­
fahren zurückgegriffen. Damit wird berücksichtigt, dass von dem absolut zur Verfügung stehenden Nie­
derschlag nur ein gewisser Anteil abflusswirksam wird (effektiver Niederschlag). Der andere verdunstet 
(V erdunstungsverluste ), versickert (V ersickerungsverluste) oder füllt zu Beginn eines Regenereignisses 
lokale Mulden im Gelände auf (Benetzungs- und Muldenverluste). 

Der Anteil des effektiven Niederschlages am Gesamtniederschlag wird ausgedrückt durch den Abfluss­
beiwert ('I'). Der Abflussbeiwert ist abhängig von Gebietseigenschaften (Durchlässigkeit der Flächen, 
Boden, Bewuchs, Geländeneigung u. a.) sowie der Niederschlagsintensität und -dauer. Für mittlere Ver­
hältnisse sind die in Tabelle 2 angegebenen Werte für 'I' anzusetzen. 

Bei einem mittleren Jahresniederschlag von 874 mm ist aus dem Einzugsgebiet der Straßenentwässe­
rung somit mit einem über das Jahr gemittelten Abfluss von 0,677 Vs zu rechnen. 
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Tabelle 2: Berechnung des mittleren jährlichen Abflusses im Einzugsgebiet der Straßenentwässerung 
(mittlerer Jahresniederschlag= 874 mm). 

12 

Flächentyp mit Teil- Fläche je Fläche mittlerer jährlicher 
Abflussbeiwert abschnitt Teilabschnitt gesamt Abfluss 
(qt) 

[m2] [m2] [Vs] 

Fahrbahn 1 2.806,25 

qt = 0,9 3 1.607,50 

4 1.017,50 

5 3.300,00 

6 4.680,00 13.411,25 0,335 

Sims 

qt = 0,9 6 l.365,00 l.365,00 0,034 

Bankett, Mulde, l 1.950,00 
Böschung 

2 1.755,00 
qt = 0,5 

3 4.042,50 

4 7.402,50 

5 770,00 15.920,00 0,221 

Gelände, Hinterland 2 54.000,00 

qt = 0,05 4 9.450,00 63.450,00 0,088 

Summe 94.146,25 0,677 

2.2.2 Taumitteleinsatz und Verhalten des Chlorids in der Umwelt 

Es wird davon ausgegangen, dass Tausalz nur auf die Fahrbahn des Straßenneubaus ausgebracht wird. 
Bei einer Fahrbahnfläche von 13.411 ,25 m2 (Tabelle 2) und einem mittleren jährlichen Taumitteleinsatz 
von 2,59 kg/m2 werden im betrachteten Streckenabschnitt einschließlich der Zu- und Abfahrtrampen 
somit jährlich 34,69 t Taumittel in Form von NaCl verbraucht. Hieraus resultiert ein mittlerer jährlicher 
Chlorideintrag in die Umwelt von 2 1,04 t. 

Sämtliches ausgetragenes Chlorid gelangt in gelöster Form mit dem Tau- und Niederschlagswasser in 
den Vorfluter, entweder auf direktem Weg über das Entwässerungssystem des Straßenneubaus oder 
indirekt mit dem Grundwasser nach Versickerung am Fahrbahnrand und Passage des Bodens. Ein 
Rückhalt von Chlorid im Regenklärbecken des Entwässerungssystems oder eine Resorption im Boden 
sind aufgrund der chemischen Eigenschaften des Chlorid-Ions nicht relevant. 

2.2.3 Mischungsverhalten der Straßenabwässer 

Bei einen mittleren Abfluss (MQ) der Zschopau von 1,5 m3/s wird von einer sofortigen und vollständi­
gen Vermischung des eingeleiteten Straßenabwassers ausgegangen. 
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3 Ergebnisse der Berechnungen 

3.1 Abschätzung des Chloridgehalts im Straßenabwassers 

Über das Entwässerungssystem des Straßenneubaus wird dem Vorfluter Zschopau im Jahresmittel ein 
Abfluss (Qs1r) von 0,667 l/s oder 21 .035 m3/a zugeleitet. 

Mit dem Abfluss fließt auch die gesamte jährlich eingesetzte Tausalzmenge dem Vorfluter zu. Die mitt­
lere jährliche Chloridfracht des Straßenabwassers (Mstr) beträgt somit 21,04 t Cl/a (Vergl. Abschnitt 
2.2.2). 

Bezogen auf den mittleren jährlichen Straßenabfluss resultiert eine über das Jahr gemittelte Chloridkon­
zentration der Straßenabwässer <ßs1r) von: 

ß M~" 
Str = 0 = 

-Sir 

21,04tCI * a = lxl0 _3 tCI 
a 21.035 m3 m3 

1.000 mg Cl 
I 

Damit überschreiten die eingeleiten Straßenabwässer den Orientierungswert von 200 mg/I um das fünf­
fache. 

3.2 Abschätzung des Chloridgehalts des Vorfluters 

Bei einem mittleren Abfluss (MQz) von 1,56 m3/s und einer mittleren Cl-Konzentration (ßzi51) von 
17,0 mg Cl/l ergibt sich die jährliche Chloridfracht des Vorfluter (MZJs1)wie folgt: 

M ZI11 = MQ z * ßZ/11 = 1560 !_ * 17,0 mg Cl = 26500 mg Cl 
s I s 

836 3 1 Cl . 
a 

Durch die Einleitung der Cl-haltigen Straßenabwässer steigt die mittlere jährliche Cl-Fracht des Vorflu­
ters um 21 ,04 t/a. Die prognostische zukünftige Cl-Fracht des Vorfluters (MzProg) beträgt somit: 

M Z Pr og = M 7.111 + M Sir = = 857 3 / Cl . 
a 

= 27.185 mg Cl 
s 

Bezogen auf den mittleren jährlichen Abfluss des Vorfluters resultiert eine über das Jahr gemittelte 
prognostische Chloridkonzentration der Zschopau <ßZProg) im betrachten Gewässerabschnitt von: 

MZProg 

MQ z 

27 .185 mg Cl * s 

s 1,56 m3 

17.426 mg Cl = 17,4 mg Cl 
m3 l 

Der Chloridgehalt des Vorfluters wird durch die Einleitung des Tausalzhaltigen Straßenabwassers somit 
von derzeit 17,0 mg Cl/I auf zukünftig 17,4 mg Cl/l im jährlichen Mittel steigen. Dies entspricht einem 
prozentualen Anstieg von lediglich 2,4 %. 

Der Orientierungswert von 200 mg Chlorid/! für den Übergang vom einem guten in einen schlechten 
Gewässerzustand wird bei weitem nicht erreicht. 
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4 Zusammenfassung und Hinweise 

Das Straßenbauamt Plauen beabsichtigt den Ausbau der Bundesstraße B95 nördlich Annaberg auf einer 
Strecke von rund 1,3 km. Eingeschlossen sind der Anschluss der S260, S261 und der K7 l 1 l im Bereich 
der Gemeinde Wiesa sowie der Neubau einer 375 m langen Brücke über das Tal der Zschopau. 

Teile des Straßenabwassers sollen nach Vorklärung in einem Regenklärbecken über einen Kanal in den 
Vorfluter Zschopau eingeleitet werden. Die Zschopau ist ein eigenständiger Wasserkörper gemäß der 
europäischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL). Mit vorliegendem Gutachten war zu prüfen, ob sich der 
Zustand des Gewässers durch die Einleitung des Straßenabwassers erheblich verändert. Im Vordergrund 
der Untersuchung steht dabei der Parameter Chlorid, der über die Ausbringung von Tausalzen durch den 
Winterdienst dem Straßenabwasser und schließlich dem Vorfluter zugeführt wird. 

Nach den Statistiken der für die Straßenunterhaltung im Betrachtungsraum zuständigen Behörden ist auf 
dem Ausbauabschnitt mit einem mittleren jährlichen Taumitteleinsatz von 34,69 t NaCl/a zu rechnen. 
Dies entspricht einem jährlichen Chlorideintrag in die Umwelt von 21,04 t Cl/a. 

Der Chloridgehalt des Taumittels gelangt mit dem Tau- und Niederschlagswasser in den Straßenabfluss. 
Bei einem mittleren jährlichen Abfluss von 21.035 m3/a (0,667 l/s) ist für das Straßenabwasser mit einer 
mittleren jährlichen Chlorid-Konzentration von 1.000 mg Cl/l zu rechnen. 

Die Zschopau hat im betrachten Abschnitt des Straßenbauvorhabens eine mittlere jährliche Chloridvor­
belastung von 17,0 mg Cl/l bei einem mittleren jährlichen Abfluss von 1,56 m3/s. Durch die Einleitung 
der Straßenabwässer wird sich die Chloridbelastung des Vorfluter voraussichtlich geringfügig um 
0,4 mg Cl/l auf 17 ,4 mg Cl/l im jährlichen Mittel erhöhen. 

Der Orientierungswert von 200 mg Chlorid/! für den Übergang vom einem guten in einen schlechten 
Gewässerzustand wird bei weitem nicht erreicht. Die Zschopau verbleibt somit in einem guten chemi­
schen Zustand. Erhebliche Veränderungen sind durch das Straßenbauvorhaben nicht zu erwarten. 

Dennoch sollte der Einsatz naturgemäß leichtwasserlöslicher, chloridhaltiger Auftaumittels bereits aus 
Gründen des vorsorglichen Gewässerschutzes so sparsam und gezielt wie möglich nur dann erfolgen, 
wenn die Sicherheit des Straßenverkehrs nicht mehr gewährleistet ist. Eine wesentliche Verminderung 
des Streusalzverbrauchs wird durch die Anwendung von Feuchtsalz erreicht, wie bereits in der Vergan­
genheit durch die Straßenmeistereien praktiziert. 

Die Einleitstelle in den Vorfluter ist bauseitig so auszubilden, dass sich die chloridbelasteten Straßen­
abwässer möglichst schnell und vollständig mit dem Abfluss des Vorfluters mischen, um eine rasche 
Verdünnung des Chlorids zu erreichen und schädliche Konzentrationen schon am Ort der Einleitung zu 
vermeiden. 
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Die geplante Baumaßnahme umfasst den Ausbau der B 95 nördlich von Annaberg einschließ­
lich des Anschlusses der S260, S261 sowie der K7111 im Bereich der Gemeinde Wiesa. 

2 Vorflutverhältnisse und geplante Entwässerungseinrichtungen 

Vorflutverhältnisse und Einleitbedingungen 

Als Vorfluter zur Ableitung von Oberflächenwasser der B 95 dienen im Wesentlichen die 
Zschopau sowie ein vorhandener Graben im Bereich der K 7111 . 

Ein Teil der geplanten Verkehrsanlagen wird breitflächig in das angrenzende Gelände ent­
wässert. 

Folgende Einleitstellen sind vorgesehen: 

Zschopau - RW4570495, HW5608166 
Graben östlich der B 95 alt, südlich der Einmündung der K 7111 . 

Bei der Zschopau handelt es sich nach Angaben des Umweltfachamtes um einen Fluss mit 
einer Wasserspiegelbreite >5 m. 

Nach A TV-DVWK-M 153 kann somit das Oberflächenwasser von 443 l/s ungedrosselt in die 
Zschopau eingeleitet werden. 

Geplante Entwässerungseinrichtungen 

So weit möglich erfolgt die Entwässerung der in Dammlage befindlichen Verkehrsanlagen 
mittels flächenhafter Ableitung und Versickerung über Bankette und Böschungen ungefasst in 

) das angrenzende Gelände. 

Im Bereich der B 95 zwischen Bauanfang und Bau- km 0+520 und der Rampen wird das 
Oberflächenwasser in beidseits angeordneten Mulden gesammelt und über einen Kanal zur 
Zschopau geleitet. Die Mulden erhalten in Abhängigkeit von ihrer Längsneigung die gemäß 
RAS- Ew empfohlene Befestigung. 

Das auf dem Bauwerk 2 anfallende Oberflächenwasser wird ebenfalls dem geplanten Entwäs­
serungskanal zugeführt. Gemäß ATV DVWK-M 153 (s. Anhang 2) sowie nach RAS- Ew ist 
das Oberflächenwasser vor Einleitung in die Zschopau vorzureinigen. Dazu wird ein Regen­
klärbecken vorgesehen. Eine Drosselung des Oberflächenwassers vor Einleitung in die 
Zschopau ist nach Aussage des Regierungspräsidiums Chemnitz, Abteilung Umwelt- Umwelt­
fachbereich, Ref. 6.2.2, Sachgebiet 2 für die anfallende Wassermenge nicht erforderlich (Stel­
lungnahme v. 27.06. 2006). 

Im Bereich der geplanten Verlegung der B 95 zwischen Bauanfang und BW 2 ist eine Entlee­
rungs- und Spülleitung der Südsachsen Wasser GmbH zu verlegen. Diese wird ab Bau-km 
0+270 an den Regenwasserkanal der Straße angebunden und der Zschopau zugeführt. 
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Die umzuverlegende Spülwasserleitung für die Trinkwasserleitung der Südsachsen Wasser 
GmbH wird in den Bypass des Regenklärbeckens angebunden. Nach Auskunft der Südsach­
sen Wasser GmbH muss für die Spülung der Trinkwasserleitung eine zusätzliche Kapazität 
von 400 m3/h (111 l/s) berücksichtigt werden. Die Spülzeit beträgt im Regelfall 2 Stunden. 

Im vorliegenden Bemessungsfall werden damit Rohrdimensionen bis DN 600 notwendig. 

Regenklärbecken 

Für die Behandlung des anfallenden Oberflächenwassers, das nach §§ 62 bis 64 SächsWG 
[2] bei künstlich befestigten Flächen als Abwasser einzustufen ist, wird ein Regenklärbecken 
(RKB 1) als einteiliges Nass und Erdbesken mit Dauerstau und Taushrohren angeordnet. 

Das Besken besteht nur aus einem einteiligen Erdbesken. Gemäß RAS Ew 2005 soll das 
Beskenvolumen kleiner Regenklärbecken mindestens 50 m3 betragen. Die Rüskhaltung von 
leishtsto#en, leisht:ftüssigkeiten und absetzbaren Stoffen erfolgt Qber ein oder mehrere 
Tauchrohre. 

Grundsätzlich sind •.vie bei zweiteiligen Becken die 1Nasserbaulichen Konstruktionsgrundsätze 
einzuhalten ein Auslaufbau•.•.ierk, Havarieschieber, Absperrschieber und Überlaufschwelle 
werden vorgesehen. F'ür Wartungsarbeiten ist eine Beckenumfahrung geplant. Das Becken 
ist aus Sicherheitsgründen einzuzäunen. 

Die Dauerstautiefe soll 2,00 m betragen .• A.us V\lartungs und Betriebsgründen erhalten die 
Becken eine befestigte Betonsohle, die Bösct:iungen werden bis zur Oberkante befestigt 
(Wasserbaupflaster oder Betonpflaster in Beton). 

Der F'reibon::J beträgt 0,50 m. Da das Becken im Grünlandbereich liegt, ist eine schadlose Ab 
leitung bei Übersshreitung des Bemessungsereignisses zur Zschopau möglict:i. 
Die Bemessung erfolgt auf der Grundlage der RAS EW. 

Die Einleitstelle wird als Graben vorgesehen, der in einem Winkel von sa. 30 Grad in die 
Zsct:iopau mündet. Zur Verh inderung von Ausspülungen im Uferbereish wird der .A.uslauf mit 
einer SteinschQttung befestigt. 

Mit der Auswahl eines Regenklärbeckens als technische Behandlungsanlage wird die benötig­
te Reinigungsleistung erreicht. 
Die Dimensionierung des Regenklärbeckens erfolgt für die kritische Regenspende von 
rkn1=15 l/(s*ha) mit dem Durchgangswert 0,65 (Typ D24a). Der Bemessungszufluss QRKe=Orkrit 
beträgt 39 l/s. 

Das Regenklärbecken ist ein Erdbecken. Auf Grund des ansteigenden Geländes befindet es 
sich im Einschnitt. Höhenanpassungen sind infolge der kurzen Anbindung zur Fahrbahn sowie 
zur Nähe der Brückenpfeiler nur in sehr geringem Umfang möglich. Zur Kontrolle und Unter­
haltung erhält das Regenklärbecken eine Umfahrung. Oie Erschließung erfolgt über die Wen­
deanlage für den ÖPNV. Damit werden gleichzeitig zwei nebeneinanderliegende Zufahrten 
vermieden. 
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Die Ausdehnung des Beckens reicht bis zum geplanten Brückenstützpfeiler. Eventuelle Siche­
rungsmaßnahmen z. B. Stützwand, bewehrte Erde sind in Abhängigkeit der fortführenden 
Brückenplanung abzustimmen. 

Die notwendige Abmessung für die Beckensohle beträgt 6 m x 2 m. Für die Böschung ist eine 
Neigung von 1 :2 vorgesehen. 

Die Dauerstauhöhe ist mit 2,30 m einschließlich Schlammstapelraum von 0,3 m Höhe bemes­
sen. Zuzüglich der Höhe von 0.1 m aus der Berechnung der Überlaufschwelle und des Frei­
bords von 0,5 m ergibt sich eine Gesamttiefe des Beckens von 2,90 m. 

Die Unterkante der Tauchwand befindet sich 0,40 m unter Dauerstau. Damit wird ein Spei­
chervolumen von > 10 m3 für Leichtflüssigkeiten erreicht. 

Die Anlage besitzt ein Schlammrückhaltevolumen von 3,6 m3
. Es ergibt sich ein Wartungsin­

tervall von 5 Jahren. 

3 Wassermengenberechnung 
3.1 Bemessungsgrundlagen 

Die Abflussmengen der einzelnen Entwässerungsabschnitte wurden aus den anfallenden Re­
genwassermengen von der Straßenfläche, Banketten, Mulden, Damm- und Einschnittsbö­
schungen ermittelt. 

Als maßgebende Regenspende wurde seitens der unteren Wasserbehörde beim Landratsamt 
Erzgebirgskreis nach DWA 118 ein 10 min Regen (jährliches Ereignis, n=1) gefordert, wobei 
die Werte aus dem KOSTRA-DWD um 10% zu erhöhen sind. 
Damit ergibt sich eine Regenspende von: 

l 
r10.n=1= 173,7- -

s * ha 

Die Abflussbeiwerte wurden gemäß RAS-Ew (Ausgabe 2005) gewählt und betragen für: 

Fahrbahnen "'= 0,9 

Für bewachsene Flächen im Straßenraum können keine Abflussbeiwerte angegeben werden, 
da diese die unterschiedlichen Versickerpotenziale nicht berücksichtigen. Lt. RAS-Ew, Ausga­
be 2005 kann davon ausgegangen werden, dass mindestens 1001/s*ha auf bewachsenen Flä­
chen im Straßenraum versickern. 

Im vorliegenden Fall werden bei den Rasenmulden und Banketten ebenfalls 100 l/s*ha als 
spezifische Versickerrate angenommen. Die spezifische Versickerrate von Einschnittsbö­
schungen kann mindestens mit 100 l/s*ha angesetzt werden. 

In weiterführenden Planungen sind anhand der zu ermittelnden Durchlässigkeitsbeiwerte des 
anstehenden Erdstoffes Präzisierungen zu den gewählten Versickerraten vorzunehmen. 
Da derzeit keine Abflussbeobachtungen für das zur 895 geneigte Gelände vorliegen, wurde 
der Abfluss analog den bisher gültigen Vorschriften ermittelt. 
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Dazu wurde für die aus angrenzenden Einzugsbereichen (hier: landwirtschaftliche Flächen) 
zufließenden Mengen Oberflächenwasser in Abhängigkeit von der Geländeneigung ein Ab­
flussbeiwert von 'I' = 0,05 bis 0,3 angesetzt. 

Der Abfluss von Straßenwasser über Mulden, Seitengräben oder Rohrleitungen im Bankett 
wurde mit einer Häufigkeit n = 1,0 ermittelt (gemäß RAS-Ew). 

3.2 Entwässerungsabschnitte 

3.2.1 Entwässerungsabschnitt 1 

Alle im Entwässerungsabschnitt 1 befindlichen Flächen werden über Mulden und daran an­
schließende Sammelleitungen, die zum Regenklärbecken RKB 1 führen abgeleitet. 

Der Entwässerungsabschnitt umfasst den Bereich vom Bauanfang bis einschließlich Tatbrü­
cke (ca. Bau-km 0+900) sowie alle anschließenden Rampen. Das Oberflächenwasser der 
S261 zwischen KP2 bis zum Anschluss an den Bestand Richtung Wiesa wird dem hier vor­
handenen Entwässerungssystem zugeführt. 

Das im Bereich der Tatbrücke BW 2 anfallende Straßenwasser wird vor dem Widerlager abge­
leitet und dem Regenklärbecken zugeführt. 

Lediglich das im Bereich des Widerlagers anfallende Oberflächenwasser wird über eine Rau­
bettmulde zum Dammfuß geführt und von dort weiter zum RKB 1. 

3.2.2 Entwässerungsabschnitt 2 

Die Oberflächenentwässerung im Entwässerungsabschnitt 2 erfolgt im Wesentlichen breitflä­
chig ins Gelände. Das östlich der B95 zufließende Böschungs- und Geländewasser wird wie 
bisher in den vorhandenen Straßengraben abgeleitet. Dieser wird fortgeführt und an den vor­
handenen Graben an der K7111 angebunden. Eine Änderung des Ist-Zustandes erfolgt nicht. 

3.3 Wassermengenermittlung 

Teilabschnitte 1-6, Wassermengenermittlung zur Einleitung in RKB 1 

Regenspende: r io,1 = 173,71/ (s x ha) ~ 10 min Regen 
Regenhäufigkeit: N = 1 
Regendauer: T = 10 min 
Zeitbeiwert: <!> = 1 
spezifische Versickerrate: Qs 
Abfluss : Q [l/s] = r 10 X <!> XL AE X 'I's (für befestigte Flächen) 

Q [l/s] = (r10.1 -qs) X AE / 10.000 (für unbefestigte Flächen) 

Da die Fahrbahnanschlüsse zum Teil über Bankette, Böschungen und Mulden abgeleitet wer­
den, versickert ein Teil des Fahrbahnwassers auf diesen Flächen. Die daraus resultierende 
Abflussverringerung ist über die spezifischen Versickerraten (s. 3.1) zu reduzieren. 

Die Wassermengenermittlung ist im Anhang 5 enthalten. 
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Die Bemessung des Regenklärbeckens erfolgt als Absetzbecken mit Dauerstau. 

Die Bemessung ist im Anhang 4 enthalten. 

8emessYRgsgrnRdlagen 

Bemess1:1ng Regenklärbecken nach RAS Ew (2005): 

BetoRbeGkeR mit Dauerstau 

~ .::. 

~ = 
fkRt .::. 

A., .::. 

~ .::. 

qA = 
8 .::. 

AG .::. 

fl .::. 

ErmittluRg der BeGkeRlänge: 

~- 3600 ·~·~A = 

Q;44 mals 

m,7 vts-'-M} 

~ !4&-'-M} 

~ Ra 
0;-04 mals 

.Q mih 
J;-00 m 
2,00 m 

G;-OGOO H 

Mm 
.Q m 

Ermittlung der horizontalen FließgesGhwindigkeit im BeGken: 

v - Qz„(Fkfl11' A ; mit A - 8 ·-h9 = 

> a1:1s \".'assermengenermittlung 

> gemäß KOSTRA D'J'JD 

~ gemäß RAS Ewe. DVVA M 15J 

> ergibt sich a1:1s Q;oiJF~ 

> Wassermenge bezegen auf FkAl 

>Steiggeschwindigkeit 
> Breite Becken gewählt 

> Höhe Da1:1ersta1:1 gewählt 
> Bösch1:1ngsneig1:1ng 1 :n 

gewählt ~:B > J:1) -

Absetzbarkeit der TeilGhen ist ge•Nährleistet 

MiRdesteiRtauGhtiefe der TauGhwaRdi 

t - 30 ! Aoa11eF6la11 

gev.'ählte Eintaud1tiefe: 
= 

ErforderliGhe QueFSGhRittsfläGhe {GesamtdurGhflussqueFSGhRitt): 

= 

VerhaRdeRe QuersGhRittsfläGhe: 

= 

> t+0,4m 
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l!rmittlung der horizontalen Fließgeschwindigkeit unter der Tauch'.tJand 

= 

Absetzbarkeit der Teilchen ist gewährleistet 

8emessl:1Rg der Überlaufschwelle (nach MV A 111): 

Qo.~ = Q;44 m~ls > Bemess1:1ngsabft1:1ss 

ho = ~ Wt > QbeFfallAäl:le 

il = 0;-5 H > QbeFfallbeiweFt 

lo = 



C) 

0 
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Anhang 1 __ G_ robdimensionierung der geplanten RW-Kanäle 

Kb= 1,00 mm Kunststoffrohr 

Stations- Regen- Gefälle Quer- Vollfüllung Teilfüllung Fließzeit 
bereich abfluss RW- schnitt- s 

Q, Kanal Kanal 
Leistung Geschwindigkeit Geschwindigkeit 

Qv Vv Vr 
(Us) (%) (mm) (l/s) (m/s) (m/s) (s) 

KS1 bis 240,0 2,0 400 314 2,5 2,74 18 KS2 

KS2 bis 240,0 2,0 400 315 2,5 2,74 36 KS3 

KS3 bis 255,0 2,5 400 352 2,8 3,04 48 
KS4 

KS4 bis 255,0 2,6 400 361 2,9 3,10 72 
KS5 

KS5 bis 334,0 3,2 500 720 3,7 3,56 84 KS6 

KS6 bis 
345,0 2,6 500 654 3,3 3,34 96 

KS7 

Brücke 
KS8 bis 98,0 12,5 300 363 5,1 4,37 6 
KS7 

KS7 bis 443,0 5,6 500 940 4,8 4,66 102 
KS20 

KS20 bis 443,0 3,5 500 747 3,8 3,95 102 
KS24 

KS24 bis 
443,0 3,5 500 747 3,8 3,95 108 KS25 

KS25 bis 
443,0 3,5 500 747 3,8 3,95 114 

KS23 

KS23 bis 
443,0 4,4 500 835 4,3 4,28 126 

A14 
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Anhang 4 

Bemessung Regenklärbecken nach RAS-Ew (2005) 

Projekt: 
B 95 Ausbau nördlich Annaberg 

EntwässerunQsabschnitt 1 bis 3 
Reoenklärbecken 
Vorfluter: Zschooau 
Bau-km 0+550 

Erdbecken mit Dauerstau 

Ozu = 
r 10+10%,n=1 = 
rkrit = 
Au = 
Ozu(rkrit) = 
qA = 
BA = 
ho = 
nA = 

Ermittlung der Beckenlänge: 

La = 3600 . Qzu(rkrit) I B . qA = 

0,44 mJ/s 

173,7 l/(s · ha) 

15,0 l/(s · ha) 

2,55 ha 

0,04 m~/s 

9 m/h 

2,0 m 

2,0 m 

2,0000 [ - ] 

2,1 m 

6m 

-> aus Wassermengenermittlung 

->gemäß KOSTRA DWD 2010 

-> rkrit gemäß RAS-Ew o. DWA-M 153 

-> ergibt sich aus Oz.Jr1s.n=1 

-> Wassermenge bezogen auf rkrit 

-> Steiggeschwindigkeit 

-> Breite Becken gewählt 

-> Höhe Dauerstau gewählt 

-> Böschungsneigung 1 :n 

gewählt (Le:B<=3:1 ) 

Ermittlung der horizontalen Fließgeschwindigkeit im Becken: 

V= Qzu(rkrit)/ A; mit A = B. ho 

Mindesteintauchtiefe der Tauchwand: 

t = 30 f Aoauerstau 
gewählte Eintauchtiefe: 

= 0,003 m/s < 0,050 m/s 

Absetzbarkeit der Teilchen ist gewährleistet 

= 0,18 m 

=======0=,4=m===-> t + 0,4m 

Erforderliche Querschnittsfläche (Gesamtdurchflussquerschnitt): 

= 

vorhandene Querschnittsfläche: 

Avorh = B · (ho - t) = 

0,77 m
2 

10 m2 

0,8 m
2 

< 

vorh. Querschnittsfläche ausreichend 

10,2 m
2 



0 

Eies 

Projekt: 

Wassertechnische Untersuchung 

2. Tektur 

Bemessung Regenklärbecken nach RAS-Ew (2005) 

B 95 Ausbau nördlich Annaberg 

Entwässerungsabschnitt 1 bis 3 
Regenklärbecken 
Vorfluter: Zschopau 
Bau-km 0+550 

Ermittlung der horizontalen Fließgeschwindigkeit unter der Tauchwand: 

V = Qzu(rkrlt} f AuT = 0,004 m/s < 

Absetzbarkeit der Teilchen unter der Tauchwand ist gewährleistet 

Bemessung der Überlaufschwelle (nach ATV - A 111 ): 

Unterlage 13 
Anhang 4 

0,050 m/s 

Oo= Ozu = O 04 m..,/s -> Bemessungsabfluss 1 

ho = 0,1 m -> Überfallhöhe 
µ = 0,5 [ - 1 -> Überfallbeiwert 

lo = Q2ul(2/3 · µ · .../(2 · g) · ho<312» 
lo = 0,82 m 

gewählt: 1 m 



0 



B 95 Ausbau nördlich Annaberg Wassermengenermittlung 

2.Tektur 

Regenspenden n=1 Spez.Verslckerungsrate 

Us'ha 100 Us"ha Bankett 

r1Dl•10%l 173,69 gewählter Berechnungsregen 100 Us"ha Mulde 

ru 128,9 100 Us'ha Böschung 

r,. 157,9 

Abflussbeiwert 

0,9 1 Fahrbahn 

0,05-0,3 1 Gelände 

Bereich Straße Bau-km Länge Breite Fläche Abfluss- A,,. Abfluss aus 

Bezeichnung beiwert Einzugsgebiet 

1 von bis bein=1 

1 2 3 7 8 9 10 11 12 

Bezeichnung Nr. Nr. m m ha ha Vs 

Entwässerungsabschnitt 1- Bau-km 0+000 bls0+920 

Tellabschnltt 1, B95 BA bis 0+300 

links Bankett 0+000 0+300 300 1,5 0,045 3,32 

Mulde 0+000 0+300 300 2 0,060 4,42 

Böschung 0+000 0+300 300 3 0,090 6,63 

Fahrbahn 0+000 0+300 300 8 0,240 0,9 0,216 37,52 

Fahrbahn 0+1 13 0+300 187 3,5 0,065 0,9 0.059 10,25 

Fahrbahn 0+175 0+300 125 3,25 0,041 0,9 0,037 6,43 

Busbucht 0+036 0+123 56 3 0,017 0,9 0,015 2,61 

Gehweg 0+000 0+075 75 2 0,015 0,9 0,014 2,43 

rechts Bankett 0+000 0+250 250 1,5 0,038 2,8 

Mulde 0+000 0+250 250 2 0,050 3,68 

Böschung 0+040 0+250 210 1,5 0,032 2,36 

Gehweg 0+000 0+040 40 2 0,008 0,9 0.007 1,22 

Gelände 0+000 0+300 300 100 3,000 0,3 0,900 156,32 

zum KS1 

Teilabschnitt 2, Ausfahrt von Schönfeld nach Wiesenbad 

Ausfahrrampe Fahrbahn 60 5,5 0,033 0,9 0,030 5,21 

Mulde 240 2 0,048 3,54 

Bankett 240 1,5 0,036 2,65 

Böschung 150 12 0,180 13,26 

Böschung 50 8 0,040 2,95 

Gelände 60 50 0,300 0,3 0,090 15,63 

Gelände 180 20 0,360 0,3 0,108 18,76 

zum KSS 

Teilabschnitt 3, Ausfahrt von Schönfeld nach Wlesenbad 

Einfahrrampe Fahrbahn 55 5,5 0,030 0,9 0,027 4,69 

Verb.-Rampe Fahrbahn 100 9 0,090 0,9 0,081 14,07 

Ausfahrrampe Fahrbahn 40 5,5 0,022 0,9 0,020 3,47 

Mulde 105 2 0,021 1,55 

Bankett 105 1,5 0,016 1, 18 

Böschung 0+000 0+300 105 10 0,105 7,74 

zum KSS 

Teilabschnitt 4, B 95 0+380 bis 0+485 

rechts Mulde 130 2 0,026 1,92 

Bankett 130 1,5 0,020 1,47 

Böschung 0+380 0+485 105 14 0,147 10,83 

Gelände 24 20 0,048 0,05 0,002 0,35 

zum KS3 

Unterlage 13 
Anhang 5 

Summe 

Abfluss 

bei n=1 

13 

l/s 

3,3 

7,74 

14,37 

51,89 

62,14 

68,57 

71,18 

73,61 

76,41 

80,09 

82,45 

83,67 

239,99 

240,00 

5,2 

8,75 

11,40 

24,66 

27,61 

27,03 

45,79 

46 

4,7 

18,76 

22,23 

23.78 

24,96 

32,70 

33 

1,9 

3,39 

14,22 

14,57 

15 
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B 95 Ausbau nördlich Annaberg 

Bereich Straße 

1 

1 

Bezeichnung 

Teilabschnitt 5, BW 2 

Fahrbahn 

Sims 

Wassermengenermittlung 

2.Tektur 

Bau-km Länge Breite Fläche Abfluss-

Bezeichnung beiwert 

von bis 

2 3 7 8 9 10 

Nr. Nr. m m ha 

0+530 0+920 390 12 0,468 0,9 

0+530 0+920 390 4,1 0,160 0,9 

Teilabschnitt 6, S 261 0+000 bis 0+080 

links Mulde 80 2 0,016 

Bankett 80 1,5 0,012 

Böschung 0+380 0+485 80 4 0,032 

Gelände 80 25 0,200 0,2 

A,,. Abfluss aus 

Einzugsgebiet 

bei n=1 

11 12 

ha l/s 

0,421 73,12 

0,144 25,01 

zum KS7 

1, 18 

0 ,88 

2,36 

0,040 6,95 

zumKS6 

zur Vorflut 

Unterlage 13 
Anhang 5 

Summe 

Abfluss 

bei n=1 

13 

l/s 

73,1 

98,13 

98 

1,2 

2,06 

4,42 

11,37 

11 

443,00 

L:\21 -7800-10 _B95_nord_Annaberg-Buchholz_ OPVA_Lph_ 3.2_ 4102_Projekte\21_PW\2019 _Tektur _2101_Berechnungen\UL_13\UL_ 13_ Tektur -2_B95 _Anhang_ 5 _ WTB.xls 



Formular zur Erfassung relevanter wasserrechtlicher Entscheidungen bei Straßenbauvorhaben in das FIS WrV / WB 

Durch das Vorhaben betroffene wasserrechtlich relevante Tatbestände 
(§ 115 SächsWG, § 88 SächsWG, § 87 WHG) 

I. Straßen-/ Eisenbahnbauvorhaben: 

konkrete Maßnahme1: 895, Ausbau nördlich Annaberg _______ _ 

Landkreis( e): Erzgebirgskreis _____________ _ 

(zukünftiger) Rechtsinhaber 
(--+bei wasserrechtlichen Benutzungstatbeständen): 

D Bundesrepublik Deutschland 

~ Freistaat Sachsen 

D Landkreis 

D Stadt / Gemeinde 

D Sonstige / Adresse 

II. Status 

~ Planfeststellungsverfahren; Antrag vom 

D Plangenehmigungsverfahren; Antrag vom 

D ohne Genehmigungsverfahren 

III. Betrifft wasserrechtlichen Tatbestand: 

) Die Daten zu den Tatbeständen von Straßen- und Eisenbahnbaumaßnahmen sind in 
den Musterdatenblättern Tabelle 1bis3 (können auch als Excel-Arbeitsmappe zur 
Verfügung gestellt werden) zu erfassen. 

1 konkrete(= offizielle) Bezeichnung der Straßenbaumaßnahme (einschließlich Aussage ob Aus- oder Neubau) 



Erfassung relevanter wasserrechtlicher Entscheidungen bei Straßen- und Eisenbahnbauvorhaben für das Programm FIS WrV /Wasserbuch 

Erläuterungen: TB= Tatbestand; OW =Oberflächenwasser, GW =Grundwasser, TK =Topografische Karte 
TB-Nr. laut Programm FIS WrV: 51 Abwasser-Direkteinleitung, 52 Wassereinleitung, 71 Entnahme/ Ableiten von Grundwasser, 72 Aufstauen/ Absenken/ Umleiten von 
Grundwasser 

ITB-Nr. 

Einleitung Straßenabwasser 51 

inOW 
Einleitung Straßenabwasser 51 

inGW 
2 

Einleitung GW In OW 52 

'> 1 Jahr\ 
3 

GW-Entnahme 71 
4 

l<> 1 Jahr\ 

5 

6 

7 

8 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

GW Aufstauen, Absenken 72 

Kurzbeschreibung TB 
(z.B. Einlatten von gasammohen Straßen·OW an 
Einleitstollo 1, 
Versickem von gasammehen Straßen-OW an 
Einleitstelle 2. 
Einleiten von GW •... ) 

Zweck TB 
(z.B. Straßenentwässerung für S 258 In Elnlettstelle 
1, Baugrubenentwässerung Briickenfundamcnt SW 
2) 

Einleltmenae (lfs) 
Gewässername 
Uferseite (flussabwärts) 
(z.B. links, rechts, beidseitig, mittig) 

Gemarkunaen 

Flurstücks-Nummern 

TK 10 
Koordinate, Hochwert 
(mlnd. 7·stelllg) 

Koordinate, Rechtswert 
(mlnd. 7-stelllg) 

Geländehöhe In m 
lokales Höhensvstem 

Tatbestände zu Gewässerbenutzungen 

TB 1 TB2 TB3 TB4 TB5 TB6 
in Zeile 1 bis 5 zutreffenden Tatbestand nur ankreuzen und evtl. Bemerkungen einfügen 

X 

Einleitung von 
gesammelten 
Straßen-OW an 
Einleitstelle 

Straßen-
entwässeung 895 in 
Einleitstelle 

4431/s 
Zschooau 
links 

Schönfeld 

92 

5444-NW 

5608166 

4570495 

463,9 

i 
<D 
~ 
Cl): 
::::1 
Q. 
<D 
N c 
C') 

~ 
Cl): 
III 
III 
<D ... er 
<D 
::::1 c 
~ 
::::1 

(.Q 
<D 
::::1 



1 



• 

Unterlage 14 

Ausbau der Bundesstraße B 95 nördlich Annaberg 

Von 

Nächster Ort: 

Baulänge: 

NK 53 43 009, Stat. 0,469 bis NK 54 44 084, Stat. 1.690 

Annaberg-Buchholz Landesamt für Straßenbau und 
Verkehr, NL Plauen 

1.326,55 m im Zuge der B 95 

Rampen und Anschlüsse: 1.034 m 

2. Tektur 

für eine Bundesfernstraßen-/ StaatsstraBenmaßnahme* 

für ein Bauwerl( 

Aufgestellt: 

1 6. Sep. 2019 
Landesamt für Straßenbau un 
Niederlassung Plauen 

·Nichtzutreffendes streichen 

für einen Nebenbetrieb/eine ~kbcnanlage-" 

für eine MaBnahme zur Lärmsanierung;; 

für eine Bctricbseinrichtunt 

- GRUNDERWERBSUNTERLAGEN -

Plan featgeatellt. 
Lent1e$<1lre1A.tlon Sa,,fhsen 
Chemnitz, den •... ) .J .. 07 •... i022 

Frank Petzoldt 
Niederlassungsleite 

Un 







1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 „· 

Größe des Planes: O 39 rn' 

29 850 m' 
95 m' 

100 m' 

228a 

1.14.1 

9 980 m' 2.08.1 
650 m' 2.08.2 
855 m' 2.08.3 

228/5 39 607 m' 

2.01.1 4 110m' 

136 480 m' 
20 m' 

300 m' 
250 m' 

+ 
8 
!"'> 
0 
0 
0 

Gemarkung Wieso 

251 /6 24 522 m' 

2.06.1 460 m' 

~ 
_2_5_1 (1 __ 2_9_5-23-m~' "V '\ 

2. 12.1 570m2 

tz/A 
11111111 1 

111 1 11111 

1111 1111 1 

25 

1.10.2 

25 

Zeichenerklärung 

Fläche des dauernden Erwerbs für den Vorhabenträger 

vorübergehend in Anspruch zu nehmende Fläche für den Vorhabenträger 

Fläche des dauerenden Erwerbs für Dritte (Gemeinde) 

dauerhaft zu beschränkende Fläche für den Baulastträger 

dauerhaft zu beschränkende Fläche für Dritte mit zwischenzeitlicher Nutzung 

dauerhaft zu beschränkende Fläche für Straßenbaulastträger mit 
zwischenzeitlicher Nutzung 

Fläche des dauernden Erwerbs für LBP 

vorübergehend in Anspruch zu nehmende Fläche für LBP 

25 Flurstücksnummer 

1. Nummer des Grunderwerbsplanes 

10. Nummer des betroffenen Flurstückes 

2 Teilfiäche des betroffenen Flurstückes 
Zugehörigkeitsordner 
Zusammengehöngke itspfeil 
Gemarkungsgrenze 
Flurstücksgrenze mit Flurstücksnummer 
Grunderwerbsgrenze - für den Straßenbau zu erwerbende Fläche 

Grunderwerbsgrenze - für den Straßenbau vorübergehend benötigte Fläche 

Grunderwerbsgrenze - für den Straßenbau zu erwerbende Fläche für Dritte 

Grundplan hergestellt: Ingenieur-und Vermessungsbüro Kramer GmbH Ergänzungen : 
Anlage Grundplan - Vermessung Datum Name 

Blatt-Nr. 2 von 4 
Kreis: Erzgebirgskreis 

2182 ReQ.·Nr. 
Gemarkung: Schönfeld I Wiesa 

La gesystem RD 83 (Qesset) 
Straße: B 95 Ausbau nördlich Annaberg 

Höhensystem lokales Hötiensystem 
Station d . SDB: 

bearbeitet 16.12.04 Bordoo'Schieflu 

gezeichnet von NK 5343 009 
geprüft bis NK 5444 084 

2 Kataster nach ALKIS-Daten 04/2019 

1 Änderung KP 3 

Nr. Art der Änderung 

Entwurfsbearbeitung: 

• E 1 Bs Entwurfs- und Ingenieurbüro 
Straßenwesen GmbH 

Bernhard s traße 92 , 01187 - Dresden, Tel.(0351 )4661 O 

Dresden , den 22.08.2019 -~„-~L 

Freistaat Sachsen 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr 

2. TEKTUR 

B 95 

Ausbau nördlich Annaberg 

von N K 5343 009, Stat. 0 .469 
bis NK 5444 084, Stat. 1 .690 

Aufgestellt: - ~ ;_ l.f. 
1 6. Sep. 2019 

Landesamt lü1 Suallenbau 
Niederlassung Plauef'I 

Frank Petzoldt 
Verl<ehrNiederlassungsleiter 

Ingenieur-und Vermessungsbüro 
Kramer GmbH 

Stat. 0.469 Gewerbepark Keplerstraße 200 

Stat. 1.690 07549 Gera 

20.04.2019 Müller-Teuche1 

26.03.2019 Müller-Teuche1 

Datum Name 

Datum Zeichen 

bearbeitet August 2019 Müller-T eucher 

gezeichnet August 2019 Köberlin 

geprüft: 22 .08.2019 Pinker 

Proj. Nr. : 21 .780011 0 

~ 
Unterlage Nr. 14.1 

Blatt Nr. 2 

Datum 

bearbeitet: 

gezeich net 

geprüft: &2, {)fl, -1 
Reg.-Nr. : 

Grunderwerbsplan 

Maßstab: 1 : 1000 

Plan featgeatellt. 
L1nd11s<lltt!lt!tm Sa!ihsen 

Chemnitz, den •.•••• J .. L0.1 •... 2022 
Unterschrift 

GE2 M 1 000 19 .08. 2019 1: \21-711:xl-10J>95 ... n«<Lam~ct""''-"""'~"1...3.U\02_pcopte\21_pw\2019 ... tadoc ...2~p~ to...go [TEKTUR- 2_B95_LP2_21 _ 7800_ I 0 - PH 4 _BR I CS.DWG] 



1 
1 
\ 

Größe de~ Plunes: 0.39 rn 2 

1 560 m' 
254/3 16 402 m' 

2.09.1 

29 850 m' 
5 m' 

100 m' 

228/3 1 949 m' 
2.11 .1 

2. 11.2 
25 m' 
60 m' 

228a 9 980 m' 

1.14.1 650m' 

228n 518 m' 

136 480 m' 
20 m' 

300 m' 
250 m2 

Gemarkung Wieso 

251/6 24 522 m' 

2.06.1 460 m' 

230/1 2 574 m' 
2.02.1 

251n 

2.12.1 

~ 
29 523 m' '\i "\ 

570 m' 

fZ'/A 
1 1111 1 11 1 

1 1 1111 1 1 1 

1 111111 i 1 

25 

1.10.2 

„ ... 
25 

Grundplan hergestellt: 

Anlage 

Blatt-Nr. 2 von 4 

Reg.-Nr. 2182 

Lagesystem RD 83 (Sessel) 

Zeichenerklärung 

Fläche des dauernden Erwerbs für den Vorhabenträger 

vorübergehend in Anspruch zu nehmende Fläche für den Vorhabenträger 

Fläche des dauerenden Erwerbs für Dritte (Gemeinde) 

dauerhaft zu beschränkende Fläche für den Baulastträger 

dauerhaft zu beschränkende Fläche für Dritte mit zwischenzeitlicher Nutzung 

dauerhaft zu beschränkende Fläche für Straßenbaulastträger mit 
zwischenzeitlicher Nutzung 

Fläche des dauernden Erwerbs für LBP 

vorübergehend in Anspruch zu nehmende Fläche für LBP 

25 Flurstücksnummer 

1. Nummer des Grunderwerbsplanes 

10. Nummer des betroffenen Flurstückes 

2 Teilfläche des betroffenen Flurstückes 
Zugehörigkeitsordner 

Zusammengehörigkeitspfeil 

Gemarkungsgrenze 
Flurstücksgrenze mit Flurstücksnummer 

Grunderwerbsgrenze - für den Straßenbau zu erwerbende Fläche 

Grunderwerbsgrenze - für den Straßenbau vorübergehend benötigte Fläche 

Grunderwerbsgrenze - für den Straßenbau zu erwerbende Fläche für Dritte 

Ingenieur-und Vermessungsbüro Kramer GmbH Ergänzungen: 

Grundplan - Vermessung Datum Name 

Kreis: Erzgebirgskreis 

Gemarkung: Schönfeld I Wiesa 

Straße: B 95 Ausbau nördlich Annaberg 
Höllensystem lokales Höhensystem 

Station d. SDB: Ingenieur-und Vermessungsbüro 
bearbeitet 16.12 .04 ordon/Sctiiefke 

gezeichne1 von NK 5343 009 

geprüft bis NK 5444 084 

2 Kataster nach ALKIS-Daten 04/2019 

1 Änderung KP 3 

Nr. Art der Änderun g 

Entwurfsbearbeitung: 

• E 1 Bs Entwurfs- und Ingenieurbüro 
Straßenwesen GmbH 

Bernhardstraße 92, 01187 - Dresden , Tet. (0351)46610 

Dresden, den 22.08.2019 _b„.-L L 

Freistaat Sachsen 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr 

2. TEKTUR 

B 95 

Ausbau nördlich Annaberg 

von NK 5343 009, Stat. 0.469 
bis NK 5444 084, Stat. 1.690 

Aufgestellt: 

1 6. Sep. 2019 
Frank Petzoldt 

\f,~g:~~~lJ~W~~rnbau ve~ahrNiederlassungsleiter 

Stat. 0.469 

Stat. 1.690 

bearbeitet 

gezeichnet 

geprüft 

Proj. Nr.: 

bearbeitet: 

gezeichnet: 

geprüft: 

Reg.-Nr. . 

Maßstab: 

Kramer GmbH 
Gewerbepark Keplerstraße 200 

07549 Gera 

20.04 .2019 

26.03.2019 

Datum 

Datum 

August2019 

August2019 

22 .08.2019 Pink.er 

21 .7800/10 

Unterlage Nr. 

Blatt Nr. 

Datum 

Müller-Teucher 

Müller-Teucher 

Name 

Zeichen 

Müller·Teucher 

Köberlin 

14.1 

2.1 

Grunderwerbsplan 

Änderung der 2. Tektur 

. 1000 

Plan t.stgeatellt. 
unrJ,si:lli~'<:'\011 sac sen 

I 1 
Chemrntt, cisn .. „„ .. „.J...07„„20tl 

Unte chrift 
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5 
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/1~1 

Wiesa ~ "~ 

/ ~ 
~ + ~/ 
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192a 

/ 
j 

191 
5 

325 
2 

/ 

+ 

351 
6 

Zeichenerklärung 

Fläche des dauernden Erwerbs für Dritte (Gemeinde) 

vorübergehend in Anspruch zu nehmende Fläche für den Vorhabenträger 

25 25 Flurstücksnummer 

1.10.2 70 m2 1 
1. Nummer des Grunderwerbsplanes 
10. Nummer des betroffenen Flurstückes 
2 Teilfläche des betroffenen Flurstückes 

25 Flurstücksgrenze mit Flurstücksnummer 
Grunderwerbsgrenze - für den Straßenbau vorübergehend benötigte Fläche 

Grunderwerbsgrenze - für den Straßenbau zu erwerbende Fläche für Dritte 

1 Aufstellfläche Bushaltestellen 

Nr. Art der Änderung 

Entwurfsbearbeitung: 

• E 1 Bs Entwurfs- und Ingenieurbüro 
Straßenwesen GmbH 

Bernhardstraße 92, 01187 - Dresden, Tel.(0351)46610 

_;( 4~L_L Dresden, den 21 .08.2019 -----

Freistaat Sachsen 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr 

2. TEKTUR 

B 95 

Ausbau nördlich Annaberg 

von NK 5343 009, Stat. 0.469 
bis NK 5444 084, Stat. 1.690 

Auf gestellt: 

1 6. Sep. 2019 
.l, h Frank Petzoldt 

Landesamt für Straßenbau un e. ~e r N · d 1 
Niederlassung Plauen le er aSSUngsleiter 

l Grunderwerbsplan Blatt 6 
gehört zu Lageplan Blatt 3 

19.08.2019 Müller-Teucher 

Datum Name 

Datum Zeichen 

bearbeitet August 2019 Müller-Teucher 

gezeichnet August2019 Müller-Teucher 

geprüft: 21 .08.2019 Pinker 

Proj. Nr.: 21 .7800/10 

Unterlage Nr. 14.1 

Blatt Nr. 6 

Datum 

bearbeitet: 

gezeichnet: 

geprüft: 

Reg.-Nr.: 

Grunderwerbsplan 

Maßstab: 1 : 1000 

Plan festgestellt 
LandesrJJre'.<.tlQn Sf chsen 
Chemnitz, den .. „ „LOZ .... 2322 

Unterschrift 



() 



Projekt: B95_Annaberg GRUNDERWERBSVERZEICHNIS Unterlage 14.2 

für die Straßenbaumaßnahme: B95 - Ausbau nördlich Annaberg Datum: 15.06.2020 

2.Tektur mit Eigentümer 

GE· Lfd. Bau- Eigentümer: Grundbuch Gemarkung Nut- Größe Erwerb VIA DB Rest- Bemerkungen 
Plan Nr. kllo· Name, Vorname von zungs- des fläche 

meter Straße art Flur-
Wohnort Band Blatt Flur Flurstück m2 m2 m2 m2 m2 

1 1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

1 01.1 0+000 Stöcke!, Uwe Schönfeld Schönfeld GFW 45280 JG 55 45225 a 

1 01.2 Annaberger Straße 52 44 127 eg... 55 a 

09468 Tannenberg 

1 02.1 0+100 Schubert, Marion Schönfeld Schönfeld A 190030 5200 183700 a 

1 02.2 Schieferberg 1 42 117 +9W- a 
1750 

1 02.3 09488 Thermalbad Wiesenbad 1130 c 

1 02.4 4W 910 c 

1 03.1 0+250 Kretzschmar, Maria Schönfeld Schönfeld A 3260 ++& 95 3245 a 

1 03.2 Annaberger Straße 58 181 103/1 15 c 

1 03.3 09488 Thermalbad Wiesenbad 55 c 

1 04.1 0+300 Kretzschmar, Maria Schönfeld Schönfeld A 101903 +43aa 87968 a 
Annaberger Straße 58 13450 

1 04.2 09488 Thermalbad Wiesenbad 38 104/1 ~ a 
1750 

1 04.3 350 c 

1 04.4 +&e 1085 c 

1 04.5 2QQ 75 a 

1 04.6 ~ 1275 c 

1 04.7 2W 135 d 

Abkürzungen für Erwerbszwecke 

a : für Baulastträger der Baumaßnahme Straße, c: für Dritte, d : für Baulastträger der Baumaßnahme LBP Seite 1 von 8 



Projekt : B95_Annaberg GRUNDERWERBSVERZEICHNIS Unterlage 14.2 
für die Straßenbaumaßnahme: 895 - Ausbau nördlich Annaberg Datum: 15.06.2020 

2.Tektur mit Eigentümer 
GE- Lfd. Bau- Eigentümer: Grundbuch Gemarkung Nut- Größe Erwerb VIA DB Rest- Bemerkungen 
Plan Nr. kllo- Name, Vorname von zungs- des fläche 

meter Straße art Flur-
Wohnort Band Blatt Flur Flurstück m2 m2 m2 m2 m2 

1 1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 
1 05.1 0+350 Fischer, Thomas Georg Schönfeld Schönfeld A 11360 ~ 5885 a 

Annaberger Straße 159 5455 
1 05.2 08352 Raschau-Markersbach 39 106 ~ 595 a 

1 05.3 Fischer, Gunar 40& 1255 c 
Annaberger Straße 159 

1 05.4 08352 Raschau-Markersbach 3G 20 d 

Graupner, Kurt Gotthard 
50 
09488 Schönfeld 

Klinger, Martina Christa 
Dorfstraße 33 
09481 Scheibenberg 

Schmiede!, Christa Waltraude 
Schulstraße 1+ 
08352 Raschau 

1 06.1 0+600 Landgut Schönfeld GmbH Schönfeld Schönfeld A 15550 -76§§ 6535 a 
Hauptstraße 101 8990 

1 06.2 09430 Drebach 397 91 +47G 305 a 

1 06.3 H 5 a 
1 06.4 A 63() 715 c 
1 06.5 A :m 25 d 
1 07.1 0+650 Schönfelder Papierfabrik GmbH Schönfeld Schönfeld WAF 13230 aw 270 12960 a 
1 07.2 Tannenberger Straße 4 244 92 A +49 435 a 
1 07.3 09456 Annaberg-Buchholz 34{). 335 a 
1 07.4 WAF 60 c 
„ „ 

Abkurzungen fur Erwerbszwecke 

a : für Baulastträger der Baumaßnahme Straße, c : für Dritte, d : für Baulastträger der Baumaßnahme LBP Seite 2 von 8 



Projekt: B95_Annaberg GRUNDERWERBSVERZEICHNIS Unterlage 14.2 

für die Straßenbaumaßnahme: 895 - Ausbau nördlich Annaberg Datum: 15.06.2020 
2.Tektur mit Eigentümer 

GE- Lfd. Bau- Eigentümer: Grundbuch Gemarkung Nut- Größe Erwerb VIA DB Rest- Bemerkungen 
Plan Nr. kllo- Name, Vorname von zungs- des fläche 

meter Straße art Flur-
Wohnort Band Blatt Flur Flurstück m2 m2 m2 m2 mZ 

1 1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

1 08.1 0+750 Szrajda, Krzysztof Wiesa Wiesa GFGI 5444 800 895 939 a 

1 08.2 Ludwika Braillea 36 819 222/5 34-G 345 a 

1 08.3 76-20 Slupsk 3610 d 

1 08.4 WEG 75 a 

1 09.1 0+760 Fischerei Erzgebirge GmbH und Wiesa Wiesa GFHD 1916 160 1756 a 

1 09.2 Co KG Arnsfeld 734 222/4 220 a 

1 09.3 Annaberger Straße 46 WEG 90 a 

09456 Mildenau 

1 10.1 0+800 DB Netz Aktiengesellschaft Wiesa Wiesa u 15626 480 15146 a 

1 10.2 Theodor-Heuss-Allee 7 785 1024/6 385 a 

1 10.3 60486 Frankfurt SPO 400 a 

1 11.1 0+840 Chemnitzer Verkehrsbau GmbH Wiesa Wiesa GFW 593 25 568 a 

1 11 .2 Dresdner Straße 234 594 220/2 140 a 

09131 Chemnitz 

1 12.1 0+850 Chemnitzer Verkehrsbau GmbH Wiesa Wiesa u 540 15 525 a 

1 12.2 Dresdner Straße 234 594 220/1 40 a 

09131 Chemnitz 

1 13.1 0+850 Lange, Karl Wiesa Wiesa H 29850 95 29755 a 

1 13.2 Chemnitzer Straße 15 367 227a 100 a 

1 13.3 09488 Thermalbad Wiesenbad 10 a 

1 13.4 GFW 40 a 

1 14.1 0+860 Lange, Karl Wiesa Wiesa A 9980 650 9330 a 

1 14.2 Chemnitzer Straße 15 367 228a 825 855 a 

1 14.3 09488 Thermalbad Wiesenbad 465 a 

Abkürzungen für Erwerbszwecke 

a : für Baulastträger der Baumaßnahme Straße, c : für Dritte, d : für Baulastträger der Baumaßnahme LBP Seite 3 von 8 



Projekt: B95_Annaberg GRUNDERWERBSVERZEICHNIS Unterlage 14.2 

für die Straßenbaumaßnahme: B95 - Ausbau nördlich Annaberg Datum: 15.06.2020 
2.Tektur mit Eigentümer 

GE- Lfd. Bau- Eigentümer: Grundbuch Gemarkung Nut- Größe Erwerb VIA DB Rest- Bemerkungen 
Plan Nr. kllo- Name, Vorname von zungs- des fläche 

meter Straße art Flur-
Wohnort Band Blatt Flur Flurstück m2 m2 m2 m2 m2 

1 1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 
1 15.1 0+020 Stöckel, Uwe Schönfeld Schönfeld A 6820 w 60 6820 a 

Annaberger Straße 52 44 129 

09468 Tannenberg 

1 16.1 0+370 Sonntag , Karin Schönfeld Schönfeld GFHD 2747 10 2737 a 

1 16.2 Jahnstraße 11 280 101/5 30 a 

09468 Geyer 

1 17.1 0+440 Reichel Textilservice GmbH Schönfeld Schönfeld GFHD 5354 1220 4134 a 

1 17.2 Reichstädter Straße 9 282 90/9 470 a 

1 17.3 01744 Dippoldiswalde 20 c 

1 18.1 0+400 Starke, Ingrid Schönfeld Schönfeld GFHD 2665 2 2663 a 

1 18.2 Geyersdorfer Hauptstraße 8 299 81/13 15 a 

09456 Annaberg-Buchholz 

1 19.1 0+680 Fischerei Erzgebirge GmbH & Schönfeld Schönfeld u 7560 325 7235 a 

1 19.2 Co. KG Arnsfeld 259 89 195 a 

Rauschenbachweg 5 

09456 Mildenau 

1 20.1 0+550 Freistaat Sachsen Straßenbauverwaltung Schönfeld Schönfeld A 2315 65 2250 a 

1 20.2 Hans-Link-Straße 4 188 90/8 360 a 

09131 Chemnitz 

1 21 .1 0+420 Freistaat Sachsen Staatsbetrieb Schönfeld Schönfeld BFES 649 25 649 a 
Sächsisches Immobilien- und 270 90/6 
Baumanagement 
Postfach 944 
09009 Chemnitz 

Abkürzungen für Erwerbszwecke 

a : für Baulastträger der Baumaßnahme Straße, c : für Dritte, d : für Baulastträger der Baumaßnahme LBP Seite 4von 8 



Projekt : B95_Annaberg GRUNDERWERBSVERZEICHNIS Unterlage 14.2 
für die Straßenbaumaßnahme: B95 - Ausbau nördlich Annaberg Datum: 15.06.2020 

2.Tektur mit Eigentümer 

GE· Lfd. Bau- Eigentümer: Grundbuch Gemarkung Nut- Größe Erwerb VIA DB Rest· Bemerkungen 
Plan Nr. kilo· Name, Vorname von zungs- des fläche 

meter Straße art Flur-
Wohnort Band Blatt Flur Flurstück m2 m2 m2 m2 m2 

1 1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

1 22.1 0+060 Gemeinde Thermalbad Wiesenbad Schönfeld Schönfeld s 1000 25 1000 a 

Mühle 1 268 390 

09488 Thermalbad Wiesenbad 

1 23.1 0+700 Freistaat Sachsen Staatsbetrieb Schönfeld Schönfeld WAF 4360 110 4360 a 
Sächsisches Immobilien- und 270 391 
Baumanagement 
Postfach 944 
09009 Chemnitz 

1 24.1 0+710 Freistaat Sachsen Staatsbetrieb Wiesa Wiesa WAF 4445 130 4420 a 

1 24.2 Sächsisches Immobilien- und 735 1002/2 25 a 
Baumanagement 
Brückenstraße 12 
09111 Chemnitz 

1 25.2 0+650 Gemeinde Thermalbad Wiesenbad Schönfeld Schönfeld u 1542 20 1542 d 

Mühle 1 51 72/2 

09488 Thermalbad Wiesenbad 

2 01.1 0+950 Lange, Karl Wiesa Wiesa A 39607 4110 34177 a 

2 01.2 Chemnitzer Straße 15 367 228/5 940 a 

2 01.3 09488 Thermalbad Wiesenbad 1320 d 

2 02.1 1+200 Köhler, Thomas Wiesa Wiesa A 2574 75 1349 a 

2 02.2 Amselgrund 7 102 230/1 11 50 d 

09488 Thermalbad Wiesenbad 

2 03.1 0+900 Sachse, Barbara Wiesa Wiesa A 2660 1070 -50 a 

2 03.2 Tornaer Straße 37 234 228/6 1640 d 

01 237 Dresden 

Abkürzungen für Erwerbszwecke 

a : für Baulastträger der Baumaßnahme Straße, c: für Dritte, d : für Baulastträger der Baumaßnahme LBP Seite 5 von 8 



Projekt : B95_Annaberg GRUNDERWERBSVERZEICHNIS Unterlage 14.2 

für die Straßenbaumaßnahme: B95 - Ausbau nördlich Annaberg Datum: 15.06.2020 

2.Tektur mit Eigentümer 

GE- Lfd. Bau- Eigentümer: Grundbuch Gemarkung Nut- Größe Erwerb VIA DB Rest- Bemerkungen 
Plan Nr. kllo- Name, Vorname von zungs- des fläche 

meter Straße art Flur-
Wohnort Band Blatt Flur Flurstück m2 m2 m2 m2 m2 

1 1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

2 04.1 0+940 Fischerei Erzgebirge GmbH und Wiesa Wiesa GFW 518 120 Oa 

2 04.2 Co KG Arnsfeld 564 228/7 398 d 

Annaberger Straße 46 

09456 Mildenau 

2 05.1 0+950 Fischerei Erzgebirge GmbH und Wiesa Wiesa GFW 519 2 Oa 

2 05.2 Co KG Arnsfeld 564 228/8 517 d 

Annaberger Straße 46 

09456 Mildenau 

2 00-:-l- 1+000 Köhler, Thomas Wiesa Wiesa A 24522 3§ 24522 a-
oo..a Amselgrund 7 743 251/6 47a 460 a 
06.1 09488 Thermalbad Wiesenbad 

2 07.1 0+840 Engelmann, Monika Wiesa Wiesa GFW 858 30 858 a 

2 07.2 Amselgrund 41 C 823 219/5 120 a 

09488 Wiesa 

Engelmann, Rolf 

Amselgrund 41 C 

09488 Wiesa 

2 08.1 0+890 DB Netz Aktiengesellschaft Wiesa Wiesa BGL 136480 20 136460 a 

2 08.2 Theodor-Heuss-Allee 7 834 1018/23 300 a 

2 08.3 60486 Frankfurt 250 a 

Abkürzungen für Erwerbszwecke 

a : für Baulastträger der Baumaßnahme Straße, c : für Dritte, d : fü r Baulastträger der Baumaßnahme LBP Seite 6 von 8 



Projekt: B95_Annaberg GRUNDERWERBSVERZEICHNIS Unterlage 14.2 

für die Straßenbaumaßnahme: B95 - Ausbau nördlich Annaberg Datum: 15.06.2020 
2.Tektur mit Eigentümer 

GE· Lfd. Bau- Eigentümer: Grundbuch Gemarkung Nut- Größe Erwerb VIA DB Rest- Bemerkungen 
Plan Nr. kllo- Name, Vorname von zungs- des fläche 

meter Straße art Flur-
Wohnort Band Blatt Flur Flurstück m2 m2 m2 m2 m2 

1 1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

2 09.1 0+800 Köhler, Thomas Wiesa Wiesa GFW 16402 5 16402 a 

Amselgrund 7 841 254/3 

09488 Thermalbad Wiesenbad 

Köhler, Katrin 

Amselgrund 7 

09488 Thermalbad Wiesenbad 

2 10.1 0+800 Uhlig, Wolfgang Wiesa Wiesa GFW 1560 15 1560 a 

Chemnitzer Straße 127E 755 218/4 

09488 Wiesa 

2 11.1 Förster, Andreas Wiesa Wiesa GFW 1949 25 1924 a 

2 +h+- 0+940 Parkstraße 4 558 228/3 +& 60 a 
11 .2 09456 Annaberg-Buchholz 

Förster, Katrin 
Parkstraße 4 
09456 Annaberg-Buchholz 

2 12.1 1+300 Nestler, Anneliese Wiesa Wiesa A 29523 570 29523 a 

Amselgrund 41 P 81 7 251/7 

09488 Wiesa 

6 01.1 0+000 Sieber, Peter Wiesa Wiesa GF 1606 20 1596 c 

6 01 .2 Kleine Kirchgasse 9 586 191/2 GF 40 a 

09456 Anneberg-Buchholz 

abc.. . Änderungen aufgrund neuer ALKIS Daten (Stand: 04/2019) und aufgrund Planungsänderung 2.Tektur 

Abkürzungen für Erwerbszwecke 

a : für Baulastträger der Baumaßnahme Straße, c: für Dritte, d : für Baulastträger der Baumaßnahme LBP Seite 7 von 8 



Abkürzungen für Nutzungsarten gemäß Planfeststellungsrichtlinien 

A = Ackerland 

BFES = Entsorgungsanlage 

BGL = Schienenverkehr 

GFGI = Gebäude- und Freifläche Gewerbe und Industrie 

GFHD =Gebäude- und Freifläche Handel/Dienstleistungen 

GFW = Gebäude- und Freifläche Wohnen 

H =Waldfläche, nicht weiter untergliedert 

S =Straße 

SPO = Sportfläche 

U =Unland 

WAF = Fluss 

WEG = Weg 

Abkürzungen für Erwerbszwecke 

a : für Baulastträger der Baumaßnahme Straße, c : für Dritte, d : für Baulastträger der Baumaßnahme LBP Seite 8 von 8 
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Projekt: B95_Annaberg GRUNDERWERBSVERZEICHNIS Unterlage 14.2 

für die Straßenbaumaßnahme: 895 - Ausbau nördlich Annaberg Datum: 15.06.2020 

2.Tektur ohne Eigentümer 

GE- Lfd. Bau- Eigentümer: Grundbuch Gemarkung Nut- Größe Erwerb VIA DB Rest- Bemerkungen 
Plan Nr. kllo- Name, Vorname von zungs- des fläche 

meter Straße art Flur-
Wohnort Band Blatt Flur Flurstück m2 m2 m2 m2 m2 

1 1 3 4 5 6 7 8 9 10 „ 12 13 

1 01.1 0+000 E0018 Schönfeld Schönfeld GFW 45280 ag 55 45225 a 

1 01.2 44 127 00- 55 a 

1 02.1 0+100 E0032 Schönfeld Schönfeld A 190030 5200 183700 a 

1 02.2 42 117 +9W a 
1750 

1 02.3 1130 c 

1 02.4 4W 910 c 

1 03.1 0+250 E0019 Schönfeld Schönfeld A 3260 ++9 95 3245 a 

1 03.2 181 103/1 15 c 

1 03.3 55 c 

1 04.1 0+300 E0004 Schönfeld Schönfeld A 101903 ~ 87968 a 
13450 

1 04.2 38 104/1 ~ a 
1750 

1 04.3 350 c 

1 04.4 +§a 1085 c 

1 04.5 290 75 a 

1 04.6 32G 1275 c 

1 04.7 200 135 d 

1 05.1 0+350 E0008 Schönfeld Schönfeld A 11360 ~ 5885 a 
E0013 5455 

1 05.2 E0026 39 106 ~ 595 a 
E0030 

1 05.3 E0036 40§ 1255 c 

1 05.4 w 20 d 

Abkürzungen für Erwerbszwecke 
a : für Baulastträger der Baumaßnahme Straße, c : für Dritte, d : für Baulastträger der Baumaßnahme LBP Seite 1 von 5 



Projekt : B95_Annaberg GRUNDERWERBSVERZEICHNIS Unterlage 14.2 

für die Straßenbaumaßnahme: 995 - Ausbau nördlich Annaberg Datum: 15.06.2020 

2.Tektur ohne Eigentümer 

GE· Lfd. Bau- Eigentümer: Grundbuch Gemarkung Nut- Größe Erwerb VIA DB Rest- Bemerkungen 
Plan Nr. kllo· Name, Vorname von zungs- des fläche 

meter Straße art Flur-
Wohnort Band Blatt Flur Flurstück mz mz mz mz mz 

1 1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

1 06.1 0+600 E0017 Schönfeld Schönfeld A 15550 790& 6535 a 
8990 

1 06.2 397 91 +47Q 305 a 

1 06.3 H 5 a 

1 06.4 A ~ 715 c 

1 06.5 A 20 25 d 

1 07.1 0+650 E0011 Schönfeld Schönfeld WAF 13230 2W 270 12960 a 

1 07.2 244 92 A +4& 435 a 

1 07.3 34-0 335 a 

1 07.4 WAF 60 c 

1 08.1 0+750 E0024 Wiesa Wiesa GFGI 5444 880 895 939 a 

1 08.2 819 22215 34-0 345 a 

1 08.3 3610 d 

1 08.4 W EG 75 a 

1 09.1 0+760 E0009 Wiesa Wiesa GFHD 1916 160 1756 a 

1 09.2 734 22214 220 a 

1 09.3 W EG 90 a 

1 10.1 0+800 E0010 W iesa Wiesa u 15626 480 15146 a 

1 10.2 785 1024/6 385 a 

1 10.3 SPO 400 a 

1 11 .1 0+840 E0023 Wiesa Wiesa GFW 593 25 568 a 

1 11.2 594 220/2 140 a 

1 12.1 0+850 E0023 Wiesa Wiesa u 540 15 525 a 

1 12.2 594 220/1 40 a 

Abkürzungen für Erwerbszwecke 

a : für Baulastträger der Baumaßnahme Straße, c: für Dritte, d : für Baulastträger der Baumaßnahme LBP Seite 2 von 5 



Projekt: B95_Annaberg GRUNDERWERBSVERZEICHNIS Unterlage 14.2 

für die Straßenbaumaßnahme: 895 - Ausbau nördlich Annaberg Datum: 15.06.2020 

2.Tektur ohne Eigentümer 

GE- Lfd. Bau- Eigentümer: Grundbuch Gemarkung Nut- Größe Erwerb VIA DB Rest- Bemerkungen 
Plan Nr. kllo- Name, Vorname von zungs- des fläche 

meter Straße art Flur-
Wohnort Band Blatt Flur Flurstück m2 m2 m2 m2 m2 

1 1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

1 13.1 0+850 E0005 Wiesa Wiesa H 29850 95 29755 a 

1 13.2 367 227a 100 a 

1 13.3 10 a 

1 13.4 GFW 40 a 

1 14.1 0+860 E0005 Wiesa Wiesa A 9980 650 9330 a 

1 14.2 367 228a 826 855 a 

1 14.3 465 a 

1 15.1 0+020 E0018 Schönfeld Schönfeld A 6820 0G 60 6820 a 

44 129 

1 16.1 0+370 E0015 Schönfeld Schönfeld GFHD 2747 10 2737 a 

1 16.2 280 101/5 30 a 

1 17.1 0+440 E0021 Schönfeld Schönfeld GFHD 5354 1220 4134 a 

1 17.2 282 90/9 470 a 

1 17.3 20 c 

1 18.1 0+400 E0012 Schönfeld Schönfeld GFHD 2665 2 2663 a 

1 18.2 299 81/13 15 a 

1 19.1 0+680 E0022 Schönfeld Schönfeld u 7560 325 7235 a 

1 19.2 259 89 195 a 

1 20.1 0+550 E0003 Schönfeld Schönfeld A 2315 65 2250 a 

1 20.2 188 90/8 360 a 

1 21.1 0+420 E0002 Schönfeld Schönfeld BFES 649 25 649 a 
270 90/6 

1 22.1 0+060 E0006 Schönfeld Schönfeld s 1000 25 1000 a 

268 390 

Abkürzungen für Erwerbszwecke 

a : für Baulastträger der Baumaßnahme Straße, c: für Dritte, d : für Baulastträger der Baumaßnahme LBP Seite 3 von 5 



Projekt: B95_Annaberg GRUNDERWERBSVERZEICHNIS Unterlage 14.2 
für die Straßenbaumaßnahme: 895 - Ausbau nördlich Annaberg Datum: 15.06.2020 

2.Tektur ohne Eigentümer 

GE- Lfd. Bau- Eigentümer: Grundbuch Gemarkung Nut- Größe Eiwerb VIA DB Rest- Bemerkungen 
Plan Nr. kllo- Name, Vorname von zungs- des fläche 

meter Straße art Flur-
Wohnort Band Blatt Flur Flurstück m2 m2 m2 m2 m2 

1 1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 
1 23.1 0+700 E0002 Schönfeld Schönfeld WAF 4360 110 4360 a 

270 391 

1 24.1 0+710 E0037 Wiesa Wiesa WAF 4445 130 4420 a 

1 24.2 735 100212 25 a 

1 25.2 0+650 E0031 Schönfeld Schönfeld u 1542 20 1542 d 

51 72/2 

2 01.1 0+950 E0005 Wiesa Wiesa A 39607 4110 34177 a 

2 01.2 367 228/5 940 a 

2 01.3 1320 d 

2 02.1 1+200 E0038 Wiesa Wiesa A 2574 75 1349 a 

2 02.2 102 230/1 1150 d 

2 03.1 0+900 E0001 Wiesa Wiesa A 2660 1070 -50 a 

2 03.2 234 228/6 1640 d 

2 04.1 0+940 E0027 Wiesa Wiesa GFW 518 120 Oa 

2 04.2 564 228/7 398 d 

2 05.1 0+950 E0027 Wiesa Wiesa GFW 519 2 O a 

2 05.2 564 228/8 517 d 

2 oo..+ 1+000 E0035 Wiesa Wiesa A 24522 39 24522 a-
oo..2- 743 251/6 47& 460 a 
06.1 

2 07.1 0+840 E0014 Wiesa Wiesa GFW 858 30 858 a 

2 07.2 E0020 823 219/5 120 a 

Abkürzungen für Erwerbszwecke 
a : für Baulastträger der Baumaßnahme Straße, c: für Dritte, d : für Baulastträger der Baumaßnahme LBP Seite 4 von 5 



Projekt: B95_Annaberg GRUNDERWERBSVERZEICHNIS Unterlage 14.2 
für die Straßenbaumaßnahme: 895 - Ausbau nördlich Annaberg Datum: 15.06.2020 

2.Tektur ohne Eigentümer 

GE- Lfd. Bau- Eigentümer: Grundbuch Gemarkung Nut- Größe Erwerb VIA DB Rest- Bemerkungen 
Plan Nr. kllo- Name, Vorname von zungs- des fläche 

meter Straße art Flur-
Wohnort Band Blatt Flur Flurstück m2 m2 m2 m2 m2 

1 1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

2 08.1 0+890 E0029 Wiesa Wiesa BGL 136480 20 136460 a 

2 08.2 834 1018/23 300 a 

2 08.3 250 a 

2 09.1 0+800 E0028 Wiesa Wiesa GFW 16402 5 16402 a 

E0033 841 254/3 

2 10.1 0+800 E0034 Wiesa Wiesa GFW 1560 15 1560 a 

755 218/4 

2 11.1 E0007 Wiesa Wiesa GFW 1949 25 1924 a 

2 ++.-+- 0+940 E0025 558 228/3 +ä 60 a 
11.2 

2 12.1 1+300 E0016 Wiesa Wiesa A 29523 570 29523 a 

817 251 /7 

6 01.1 0+000 Wiesa Wiesa GF 1606 20 1596 c 

6 01.2 586 191/2 GF 40 a 

abc... Änderungen aufgrund neuer ALKIS Daten (Stand: 04/2019) und aufgrund Planungsänderung 2.Tektur 

Abkürzungen für Erwerbszwecke 

a : für Baulastträger der Baumaßnahme Straße, c : für Dritte, d : für Baulastträger der Baumaßnahme LBP Seite 5 von 5 
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Personen-Schlüsselliste 

für das Straßenbauvorhaben 895 -Ausbau nördlich Annaberg 2.Tektur 

Schlüssel Eigentümer Geburtsname Geburtsdatum Strasse Ort 

E0001 Barbara Sachse Scheffler 09.04.1967 Tomaer Straße 37 01237 Dresden 

E0002 Freistaat Sachsen Staatsbetrieb Sächsisches Postfach 944 09009 Chemnitz 
Immobilien- und Baum 

E0003 Freistaat Sachsen Straßenbauverwaltung Hans-Link-Straße 4 09131 Chemnitz 
E0004 Maria Kretzschmar 22.05.1960 Annaberger Straße 58 09488 Thermalbad Wiesenbad 

E0005 Karl Lange 18.02.1950 Chemnitzer Straße 15 09488 Thermalbad Wiesenbad 

E0006 Gemeinde Thermalbad Wiesenbad Mühle 1 09488 Thermalbad Wiesenbad 

E0007 Katrin Förster Stemmler 30.07.1977 Parkstraße 4 09456 Annaberg-Buchholz 

E0008 Kurt Gotthard Graupner 12.09.1938 50 09488 Schönfeld 

E0009 Fischerei Erzgebirge GmbH und Co KG Arnsfeld Annaberger Straße 46 09456 Mildenau 

E0010 DB Netz Aktiengesellschaft Theodor-Heuss-Allee 7 60486 Frankfurt 

E0011 Schönfelder Papierfabrik GmbH Tannenberger Straße 4 09456 Annaberg-Buchholz 

E0012 Ingrid Starke Nestler 26.12.1955 Geyersdorfer Hauptstraße 8 09456 Annaberg-Buchholz 

E001 3 Gunar Fischer 09.10.1970 Annaberger Straße 159 08352 Raschau-Markersbach 

E0014 Monika Engelmann Halupka 20.12.1953 Amselg rund 41C 09488 Wiesa 

E0015 Karin Sonntag Uhlig 08.07.1941 Jahnstraße 11 09468 Geyer 

E0016 Anneliese Nestler Köhler 06.08.1943 Amselgrund 41 P 09488 Wiesa 

E0017 Landgut Schönfeld GmbH Hauptstraße 101 09430 Drebach 

E0018 Uwe Stöcke! 24.09.1959 Annaberger Straße 52 09468 Tannenberg 

E0019 Maria Kretzschmar 22.05.1960 Annaberger Straße 58 09488 Thermalbad Wiesenbad 

E0020 Rolf Engelmann 03.04.1953 Amselgrund 41 C 09488 Wiesa 

E0021 Reiche! Texti lservice GmbH Reichstädter Straße 9 O 17 44 Dippoldiswalde 

E0022 Fischerei Erzgebirge GmbH & Co. KG Arnsfeld Rauschenbachweg 5 09456 Mildenau 

E0023 Chemnitzer Verkehrsbau GmbH Dresdner Straße 234 09131 Chemnitz 

E0024 Krzysztof Szrajda 26.11 .1979 Ludwika Braillea 36 76-20 Slupsk 

E0025 Andreas Förster 07.04.1978 Parkstraße 4 09456 Annaberg-Buchholz 

E0026 Thomas Georg Fischer 12. 11 .1963 Annaberger Straße 159 08352 Raschau-Markersbach 

Datum: 14.06.2019 Seite 1von2 



Personen-Schlüsselliste 

für das Straßenbauvorhaben 895 - Ausbau nördlich Annaberg 2.Tektur 

Schlüssel Eigentümer Geburtsname Geburtsdatum Strasse Ort 

E0027 Fischerei Erzgebirge GmbH und Co KG Arnsfeld Annaberger Straße 46 09456 Mildenau 

E0028 Katrin Köhler Höfer 05.05.1975 Amselgrund 7 09488 Thermalbad Wiesenbad 

E0029 DB Netz Aktiengesellschaft Theodor-Heuss-Allee 7 60486 Frankfurt 

E0030 Martina Christa Klinger Fischer 04.10.1958 Dorfstraße 33 09481 Scheibenberg 

E0031 Gemeinde Thermalbad Wiesenbad Mühle 1 09488 Thermalbad Wiesenbad 

E0032 Marion Schubert 20.01 .1967 Schieferberg 1 09488 Thermalbad Wiesenbad 

E0033 Thomas Köhler 25.12.1972 Amselgrund 7 09488 Thermalbad Wiesenbad 

E0034 Wolfgang Uhlig 26.08.1935 Chemnitzer Straße 127E 09488 Wiesa 

E0035 Thomas Köhler 25.12.1972 Amselgrund 7 09488 Thermalbad Wiesenbad 

E0036 Christa Waltraude Schmiede! Graupner 08.09.1929 Schulstraße 08352 Raschau 

E0037 Freistaat Sachsen Staatsbetrieb Sächsisches Brückenstraße 12 09111 Chemnitz 
lmmo bilie 

E0038 Thomas Köhler 25.12.1972 Amselqrund 7 09488 Thermalbad Wiesenbad 

Datum: 14.06.2019 Seite 2 von 2 
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Der Leitungsbestand wurde aus den anologen Leitungsbestandsplänen der jeweiligen Medier.träger grafisch übernommen 
und dient nur z:u Übersichtszwecken. 

\ 1erlegevor sc hlag 

Elt-Erdkabel 

Glasfaserkabel 

Gco 

Telekarn 

Trinkwasser DN-100 / Steuerk abel 

Spül - / Entle er u ngsleitung DN300 

8auwerksnummem/ 
Stro8enplonun9 
Leitungen/ Leitu ngsbauwerke 

Grundplan hergestellt: Ingenieur-und Vermessungsbüro Kramer GmbH Ergänzungen: 

Anlage Grundplan - Vermessung Datum Name 
Blatt-Nr ~ von4 

Kreis : Erzgebirgskreis 

Reg.-Nr. 2182 Gemarkung: Schönfeld 1 Wiesa 
Lagesy~tem RD 83 (Bes.sei) 

Straße · B 95 Ausbau nördl ich Annaberg 
Hähei-.system lol<a les Höhensystem 

Station d. SDB: 
Ingenieur-und Vermessungsbüro 

bearbeitet 18. 12.04 Bcrdon/Schifll< 
Kramer GmbH 

gezeichnet 'o" NK 5343 009 Stat. 0.469 Gewerbepark Keplerstraße 200 

geprOH 1 bis NK 5444084 Sial. 1.690 07549 Gera 

6 Verlegevorschlag Glasfaserkabel 15 .06.2020 Mü!ler-Teucher 

5 Lage Trinkwasser ON 400, Spü!leitung DN 300, Gas, Elt 20.05.2019 Müller-Teucher 

4 Kataster nach ALKIS-Daten 04/20 19 20 .04.2019 Müller-Teucher 

3 Aufstellfläche Bushalteste llen 20.04.2019 Müller-Teucher 

2 Gabionen am KP 1, A ufste llflä che Radverkehr am BA 26.03.2019 Müller-Teucher 

1 Regenklärbecken, Zufahrt Gasregle r, Lage Regenwasserkanal 06.02 2018 Müller-Teuc:her 

NL Art de r Änderung 

Entwu rfsbearb eitu ng: 

• E 1 Bs Entwurfs- und Ingenieurbüro 
Straßenwesen GmbH 

Bernhardsl raße 92 , 01187 - Dresden, Tel.(0351)46610 

Dresden, den 15.06.2020 _L . .L L 

Freistaat Sachsen 
Landesamt fü r Straßenbau und Verkehr 

2. TEKTUR 

B 95 

Ausbau nördlich Annaberg 

von NK 5343 009, Stat. 0.469 
bis NK 5444 084. Stat. 1.690 

Aufgestellt: 

0 1. Juli 2020 ~ 
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; Pe " 
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bearbei1e1 

gezeichnet 

geprüft 

Proj . Nr.: 

bearbettet 

gezeichnet: 

geprüft: 

Reg.-Nr .. 
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16.06.2020 Franke 
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Un1erlage Nr. 

Bla tt Nr. 
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Leitungsplan 
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Zeichen 

Mllller-Teucher 

Köberlin 

15.1 

mit Verlegevorschlag 

Maßstab: 1: 1.000 

Plan f119tglil&tellt. 

Landesdl r~l\t_ion Sachsen 

Chemnlt<, <en ,„J „L01. „W22 
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Der leilullgsbestand wurde aus den analogen Leitungshestl'lndsp l~nen der jeweiligen Medfentrager grafisch übernommen 
und dient nur zu Übersichtszwecken 

\ter legevorschlag 

Eil-Erdkabel 

Glasfaserkabel 

Gas 

Telekom 

Trinkwasser DN400 / Sl euerkobel 

Spül-/ Entleerungsleitung ON300 

Bouwerksnummern/ 
Sl raBenplanun~ 
Leitungen/ Le1tungsbouwerke 

Grundpla n hergestellt: Ingenieur-und Vermessungsbüro Kramer GmbH Ergänzungen: 

Anlage Grundplan - Vermessung Da1um Name 
Blalt-NI_ 2 von 4 Kreis : Erzgebirgskreis 
Re11.·Nr, 2162 

Gemarkung: Schönfeld 1 \l\liesa 
Leges~stem RO 83 (Sessel) 

Straße: B 95 Ausbau nördlich Annaberg 
Hohens~stem lokales Hohens)'Slem 

Sta1ion d. SDB: 
Ingenieur-und Vermessungsbüro 

Krarner GmbH beaitieitet 16.12.04 ördcn/Schiefkc 
Gevrerbepark Keplerstraße 200 

ge~elchne1 '°" NK 5343 009 Stat. 0.469 
gtopn'.l fl bis NK 5444 084 Stat. 1.690 07549 Gera 

6 Verlegevorsch lag Glasfaserkabel 15 .06 .2020 Müller-Teucher 

5 Lage Trinkwasser DN 400, Spü lleitung DN 300, Gas, Eli 20.05.20 19 Müller-Teucller 

4 Kataster nach A LKIS-Dalen 04/2019 20.04.2019 Müller-Teucher 

3 Aufstellfläche Bushaltestellen 20.04.2019 Müller-Teucher 

2 Gabionen am KP1, Aufstellfläche Radverkehr am BA 26.03.2019 Müller-Teucher 

1 Regenklärbecken , Zufahrt Gasregler, Lage Regenwasserkanal 06.02.201 B Müller-Teucher 

NL Art der Anderung 

Entwurfsbearbeitung : 

Eies Entwurfs- und Ingenieurbüro 
Straßenwesen GmbH 

Bernhardstraße 92, 01187- Dresden , Te l.(0351 )46610 

Dresden, den 16.06.2020 _;:,.A,~/ 

Freistaat Sachsen 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr 
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Der Leitungsbestand wurde aus den analogen Leitungsbestandsplanen der Jeweiligen Med1enlrager grafisch übernommen 

und dient nur zu Ubers1chtszwecken 

Ver legevorschlag 

Telekom 

Bauwerksnummern/ 
Straßenplanung 
Leitungen/ Leitungsbouwerke 

Grundplan hergestellt: Ingenieur-und Vermessungsbüro Kramer GmbH 

Anlage Grundplan - Vermessung 
Blatt-Nr. 2von4 

Kreis; Erzgebirgskreis 
Reg.-Nr. 2182 

Gemarkung: Schönfeld I Wlesa 
Lagesystem RD 83 (Sessel) 

Straße: B 95 Ausbau nordlich Annaberg 
Höhensystem lokales Höhensystem 

Station d. SDB: 
bearbeitet 16.12.04 ordon/Schierk.F 

gezeichnet von NK 5343 009 Stat. 0.469 

geprüft bis NK 5444 084 Stat. 1.690 

2 Kataster nach ALKIS-Daten 04/2019 

1 Änderung KP3 - Anpassung Leitungsverlegung Telekom 

Nr. Art der Änderung 

E ntwurfsbea rbeitu ng: 

• bearbeitet E 18$ Entwurfs- und Ingenieurbüro 
Straßenwesen GmbH gezeichnet 

Ergänzungen : 

Datum Name 

Ingenieur-und Vermessungsbüro 
Kramer GmbH 

Gewerbepark Keplerstraße 200 
07549 Gera 

20.04.2019 Müller-Teuche 

26.03.2019 Müller-Teuche 

Datum Name 

Datum Zeichen 

August 2019 Müller-Teucher 

August 2019 KOberlin 

Bernhardstraße 92, 01187 - Dresden . Tel.(0351)46610 

Dresden. den 22.08.2019 _ ;:._ „, ~ f 
geprüft: 22 08.2019 Pinker 

Proj. Nr.: 21.7800/10 

~ 
Unterlage Nr. 15.1 

Freistaat Sachsen Blatt Nr. 2 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr 

Datum ·111chen 

bearbeitet 1J,.I, , 

2. TEKTUR gezeichnet: 0 '? .o-r. Zot r °'v. 
~-

geprüft: 

B 95 
Reg.-Nr.: 

Ausbau nördlich Annaberg Leitungsplan 

von NK 5343 009, Stat. 0.469 
mit Verlegevorschlag 

bis NK 5444 084, Stat. 1.690 Maßstab: 1 : 1.000 

Aufgestellt: ;.V Plan fas\ge~tellt. 

Lanoesd\10\<tlon S1.ht en 
~ 1 

1 6. Sep. 2019 " 
Chemnitz, den .„.„ „.„"0.7„„202Z 

mehr . Frank Petzoldt 
Ur te sehr' t 

Landesamt ru: Straßerllau un <,,/ 

Niederiassun~ Plauen Niederfassungsleiter • , !'lFt 
i), '}~ l~!J 
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Unterlage 16.2 
8 95 - Ausbau nördlich Annaberg 

von 

bis 

Nächster Ort: 

Baulänge: 

NK 5343 009, Stat. 0.469 

NK 5444 084, Stat. 1.690 

Schönfeld / Thermalbad Wiesenbad 

ca. 1.326 m 

Freistaat Sachsen 

Landesamt für Straßenbau 

und Verkehr 

Niederlassung Plauen 

Länge der Anschlüsse: ca. 720 m 

Feststellungsentwurf 

2. Tektur 

für eine Bundesstraßenbaumaßnahme* 

für ein Bauwerk* 

für einen Nebenbetrieb I eine Nebenanlage* 

für eine Maßnahme der Lärmsanierung* 

für eine Betriebseinrichtung* 

- FFH-Vorprüfung -

„Zschopautal" (EU-Nr. DE 4943-301; Landes-Nr. 250) 

Aufgestel lt: 

1 6. Sep. 2019 
rank Petzoldt 

Landesamt für Straßenbau und tkehr Niederlassungsleite 
Niederlassung Plauen 

* Nichtzutreffendes streichen 

Pllfl 'ffi8tWnttellt. 

Lanf;i~:;dl rsktlQl'I ~~1tis,an 
oha't'fü11t~, aen .. „„ .. „ .... ,„01 .... zo22 

Unt 1 chrift 



Erläuterung 

Erläuterung 
Die Änderungen der 2. Tektur haben keinen bzw. lediglich unerheblichen Einfluss auf die 
Ergebnisse der FFH-Vorprüfung der 1. Tektur. 

Daher hat der Erläuterungsbericht der 1. Tektur weiterhin Bestand und wird im Zuge der hier 
vorliegenden 2. Tektur nicht geändert. 

Im zugehörigen Planteil (Unterlage 16.2 Blätter 1 bis 7) erfolgt eine Einarbeitung und Darstel­
lung der Linien aus der aktuellen technischen Planung. 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg UL 16.2 2. Tektur 1S.1 



0 

LEGENDE 

1 

2 

1 

Fauna-Flora-Habitat- (FFH-) Gebiet 
.Zschopautal" (EU-Melde-Nr. 4943-301 ; 
Landes-Nr. 250) (Quelle: MAP 250 07/2006) 

Sonstiges Fauna-Flora-Habitat- (FFH-) Gebiet 
(Quelle: LfULG 03/2009) mit Angabe: 
Landes-Nr. 1 Gebietsname 1 EU-Melde-Nr. 

Vogelschutzgebiet (SPA-Gebiet) 
(Quelle : LfULG 12/2009) mit Angabe: 
Landes-Nr. 1 Gebietsname 1 EU-Melde-Nr. 

500 m Zone um das Bauvorhaben 

1.000 m Zone um das Bauvorhaben 

npassung an 1e ge n e e 
durch LA uV NL Pla n 

Grundlage und Quellen: 
Geobasisdaten: Digitale Topografische Karte 1:25.000. Blätter 
5343 Ehrenfriedersdorf (Aktualität 2009), 5344 Marienberg 
(2006), 5443 Annaberg-Buchholz West (2007) und 5444 
Annaberg-Buchholz (2008) © Staatsbetrieb Geobasisinformation 
und Vermessung Sachsen (2011 ). Antragsnummer 13549111 
Geodaten: © Sächsisches Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie (LfULG) 
Koord inatenreferenzsystem: DE R0/83/GK_3 

Maßstab 1 :25.000 (im Original) - - ---·-----0 500 1.000 1.500 m 2.000 

anung 
August2019 Müller 

Anpassung an die geänderte Technische Planung Januar2017 Müller 

Nr. Art der Änderung Datum Name 

Entwurfsbearbeitung : 

Plauen, den 

Büro für Landschaftsarchitektur und 
Freiraumplanung MONIKA SCHRAMM 

Gottschaldstraße 1 
08523 Plauen 

20.01 .2017 

Tel. / Fax: 0374111 578-0 / -18 
Buero.Schramm@t-onl ine.de 

http://www.buero--schramm.de 

Schramm 

Freistaat Sachsen 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr 

2. TEKTUR 

B 95 

Ausbau nördlich Annaberg 

von NK 5343 009, Stat. 0.469 
bis NK 5444 084, Stat. 1.690 

Aufgestellt: ;_ \/. 
1 6. Sep. 2019 - ,.., '. --

.. 1~ "Frank Petzoldt Landesamt lur Straßenbau und V ehr • . 
Niederlassung Plauen N1ederlassungsle1ter 

bearbeitet 

gezeichnet 

geprüft: 

Proj. Nr.: 

bearbeitet: 

gezeichnet: 

geprüft: 

Reg.-Nr.: 

Datum Zeichen 

Januar2017 Richter I Müller 

Januar 2017 Richter I Müller 

20.01 .2017 

LBP39 

Unterlage Nr. 16.2 

Blatt Nr. 1 

Datum Zeichen 

FFH-Vorprüfung "Zschopautal" 
(EU-Nr. DE 4943-301 ; Landes-Nr. 250) 

Natura-2000-Gebiete im Umfeld des Vorhabens 

Maßstab: 1 : 25.000 

. ·-· 
Lsndt1s•1«.i,,1.1on $, c, sen 

Chamniti, oen .. „„ .... , .. Ql ... 2072 
Un erschrift 

'1 /'L~ 
~ ·v 

Plangröße: 680 x 500 mm (BxH) 







0 

\ 

5608600 

\ 
\ 

' \ 
' \ 
\ 

5608000 

5607800 

\ 
' \ 

' li"\, 
' \ 

' ' 

J I 

+ 

I 

Stolln 
'-... 

+ 

' 

M ü-h-1.holz 
56076°L + 

\ 

' 

+ 

'• 

+ 

0 

/ 
, 

0 

0 

0 

5'20--5. , )!1! 

J!!+.. 
\ 
\ „ 
• • • ' • • • • • • • • • • • 

• 
' § 

CS 
c-i · 

l\c::s 
c5' 

• 
\ 
• • ' 
\" 
• • • ' • • • • • • 

' ' ' 

8 
<!; 
" ~ „ 
+ 

· o 

' &J 

l 
' ; 

ll 
• 
1 ... • 

• 

4 
0 

• 

0 . 
0 
© 
0 

" © „ 
+ 

0 

0 

• 

J 

0 000 

'. 

' ' \ 
' ' ' 

\ i 
\ .~ ' 

\ ·Q ' . 

\ 
0 \ 

• • • ~ . 
• ' • 
' ' 

'\ .ir?JO . 
A,9'0 • 

'l.>r?J?..6- (\oe 

" ß'3Ue 

<ft \) 
et>\ . .:s, 
8' . l 
0>1 
8 ....... , 
R»J 
ITT-„ 1 

,/ 

0 
I + 

• 

• 
1 · 1 

, 

; '! z 
' 

-

Q 

,.i;. 

,,~·.,. 
~:· : . . : : : „.„ . „„ 

: : ·:~ : ;:-::: ,: ' 
,„::·· ::::::: 
r:. : : : : : .. . ... .. .„ . 
„ . . : :; : ' 

/ 

I I 

I 

-

..... .. . . „ „ . . ... . . „ .~ .. .. ' ..•... ' 
"· .~ ~ ~ ~: ::; : :: : : : : 

.... ..... 

l:ii:i:rn1:1::: 
. : : : ; :: : ~-~?9~-~99; 

/ 

. „ • . " .. .. ... . . .. . „ . . . „„ . „ . . " 

5608600 

5608200 

5608000 

5607800 

5607500 

LEGENDE 

Potenzielle Fledermauss~rukturl?n 
Potenzielle Le1tlm1en (Grwa~ser, 
Gehölzkanten) und Jag~geb1ete 
__. Mopsfledermaus, Sechsteinfleclermaus 

Großes Mausohr 

? 

Q 

Q 

Aktuell potenziell beso1ders k.onfliktträchtige. 
Querungsstelle Straße . 

Jagdgebiet außerhalb ~on Le1tl1nien (potenziell 
insektenreiche Strukturen) 

Mögliche (temporäre) ß~auwerksquartiere +/­
unterirdisch (Brücken, Stollen, Schächte) 
-+ Mopsfledermaus j . 

(Winterquartier, Paa lungsquarber) 
~• Bechste 1nfledermau~ 

(VVlnterquartier Paa ~

1
u ngsquartler ) 

...... Großes Mausohr . 
(Winterr:iuartier,Woc~enstubenquart1er) 

Mögliche {temporäre) ~auwerksquartiere 
oberird isch (ausgev•Jählte Gebäude) 
...... Mopsfledermaus 1 . 

{Tagesquartier, Woc~ens1u be~quart1er) 
..... Großes Mausohr (Tagesquartier, . 

Paarungsq ua rtier, ~ochen stubenquart1e r) 

Mögliche quartierträcht~e Gehöl~eM'älder 
_. Mopsfledermaus (Tagesquartier, 

Winterquartier , Paarrungsquart1e r, 
Wochenstubenqua~ier) . 

...... Bechsteinfledermau~ (Tagesquartier, . 
Paaru ngsq ua rtier, vvochenstu benq uart1e r) 

..... Großes Mausohr 1 , 

(Tagesquartier, Paar ngsquart1er) 

h ,., "icht a. uf einer Kartijrung. Die Darstellung Die Angaben beru e„ " h d r 
erfolgt anhand einer Potenz1alabschätzung1 nac e d 

f t d<>n Untersuchungsraum es 
Ortsbegehung, um _as~ nu~ ; leitp lans (LBP) und ist durch ein 
Landschaftspflegensc en et chten LU be~tätigen bzw. zu 
ausstehendes Fledermausgu a 
präzisieren. 

Grenzen 

-
Baufeld 

D 

Fauna-Flora-Habi;at- ( ~ FH-) Gebiet 
Z chopautal" (EU-MelQe-Nr. 4943-301, 
La~des-Nr. 250) (Quellf : MAP 250 0712008) 

Untersuchungsraum L9P 
500 m Zone um das B] uvorhaben 

Straßenbauvorhaben it Achse, Bauwerken, 
Fahrbahnrändern, Ban~etten , Mulden, 
Bö:>chungen und trass;nnahen landschafts­
pflegerischen Kompensat1onsrnaßnahmen 

1 

1 

Geobasisdaten: Digita le Topografis.che Karte 1 :~~O~~ Blätter 
5343.so Ehrenfriedersdorf (Aktual1tä1 2009); 53 - hh 

1 Thermalbad Wiesenbad (2010); 5443-NO An(n2a00b~r)g; uc o z 
03). 5444-NWAnnaberg-Buchholz 

'it:::s(~~trieb Geobasisinfonnat.ion und Vermessung Sachse~~ 
b . N 13709/10 sowie digitale Unterlagen des Entwu . 

Erlau n1s- r. n GmbH (E IBS) im Auftrag 
und lngen ieurbüros10f05r1 sr:~:~~:ie~~d Verkehr _ Niederlassung 
des Landesamtes r N 

4
1 

Zschopau , Stand Juni 2019 (2 Tektur mit Änderung r. 
Koordinatenreferenzsystem : OE RD/83/GK 3 

Maßstab 1 :2.000 (im Orig inal) 

1 - - - - ----0 10 20 50 100 m 160 

--

2 Anpassung an die geänderte Technische t-"1anung 
ldu r"h LAc„'•.1 '" Pl„uen1 August 2019 [ Müller 

1 Anpassung an die geänderte Technische Planung Januar2017 Müller 

Nr. Art der Änderung 

Entwurfsbearbeitung: 

.- , . Büro für lLandschaftsarchitektur und 
!.@41fii~'fl< Freiraumplanung MONIKA .. SCHRAMM 

Tel. 1 Fax· 03741 ,1 1578-01-18 Gcttschald~traße 1 Buero Schramm@t-onllne.de 08523 Plauen d 
http://'~.buero-schramm. e 

P lauen, den 20 .01.2017 

Schramm 

Freistaat Sachsen 
Landesamt fü r Sttaßenbau und Verkehr 

1 

1 

2. TEKTUR 

B 95 
Ausbau nör61ich Annaberg 

von NK 5343 009, Stat. 0.469 
bis NK 5444 084, Stat. 1.690 

A •' ~S' 1 ;_ v. 
1 6. Sep. W19 Fra~k Pet:,;;;-

Lar1C~scm1 für Straßenbau VefketJ Niederfassungsleiter 
Nt...:lerl"s~ung Pl aLJf!~ 1 

Datum Name 

Datum Zeichen 

bearbeitet Januar2017 Richter l Müller 

gezeichnet Januar2017 
_ _J _ _ _ _ _ 

Richter l Müller 

geprüft: 20.01.2017 

Proj. Nr.: LBP39 

bearbeitet: 

gezeichnet: 

geprüft· 

Reg.-Nr.: 

Unterlage Nr. 16.2 

Blatt Nr. 5 

Datum Zeichen 

2'.oa 1oAq "Th . lfA< l.tv 

FFH-Vorprilfung "Zschopautaf" 
(EU-Nr. DE 4943-301; Landes-Nr. 250) 

Potenzielle Fledermausstrukturen 

Maßstab: 1 : 2.000 

f'I«" ltlsto•sl<lll\, 
Landosdlrektlon Saahsen 

Chemnitz, don „.„J .L o7,.„Zi22 
Uni chr1ft 

Planaröße: 770 >1 770 mm rBxHI 
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1raße' 
0 

I I 

Trassenverlauf im Einschnitt, Errichtung 
Stützwand und überschüttetes Brückenbauwerk 

" Reduzierung Flächeninanspruchnahme, 
_, Minderung Barrierewirkung und Randzoneneffekte 

Abpfianzung angerissener Waldrand 
_, Minderung Randzoneneffekte 
_, Wiederherstellung Leitstruktur ~ 

Brechhau 

Stolln 

0 

+ 

Errichtung Regenklärbecke 

\ „ 
L _, Havariefallvorsorge, Minderung schädlicher Einleitungen r::,<:::>• 

r::, r:s 
~'3 

\::,X 
' \ 

' • 
' ' ' \ 

5608000 

' • 
' • 

\ 
' li\\ 

' ' ' • 

+ + 

0 

0 
' 

<;:). 

& 1 
<;:). 1 

"'5 1 

+ 

.. „ ..... . . . '. „ ... . ··.---··· 

Keo1, Kao2, KB1o9, Kw21 KL 1 
~ l---0 

Rüeknahme von Bodenbeeintrachtigungen durch 
Vollentsiegelung, Teilentsiegelung und Redu:zierung des 

technischen Überformungsgrades; im Einzelnen: 

Erhalt/Wiederanlage Ufergehölzgürtel un 
ergänzender Leitstrukturen am Zschopauhang 

_, Minderung von Trenneffekten 

Neudeck ,, m./~uug:': - Entsiegelung von Fahrbahnen und Bauwerken und 
Umwandlung :z:u rekultivierten Flächen (6.065 m2) 

1
• Anlage von Böschungen und Mulden auf gegenwär1 ig 

vo llständig versiegelten Flächen (1.265 m2) 
~.-:-. ·:::"t; ....... . .. . ...... „ .. . 

- Anlage von Banketten und teilversiegelten Befestigungen auf 
gegenwärtig vollständig \/ersiegelte n Flächen (B40 m2) 

·;::::::: . ·: 0 
'"'"'•''::. ::: 

5607BOO 

• Entsiegelung von Bankettflächen und teilvers iegelten Flächen 
und Umwandlung zu rekul1ivierten Flachen (750 m~) 

. Anlage von Böschungen und Mulden auf gegenwär1ig 
teilversiegelten Flächen bzw. Bankenflächen (545 m') 

Vorbeugender Schutz des Grundwassers, der Oberflächenge­
wasser und Sicherstellung des Hochwasserabf!usses 
(n . q.) • Rekultivierung überpragter Bodenstandorte 

(Verkehrsböschungen und -mulden) (1.960 m") 

:(=M;aß;n=a=hm:=e =in~sge:=sa=rn=t=1=1=.4~25=m==')::::;='===:===~~====; ~,~ 
(~ KBo1 1 KBo2, KBio3 1 KBioS, KBio8, f-;-=;=c-;cc-,-.,.,,-;o:===::--======:::;:c:;::;::::;c;:;:--A2 ) Aufstellen eines Schutzzaunes zum Schutz natursehutzfachlich 
'-.._../ KBio9, Kw1, Kw2, KK1, KL 1 wertvoller Flächen vor baubedingten Beein trächtigu ngen 

Maßnahmen auf dem Gelände der ehernaligen 

[
Fischverarbeitung Schönfeld 
- Vollentsiegetung: 670 m• 
• Teilentsiegelung: 325 m• 
- Auwald inilialpflanzung 725 m' 
• Gelenkle Sukzession: 2.425 m• 
(insgesamt 3. 150 m') 

Keio3, Ks100, KK1, KL 1 

(2.230 m) 

Arttage-ef11e1 Daui11l 1eel<e ?:Ur Benahtung-derl:e~ 
Ve-r-btmdstruktuM:wisehen-einer·Saum1eil1e u1 1d de11 WiJlde111 a11r 
Zschopauhang-{44~vie--Unterpflanzung eines 
angeschnittenen Waldrands (325-m 2 280 m') 
(Maßnahme insgesamt T65-m~ 28D m') 

Wiederherstellung von Gehölzslruktu ren am Zschopauufer und ~V1 

. ' . . . . . . . . . . . . ~' ...... . 
':: ! ~::::::: 

• ! :t::: :: : 

an den Zschopauhängen durch Pflanzung und sachgerechte ~V ·') „ 
i.. ... ---: Pflege --0 ~ (1.965 m') Errichtung eines OberschOtteten BrDckenbauwerkes mit „ 

~:;::==:::;=========:=:=IJC:=::::J"'i1o-I anschließender Stützwa nd zur Minimierung der Eingriffe in das i ~' 
,...-\ FFH-Gebiet "Zschopautal" 
' 51 1 (1~ 
~ ~~::::::-,=::::;==-======c::==; ' 
Gehölzschutzmaßnahmen während der gesamten / ' , 
Baumaßnahmen gemäß DIN 18920 bzw. RAS-LP 4 (,...._V2 ) \ 
~~ J ' 

0 

@ 
Errichtung eines Regenklärbeckens \ 

(1 St.) ' 

Festsetzung von naturschutzfachlichen Ausschlussflächen (von (\14) 
der vorübergehenden Inanspruchnahme aussch ließen): § 26· ~ 
Biotope, FFH-Gebiet "Zschopautal" , Wälder und Gehölze sowie -Baufeldfreimachung und Gebäudeabbruch außerhalb der 
sonstige wertvolle Biotopflächen Fortpflanzungszeit 

5607600 ~i="·=q=.):=:=:::;:..:=:c:=:=:==:=:..==:::=:::;;;;;;;;;~:::::=;-- ~(=n .;q~.)====:;:===-~-=======~=="::....::-:==:::; 

' ' ' ' ' ' ' • • ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' a. CilJ ~v 
• 

vorbeugende Bodenschutzmaßnahmen 

1----i (n. q.) 
--.~~~~~~~~~~~~-..~~-

ökologische Baubegleitung ' ' ' ' ' ' ' • ' ' ' ' ' 
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5608200 

t*.'~~~+.:.~--Abbruch ehemalige Fischzucht 

... ... ... ... 

_, Verbreiterung Ufergürtel 

@ - V••~~/ V•m""""9'fu"'fo" 

E,,,.,.,,„ Rückbau der 8 95 alt zur Gemeindestraße 
- Reduzierung von Randzoneneffekten 

I 

+ 

-

Generelle Maßnahmen im gesamten Baufeld 
(ohne flächengenaue Darstellung) 

@888 
5608000 

-
5607800 

5607600 

LEGENDE 

Ausgewählte landschaftspflegerisc:he 
Maßnahmen mit besonderem Bezug zum 
FFH-Gebiet "Zschopautal" 
:Darstel lung nechrichtlicil. au'lfü h1i.cha i nfu rm~tio-.en Enthiilten d:„ Unt«rl"!iJM 12.c. 

12.2 ur-.d n A.) 

0 

Entsiegelung und Entv1icklung frisch bis feuch­
ter Gehölz- und Staudensäume in der Zscho-­
pauaue durch gelenkte Sukzession und Pftan­
zung von Gehölzgruppen (Maßnahme A 2 ) 

1 

Wiederanlage lineare r Gehölzstrukturen 
Zschopauufer 1 Zschopauhänge 
{Maßn ahme A 8) 

Geholzschutz während de Baumaßnahme 
(Maßnahme S 1) 

1 - - - - -1 Naturschutzfachliche Ausschlussfläche 
l _____ I (MaßnahmeS2) 

Schutzzaun wätirend der Bautätigke11 
{Maßnahme S 5) 

Baumhecke und Waldrandunterpflanzung als 
Leitstruktur/Schutzriege! ( r~aßnahme S 6) 

Neubau Stützwand und uderschüttetes 
Brückenbauwerk (Maßnahme V 1) 

Neubau Regenklärbecken 
(Maßnahme V 2) 

Ma ßnahmenerklärung (nachrichtlich aus uhterlage 12.2) 

Maßnahmen Nr. Bezug zur for11aufenden Konfliktnummer 

KBo1 

Maßnahmenbeschreibung 

Erläuterung der Maßnahme A =Ausgle ichsmaßnahme 
V = Vermeidungsmaßnahme S = Schutzmaßnahme 

Grenzen 
Fa una-F lora-Habitat- (FFH-) Gebiet 
. zschopautal" (EU-r....1e1de-Nr. 4943-301 : 
Landes-Nr. 250) (Quelle: MAP 250 0712008) 

Untersuchungsraum LBP 

500 m Zone um das Bauvorhaben 

Geobcisisdaten : Digitale Topografische Karte 1:10.000. Blätter 
5343-SO Ehrenfriedersdorf (Aktualität 2009); 5344-SW 
Thermalbad Wiesen bad {201 O); 5443-NO Annaberg·Buchholz 
West (2003); 5444-NW Annaberg.Buchholz (2008). © 
Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sactisen. 
Erlaubnis-Nr. 13709/10 sowie digitale Unterlagen des Enl\vurfs­
und Ingenieurbüros für Straßen\vesen GmbH (EIBS) im Auftrag 
des Landesamtes für Straßenbau und Verkehr ~ Niederlassung 
Zsctiopau, S1a nd Juni 201 9 (2. Tektur mit Änderung Nr. 4) 
Koord inatenreferenzsystem: DE_RD/B3/GK_3 

Maßstab 1:2.000 (im Original) --------0 10 20 50 100 m 160 

2 Anpassung ~1T a1e geanaene 1 ecnn1scne r1anung 
„ „.,r„h LA"' ·· ' N Plauenl August 2019 Müller 

1 Anpassung an die geänderte Technische Planung Januar 2017 Müller 

Nr. Art der Änderung 

Entwurfsbearbeitung : 

Ss,;:~.;.-.1 Büro für Lanöschaftsarchitektur und 
Frei raump la~ung MONIKA SCHRAMM 

Gottschaldstraße 1 Tel. 1 Fax: 03741/1578-0 / -18 

C=::;::;= :::J 08523 Plauen Buero.S::hramm@t-online.de 
- „ .. 1 http:/fwww.buero·schramrn.de 

Plauen, den 

Schramm 

Freistaat Sachsen 
Landesamt fü r Straßenbau und Verkehr 

2. TEKTUR 

B 95 

Ausbau nördlich Annaberg 

von NK 5343 009, Stat. 0.469 
bis NK 5444 084, Stat. 1.690 

Aufgestellt: 

1 6. Sep. 2019 
lanaesamt für Straßenbau 
N1ederlS$5U"9 Plauen 

' 
Frank Petzoldt 

'~'h'M iederlassungsleiter 
1 

Datum Name 

Datum Zeichen 

bearbeitel Januar20 17 Richter I Müller 

gezeichnet Januar2017 Richter I Müller 

geprüft: 20.01 .2017 

Proj . Nr ' LBP39 

Unterlage Nr. 16.2 

Blatt Nr. 7 

Datum Zeichen 

bearbe itet: Z~ -oe. 'Zb.1.q 
gezeichnet 

geprüft : 

Reg.-Nr.: 

FFH-Vorprüfung "Zschopautal" 
(EU-Nr. DE 4943-301 ; Landes-Nr. 250} 

Potenziell positive Vorhabenswirkungen 

Maßstab: 1 2.000 

Plan festgest<lllt. 
landeMll'Q~tloo Sachsen 
Chemnitz, dGn „„.J.J „Ql„ .. 2022 

u 



LEGENDE 

• 

2 

1 

Fauna-Flora-Habitat- (FFH-) Gebiet 
.Zschopautal" (EU-Melde-Nr. 4943-301 ; 
Landes-Nr. 250) (Quelle: MAP 250 0712008) 

Sonstiges Fauna-Flora-Habitat- (FFH-) Gebiet 
(Quelle: LfULG 0312009) mit Angabe: 
Landes-Nr. 1 Gebietsname 

FFH-Gebiet "Fledermausquartiere im Raum 
Chemnitz und Freiberg" (EU-Melde-Nr. DE 
4946-302; Landes-Nr. 272) (Quelle: LfULG 
0312009) mit Angabe: 
Landes-Nr. 1 Gebietsname 1 Teilfläche 

Vogelschutzgebiet (SPA-Gebiet) 
(Quelle: LfULG 1212009) mit Angabe: 
Landes-Nr. ! Gebietsname 

500 m Zone um das Bauvorhaben 

1.000 m Zone um das Bauvorhaben 

5.000 m Zone um das Bauvorhaben 

10.000 m Zone um das Bauvorhaben 

/ 

Grundlage und Quellen: 
Geobasisdaten: Digitale Topografische Karte 1: 100.000. Blätter 
C5142 Chemnitz und C5542 Aue (Aktualität jeweils 2010) 
© Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen. 
Antragsnummer 13549/11 
Geodaten: © Sächsisches Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie (LfULG) 
Koordinatenreferenzsystem: DE_RD/83/GK_3 

Maßstab 1:100.000 (im Original) --------) o 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 6.000 m 8.000 

Anpassung an aie geänaene 1 ecnntscne .-1anung 
August 201 9 Müller ldurch LASuV NL Plauen\ 

Anpassung an die geänderte Technische Planung Januar 201 7 Müller 

Nr. Art der Änderung Datum Name 

Entwurfsbearbeitung: 

Büro für Landschaftsarchitektur und 
Freiraumplanung MONIKA SCHRAMM 

Plauen, den 

Gottschaldstraße 1 
08523 Plauen 

20.01 .2017 

Tel. I Fax: 03741 /1578-0 I -18 
Buero.Schramm@t-online .de 

http:l/www.buero-schramm.de 

Schramm 

Freistaat Sachsen 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr 

2 . TEKTUR 

B 95 

Ausbau nördlich Annaberg 

von NK 5343 009, Stat. 0.469 
bis NK 5444 084, Stat. 1.690 

/1ufgestellt: ' 1 I 1-V , 

1 6. Sep. 2019 
ß b •. h Frank Petzoldt 

~~~=~~~;;~~ s,\\iu~~ ao un e"e r Niederlassungsleiter 

Datum Zeichen 

bearbeitet Januar 2017 Richter I Müller 

gezeichnet Januar2017 Richter J Müller 

geprüft: 20.01.2017 

Proj. Nr.: LBP39 

Unterlage Nr. 16.2 

Blatt Nr. 2 

Datum Zeichen 

bearbeitet 

gezeichnet: 

geprüft: 

Reg.-Nr.: 

FFH-Vorprüfung "Zschopautal" 
(EU-Nr. DE 4943-301 ; Landes-Nr . 250) 
Gesamtübersicht des FFH-Gebietes 

Maßstab: 1 : 100.000 

plan festgestellt. 

Landesdi'l' r_; <·i •„: .~ ~l'.\chsen 

Chemnitz, "'"'; „„JJ .. Ql;.„2.QZ2 
terschritt 

../ 

Plangröße: 600 x 594 mm (BxH) 
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Unterlage 17.4 
B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 

von 

bis 

Nächster Ort: 

Baulänge: 

NK 5343 009, Stat. 0.469 

NK 5444 084, Stat. 1.690 

Schönfeld / Thermalbad Wiesenbad 

ca. 1.326 m 

Freistaat Sachsen 

Landesamt für Straßenbau 

und Verkehr 

Niederlassung Plauen 

Länge der Anschlüsse: ca. 720 m 

Aufgestellt: 

1 6. Sep. 2019 

Feststellungsentwurf 

2. Tektur 

für eine Bundesstraßenbaumaßnahme* 

für ein Bauwerk* 

für einen Nebenbetrieb I eine Nebenanlage* 

für eine Maßnahme der Lärmsanierung* 

für eine Betriebseinrichtung* 

- Lufthygienische Untersuchung -

Erläuterungsbericht 

PIAn ffi8tQastellt. 

Landasdlrektlon Sachsen 

Chemnitz. den •..••.. J . .t.07;···2022 
Frank Petzoldt 

LamJ<:>:.i: •l iv .;;uaßenbau un erkehr Niederlassungslei·ter 
Niadarlnssung PIAuen 

Unte hrift 

* Nichtzutreffendes streichen 



) 

Erläuterung 

Erläuterung 
Die Änderungen der 2. Tektur haben keinen bzw. lediglich unerheblichen Einfluss auf die 
Ergebnisse der lufthygienischen Untersuchung der 1. Tektur. 

Daher hat der Erläuterungsbericht der 1. Tektur weiterhin Bestand und wird im Zuge der hier 
vorliegenden 2. Tektur nicht geändert. 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg UL 17.4 2. Tektur 1S. 2 
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